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die Neujakrsempfünge beim sichrer
Staatsakt im Haus des NelchspriiSdenten

webrmacht , Polizei und Neichsbauptstadt als Sralulanlen / die wünsche des
diplomatischen Korps für den sichrer und das deutsche Volk / pdols izitler:
„die deutsche Volks- und Staatssichrung sieln vertrauensvoll einer aufrichtigen
Völkerverständigung entgegen" / SchneidigerVorbeimarschder kkrenkompanie

Berlin,  12 . Januar
Dienstag fanden beim Führer und Reichskanzler im „Hause des Reichs¬

präsidenten" in der Wilhelmstratze die traditionellen Neujahrsglückwunsch¬
empfänge statt. Nachdem die Glückwünscheder Partei bereits bei früherer
Gelegenheit von dem Stellvertreter des Führers, ReichsministerRudolf Hetz,
überbrachtworden waren, empfing der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht um 11 Uhr als erste Gratulanten den Reichskriegsminister und
Oberbefehlshaberder Wehrmacht, Generalfeldmarschallvon Blomberg, den Ober¬
befehlshaber des Heeres, GeneraloberstFrhr. von Fritsch. den Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine Generaladmiral Dr. h. c. Raeder und den Oberbefehlshaber
der Luftwaffe, Generaloberst Göring, als Vertreter der Wehrmacht, um von
ihnen die Glückwünschedes Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe
zum neuen Jahre entgegenzunehmen und diese Glückwünschezu erwidern.

2m Ehrenhof des „Hauses des Reichspräsi¬
denten " war eine Eh r enko -mp ant e des
Heeres  mit Musik ausgezogen , die Ehrenbezeu¬
gungen erwies , und deren Front der General;
feldmarschall und die Oberbefehlshaber der drei
Wehrmachtsteile nach dem Empfang gemeinsam
abschritten . Kurze Zeit später empfing der Füh¬
rer wie alljährlich eine Abordnung der „Salz-
wirker -Brüderschaft im Thale zu Halle " , der
Halloren , die in ihrer alten Tracht erschien und
dem Reichsoberhaupt , wie von alters her üblich,
Salz , Schlackwurst und ein Glückwunschgedicht,
den sog. Neujahrscarmen , darbrachte.

Alsdann übermittelte namens der Bevölkerung
der Reichshauptstadt der Oberbürgermeister und
Stadtpräsident von Berlin , Dr . Lip p .e r t , Glück¬
wünsche, sie der Führer mit seinen besten Wün¬
schen für das Gedeihen der Stadt herzlich er¬
widerte . Hiernach empfing der Führer und Reichs¬
kanzler zur Entgegennahme der Glückwünsche der
deutschen Polizei den Reichsführer si und Chef
der deutschen Polizei Himmler  mit seinem
Hauptamtschef ss -Obergruppenführer Kritz¬
ln e y e r , ferner Obergruppenführer General der
Polizei Daluege,  Gruppenführer Heydrich
und Gruppenführer Wolfs.

Gegen 11.30 Wr begann dann die Anfahrt des
Diplomatischen Korps zum feierlichen Neujahrs-
empfang . Jedesmal beim Eintreffen eines frem¬
den Missionschefs erwies die Ehrenkompanie
militärische Ehrenbezeugungen durch Präsentieren
des Gewehrs , wobei die Musik bei dem Nuntius
urü>den Botschaftern den Präsentiermarsch spielte,
während für die Gesandten und die Geschäfts¬
träger das Spiel gerührt wurde.

Der Staatsakt fand in der traditionellen Form
im Grotzen Saal des „Hauses des Reichspräsi¬
denten " statt , in dem sich im Beisein des Proto¬
kollchefs Gesandten von Bülow -Schwante sämtliche
51 in Berlin beglaubigten ausländischen Bot¬
schafter , Gesandten und Geschäftsträger versammelt
hatten , um dem Reichsoberhanpt ihre » nd ihrer
Staaten Glückwünsche zum Jahreswechsel auszu-
sprechen und die Wünsche des Führers und Reichs¬
kanzlers für ihre Staatsoberhäupter , Regierungen
und Völker entgegenzunehmen.

Der Führer betrat in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen , Frhr . von Neuratih,
kurz nach 12 Uhr den Saal . In seiner Begleitung

waren bei dem Empfang zugegen : Der Staats¬
minister und Chef der Präsidialkanzlei Dr.
Meitzner,  der Reichsminister und Chef der
Reichskanzlei , Dr . Lammers,  der Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt von Mackensen  ,
der Staatssekretär und Chef der Auslands -Orga-
nisation im Auswärtigen Amt , Gauleiter Vohle,
der Ministerialdirektor in der Präsidialkanzlei,
Dr . Doehle,  der persönliche Adjutant des
Führers und Reichskanzlers , SA .-Oborgrnppen-
führer Brückner,  der Adjutant der Wehrmacht
beim Führer und Reichskanzler , Oberst d. G.
Hotzbach . und Reichspräsidialrat Kiewitz.

Sie flnsprache des Nuntius'
Als Doyen des Diplomatischen Korps richtet«

der apostolische Nuntius , Monsignore Cesare
Orsenigo.  Erzbischoftvon Ptolemais . an den
deutschen Reichskanzler eine französische Amprache,
deren Uebersetzung wie folgt lautet:

„Herr deutscher Reichskanzler ! Das in Deutsch¬
land beglaubigte Diplomatische Korps , dessen
Wortführer zu sein ich die Ehre habe , bringt
— in seinem eigenen und im Namen der Staats¬
oberhäupter , die es vertritt — Eurer Exzellenz
seine aufrichtigsten und wärmsten Wünsche für die
Wohlfahrt Ihres Volkes zum Ausdruck . Wir wün¬
schen von ganzem Herzen , daß Deutschland völlig
glücklich sein und in Ruhe und Frieden , der den
Menschen guten Willens verheißen ist, gedeihen
möge.

Exzellenz ! Auch im Zeichen stolzester Freude an
einem wahrhaft eindrucksvollen materiellen Fort¬
schritt mutz die Welt von Tag zu Tag immer
klarer erkennen , daß es ohne Frieden kein mensch¬
liches Glück gibt , und selbst durch den steigenden
Lärm - er Rüstungen hindurch ruft die Menschheit
unablässig vertrauensvoll nach Frieden.

(Fortsetzung auf Seite 2)

kngland noch immer im alten vleis
floenols LondonerVerhandlungen/ Starkes Interesse siir Vudapest/ kin Schachspiel1

(Digerier vrabtbsriebt der „Bremer 2situvZ ")
London,  12 . Januar

Die gegenwärtigen Verhandlungen des Gene¬
ralsekretär der Eenser Liga , Avenol , in London
werden von der englischen Öffentlichkeit stark
beachtet . Obwohl , über ihren Inhalt peinlichst
geschwiegen wird , ist man der Ansicht, daß eine
Aktion geplant ist, um dem sterbenden Gens neue
Kräfte zuzuführen.

Seltsamerweise wird in diese Kombination
auch Polen eingeschaltet , obwohl die Sejm -Rede

des polnischen Außenministers Veck an Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig ließ . 2m Hinter¬
grund dieser Erwägungen steht u . a . die Buda -
pester Konferenz,  die man in London - mit
erheblichem Mißtrauen verfolgt . So unternimmt
man aufs neue den Versuch, einige Staaten , vor
allem Rumänien und Ungarn , gegeneinander aus¬
zuspielen und den einzelnen Regierungen „gute
Mahnungen " zu erteilen . Allzu groß scheint die
Hoffnung auf einen Erfolg dieser Taktik aller¬
dings nicht zu sein, denn „Daily Telegraph " gibt
in seinem Leitartikel doch schon eine „starke Er-
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schütterung " der Versailler Ordnung zu. Wie
unzureichend man jedoch in London die tatsäch¬
liche Entwicklung im ganzen begriffen und die
sich in ihr ausprägenden dynamischen Kräfte er¬
faßt hat , zeigt das gleiche Blatt , indem es in
voller Verkennung der Tatsachen und Probleme
die Budapester Konferenz als ein „Schachspiel"
bezeichnet.

VuSapester Veralungen abgeschlossen
Budapest , 12. Januar

Dienstag nachmittag fand eine kurze Zu¬
sammenkunft der drei Rom -Pakt -Mächte statt,
auf der einige wirtschaftspolitische Fragen erör¬
tert wurden . Zu gleicher Zeit traten auch die
Leiter der politischen Abteilungen der Autzen-
ministerien in Wien , Rom und Budapest , ferner
der italienisch « Gesandte Butti , der ungarische
Gesandte Besseney und der österreichische Gesandte
Hornberstel zu einer Beratung zusammen , um
die endgültige Fassung des amtlichen Schlutz-
kommuniguös auszuarbeiten , das am heutigen
Mittwochabend vom Grafen Ciano , Bundeskanz¬
ler Schuschnigg und Außenminister von Kanya
unterzeichnet werden wird . Die sachlichen Be¬
ratungen wurden im Laufe des Dienstag abge¬
schlossen.

Bei einem Diner erklärten die Außenminister
von Kanya , Ciano und Dr . Schmidt ihre völ¬
lige Uebereinstimmung in ->llen
grundsätzlichen Fragen.

öelonderer flustrag sür kenneüg!
London , 12. Januar.

In London wird eine Nachricht aus Washington
bekannt , daß der neue USA .-Botschaster Ken¬
nedy  in England einen besonderen wirt-
schaftspolitischen Auftrag  zu erfüllen
habe . Er werde seine Reise nach London in Be¬
gleitung namhafter Wirtschaftssachverständiger
antreten , mit deren Unterstützung er die Einzel¬
heiten eines Handelsvertrages beraten wolle , fer¬
ner die Lage der Weltschiffahrt , die Weltwäh-
rungslag « und darüber hinaus weltpolitische
Fragen im Hinblick auf eine engere englisch-ame¬
rikanische Zusammenarbeit zu prüfen beabsichtige.
Für die Londoner politischen und wirtschaftlichen
Kreise stellt diese Kunde eine Sensation  dar.
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Der Synthese von Geist und Tat , von elemente nationalsozialistischen Schaffens
Weltanschauung und Wirke », von geistiger und der gestellten Aufgaben Verkörperung
Spannkraft und praktischer Leistung im Na - und zugleich Charakterisierung in den beiden
tionalsozialismus verdankt das deutsche Männern , die der Führer mit ihrer Wah-
Volk seine nationale Wiedergeburt . Lieber - rung und Erfüllung beauftragt hat : Göring
all auf dem Weg Deutschlands zur sceli - und Nosenberg.
sche» Erneuerung und politischen Groß - Trotz der Verschiedenheit ihres Wesens
macht hat diese Gemeinschaft von Erkennt - und ihrer Aufgabengebiete — und das kenn-
uis und Verwirklichung ihre geschicht- zeichnet in markantester Weise die Llntrenn-
lichon Spuren hinterlassen . Sie ist eben - barkeit und Gseichgestimmtheit ihres Wir-
so die große Garantie für die Ge - kens für den Nationalsozialismus — sind
staltung unserer Zukunft , die im Gleich - sie die gleichen Kampfnaturen , hart , Un¬
maß von Denken und Handeln und beugsam , kompromißlos , mutig , tatenfroh
im Zusammenwirken von Erziehung und und schöpferisch . Stehen sie nebeneinander
Leistung erobert wird . in Treue und Tat , marschierten sie Schulter

Darin beruht das unendliche Vertrauen an Schulter in den Jahren schwerster Not
des Volkes zur NSDAP ., seine innere und nun ebenso in der Zeit umfassenden , zu-
Sicherheit und ständige Einsatzbereitschaft kunftgestaltenden Schaffens als Getreue des
und ebenso sein sofortiges Verständnis für Führers , dem sie sich für immer verschworen,
jeden neuen Schritt , daß es in jedem Augen - Ausgezeichnet durch ihn mit höchster Ver-
blick erlebt und in jeder Aeußerung ihres antwortung , belohnt und begleitet in ihrem
Tuns empfindet : Nie verliert sich die Par - ' ständigen Einsatz , durch die Liebe , die Hoch-
tei in geistigen Experimenten , nie steht die achtung und Mitarbeit des Volkes , bewnn-
weltanschauliche Erkenntnis und die auf ihr dert von all denen innerhalb und außerhalb
begründete Forderung allein im leeren der Grenzen , die Hingabe , Leistung , mensch-
Raum . Nie ist ein Werk in der äußeren lichc Größe und Genie im geistigen Ringen
Wucht beschränkt . Immer ist der Wille der und praktischen Schaffen zu werten ver-
große Partner , und immer steht am Ende stehen.
die Tat . Stets sind die Entschlüsse und Mittendurch und geradeaus in nnaufhör-
Schöpfungen , mögen sie dem Alltag im lichem Einsatz des persönlichen Vermögens
Kleinen oder der Zukunft im Großen ge- ist die Parole dieser beiden ausgeprägten
widmet sein , greifbare Tatsachen , die auf Führerpersönlichkeiten des Nationalsozia-
dem Fundament der Weltanschauung stehen , lismus , die am gleichen Tage geboren wur-
ihre Elemente zum Baustoff haben und aus den und in der Geschichte der Bewegung
den geistigen nnd materiellen Kräften durch und des deutschen Volkes ihren eigenen
einen  Willen und mit dem Blick auf ein  Platz haben . Daß dieser Platz durch die
Ziel geformt wurden . Einheit von Geist und Tat , die der Natio-

Stärkung der Nation heißt die Parole , nalsozialismus demonstriert , der gleiche ist:
die der Führer uns zu Beginn des neuen an der Seite des Führers , in der Führung
Jahres gegeben hat . Auch in dieser eindeu - des Volkes , im Herzen der Nation , ist das
tigen Aufgabenstellung haben die beiden gewaltige Verdienst Adolf Hitlers und das
großen Faktoren im Gleichklang nebenein - Glück des deutschen Volkes , dessen es sich
ander ihren Platz . Den Vierjahresplan , der gerade an diesem Geburtstage erinnert , ist
für uns den Inbegriff energischer Leistung der Garant für die Erfüllung all der unr¬
und Tat gegen alle Hemmnisse und Schwie - fassenden und Verantwortungsschweren Auf-
rigkeiten darstellt , gilt es in erhöhtem Maße gaben , für die die Namen des Generalober-
durchzuführen . Verstärkung der nationalso - sten und Beauftragten des Vierjahresplans
zialistischen Erziehung aber ist vom Führer und des Neichsleiters und Beauftragten für
zugleich angeordnet worden . Nicht nur für die gesamte geistige und weltanschauliche
die Partei , sondern für das ganze Volk Schulung und Erziehung das große Stich-
ohne Ausnahme , finden diese beiden Grund - , Wort sind.

Kochstapler mit 5 pästen
Amsterdam,  12 . Januar.

In einem grotzen Hotel in Amsterdam wurde
ein internationaler jüdischer Hochstapler , der im
Jahre 1884 in München geborene Samuel Weickcrs-
ham , wegen umfangreicher Zechprellereien ver¬
haftet . Er besag nicht weniger als füns Pässe,
darunter «inen deutschen, einen luxemburgischen,
einen englischen und einen belgischen. Samuel
Weickersham , der sich auch Wickersham und Schu¬
bert nannte , hat in London einen Juwelier um
65l> Pfund Sterling betrogen . I » seinem Besitz
fand man kostbare persische Gewänder , über
deren Herkunft Weickersham keine Aufklärung zu
geben vermochte . Weickersham hat sich auch lange
Zeit in Amerika herumgetrieben.

Unssr lagvsspssZsl
Anläßlich des Empfangs des japanischen Bot¬
schafters beim Führer wurde die deutsch¬
japanische Freundschaft bekräftigt.
Der Führer empfing zur Entgegennahme der
Neujahrsglückwünsche die Oberbefehlshaber
der Wehrmacht und das Diplomatische Korps.
Reg . Bürgermeister SA . - Gruppenführer
Böhmcker übermittelte Hermann Göring und
Alsred Nosenberg herzliche Glückwünsche zu
ihrem 45. Geburtstage.
In Bremen ereigneten sich zwei tödliche
Verkchrsunsiille.

Aus dem Gau Weser -Ems starteten 930 Volks - «
genossen zur KdF .-Jtalicnfahrt.
Ende 1937 befanden sich rund 2,9 Millionen
BRT . Handelsschiffe in Bau.



Mittwoch , den 12. w.nuar 1938

Sie zweite flrdeitskagung
auf Sonlizolen

Berlin , 12. Januar.
Der zweite Arbeitstag der Gau - und Kreis¬

schulungsleiter  der NSDAP . auf der Or¬
densburg Sonthofen stand im Zeichen größerer
Fachvorträge , die sich im wesentlichen mit der
Behandlung von Volksdeutschen und auslands-
deutschen Fragen befaßten . Pg . Dr . Bey er vom
Deutschen Auslandsinstitut in Stuttgart gab in
einer äußerst lebendigen Weise einen eingehenden
Eesamtüberblick über die Lage und die Probleme
des Eesamtdeutschtums im Auslande . Im An¬
schluß an seine Ausführungen gab ft -Oberfllhrer
Pg . Behrends  einen eingehenden Ueberblick
über die Lage der Volksdeutschen Gruppen in
Mitteleuropa.

Der Nachmittag war im wesentlichen durch den
geschichtlich äußerst inl -ressant dargebrachten Ver¬
trag des Danziger Professors Pg . Dr . Recke
über das Deutschtum im Osten ausgefüllt . Im
Anschluß daran gab der Eauschulungsleiter des
Gaues Ostpreußen , Pg . Dargel,  eine Dar¬
stellung der Lage Ostpreußens und seiner kultur¬
politischen Aufgabe . Als Abschluß der Arbeits¬
tagung wurde vom Eauschulungsamt Berlin an
Hand zweier Kurzfilme ein Einblick in die Ar¬
beit der Fliegenden Eauschule Berlin gegeben.

lagung des Sfl.-sülirerkorps
München , 12. Januar.

2n der Zeit vom 21. bis 27. dieses Monats
vereint die Ordensburg Sonthofen  im Allgäu
alle höheren Führer der SA ., die in einer Anzahl
von über 790 zu einer Arbeitstagung  ein¬
berufen sind. Diese umfassende Führertagung steht
im Zeichen einer erneuten persönlichen Fühlung¬
nahme des SA .-Führerkorps und der Ausrichtung
auf die von der SA . zu erfüllende Aufgabe im
nationalsozialistischen Staat . Neben den Hauvt-
amtchefs der Obersten SA .-Führung werden im
Rahmen dieser einwöchigen Tagung fast alle
Reichsleiter der NSDAP . zu den SA .-Fllhrern
über politische und weltanschauliche Themen
unserer Zeit sprechen. Dabei wird das SA .-
Führerkorps Gelegenheit haben , sich an einer der
größten und hervorragendsten Schulungsstätten
der Bewegung mit dem geistigen Rüstzeug zu ver¬
sehen, das sie als Politische Führer und Erzieher
für ihre Arbeit und ihren Einsatz gebrauchen.

Soldenes kfirenzeichen
für Sfi.-VbergruppenfübrerJüttner

Vle Neujalirsempfimge beim führer
(Fortsetzung von Seite 1)

In Uebereinstimmung mit diesem Sehnen der
Welt geben auch wir unseren Wünschen dahin
Ausdruck , daß das neue Jahr der Menschheit
wirklich eine Befriedung der Geister bringen
möge , die der Ausdruck der inneren Gewißheit ist,
daß der Friede , und zwar ein festgefügter voll¬
ständiger Friede , ein Friede zwischen den Völkern
und innerhalb eines jeden Volkes , der Welt end¬
gültig wiedergegeben werde.

Mögen alle Völker sich endlich in Gerechtigkeit,
Ordnung und Nächstenliebe brüderlich ver¬
einen.  und mögen sie es im Interesse des all¬
gemeinen Gedeihens durch immer lebhaftere
Wechselbeziehungen recht ' bald zu einer aktiven
Zusammenarbeit  bringen . Möge der All¬
mächtige unsere Wünsche erhören , in denen ein«
gemeinsame Hoffnung zum Ausdruck kommt , und
möge er in diesem neuen Jahr geben , daß alle
Staatsoberhäupter in weitem Maße zu dieser
Verwirklichung des Weltfriedens beitragen
können.

Herr Reichskanzler ! Mit diesen Wünschen bit¬
ten wir Sie , auch die aufrichtigen und wärmsten
Wünsche entgegennehmen zu wollen , die wir für
das persönliche Glück Eurer Exzellenz zum Aus¬
druck bringen ."

Sie flniwort des Iülzeers
Der deutsche Reichskanzler erwiderte darauf mit

folgender Re.de:
„Herr Nuntius ! Euerer Exzellenz und dem

Diplomatischen Korps , für das Sie sprechen, sage
ich meinen besten Dank  für die Wünsche, die Sie
zugleich im Namen der von Ihnen vertretenen
Staatsoberhäupter dem deutschen Volke und mir
selbst zum Ausdruck brachten.

Der Frieden,  den Sie , Herr Nuntius , an
der Schwelle des neuen Jahres den einzelnen
Völkern im Innern wie der Welt als Ganzem
wünschen, ist auch das Ziel meiner und der Reichs¬
regierung Arbeit . Deutschland strebt — wie Sie
sich, meine Herren , wohl alle aus eigener Anschau¬
ung überzeugt haben werden — mit seinen gan¬
zen Kräften danach , unter Ausgleich all der die
innere Einheit der Völker bedrohenden schein¬
baren sozialen und gesellschaftlichen Interessenge¬
gensätze dem deutschen Volke das Glück einer brü¬
derlich verbundenen Gemeinschaft  zu geben,
hie wirtschaftlich Schwächeren durch freudig dar¬

gebrachte Hilfe zu stärken und alle gesunden und
guten Regungen zur Hebung der materiellen so¬
wie der seelischen Wohlfahrt des Gesamtvolkes zu
fördern.

In der gleichen Gesinnung , die unsere innere
Handlungsweise bestimmt , wollen wir auch unsere
Beziehungen zum Ausland regeln . Wir glauben,
daß die Ausgabe », dix die Vorsehung dem Zusam¬
menleben der Völker untereinander aus der Erde
gestellt hat , im selben Geiste gelöst werden müs¬
sen; wir sind deshalb gewillt , mit allen Nationen
und allen Staaten , die diese Auffassung ebenfalls
teilen , ehrlich und vertrauensvoll zusammenzu¬
arbeiten und dieses Bestreben auch praktisch zu
bctätigen . Es wird deshalb das deutsche Volk eine
wahrhaft aufbauende Fricdensarbeit im Dienste
des allgemeinen Fortschritts jedem völkerzerstö-
renden Kampfe aus ganzem Herzen vorziehen.

Möge diese Sehnsucht zu einer wirklich gegen¬
seitigen Rücksichtnahme führen und damit zu einem
tatsächliche » Frieden des Rechts und des Vertrau¬
ens . Und mögen diese Wünsche im Jahre 1838 vor
allem nicht nur die Völker erfüllen , sondern ihren
lebendigen Ausdruck finden in den Handlungen
und Taten der Regierungen . Die deutsche Volks¬
und Staatsführung sieht vertrauensvoll einer sol¬
chen aufrichtigen Völkerverständigung entgegen.

In diesem Sinne entbiete ich Ihnen , Herr Nun¬
tius . sowie Ihnen , meine Herren , den von Ihnen
vertretenen Staatsoberhäuptern , Regierungen und
Völkern meinen und des deutschen Volkes herz¬
lichsten Neujahrswunsch ."

Nach seiner Ansprache begrüßten der Führer
und Reichskanzler und nach ihm der Reichsmini¬
ster des Auswärtigen , die Minister und Staats¬
sekretäre den Doyen und die nach ihrer Rangfolge
stehenden Botschafter . Gesandten und Geschäfts¬
träger einzeln mit Händedruck und nahmen ihre
persönlichen Glückwünsche entgegen , woran sich
kurze Unterhaltungen schlössen. Hierauf verab¬
schiedete sich der Führer von dem Diplomatischen
Korps und verließ mit seiner Begleitung den
Saal.

Bei der darauf folgenden Abfahrt  der frem¬
den Missionschefs erwies die Ehrenkompanie
ihnen die gleichen militärischen Ehrenbezeugun¬
gen wie bei ihrer Ankunft.

Nach Abschluß des Staatsaktes trat der Führer
und Reichskanzler auf einen Balkon des „Hauses
des Reichspräsidenten ", um die aus Anlaß dieser

Empfänge zahlreich in der Wilhelmstraße ver¬
sammelte Menge zu begrüßen , die fern Erscheinen
mit freudigen Heilrufen beantwortete.

Gegen 13.30 Uhr zog mit klingendem Spiel vom
„Hause des Reichspräsidenten " her dre Ehren¬
kompanie des Heeres mit der Fahne des Wach-
regiments auf und nahm vor der Reichskanzlei
Aufstellung . Bald darauf erschien auch im Vor¬
garten seines Hauses der Führer.

Brausender Jubel begrüßte und begleitete den
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , als er in
Begleitung des Kommandanten von Berlin,
Generalmajor Seisert und des Kommandeurs des
Wachregiments , Oberst von Alten zusammen mit
seinem persönlichen Adjutanten Obergruppen¬
führer Vrückiier , dem Adjutanten des Heeres,
Oberst d. E . Hohbach, dem Adjutanten der
Marine , Fregattenkapitän von Puttkammer und
dem Adjutanten der Luftwaffe , Hauptmann von
Velow , die Front der Ehrenkompanie abschritt.
Grüßend senkte sich die Fahne vor dem Obersten
Befehlshaber der deutschen Wehrmacht und in den
Priisentierniarsch und das Deutschland -Lied
mischten sich die unaufhörlichen Heilruse der be¬
geisterten Tausende.

Dann begab sich der Führer zum nördlichen
Ende des „Hauses des Reichskanzlers ", um hier
den Vorbeimarsch derEhrenkompanie
abzunehmen . Mit erhobener Rechten grüßte er die
vorbeimarschierende Truppe . Schnell war das kurze
militärische Schauspiel ^ u Ende . Wieder hallten
dann die begeisterten Rufe durch die Wilhelm¬
straße und vom Platz herüber , als der Führer in
den Vorgarten zurückging , um hier noch kurz die
Front der militärischen Wache abzuschreiten . Kurz
darauf erschien der Führer noch auf dem Balkon
und nun gab es kein Halten mehr . Die mußte
dem Druck der begeisterten Menge nachgeben,
tausend und aber tausend Hände reckten sich dem
Führer entgegen , und aus tausend und aber
tausend Kehlen drangen die Heilrufe zu ihm
herauf . Nach allen Seilen grüßte und dankte
Adolf Hitler für die begeisterten Kundgebungen
der Berliner Bevölkerung , die noch lange an¬
dauerten , nachdem der Führer den Balkon wieder
verlassen hatte.

Berlin , 12. Januar.
Der Führer und Reichskanzler verlieh dem Chef

des Führungshauptamtes der Obersten SA .-Füh¬
rung , Obergruppenführer Jüttner in Anerken¬
nung seiner Verdienste um die Bewegung bei der
Vollendung seines SO. Lebensjahres am gestrigen
Dienstag das Golden « Ehrenzeichen der NSDAP.
unter gleichzeitiger Widmung seines Bildes.

Obergruppenführer Jüttner hat sich nach seiner
Berufung in die Oberste SA .-Führung und der
Uebernahme des Führungshauptamtes um den
Aufbau der SA . besondere Verdienste erworben,
die nach außen hin auch in dem Auftrag des Füh¬
rers , die Durchführung der Aufmärsche der Reichs¬
parteitage der NSDAP . zu organisieren und zu
leiten , ihren sichtbaren Ausdruck gefunden hat.

An seinem Ehrentage fanden sich die Haupt¬
amtschefs der Obersten SA .-Führung bei ihrem
alten Kampfgefährten ein und beglückwünschten
ihn persönlich . Der Stabsführer der Obersten
SA . - Führung , Obergruppenführer Herzog»
überreichte ihm im Auftrage des Stabschefs eine
künstlerisch in Bernstein ausgelegte Ausgabe von
des Führers „Mein Kampf " . Neben dem Geden¬
ken des SA .-Führerkorps erhielt der Obergrup¬
penführer auch den Glückwunsch des Stellvertre¬
ters des Führers und der Reichsleiter der Partei.

„ks ist gegangen"
Loeb über die bisherigen Erfolge des

Vierjahresplanes
Berlin , 12. Januar.

Der Chef des Amtes für deutsche Roh - und
Werkstoffe , Oberst des Eeneralstabes Loeb , er¬
öffnete Dienstag im Haus des deutschen Hand¬
werks die fünfte der sechs Wanderausstellungen
„Deutsche Werkstoffe im Handwerk ", die der
Äeichsstand des deutschen Handwerks rm Auftrage
des Amtes für deutsche Roh - und Werkstoffe durch¬
führt . Nach Vegrüßungsworten des Beauftragten
Reichshandwerksmeisters Loh mann  stellte
Oberst Loeb in seiner Ansprache mit Befriedi¬
gung die großen Erfolge  fest , die der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks mit seinen Wan¬
derausstellungen in allen Kreisen des deutschen
Volkes bereits gefunden hat . Heilte stehe man be¬
reits vor sichtbaren Erfolgen des Vierjahresplans,
die nicht nur jedem Deutschen klargeworden seien,
sondern auch darüber hinaus vollste Anerken-
nungdesAuslandes  gefunden hätten . Man
brauche jetzt nicht mehr zu sagen „Es wird gehen " ,
sondern man könne feststellen : „Es ist gegangen " .
So würden auch die vor uns liegenden Aufgaben
geschafft werden.

Indienststellungam 12. sebruar
Das dritte Schulschiff der Kriegsmarine

Kiel , 12. Januar
Das dritte Schulschiff der Kriegsmarine , „Albert

Leo Schlageter " , wird am 12. Februar von Fre¬
gattenkapitän Rogge,  dem . bisherigen Kom¬
mandanten des Segelschulschiffes der Kriegs¬
marine „Gorch Fock" in Hamburg in Dienst
gestellt werden . Anschließend macht das neue
Eegelschulschiff Probefahrten.  Voraussicht¬
lich wird am 14. oder 1b. Februar dos Schiff in
Kiel eintreffen und dort stationiert werden.

Ti - „Deutsche Kolonialzcitung" gibt aus Anlaß des
Beginns ihres 50. Jahrganges «in reichhaltiges Jnbi-
läurnsheft heraus , das Geleitworte der ersten Mt-
arbeiter des Führers sowie wertvolle Beiträge führen¬
der Männer der alten Kolontatzeit und verdienstvoller
Persönlichkeiten der nonen deutschen Kolonialibeweauna
entlM.

HeuW-japanIsche Zusammenarbeit
Vor sülzrer empfing den neuen japanischenverschalterzur entgegennähme seines veglaubigungsschreibens

Berlin , 12. Januar
Der Führer und Reichskanzler empsing Diens¬

tag den neu ernannten japanischen Botschafter
Shigenori Togo zur Entgegennahme seines Be¬
glaubigungsschreibens.

Der Botschafter wurde unter dem üblichen
Zeremoniell durch den Chef des Protokolls , Ge¬
sandten von Bülow -Schwante , von der japani¬
schen Botschaft abgeholt und in einem Kraft-
wagen des Führers zum „Hause des Reichspräsi¬
denten " geleitet.

Botschafter Togo überreichte die kaiserlichen
Handschreiben über die Abberufung seines Vor¬
gängers des Grafen Kintomo Mushakoji und
seine eigene Beglaubigung als Botschafter dem
Führer und Reichskanzlermit einer Rede, in
der es heißt:

„Herr deutscher Reichskanzler ! Es ist nicht das
erstemal , daß ich nun nach Deutschland gekommen
bin . Ich war bereits vor nahezu 20 Jahren
dienstlich in diesem Lande , dessen Sprache und
Kultur ich schon vorher kennen und bewundern
gelernt hatte . Schon damals war es mein eifri¬
ges Bestreben , gute Beziehungen zwischen den
beiden Ländern zu pflegen . Um so tiefer er¬
füllt mich das beglückende Gefühl , daß ich dieses
Mal dazu ausersehen bin , diese Beziehungen nun¬
mehr an hervorragender Stelle weiter auszu¬
bauen , und an der weiteren Verinnerlichung der
überaus herzlichen Freundschaft zu arbeiten , wie
sie sich zwischen Japan und Deutschland so glück¬
lich gestaltet hat.

Eine besondere Freude ist es mir , daß ich jetzt
in ein ganz neues Deutschland gekommen bin,
welches durch die hochherzige und tatkrästige Ini¬
tiative Eurer Exzellenz ein die ganze Welt über¬
raschendes Wiederausblühen erlebt . Es steht
jetzt geeint und machtvoll da und ist wieder ein
geachteter und wichtiger Faktor in der Welt ge¬
worden ; ein Umschwung , der ohne Beispiel in
der Geschichte ist und mich mit größter Hochach¬
tung und Bewunderung erfüllt.

Von dem Gefühl beseelt , zum Schutze ver Welt¬
kultur berufen zu sein , hat es mir Japan , das von
demselben Gefühl durchdrungen ist, am !:5. No¬
vember 1936 das Abkommen gegen die
kommunistische Internationale  ge¬
schlossen, und es gereicht mir zur freudigen Ge¬
nugtuung , daß es mir in meiner damaligen Stel¬
lung als Direktor der Europa - und Westasien¬
abteilung des Auswärtigen Amtes in Tokio ver¬
gönnt war , bei dem Zustandekommen dieses Ab¬
kommens , dessen Bearbeitung in mein . Tätigkeits¬
bereich fiel , mitzuwirken , und daß ich so zu mei¬
nem bescheidenen Teil dazu beitragen durfte , eine
neue , glückverheißende Epoche in den Beziehungen
zwischen den beiden Ländern einzuleiten.

Die Lage in Europa und in Ostasien hat mit
Notwendigkeit zu einer immer enger wer¬
denden Zusammenarbeit  zwischen den
beiden befreundeten Nationen geführt Wenn ich
mich nunmehr mit allen Kräften für eine weitere
Förderung und Vertiefung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Regierungen und
Völkern einzusetzen beabsichtige so bin ich mir
gleichzeitig völlig bewußt , daß mir eine erfolg¬
reiche Durchführung dieser Aufgabe nur möglich
ist, wenn ich auf das Wohlwollen Eurer Exzellenz
und auf die Unterstützung durch Eurer Exzellenz
Regierung rechnen darf ."

Beseitigung sozialer härten
Neue Mchttinienfür die Prüfung der NNfsvedürfUgkeitbei der

flrbeiislofenunrerstülzung
Berlin , 12. Januar.

Der Reichsarbeitsminister hat bekanntlich am
22. Dezember eine Verordnung über die unter¬
stützende Arbeitslosenhilfe erlassen . In Aus¬
führung dieser Verordnung gibt nunmehr der
Reichsarbeitsminister gemeinsam mit dem Reichs-
ministcr des Innern in einem Erlaß über die
Prüfung der Hilfsbedllrftigkeit bei der Arbeits¬
losenunterstützung Richtlinien heraus , nach denen
in Zukunft ' die Unterstützungen von der
7. Unter st ützungswoche ab  festzusetzen sind.
Die Gemeinden und Eemeindeverbände werden
angewiesen , bestimmte Bezüge des Arbeitslosen
oder !-iner Angehörigen bei der Prüfung der
Hilfsbcdiirfiigkeit außer Ansatz zu lassen. Die
Aufzählung folgt weitgehend den Borschxiften
über die Fnmilienunlerstiitzung . Das Gutachten
der Gemeinde  oder des Eemeindeverbandes

'bildet den Ausgangspunkt für die Entscheidung
des Arbeitsamts , zumal da die für das Gutachten
maßgebenden Grundsätze die üblichen Richtlinien

der allgemeinen Fürsorge bereits überschreiten.
Das Arbeitsamt soll aber prüfen , ob das an jllr-
sorgerechtliche Grundsätze gebundene Gutachten
der sozialen Stellung des Arbeitslosen oder der
Erhaltung seiner Arbeitskraft gerecht  wird.
Soweit hiernach erforderlich , kann über das ge¬
meindliche Gutachten hinaus eine höhere
Unterstützung  festgesetzt werden . Dies soll
auch dann geschehen, wenn der Familienstand des
Arbeitslosen , oder sonstige Umstände es geboten
erscheinen lassen. Eine höhere Unterstützung , als
unter sonst gleichen Verhältnissen ohne ' Prüfung
der Hilfsbedürftigkeit festzusetzen wäre , darf
jedoch nicht bewilligt werden.

Durch die Neuregelung werden die Härten be¬
seitigt , die für zahlreiche Arbeitslose dadurch ent¬
standen waren , daß mit der Neuregelung der
Arbeitslosenunterstützung im Sommer vorigen
Jahres die bis dahin unabhängig von der Hiiss-
bedllrstigkeit gewährte sogenannte Wintcrzulage
fortgefallen war.

Der Führer und Reichskanzler -rwiderte diese
Ansprache mit folgenden Worten:

„Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , aus den
Händen Eurer Exzellenz zugleich mit dem Abbe¬
rufungsschreiben Ihres Herrn Vorgängers das
Schreiben entgegenzunehmen , wodurch Seine Ma¬
jestät der Kaiser von Japan Sie als kaiserlich-
japanischen Außerordentlichen und Bevollmächtig¬
ten Botschafter bei mir beglaubigt.

Mit Genugtuung entnehme ich aus Ihren Mit¬
teilungen , daß Sie nicht als Fremder nach Deutsch¬
land kommen ; Sie folgen damit dem Beispiel
Ihres von mix hochgeschätzten Herrn Vorgängers,
des Grafen Mushakoji , der seine hiesige Tätigkeit
auch schon als guter Kenner und Freund Deutsch¬
lands begann und diese Freundschaft immer be¬
tont hat . Ihre Kenntnis des deutschen Volkes,
seiner Sprache und seiner Kultur und die freund¬
schaftlichen Empfindungen , die Sie für das
deutsche Volk und seine Arbeit hegen , wird Ihnen
die Erfüllung Ihrer Mission wesentlich erleichtern.

Daß Sie , Herr Botschafter , es als Ihre persön¬
liche Aufgabe betrachten , die guten Beziehungen

zwischen unseren Leidest Ländern an hervorragen¬
der Stelle weiter auszubauen und an der weiteren
Vertiefung der herzlichen Freundschaft zu arbeiten,
wie sie sich zwischen Japan und Deutschland so
glücklich gestaltet hat , begrüße ich lebhaft . Die
Tatsache , daß Eure Exzellenz in Ihrer bisherigen
Stellung bei dem Zustandekommen des dentsch-
japanischen Abkommens gegen die kommunistische
Internationale mitgewirkt haben , ist mir eine
Gewähr dafür , daß Sie von der Bedeutung dieser
Vereinbarung ebenso durchdrungen sind wie ich
selbst. Seien Sie überzeugt , Herr Botschafter , daß
Sie in Ihrem Bestreben , auf dieser Grundlage an
der deutsch-japanische » Freundschaft wetterzu-
baue », bei mir stets die vollste Unterstützung
finden werden.

Die freundlichen Wünsche, die Seine Majestät
Kaiser Hirohito in seinem Handschreiben für das
Gedeihen Deutschlands und für mich persönlich
zum Ausdruck gebracht hat , nehme ich mit leb¬
haftem Dank entgegen . Ich erwidere sie aufrichtig
und heiße Eure Exzellenz herzlich willkommen ."

Vam stark beeindruckt
Ver Minister über seinen Besuch in Italien

Rom , 12. Januar
Reichsminister Darre hat am ' etzten Tage seines

Aufenthaltes in Rom das römische Tierzuchtinsti¬
tut und einen landwirtschaftlichen Musterbetrieb
besichtigt . Anschließend fand ein Frühstück auf der
deutschen Botschaft statt . Hierauf fand zu
Ehren Darrss ein Tee -Empfang im internationa¬
len landwirtschaftlichen Institut statt . Später
empfing Reichsminister DarrS die Vertreter der
italienischen Presse , wobei cr u . a . ausführte:

Die Kundgebung der italienischen Landwirt¬
schaft, auf der der Duce die Sieger in der Weizen-
schlacht auszeichnete , hat auf mich einen tiefen
Eindruck  gemacht . Als Führer des gesamten
deutschen Landvolkes vermag ich die Härte des
Kampfes , der hinter der italienischen Landwirt¬
schaft liegt , voll zu würdigen . Aber ebenso vermag
ich auch den berechtigten Stolz  nachzufühlen , den
die italienische Landwirtschaft und ihr Führer
über die bisherigen unbestreitbar großen Ersehe
empfindet.

Mein Besuch in Italien hat mir Gelegenheit
gegeben , das große Werk des Duce auf dem Pon-

tinischen Acker zu sehen und zu bewundern . Was
Jahrhunderte und Jahrtausende nicht zustande
gebracht haben , das ist dem eisernen Willen eines
Mannes gelungen , der alle Hindernisse zu über¬
winden gewußt hat . Bei weiteren Besichtigungen
habe er wertvolle Aufschlüsse über die intensiven
Arbeiten Italiens auf dem Gebiete der Tierzucht
erhalten . Trotz des nur kurzen Aufenthaltes
könne er aufrichtig erklären , daß das Gesehene
ihn mit außerordentlicher Bewunderung
erfüllt habe.

. „Wenn ich jetzt Italien wieder verlasse, " schloß
Reichsminister Darre , „so bin ich von Bewun¬
derung über das Gesehene erfüllt , gleichzeitig aber
auch von tiefem Dank für die vielen Aufmerksam¬
keiten , die man mir und meinen Begleitern be¬
reitet hat . Ich scheide mit der Versicherung , daß
ich, entsprechend der Politik unserer beiden Län¬
der , aus meinem Arbeitsgebiet alles tun werde,
um die Beziehungen unserer Landwirtschaften
zum Wähle unserer beiden Völker zu vertiefen
und zu festigen ."

„ ster Bürger und des Kapitals
Kult über Sie Interessen der Vereinigten Staaten in tl,ina

Washington , 12. Januar.
Der Außenminister der Vereinigten Staaten

Hüll hat auf Ersuchen des Vundessenates eine
Darstellung über die Zahl der in China lebenden
Amerikaner und die Höhe des dort investierten
amerikanischen Kapitals angefertigt . Danach
lebten in China Mitte vorigen Jahres etwa
10 500 Amerikaner , eine Zahl , die jetzt auf etwa
0000 gesunken ist. In Peking , Ticntsin und
Schanghai stehen außerdem rund 4000 amerika¬
nische Soldaten .. Die amerikanische Flotte in
China umfaßt 13 Schiffe , die rund 2000 Mann
Besatzung haben.

Das amerikanische Kapital in China schätztHüll
auf 132 Millionen Dollar , wozu 40 Millionen
Dollar chinesischeObligationen , etwa 30 Millionen
Dollar als Wert des Eigentums von China-
Amerikanern und etwa 40 Millionen Dollar als
Vermögenswert amerikanischer Missionar - und

Wohltiitigkeitsorganisatiouen
müssen.

gerechnet werden

Hüll betont anschließend an diese Angaben , daß
die amerikanischen Truppen in Peking und
Tientsin die Aufgabe hätten , amerikanische Bürger
zu schützen. Stets habe die amerikanische
Regierung die Absicht gehabt , ihre Truppen
zurückzuziehen , sobald die chinesische Regierung
Ordnung und Schutz allein gewähren könne.

Ueber den Schutz der amerikanischen Bürger
und des amerikanischen Kapitals hinaus seien die
USA . an der Aufrechterhaltung des Friedens
interessiert . Jedes Jahr gingen etwa 200 000
Amerikaner in das Ausland . Wenn sie in irgend¬
einem Teil der Welt von ihrem Lande einmal im
Stich gelassen würden , so würde das ernste Rück¬
wirkungen auf die legitimen Rechte von Ameri¬
kanern in anderen Weltteilen haben . Deshalb ver¬
enge amerikanische Regierung , daß amerika¬
nische Rechte im Fernen Osten respektiertwurden.

flutstandsbewegung in Notspanien
Bilbao,  12 . Januar.

Die sowjctsplnrischcn Rundfunksender verbreiten
eine Mitteilung , wonach die Bolschcwisten einer
ausgedehnten Aufstandsbcwcguiig innerhalb des
sowjetspanischen Gebietes auf die Spur gekommen
sind. Im Zusammenhang damit seien in Madrid,
Valencia , Barcelona und anderen rotspanischen
Städten zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
worden.

London , 12. Januar.
Wie die Londoner Blätter melden , wurden in

Madrid durch eine Explosion hundert
Personen getötet  und acht Häuserblocks
vollständig zerstört . Die Ursachen der Explosion
sind unbekannt.

fittkeeo Sowjetfreunde prahlen
Salamanca , 12. Januar.

Die neun englischen Labour -Abgeordneten die
zurzeit das spanische Sowjet -„Paradies " bereisen
erklärten bei ihrer Ankunft in Madrid , sie würden
«dafür sorgen ", daß die englische Regierung die
Nichteinmischungspolitik endgültig aufgebe und
Waffen und Munition nach Sowjetspanien liefere.

Englands Luststreitkriiste verdoppelt
London , 12. Januar

Wie Preß Association meldet , ist seit Beg -nu
des Auftllsiuugsprogramms für die britjihe Luft«
waffe von 1935  die Stärke der sosort einsatzberei¬
ten Luftstreitkräfte verdoppelt worden.

Moskau sucht Simdenböcke
Moskau , 12. Januar.

In einem Artikel der „Prawda " richtet der erst
vor kurzem mit der Leitung des Finanz¬
kommissariats der Sowjetunion betraute Volks¬
kommissar Tschuber  sensationelle Anschul¬
digungen gegen die frühere Leitung des
sowjetischen Finanzwesens , die samt und sonders
einschließlich des früheren Finanzkommissars

.Grinko aus „Banditen und Spionen " bestanden
habe . Grinko und seine „Bande " hätten sich als
gemeine Spione  erwiesen . Sie hätten nicht
nur geheime Dokumente an das Ausland weiter¬
gegeben ( !) , sondern auch auf dem Gebiet der
Finanzwesens Sabotage und Schädling z,
arbeit  in größtem Umfange betrieben . So
hätten sie durch Willkürakte bei der Steuer¬
erhebung versucht , die Unzufriedenheit  der
Bevölkerung aufzustacheln und sich selbst durch
Unterschlagungen bereichert . In zahllosen Finanz,
und Steuerämtern , in Banken und Sparkassen
hätten die „Trotzkisten "-Helfershelfer der „Bande
Grinko " gesessen.

Kanada wehrt sich
Montreal , 12. Januar.

Der Ministerpräsident der kanadischen Provinz
Quebec , Dnplessis,  setzt seinen energischen
Kampf gegen die unterirdische Betätigung bol-
schewistischer Elemente unablässig fort . Den Auf¬
takt hatte im November das Verbot zweier kom¬
munistischer Hetzblätter gebildet . Vor wenigen Ta-
gen unternahm die Polizei — wie die „Bremer
Zeitung " berichtete — einen überraschenden
Schlag gegen eine jüdische Organisation , bei der
zahlreiche in jüdischer Sprache abgefaßte Agita¬
tionsschriften beschlagnahmt wurden und sich ein-
deutig der Nachweis für das enge Zusammenwir.
ken von Juden und Moskau -Agenten ergab.
Dienstag wurden die Säuberungsmaßnahmen
fortgesetzt mit einer polizeilichen Durchsuchung in
den Büros der kommunistischen Organisation
„Freunde der Sowjetunion " . Eine große Menge
Hetzschriften und eingeschmuggelter bolschewisti¬
scher Agitationsblättchen konnte beschlagnahmt
werden.

Micpscu bei Stojodinowitskh
Belgrad . 12. Januar

Der rumänische Außenminister Micescu hatte
mit dem jugoslawischen Ministerpräsidenten und
Außenminister Dr . Stojadinowttsch  eine
eingehende Besprechung . In Trintsprüchen bei
einem anschließenden Frühstück gaben die beiden
Staatsmänner ihrer besonderen Befriedigung über
die persönliche Fühlungnahme Ausdruck , die in
einer vertrauensvollen Atmosphäre erfolgt sei
und zur vollständigen Uebereinstim¬
mung  in allen Punkten gekühlt habe . Sie be¬
tonten die Zugehörigkeit zur Kleinen Entente
und zum Balkan -Bund sowie den festen Willen,
mit allen ihren Nachbarn gute Beziehungen zu
unterhalten.

horthv besucht polen
Budapest , 12. Januar

Wie dem ungarischen Telegramm -Korrespon-
denz-Vüro aus Warschau gemeldet wird , begibt
sich der Reichsverweser von Ungarn auf Ein¬
ladung des Präsidenten der polnischen Republik
zu Anfang des Monats Februar nach Polen . Der
Präsident der polnischen Republik wird - - den
Reichsverweser offiziell in Krakau empfangen,
von wo sich die beiden Staatsoberhäupter zur
Jagd in das Bialowiczer Gebiet begeben.

chautemps' Plan gescheitert!
. Paris , 12. Januar.

Der französische Ministerpräsident Chautemps
empfing Dienstag abend den Vorsitzenden des
französischen Arbeitgeberverbandes , Eignoux,
mit dem er sich über die für den heutigen Mitt¬
woch vorgesehene Sozialaussprache unterhielt . Der
Vorsitzende ' des Arbeitgeberverbandes , Gignoux,
wies darauf hin , daß er einen bestimmt umriß
senen Auftrag habe , von dem er nicht abwei¬
chen könne . Unter den vom Ministerpräsidenten
angegebenen Umständen könne der Arbeitgeber¬
verband an der Aussprache nicht teilnehmen.

Der Spitzenverband der französischen Berufs¬
gewerkschaften hat ein Schreiben an den Minister¬
präsidenten gerichtet , in dem die Verwunderung
und das Bedauern ausgedrückt werden , daß die
Vertreter der Verufsgewerkschaften trotz ihres
entsprechenden Gesuchs nicht zu einer Teilnahme
an der geplanten Sozialaussprache aufgefordert
sind.

Dr . Reinhold Furier , der bisherige Direktor des
Zentvakamtes für die internationale Eisenbohnbeförk«-
rung , wurde in Bern zum Direktor des Weltpostvereins
gewählt.

Das Präsidium des Zentralrates der Sowjetgclrcrl-
schasten veröffentlicht einen Beschluß, in dem die mit
den Vertretern der Amsterdamer Gewcrkschaftsintcr-
nationale geführten Besprechungen gutgeheißen werden.

Ar kstLtec

flm Vorabend des veburtstags
Hermann Vöringa

Berlin , 12. Januar
Die Ehrenzeichen der Einheiten , die in persön¬

licher Verbindung zum Generalobersten Eöring
stehen — das Regiment , General Göring und die
SA .-Standarte Feldherrnhalle — haben am Vor¬
abend des Geburtstages des Generalobersten in
dessen Arbeitszimmer in seiner Wohnung Aufstel¬
lung gefunden . Damit gelangt erstmalig in die¬
sem Jahr ein Brauch zur Anwendung , der auch
bei den künftigen Geburtstagen des Generalober¬
sten zur Durchführung kommen wird.

Avxo tLodlsr.  üsuptnoin 'ittlsltsrr »lotisQv
vtetrlok;  KteUvertretsrr V? t 1k « I m ^ 'vila
Vnst vow Dienst : Kuüolk Llüllvrr  Vvrsvtvvi
llvd kür .Politik : kuüolk Böller;  kür kuitt

vllci NlltFrdLitune : Kei - odsrä Kodwlö
tür V/irtsolisktspolitik . Ssnliel anci Kokikkskrt: ^
A Leiorlok kftokmsoor  für Drvwiseticllvinr l ' iooksrr  kür Kport aacl filieüer«!eutk>e>
kiuoüsolisu: kuüolk  e .v e rr kür VNüer.iik-vkOoorir Kekmlüt:  sümtiiok to 8remev
Uovsrlsvet siasekellllo Vsitrüxs odvv Käokpor

voroso viokt v.vrüokrre«sv<lt
Verlillsr Kekrittleltune : Or « k ttetsoüsod.

Lsriio KXV KK. 6k»rlottoo»trsöe K2
^.uLsixvllleltsr '. Warner  fi r e e>» v: kür ttso iofisosr verrmtvortilok : kIproert Htssk
osikle in ftremen lIüItle »k l pekr 1S36 prel^Iistt»

Vremkr Nkütunx v .-/z.r X7I. 1937: 35 3^
^vrn ?r NSN im XK. Onuverls ^ '
0 !«1vlll»uirriKi-Iiü Htnutsî itunk . Oidenku,-« 33 53-
OsttrjeKj8vke l 'szrosaeltnns. Lmüev 25 325
Wi.1ksimskav,evtzr Lurivr . 130-I

6ssamt -^.nkiak?6: 107 267
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diLeÄvrÄeulsvlLe kurrÄLvIraKL
Angriff genommen , so daß in Kürze die Strom¬
leitung wieder in Ordnung sein wird . In wenigen
Monaten werden die Landbezirke vom Gleichstrom
aus Drehstrom umgeschaltet , so daß derartige
Störungen in Zukunft nicht mehr entstehen
können . (52

hiorüsnlisiii

flppe» des Sfl.-Standortes Mdenburg
Oldenburg , 11. Januar.

Am 14. Januar findet in der Eauhauptstadt ein
Appell des SA .-Standortes Oldenburg statt . Der
Führer der SA .-Kruppe Nordsee , Gruppenführer
Böhmcker, wird zu den SA .-Männern sprechen.

Nekorderlrag der Nübenernte
in Nordwestdeutschland

Die Witterung im abgelaufenen Erntejahr hat
besonders die Entwicklung der Hackfrüchte be¬
günstigt . Aehnlich wie die Spätkartoffeln wiesen
daher auch die Rüben in diesem Jahre außer¬
ordentlich gute Erträge auf . Die wirtschaftseigene
Futtergrundlage der landwirtschaftlichen Betriebe
erhält dadurch eine starke Stütze , was um so er¬
freulicher ist als dadurch wertvolle Kraftfutter-
mittel , die sonst aus dem Ausland hätten be¬
zogen werden müssen, eingespart werden können.

An der Steigerung der Rübenernte im Jahre
1937 sind in besonderem Maße auch die nord-
westdeutschen Gebiete beteiligt . Nach den jetzt vor¬
liegenden Ergebnissen der endgültigen Ernteer¬
mittlung wurden im Gebiet der Ländesbauern-

Vegessolc
Sprechzeiten des Ortsbeaustragten für das WHW.

Die Sprechzeiten für den Ortsbeaustragten für
das WHW . und den Ortsgruppenamtsleiter der
NSV . wurden auf Dienstag und Freitag jeder
Woche in der Zeit von 17.3V bis 19.30 Uhr fest-
gosetzt. (50

„Unternehmen Michael " . Die Ortsgruppenfilm-
stelle der NSDAP . empfiehlt allen Volksgenossen
den Besuch des ab Freitag , 14. 1. 38, im Vege-
sacker Lichtspieltheater Breitesten he nutenden
GroUilms „Unternehmen Michael " . Das ge¬
waltige Filmdokumont unvergänglichen deutschen
Heldentums aus den Tagen des Weltkrieges
(März -Offensive 1918) verdient wegen seiner
Größe und eindringlichen Sprache ganz besondere
Beachtung . Kein bisheriger Kriegsfilm kann
diesem Ufa -Film , der in seiner geistigen und künst¬
lerischen Gestalt einmalig ist, an die Seite gestellt
qerden . Im Zusammenhang mit dem ungewöhn¬
lich echt und packend dargestellten Ereignis an der
vordersten Frontlinie erschließt der Film eine
von der Öffentlichkeit nie gesehene Welt . Das
Gehirn einer Schlacht — den Generalstao einer
Armee aus dem Weltkriege ! SO Stunden kriegs-
geschichtliches Geschehen an einer entscheidenden
Stelle der März -Offensive 1918 b' lden den wirklich-
keitsechten Rahmen einer Handlung , deren Wucht
und Stärke nur aus der Größe des Stoffes selbst
zu erkennen sind. Der Film erhielt das Prädikat
„Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll " , (50

„Germania III " nach Genua verfrachtet . Die
Bootswerft Abeking u . Rasmussen -Lemwerder ver¬
frachtete vom Vogesacker Hafen aus die Renn¬
jacht „Germania III " , die im Kruppschen Besitz
ist, nach Genua , wo das Boot an den großen
Frühjahrsregattekk ' teilnehmen wird . 156

Samariterinnenkursus . Am kommenden Freitag
beginnt im alten Rathaus Aumund -Grenzstraße
ein neuer Samariterinnenkursus für die Orte
Aumund , Erahn und Schönebeck- Anmeldungen
können am Freitag , 2V Uhr , noch entgegengenom¬
men werden . (50

Neuer Ortsgruppenleiter . Auf einer Schulungs-
tagung in der Kreisführerschule in ' Blumenthal
teilte Kreisleiter Lange mit , daß Pg . Hillmann-

,Aumund das Amt des Ortsgruvpsnleiters aus
Gesundheitsrücksichten niedergelegt hat . Mit . der
kommissarischen Leitung der Ortsgruppe Aumund
wurde Pg . Degenhardt beauftragt . Dem bisherigen
Ortsgruppenleiter Hillmann wurde wegen seiner
langjährigen Tätigkeit und wegen seiner Ver¬
dienste um die Parteiarbeit in Aumund vom Gau¬
leiter die Befugnis erteilt , weiterhin die Uniform
des Ortsgruppenleiters zu tragen . Weiter gab der
Kreisleiter folgende Veränderungen in der Kreis¬
leitung bekannt : Zum Amtsleiter für Handel und
Handwerk wurde Pg . Graf in Blumenthal er¬
nannt , mit dem Amt für Beamte Pg . Ebberfeld-

schaft Weser -Eins 1937 zusammen 1290 808 Ton¬
nen Rüben geerntet gegen 1 130 569 Tonnen im
Jahre 1936 und 1 088 093 Tonnen im Jahre 1938.
Die Erntemengen sind also in den letzten Jahren
ständig gestiegen und lagen im abgelaufenen
Erntejahr um fast 20 v. H. höher als im Jahre
1935. Diese beträchtliche Steigerung wurde weni¬
ger durch eine Vergrößerung der Anbauflächen
als durch «ine Erhöhung des Ertrages vom Hek¬
tar , der gegenüber 1935 um durchschnittlich 70 bis
80 Doppelzentner gestiegen ist , erzielt . Unter den
einzelnen Teilen der Landesbauernschaft Westr-
Cms stand ähnlich wie in den Vorjahren der Re¬
gierungsbezirk Osnabrück mit einer Rübenernte
von 558 736 Tonnen an der Spitze vor Olden¬
burg mit 480 694 Tonnen und Bremen mit 12 737
Tonnen . Während in Oldenburg die meisten
Zuckerrüben geerntet wurden , sind die 'Erntemen¬
gen der anderen Rübenarten am höchsten im Re¬
gierungsbezirk Osnabrück . 2m Gebiet der Landes-
bauernschazt Hannover -Vraunschweig Lelief sich
die Gesamtrübenernte im Jahre 1937 auf
5164 007 gegen 4 633 519 im Jahre 1930 und
4 055 227 Tonnen im Jahre 1935. Das Ergebnis
des guten Rübenjahres 1935 konnte also hier um
rund 11 v. H. übertroffen werden , wozu im be¬
sonderen die starke Steigerung der Zuckerrüben-
«rnte beitrug.

Dlumenthal beauftragt und Pa . Urban -Osterholz-
Scharmbeck zum Leiter des Kreisperfonalamkes
ernannt . (50

NSDAP . Der Dienst für die politischen Leiter
findet am Donnerstag , 13. Januar , 20.15 Uhr,
im Hotel Union statt . Liedsrtexte sind mitzu¬
bringen . (50

Stulir

Im Lindenhof fand eine gut besuchte Pflichtver¬
sammlung der NS .-Frauenschaft statt . Die Orts»
frauenschaftsleiterin Frau Schumacher fand herz¬
liche Worte der Begrüßung für das neue Jahr.
Sie dankte für alle geleistete Arbeit und bat , wie¬
der treu und freudig aus Werk zu gehen . Vom
24. 1. bis zum 10. 2. beginnt im HJ .-Heim ein
Näh - und Kochkursus im Rahmen der ' Reichsmiit-
terschulung . Um recht rege Beteiligung an beiden
Kursen wurde dringend gebeten . Die Ortsrefe-
rentin für Haus - und Volkswirtschaft hielt einen
Vortrag über den Vierjahresplan . Der Abend
wurde weiter ausgefüllt durch nette Kurzge¬
schichten und gemeinschaftlich gesungene Lieder, (53

vslrnenliorn r

Kleine Stadtchronil . Der Tag der Briefmarke,
der in Delmenhorst mit einer großen Briefmarken-
fchau begangen wurde , vereinte bei Vretthauer,
wo zahlreiche wertvolle Sammlungen zur Schau
gestellt waren , zahlreiche Briefmarkensammler
und interessierte Volksgenossen . Die Schau war
mit einer Preisverteilung verbunden , sämtliche
Preise konnten Delmenhorster Sammler gewinnen.
Für das Delmenhorster Heimatmuseum wurde
vom Verein Delmenhorster Briefmarkensammler
eine Sammlung deutscher Briefmarken von der
5-Pfennig -Marke bis zur 50-Milliarden -MarLe
gestiftet . Zugunsten des Winterhilfswerkes wurden
für über 100 RM . Winterhilfsmarken verkauft.
— In der Generalversammlung des Fischerei¬
vereins Delmenhorst -Ochtum wurde zum Ausdruck
gebracht , daß der Verein auf ein erfolgreiches
Jahr zurücksehen könns . Zur Hebung des Fisch-
bestandes in den heimischen Gewässern wurden,
wie der Gewässerwart Kesselmann bekanntgab,
20 000 Stück Hechtbrut , 780 Karpfen , 320 Hechte
und 4000 Jungaale ausgesetzt . Im neuen Jahr
sollen 500 Zander , 700 zweisommerige Karpfen,
100 Pfund zweisommerige Schleie und 10 000
Stück Hechtbrut ausgesetzt werden . Die finanziellen
Verhältnisse des Vereins sind recht erfreulich.
Zum Vereinsführer wurde August Hartmann,
zum Kassenwart Heinrich Heinken , zum Eewässer-
wart Adolf Kesselmann und zum Sportwart
Wilhelm Vöhm bestellt . Außerdem wurden noch
die Posten der Stellvertreter und andere Ab¬
teilungen zum Teil neu besetzt. — In der Dllper-
straße kam es durch Unvorsichtigkeit zu einem
Zimmerbrand , der aber durch das rasche Ein¬
greifen von Hausbewohnern gelöscht werden
konnte , ehe größerer Schaden angerichtet wurde.

I Die Bewohnerin des Hauses hatte leichtsinniger-
j weise ihre Betten rings um den voll brennenden

Ofen zum Trocknen gelegt und war dann ein¬
kaufen gegangen . Die Betten fingen Feuer . Durch
die starke Qualmentwicklung wurden glücklicher¬
weise Nachbarn aufmerksam . — Wegen völliger
Trunkenheit mußte wieder eine Person in Haft
genommen werden , — An der Kreuzung Bremer
Straße/Harpstedter Bahn durchbrach ein schwerer
Lastkraftwagen die Schranken . Glücklicherweise
entstand nur Sachschaden . Der Führer des Last¬
kraftwagens konnte beim Anblick der sehr rasch
niedergehenden Schranken seinen Wagen nicht
rechtzeitig genug abstoppen . — Auf einer Ver¬
sammlung der Kaninchenzüchter wurde bekannt¬
gegeben , daß vom Reich für Stallneubauten
künftig ein Zuschuß geleistet wird und zwar wer¬
den für den Quadratmeter Stallfläche bei Neu¬
bauten 3 RM . und bei Umbauten 1,50 RM . ver¬
gütet . Auch für Vereinsrammler werden in Zu¬
kunft Zuschüsse gewährt . — Für den zurück¬
getretenen Kameradschaftsführer Valdeig wurde
Kamerad Vannier zum Führer der Kameradschaft
Delmenhorst des NS .-Marinebundes bestimmt.

(52

Vsnckvrlrose«

Brigadeführer Linsmayer in Eanderkesee . Zu-
ammen mit Oberführer Lüdecke nahm Vrigmie-
ührer Linsmayer -Oldenburg eine Besichtigung

des Eanderkeseer SA .-Stuxmes 23/91 vor . An der
Besichtigung nahm auch .der Führer des Sturm¬
bannes III/91 Sturmhtruptführer Roß -Delmen-
horst teil . (52

Jägerabend . Die Hegeringe der Gemeinde
Eanderkesee veranstalteten einen bunten Abend.
Sehr interessant war in diesem Zusammenhang die
gezeigte Gehörnfchau , die sämtliche Rehgehorne
umfaßt , die in den Jahren 1935 bis 1937 von den
Jägern der Hegeringe erbeutet wurden . Ausführ¬
lich besprach Hegeringleiter Bäuke -Hengsterholz
die Schau . Kreisjägermeister Willms behandelte
in kurzen Ausführungen das neue Jagdgesetz.
Zum Abschluß des offiziellen Teiles liefen zwei
interessante und gut gelungene Jagdfilm «. (52

Lookliolxderß!

Stromstörungen . Durch einen Schaden in der
Elektrizitätszentrale der Hartsteinwerke in
Grüppenbühren , entstanden im Bereich von Vook-
holzberg und Schönemoor in den letzten Tagen
empfindliche Stromstörungen . Durch das Elektrizi¬
tätswerk wurden die Reparaturarbeiten sofort in

Treffen aller Klootschieher . kleberall werden die
Vorbereitungen für das am 12. und 13. Februar
dieses Jahres in Nordenham stattfindende Win¬
terfest des Friesischen Klootschießerverbandes ge¬
troffen . In den über 120 Vereinen des Friesischen
Klootschießerverbandes steht dieses Fest im Vor¬
dergrund des Interesses . Was für den Friesischen
Klootschießerverband gilt , trifft tu gleichem Maße
auf die Holländer und Schles -wig -Holsteiner zu,
die gleichfalls stark vertreten sein werden . Die
einzelnen Ausschüsse sind bemüht , durch sorgfäl-
tige Vorbereitungen der Veranstaltung den Er¬
folg zu sichern. Auch die Stadtverwaltung und alle
übrigen zuständigen Stellen haben sich in den
Dienst der Sache gestellt , um damit ihrerseits die
Verbundenheit mit dem Brauchtum unserer Hei¬
mat , dem schönen Friesenspiel , zum Ausdruck zu
bringen . Schon jetzt liegen zahlreiche Meldungen
vor und täglich gehen neue ein . Die ostfriestschen
„Rivalen " werden den Oldenburgern im Gau¬
kampf (10 :10) im Klootschießen und Bosseln
gegenüberstehen . Es geht dabei um den Hinnerk-
Dunkhase - und Gerd -Gerdes -Dedenkpreis . Da¬
neben haben die holländischen Klootschießer aus
dem Klootschießerkreis Twenthe eine Herausfor¬
derung an die Wesermarsch ergehen lassen.

Klootschießerwettkampf im Jeverkand . Zwischen
den Ortschaften Öftrem und Schonst wurde der
erste Klootschießerkampf ausgetragsn , der nicht ge¬
rade vom Wetter begünstigt wurde . Trotzdem
aber hatten sich viele Freunde des alten Friesen-
spiels als Zuschauer , als Käkler und Mäkler , ein-
gefunden . Wie im Vorjahre so gewannen auch
diesmal die Werfer aus Schonst, die allerdings
zunächst sehr weit zurücklagen , dann aber die
Ostiemer doch mit fast zwei Wurf schlagen
konnten.

Auto überfährt zwei junge Leute . 2n den frü¬
hen Morgenstunden des Montags wurden in der
Nähe des Bahnhofs Bad Rehburg zwei junge
Leute tu dem Augenblick , als sie mit zwei jungen
Mädchen eine Gaststätte verließen , von einer
Kraftdroschke , die sie von hinten überrannte , er¬
faßt und so schwer verletzt , daß sie noch an der
llngliicksstelle starben . Die Mädchen bitten un¬
verletzt . Der Fahrer des Wagens entfernte sich,
ohne sich um die kleberfahrenen zu kümmern . Die
Polizei hat bereits einen 22jährigen Kraftfahrer

I in Bad Rshburg festgenommen , der durch Zeugen¬
aussagen schwer belastet ist. Die Staatsanwalt¬
schaft hat die weiteren Ermittlungen aufge¬
nommen.

2. lag der Mdenburger kjengstkörung
Rekordbesuch in Oldenburg— 11 höchste Auszeichnungen bei prachtvollem'Rlaterial

Der zweite Tag der Oldenburger Hengstkörung
1938 hat sich als in jeder Beziehung erfolgreich er¬
wiesen . Unter den Ehrengästen sah man am
Montag u. ä . den Ministerpräsidenten 2oel . Bei
außerordentlich starkem Besuch — man kann wohl
von einem Rekordbesuch sprechen — begann um
8.30 Uhr die Fortsetzung der ersten Besichtigung
der jüngeren noch nicht angekörten Hengste , wobei
von den laut Katalog gemeldeten Tieren 9 zur
zweiten Besichtigung , die am Mittwoch stattfindet,
ausgesetzt wurden . Anschließend wurden pro¬
grammgemäß die älteren bereits angekörten
Hengste, mit Ausnahme einiger entschuldigter,
über die Bahn geführt und sodann im großen
Ring zur Prämiierung vorgeführt . Das hier
gezeigte prachtvolle Material konnte mit 11 höch¬
sten Auszeichnungen bedacht werden . Es wurden
5 erste Hauptprämien mit zwei Ersten und einem
Zweiten Staatsehrenpreis und 6 zweite Haupt¬
prämien verteilt.

I 's. Hauptprämie und Erster Staatsehrenpreis
für Züchter (gestiftet vom oldenburgischen Mini¬
sterium des Innern ) : Katalognummer 74, „Her¬
mes" Züchter Otto Thölke -Osterhaufen , Besitzer
G. Berwerk -Gappeln . — Id Hauptprämie und
Erster Staatsehrenpreis : Katalognummer 80,
„Siegwin " , Züchter Fritz Deetjen -Rostrup , Besitzer
Hengsth .-Genossenfchaft Alteuhuntorf . — 1o Haupt¬
prämie und Zweiter Staatsehrenpreis : Katalog¬
nummer 75, „Regimar " . Züchter Joh . Borchers-
Jaderaußendeich , Besitzer Bümmerstädt L Wenke-
Holle bei Wüsting , — Ick Hauptprämie : Katalog-
nummer - 64, „Rembrant " . Züchter D . Wetter-
manm-Seefeld , Besitzer Hespe L Hohnhölz -Brand-

höfen bei Delmenhorst . — Is Hauptprämie : Kata¬
lognummer 66, „Eerbrant " , Züchter Hayo Ger-
des -Hartwarden , Besitzer W . Gäting -Efenshamm.
— II » Hauptprämie : Katalögnuinnrer 86, „Rech-
berg ", Züchter Franz Eravhorn -Seefelder Auhen-
deich, Besitzer E . Grabhorn und Ad. Anfing , See-
felder Außendeich . — Ilb Hauptprämie : Katalog-
nummer 76 Gutsherr " , Züchter H. Paradies-
Tweelbäke , Besitzer Ruhwarder Hengsth .-Genossen-
schaft zu Süllwarden . — Ilo Hauptprämi « : Kata¬
lognummer 63, „Erundus " , Züchter Gerh . Dierk-
sen-Ziallerns , Besitzer Herm . Schildt -Hammel»
warder Außendeich bei Brake . — Ilck Haupt-
prämie : Katalognummer 81, „Manfred " , Züchter
H. Thnmler -Sillens , Besitzer H . Riischendorf-
Rüschendorf bei Damme . — IIs Hauptpriimie:
Katalognummer 72 „Hildo " , Züchter und Besitzer:
Clemens Moormann -Bünne , Lohne -Land . — Ilk
Hauptprämie : Kataloanummer 67. „Dicker" , Züch¬
ter Peter Timpe -Jethausen , Besitzer Clemens
Miiller -Groß -Rhaude bei Hohenkirchen.

Die Hauptprämien entfallen jeweils auf den
Besitzer des Hengstes , während die Staatsehren¬
preise dem Züchter des Hengstes zufallen . Dank
der flotten Arbeit der Körstelle war die Körung
und Prämiierung gegen 16 Uhr beendet , so daß
anschließend für Züchter und Interessenten reich¬

lich Gelegenheit geboten war , Käufe zu tätigen.
Der Hengstmarkt führte zu einem erfreulich star¬
ken Ankauf oldenburgischer Hengste nach allen
deutschen Zuchtgebieten und auch nach dem Aus-
land . Daneben traten innerhalb des Zucht¬
gebietes verschiedene Vesitzwechsel ein , so daß der
Tag mit einem sehr guten Marktverlauf erfolg¬
reich abschloß.

verkeyrslage in Weser-Lms
Reichsautobahn Hamburg —Bremen von Hitt-

feld bis Lesum schnee» und eisfrei , Verkehr unbe¬
hindert . Reichsautobahn Hamburg —Lübeck schnee»
und eisfrei bis auf geringe festgefahren « Schnee¬
spuren , Verkehr unbehindert . Alle Straßen schnee-
und eisfrei bis auf Reichsstraße 51 südlich von
Osnabrück und Reichsstraße 68 in der Nähe von

Osnabrück Glatteis , Straßen werden ^gestreut.
Reichsstraße 71 Rotenburg -Soltan feste Schnee¬
decke, Verkehr kaum behindert.

Kerrien

NSDAP . Die diesjährige Versammlungswelle
wird Stoßtruppredner Staatsrat Pg . Kurt Der»
tram . Braunschweig , Montag den 17. 'Januar,
20.30 Uhr , bei HAtje eröffnen und in großange¬
legter Rede alle wichtigen Ereignisse unserer
heutigen Zeit klarlegen . — Die hiesige Orts¬
gruppe der NS .-Kriegsopferversorgung wird kom¬
menden Freitag (14.) den überall mit großer Be¬
geisterung aufgenommenen gewaltigen deutschen
Frontfilm „Stoßtrupp 1917" zur Aufführung
bringen . — Nachdem die Stadtbücherei emen
ziemlichen Zuwachs erhielt und neu geordnet
wurde , zieht sie jetzt in ihr neues Heim Große-
straße 100 ein . — Unter Mitwirkung der Stadt¬
kapelle feierte der Schützenverein sein dresjäh-
riaes Winterfest bei Höltje , das zur allgemeinen
Zufriedenheit verlief . — Die Nachricht , daß nun
auch der Vullensee Lei Rotenburg mit seiner Um¬
gebung jetzt unter das Reichsnaturschutzgesetz ge¬
stellt wurde , fand freudigste Aufnahme , da er ein
sehr beliebtes Ausflugsziel unserer Gegend ist. (66
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Ermittlungsverfahren gegen den Mörder von
Darrten . Der berüchtigte Einbrecher und Mörder
Max Peter Natho , der nach einer Einbruchsferie
in Bauten (Kreis Syke ) in der Nacht zum
31. März 1937 den Bauern Wehrenberg nieder¬
schoß, wurde jetzt in das hannoverfche Polizei¬
gefängnis eingeliefert . Mit dem Sammelverfahren
für sämtliche in Deutschland von Natho be¬
gangenen Straftaten ist die Staatsanwaltschaft
Beiden beauftragt worden ; die Ermittlungen
liegen in den Händen der Mordkommission der
Kriminalpolizeileitstelle Hannover . Don der
Mordkommission wird zunächst das aus ganz
Deutschland eingegangene umfangreiche Material
gegen Natho gesichtet. Das Ermittlungsverfahren
dürfte rund sechs Wochen in Anspruch Nehmen.
Mit der Aburteilung des gemeinen Verbrechers
ist vor März kaum zN rechnen.

CeNe

Die Grabschändungi» der Teller Fürstengrufk.
Zwei junge Burschen , die im Frühjahr 1937 die
Geller Fürstengruft erbrochen hatten , wurden vom
Teller Jugendschöffengericht zu je 10 Monaten
Gefängnis verurteilt . Außerdem ordnete das Ge¬
richt Fürsorgeerziehung an.

Große Fischsiletsenimngen für das WAW . Am
Cuxhavener Ftschmarkt löschten elf Dampfer ihre
Fänge in Höhe von 11121 Zentner . Von dieser
Menge wurden 3270 Zentner zu etwa 1500 Zent¬
ner Filet verarbeitet , das dem WHW . der Gaue
Berlin , Sachsen . Obeibayern und Bayerische Ost¬
mark zugewiesen wurde . Dem Ftschmarkt wurde
eine so große Menge Filet entnommen , daß allein
in Berlin 336 000 Kilogramm verteilt wurden.
Hiermit wurden im Rahmen der ersten diesjähri¬
gen Fischzuteilung 650 000 Volksgenossen in der
Reichshauptstadt bedacht . Im Februar und März
werden sich Met weiter « Aktionen anschließen.

Ein Kind verbrüht . In Altenwalde würd « ein
vierjähriges Kind durch kochendes Wasser schwer
verbrüht . Es stürzte in einen Eimer mit heißem
Wasser und zog sich dadurch schwere Brandwunden
zu. Der herbeigerufene Arzt ordnete die sofortige
Üeberführung in das Städtische Krankenhaus an>
wo das Kind hoffnungslos darniederliegt.

Beim Mauscheln überrascht . Der KriminalpM-
zei gelang es , in einer Gastwirtschaft mehrere
Einwohner bei dem verbotenen Glücksspiel „Mau¬
scheln" zu überraschen . Die Geldbeträge wurden
beschlagnahmt und gegen die Beteiligten ein
Strafverfahren wegen Teilnahme an einem ver¬
botenen Glücksspiel sowie gegen den Wirt wegen
Duldung von Glücksspielen eingeleitet.

hronische D «rschleimllng,r .'uftröhrenka1arrh,
arinSSig - « ronchiti » niil Auswurf , Asthma
->urd «i mit Dr . LsstheoTablsMn auch iu
Mcn Fällen erfolgreich bekämpft . Bewährtes
uischSbliche«, kräul -rhallig -s Spepalmittel.
kulhäll r erprobte Wirkstoffe . Stark ISseud,
ruswurffördernd .Reinigk , beruhigt u. kräftigt
sie angegriffenen Gewebe .O'nApoth . IN 'l .eS
md s .so . Begeistert » vaalschrelben »»»

Dr , Noeidor nibll SirmaUev illfS !19 >»

l Bewerber müssen die Diplom- 1
Hauptprüsung , Fachrichtung Elektro- '
technik, bestanden haben und möglichst
eine fünfjährige Praxis in Konstruk¬
tion und Prüffeld nachweisen können.
Politische Zuverlässigkeit und ein¬
wandfreie Gesundheit sind Bedin¬
gung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sind bis zum 2V.

Zapuar 1938 an die Landesschul-
behörde, Abteilung Berufs - und Fach¬
schulen, Bremen, Georgstrabe 5, zu
richten.

5. 1. 1938.
Das Staatliche Pcrsonalamt.

Oesientliche Belobigung
er Bildberichterstatter Wilhelm
rs und der Arbeiter Hans
!riever  haben gemeinsam am
September 1937 in der Wolt-

shaufer Straße in Bremen ein
chgehendes Pferdegespann zum
hen gebracht und dadurch drohen-
Schaden von Personen und Sa-

> abgewendet.
m Namen des Führers und Reichs-
zlers bringe ich diese von Mut

Einsatzbereitschaft zeugend« Tat
meiner besonderen Anerkennung
öffentlichen Kenntnis,

remcn, den 19. Januar 1938.
Der Regierend« Bürgermeister.

4 »/» Umtauschanleih«
der freien Hansestadt Bremen v. 1934

Die Auslosung der Schuldverschrei¬
bungen der 4 «/» Umtauschanleihe von
1934 für das Rechnungsjahr 1938 er¬
folgt am Montag , dem 24. Januar
1938, vorm. 9 Uhr, in der Landes¬
hauptkasse.

19. I . 1938.
Der Senator für die Finanzen.

An den Höheren TechnischenStaats¬
lehranstalten in Bremen, Abteilung
für Elektrotechnik, ist zum 1. April
1938 die Stelle eines wissenschaft¬
lichen Lehrers zu besetzen. Die Aw
stellugg erfolgt auf Privatdienstver-
trag . Das Gehalt beträgt für Ledige
371,39 für Verheiratete 389,79
Reichsmark brutto monatlich und
steigert sich alle zwei Jahre bis auf
«SSM, es.« bzw. «59,58 nach
zwanzigjähriger Dienstzeit. Bei Be¬
währung ist später« Üeberführung
in das Beamtenv̂ hältikis in Aussicht
genommen.

57 zL 757 «kL7kir
Heute , A Uhr, Mi.-<8ru?peS

Ende unges. 22 Uhr
Der große PuLlikumserfolg!

MAlriiW
Don Edith Bergengrnen

Do., 20 llhr, Do.-Er. S

HlisiW mesul
Lyrisches Musikdrama

v. G. Puctini

LkdauspIvUlSus
ttsuls , ^ lNwock
8 10.ro, 11.

kln triumpkslsr krlolg

AuttM t/a/ie Tvür/ci

Lm yänrer«er!
komürlis von ^filr psisr Sucti

„vsr Autor kst »sin
Üslstor »rU«:lcgsmsekt"

oonnsrrlsyr 11. 2o .-vo.
krsttsg : 8sri » S/11
Sonn » b « n6 un ^ Sonnlsg:

SaikM t/a/ie wür/ei

Lin gsnrer üerl
Sonntsg , nackm . 4 Ukr O

2um Islrisn fvlsls

Amisfrlcherlsaus
Noch einige Monate am alten iplatz! Ellenberger

VecLtel 'seclt »tge «t

Erinnerung
an die heute

vorm. 10 Uhr
im Pfandlokal Kö¬
nigstraße 11 statt¬
findende Zwangs¬
versteigerung.

Boeder
Nosentnisch,

Gerichtsvollzieher,

umm»

Erinnerung
an die heute um
19 Uhr vorm. statt¬
findende Verstei¬
gerung im Hause
Wachmannst . 791
lt. Anz. v. Sonnt.
Friedr . Bruhns

Versteigerer,
Kunstversteigerer

u. vereid. Schätzer
Lbernstrahe «9

Hat tanken
Eiw gelblicher

Zwcrgschnanzcr
Gegen Belohnung
abzugeben
Straßburgerst . 18

Heute 29>/- Uhr:
Gr. Geld-Preisskat

Müller.
Dsgesc-ckerst. 43/45

Aiveckkorm-
Lckreidlisclik

Sür Karteien
Zpsrlslsefnssbllsckis für sscis
7L1lg>esl1'. PUr 6sn psrssnslcksk,
ctsn V/slds>sIisr , ctsn klnk8u»
Isr, 10l un6 Ksglslrs-
lorsn rslgl ltmsn unssrs groDs
Auttlsllung.

örcruns LO.
ksbelllsn tllr Slleosurrllstungsn

Sssslsmiwclsf StraSs 35/19
kul S2S S1

„Unser Hermann"
st wird« Srlng von seine« Berlinern, bis ihn besonder«gilt kennen,
genannt, und nicht« rsnnte seine populärst«! und Beileithest mehr
hervorheben ai« dieser ilinstanb. Säring kennt aste Witze, die über
Ihn«reihst Verben und lacht ebenso darüber wie da« Publikum;
überhaupt klebt er Spaß und Helle,Kit. gm übrigen aber hat er
eine gewaINge rnd unerhörte Arbeit aus sichlasten, Tag um Tag. . .

Vss neue Vucb von sirlck Srltzbaek

^ermann Sörins
klenkk und Werk

erzählt un« manche« Interessante darüber. Man lernt darin Särtng
von jeder Seit«her kennen: al« Mensch, ai« pollstkr, ai« Beauf¬
tragten für den Dterjahre«plan. ,.

Über 50 Mder . In -LeinenRM . 6,so / Zeniralverlag
-er NSDW . Franz Eher Nachf., München / Durch
jede Luchhandlung zu beziehen

Altpapier
Akten, Zement¬

tüten sowie sedeS
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Matz.
krteü L Messet

Nackt.
Seewentestratz« 77

Telekon 8 IS 91

" »«« »,11«

Mismvei 'g
sckod«»oel»e.20/2S
Islokon 5 4271

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sophienstratze 8

Ruf 4 22 21

Warum
soll der Geschäfts¬
mann sein Licht
unter den Schessel
stellen? Wer gute
Ware führt , darf
auch inserieren!
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Jberis , Schmeekissen, immergrüne
niedrige Staude für Steingär¬
ten und Wegetnfassunqen , Blü¬
ten von schneeigem Weiß und
großer Ueppigkeit . Vermehrung
durch Stecklinge nach der Blüte.
Jchtyol , Schieferteeröl , wird in
Tirol aus Schiefer gewonnen,
braune dicke Flüssigkeit , die ge¬
gen Entzündungen , Furunkel
usw. verordnet wird . Jchtyol-
flecke lassen sich mit Seifenwasser
entfernen.
Jda , weibl , Vorname germ . Her¬
kunft mit der Bedeutung
„Kämpferin"
Ideal , ariech ., ein erstrebenswer¬
tes , aber unerreichbares Vor¬
bild.
Idiosynkrasie . Ungewöhnliche , ab¬
norm starke Reaktion auf gewisse
Stoffe und Reize z. B . auf Arz¬
neimittel . Bekannt ist z. V . Ei¬
weißidiosynkrasie . Aeußert sich
meist in Form eines nesselarti-
gen Ausschlages der Haut , in be¬
sonderer Empfindlichkeit des
Magen -Darmkanals usw. Be¬
handlung durch den Arzt . Bgl.
auch Heuschnupfen . ,
Idiotie , angeborener oder in den
ersten Lebensjahren erworbener
Blödsinn . Schwere I . : Entwick-
'ung erreicht höchstens die Stufe
sines 2jährigen Kindes : leichte
I ., wenn die Entwicklungsstufe
etwa eines 6jährigen Kindes er¬
reicht wird.
Igel , mit Stacheln bewehrtes
Säugetier , das sich leicht ans
Haus gewöhnen läßt und dabei

Mäuse u. Schaben jagt ; ihn nur
deshalb zu halten , lohn : sich
nicht . Er nimmt sehr gern an¬
dere Nahrung zu sich und wird
auch Küken gefährlich .' Der Igel
hält Winterschlaf . Bemerkens¬
wert , baß er gegen Kreuzottern
giftfest ist.
Igelkaktus (Cchino) , wächst in
Kugel - oder Säulenform , hoch-
und niederliegend . Beliebte Kak¬
teenart für Zimmerkultur , da
von schönem Aussehen , leichter
und langer Blühbarkeit ; stehe
Kakteen.
Jkterus (Gelbsucht ) kommt bei
Gallenleiden vor , wenn durch
irgendeine Verlegung der Gal-
lenwege Eallenfärbstofj in das
Blut übertritt . Gelbfärbung be¬
sonders deutlich ausgeprägt am
Weiß des Augapfels . Der
Harn ist bei Jkterus bierbraun
mit gelbem Schütlelichaum.
Stuhl lehmsarbsn . Geht einher
mit allgemeiner Mattigkeit.
Pulsverlangsamung ^ Hautjucken
Behandlung des Erundleidens
durch den Ärzt.
Jleus oder Darmverschluß (Mi-
serere ) . Der Durchgang von Kot
durch den Darm ist unmöglich,
weil entweder die Darmöffnung
verstopft ist (durch Darmge¬
schwüre oder Darm -geschwülste,
Kolmassen usw.) , oder weil der
Darm von außen abgeschnürt
wird (Geschwülste -in der Nach¬
barschaft, ' Narbenzug usw .) , od.
weil der Darm gelähmt ist (bei
Bauchfellentzündung , nach schwe-

IvNNLSSN  0rrLr5 ^ . 34 K . 5161S



ttlnikc
Oiolinlle

In grolle k'rSTiäs geben
vir von llsr Osburt eines
gssunllen klällsls Xsnntois.

IMlI . Ii : I .IXllXUI ! . ffvl,. liüebler
OTIO ttixnxttll.

Brems ». llsn 10. .Innuar 1933
Zaardrüekener 8tr »ü« 46

2ur 2sit rVöobaerinnealieim^

Ihre Vsrlobuog  Aebsu
bekannt:

§//rrec/e Kennen

A? //rec / Se//mer

^3 t . ktsxnus,  ünnunr 1933^

« » le -Iokel
Von äsr llsiss Zurück:
0k.meil.» «

tts .uts .rrt

8Sxsstrsüs 46

kl« .«IMl
von «Ism keis « ruiiiclc

Sl' IKÜtlgl' iiKN
Länderpaketem

großer Auswahl.
o . sir ^ K«
Molkenstr 41/42

D. S 30 «9

ssin so»

»ki'm. ^si'iirsco.
Lammsl-I'sr. 508 44

VsrlcLvk

Victoria

Loro

2S0 ccm 7 3 5 . -
Sunllgssrll

L Sohn

vecelnk'i'iklinilr kommen

Vorlag
proitoo , «>«n IlllonnonlKJS
20 Ukr, in, l-sr . ingkvu », nn,

8 ««r«n 3
l>e. >n» ll . X » in » itüeic , lsltsnllsr />rrt im kllr-
Lonotorlum Orsrllsn -stellobsul , sprich, Obs,
MWN-U.llSI'INMl'SIIININgLII linkei' ÜSSllllllks'el'
üsMULieliiigliiig üki'ki'iiSkis'llng
Onleostsn̂ sits-og 30 ?ksnnig k̂ itglis^s ^ sfsl I

Nach langem , schwerem Leiden entschlief 18
sanft mein lieber Mann , unser guter Vater.
Schwiegervater , Großvater , unser Schwager
und Onkel

Heinrich Ricken
im 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Martha Rieken , geb. Pöker
Christian Lindhoru und Frau

Lieschen , geb. Rieken
Ella Rieken
Alfred Rüde und Frau

Käthe , geb. Rieken
und ein Enkelkind.

Bremen , den 16. Januar 1938.
Torgauer Straße 3
Don Besuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs-Jnstitut

„Pietät ' , Humboldtstraße ISO, erfolgt.
Die Trauerfcier findet am Sonnabend , dem

15. Januar , um 10>/r Uhr, im Krematorium statt.

Heute verstarb nach längerer Krankheit
unser hochverehrter Chef und Teilhaber unse¬
rer Firma

Herr

HeimichH.Ricke«
Wir verlieren in ihm einen guten Freund

und Teilhaber.

Wir werden dem Heimgegangenen ein
treues Andenken bewahren . ,

VürieW-rer md Gefolgschaft
der Firma

E. Hnftede
3nh . Willst ONilige und Helnr. Rieken

Bremen , den 10. Januar 1938.

Mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , unser Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herr

Alfred Stehmeier
Hilfsaufseher i. R.

ist am 16. Januar 1938 im 66. Lebensjahre
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden von uns gegangen.

In tiefer Trauer:
Metta Stehmeier , geb. Pundsack
Johann Stehmeier und Frau,

geb. Theilmann , Nordenham
Hermann Stehmeier und Frau

geb. Semmler , Sebaldsbriick
Rudolf Hauck und Frau

geb. Stehmeier , Solingen
Alfred Stehmeier und Frau

geb. Bäker
Wilhelm Stehmeier und Frau

geb. Busch
und alle Angehörigen.

Die Trauerseier findet am Donnerstag , 14. Ja¬
nuar , vom Trauerhaufe , Habenhauser Dorfstr. 33,
aus statt.

SA

Nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute sanft und
ruhig , nach rastlos tätigem Leben unser her¬
zensguter . immer hilfsbereiter und liebe¬
voller Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel , der

Steindrgcker

Gottfried Stic«
im 82. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Walter Otten und Frau

geb. Tietjen,
Geschwister und Verwandte.

Bremen , Zeven , Amerika , d. 9. Januar 1938.
Frankfurter Straße 1
Die Ausbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Wil-

Helm-Tecker-Haus, wohin srdl. zugedachte Kranz¬
spenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem
13. Januar , um 1V Uhr, in der Kapelle des
Riensberger Friedhosss statt.

Nach langem, schwerem Lei¬
den entschlief heute unser lie¬
ber Sohn

Heinz Schwanke
im 17. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Gustav Schwanke
und Frau

Bremen, den 10. Januar 1933.
Elisabethstraße 46a
Die Ausbahrung erfolgte im

Ge-B«-Jn ., Wilh.-Decker-Haus.
Frdl . zugedachteKranzspenden
dorthin erbeten.

Die Traucrfeier findet am
Freitag um 11>/r Uhr in der
Kapelle des Waller Frievhoses
statt.

Nach kurzem Krankenlager
ist unsere liebe, gute Groß¬
mutter

Hennette Viele Me.
geb. Wetze!

im Alter von 78 Jahren sanft
eingeschlafen.

In stiller Trauer:
Carl Wulfkea und Frau.

Bremen, den 11. Januar 1938.
Die Ausbahrung erfolgte im

Ee-Be-Jn ., Wilh.-Decker-Hans.
Die Trauerfeier findet am

Freitag um 9V- Uhr in der Ka¬
pelle des Waller Friedhoss statt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenensagen wir allen Ver¬
wandten, Bekannten und Nach¬
barn , insbesondere Herrn Pa¬
stor Arlt , unseren herzlichsten
Dank.

Frau Meta Meier
geb. Fricke

nebst Angehörigen.
Mauerstraße 3

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
heute mein lieber , guter Mann . unser lieber
Vater und Schwiegervater , Großvater , Onkel
und Großonkel

Georg Westermeyer
im 75. Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Käthe Westermeyer , geb . Buschmann
Bernhard Westermeyer und Frau

Lotte , geb. Kropp
Georg Westermeyer und Frau

Alma , geb. Hollweae
Reinhard Erewe und Frau

Henny , geb. Westermeyer
Albrecht Westermeyer
und fünf Enkelkinder.

Dünge , den 16. Januar 1938.
Die Beerdigung findet am Freitag , dem 14. Ja¬

nuar , nachm. 1 Uhr, vom Traucrhause aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ver¬
storbenen , besonders Herrn Pastor Fraedrich
für die trostreichen Worte , sowie für "die
überreichen Kranzspenden sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank.

Fra « Catharina Wellgehansen
und Angehörige

ti .!vi6aas

Mk!8lk LL
z.s.gtr .Herrengard.
H.Kerl. Knoopst.Sv
E.Faul 'str.F,5l>086

H. Preise sos. Gew
s.gtr .Herrengardr.,
Ferngläser , Photo,
alte Zinnsachen.
Porz ., Oelbilder,
Grammoph.m.g.U
Fernruf : 5 36 65.
Klimek, Faul ' st.134

Lckmuek

36. Jubiläumsjahr
ttaulk

klaiMiikU
Brillanten , Gold
Silber . Trauringe

usw.
Chojnacki,
G.-Nr . 33 206

Rutenstraße 23

NnNsu,

NItsIidee

Mit-

Maler-Sterbekafse
Am Sonnabend verstarb

unser langjähriges
glied , Frau

Elisabeth
Kammeyer
Heinstraße 44.

Die Trauerfeier findet
am Donnerstag um 9V- Uhr
im Krematorium statt.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet -

der Borstand

Marine-Kameradschaft
Bremen e. D.

Unser lieber Kamerad
Otto Everding

ist nach langer Krankheit ver¬
storben.

Ehre seinem Andenkenl
Die Trauerfeier findet am

Donnerstag , 13, Januar , um
,OVe Uhr im Krematorium
statt . ZahlreicheBeteiligung un¬
serer Kameraden wird erwartet.
Der Kameradschastsführer.

»ollmINsIvsrtrIod hlax ksüllor,
oss Weiser Nlrooli bei 0r«4«e
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Roland-Sclbstsahr
Haserkamp 67

gepflegte Wagen.
Ruf 8 35 02

Gebr. Wagen
gesucht!
Diesen Wunsch
äußern Sie ein¬
mal durch eine
Kleinanzeige i. d.
Bremer Zeitung.
Der Erfolg wird
Sie zufrieden¬
stellen!

Verkant

Hanomag-Diesel-
Zugmaschine,

55 in bestem
Zustand, ganz neu
überholt, weg. Ee-
fchäftsmnstellung

günstig gegen Kasse
zu verkaufen.

Fritz Mellentin,
Westerstraße 65

Ver erfolgreiche 8porkkshrcr

8cttVV5Vkk

Vprlckt
lüMfakrsporr u . KraftlalniomMlk

llvf kinlsOmig ves fordrverks Köln
än

«mi krsitsg , «Isrn 141. lonuor 1938,
«ik«n6 « 8 .30 vkr . in «Ivr „UMION«
Kortsniors ll!ntrIttsfcartsn  t >slm Î orclktlncllsr:

Automobil Hanclsls ( Zmktt
V/oisk'OclŝLtf. 9-13, 60136, /^ §8tsl!ung§foum 6o!in!iok8tr'. 13/1-4

^ Familien-Drucksachen- Bremer Zeitungn
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Jlex 21« Impfung
ren Dauchoperationen usw.) .
Jleus ist ein sehr ernstes,
lebenbedrohendes Kronkheits-
bild , das zu sofortigem ärzt¬
lichen Eingreifen zwingt , wenn
das Leben erhalten bleiben soll.
Jlex , Stechpalme , Wintergrüner
Strauch für Schattenplätze , ziert
im Herbst und Winter durch
rote Beeren und dunkelgrüne
Velaubung.
Illuminieren , entbehrliches lat.
Fremdwort für festlich erleuchten.
Illustration lat .. Bedeutung
Erklärung , d . h. bildliche Erläu¬
terungen zu einem Text ; siehe
illustrierte Zeitschrift.
Ilse . weibl . Vorname german.
Herkunft mit der Bedeutung
„Wasserjungfrwu ".
Iltis , kleines marderähnliches
Raubtier , das Hühnerhöf « heim¬
sucht. Sein Fell wird zu Pelz¬
werk verarbeitet.
Imitation , entbehrliches lat.
Fremdwort für Nachahmung,
Nachbildung.
Imker , Bezeichnung für Bienen¬
züchter . hergeleitet von Imme
— Biene.
Immergrün (Vinca minor ) , im
April lilablau blühende , unver¬
wüstliche Staude mit lederarti-
gen , sommer - und wintergrünen
Blättern ; will im Schalten
stehen , deshalb als Vodenbe-
qrünung unter Bäumen , in
Parkanlagen und auf dem
Friedhof geeignet . Vermehrung
durch Teilung.
Immortellen sind Blumen , die
als Dauerblüten in getrockne¬
tem Zustand eine Rolle spielen.
Vlütenblätter sind strohig

(..Strohblumen ") , fallen nicht
ab und bleiben bunt . Zu den
I . zählen weiter Papierblumen,
Staticen und andere mehr —
Meist einjährige Pflanzen die
leicht aus Samen gezogen wer¬
den , 2 . werden zur Mittagszeit
bei trocknem Wetter geschnitten,

" ' ' beste, ' 'getrocknet und zur besseren Halt¬
barkeit geschwefelt. Schön ftlr
Wiwtersträuße u. Zierkränzchen.
Immunität , llnempfänglichkeit
von Organismen gegen Krank¬
heiten und krankheiterregenbe
Dinge (Bakterien , Eiste usw.) .
Die Immunität ist angeboren
oder erworben . Erworben wird
die I . natürlicherweise nach
Ueberstehen einer Krankheit
durch Bildung von Gegengiften
im Körper , künstlicherweise
durch Einimpfen von Gegengif¬
ten . die von Tieren gewonnen
sind. S . Impfung und Gegen-

Änpfung
wohnlich
wenden

Einführung eines ge-
von Batterien stam-
Stoffes durch eine

Hautwunde in den Körper zur
Vorbeugung von Krankheiten.
Durch das Jmpfgesetz ist im Deut¬
schen Reich seit dem Jahre 1874
jedermann verpflichtet , seine
Kinder gegen Pocken schutzimp-
fen zu lasten . Die erste Imp¬
fung erfolgt innerhalb des er¬
sten, die Wiederimpfung inner¬
halb des 12. Lebensjahres . Die
Impfung ist so gut wie immer
ungefährlich , geringes Fieber
geht bald wieder zurück. Kranke
Kinder , insbesondere solche mit
Hautausschlägen , werden zurück¬
gestellt . S . Pocken. Lymphe . Ge¬
gengifte.
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Er ., g. mbl. Z. Hz.
Faulenstr . 2111

MSbl. Zi. sofort.
Schwanenst. 33-35 pt.

llnstellt

2 möbl. Zimmer,
Nähe Hansa Llohd

Fliederstr . 21

Suche 2 Zi . u . Kü.
per 1. 5. 38.
Preisang . P 7346

Jung . Brautp.
s. zum 1. 5. odm:
1. 6. 2 Zkm. «.
Kü. mögl. abgeschl.
Ang. u . S 7343.

Zimmer
mit Kochgelegenh.
Angebote m. Prs.

Heinr. Günther
Eustavstr . 7

Aaltsec Eti

Mstxesnok
Parzelle

mit Wochenendhs.
Preisang . C 7678
Ob im Osten
oder Westen.
Sie brauchen nicht
erst „in die Stadt'
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An-
nahmestellen.
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welcher zur Uebernahme der Vertretung auf
Provisionsbasis bereit ist. Angeb . unter O 26 577
an die „Bremer Zeitung " .

Bekannte Spezialbackhilssmittelfabrik
sucht für den Platz Bremen sowie für den nörd¬
lichen Teil der Provinz Hannover und Oldenburg
tüchtigen

Bezirksvertreter
Herren, die bei Bäckereien nachweislich eingeführl
sind, werden gebeten, nähere Angaben mit Re-
serenzen einzureichen unter K 20 573 an die Ke
schästsstelledieses Blattes.

u aWstli sek e r

.̂skrling
mit guter Schulbildung sür unsere
kaufmännischen  Büros zum
l . April 1938 gesucht.

Angebote mit Zengnisabschris-
ten und Lebenslaus erbeten an
Atlas - Werke  Akt .-Eek.

Bremen

Weidlich

zuverlüss., i. Küche
und Haus erfahr .,
zum I. 2. gesucht.
Bismarckstraße 80

Tcl. 43866

JnngcS Mädchen
z. 1. od. 15. Febr.
für Haushalt und
Geschält.

L . Tiegel,
Bäckerei

Sebaldsb. Hstr. 76

Gesucht sür Krankenhaus

gewandte

Kontoristin
Kenntnisse in Kurzschrift und

Maschinenschreibenerwünscht. Be¬
werbungen unter R 7342.

Slödcl

Mv-IMkl
gr. Auswahl , bill

V. Schmidt.
51281. Altenweg 4

SSciMMlIIKl'
2S8.- 310.
Sülstts

, sr .- ,18.- 122.
148.- 188.-

Nüvksn
, SS.- II».- 124.-

Gute gebr.Polster
mSbel. - Wetzler,
Olb-rSst.37, Polst.

Mod. Couch
und Sessel,

neu. preiswert.
M. Labudda,

Am Dobben 62 pt.
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2 jg. Mädch. s. d.
gz. Tag . Merkel.
Lindenhosstr. 46

Wie«uc/ien

blünnlied

Ehrl . j. Mann , an
Arb. gew.. s. Stil.
i. Gar .- u . Rep.-
Bctr ., Lag., Führ-
w. a. Vertr .-Post.
Ang. u. E 768».

Schluß der Anzei¬
genannahme s. die
morgige Ausgabe:
16 Nhrl

Wciklict.

Witwe
mit 12jäl,r. Mäd¬
chen. perf. i. all.
Hausarb ., s. Stell,
als Haushälterin.
Gehalt Nebensache.
Ang. u. O 7339.
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Zweimal Feuer im Schiff
Bukarest . 11. Januar

Auf dem Dampfer „Oituz ", - er früher unter
dem Namen „Leros " zu der Deutschen Levante-
Linie gehörte , brach am Sonnabend im Hafen von
Eonstanza Feuer aus . Der Brand fand an der
Jute - und Baumwolladung reichliche Nahrung
und breitete sich schnell über das Schiff aus.
Zwei Mann der Besatzung erlitten dabei durch
Rauchvergiftungen den Tod . Nach großen An¬
strengungen gelang es schließlich, das Feuer zu
löschen.

Am Montag wurde der Dampfer erneut durch
Feuer überrascht . Der Kapitän ließ die Ladung
vollständig unter Wasser setzen und den Dampfer
an Strand ziehen . Man hofft mit diesen Maß¬
nahmen , daß Schiff retten zu können.

Lkplosion in einer Sprengstoffabrik
Prag,  11 . Januar.

Bei einem Explosionsunglück , das sich am Mom-
tagmittaa in einer Sprengstoff -Fabrik in Sem-
tiu bei Pardubitz in Böhmen ereignete , wurden
vier Arbeiter getötet . Der Betrieb kann in be¬
schränktem Umfange weitergeführt werden . Die
Ursache des Unglücks wird untersucht.

Insel vom Lis eingeschlossen
Reval , 11. Januar.

Die Insel Runo im Rigaischen Meerbusen ist
bereits seit Wochen ohne jegliche Verbindung mit
dem Festlande , da das Meer um die Insel noch
nicht soweit zugefroren ist, daß es mit Schlitten
befahren werden kann . Nachdem die letzte Post
von Estland vor Weihnachten auf einem Eis¬
brecher nach der Insel gebracht worden war . er¬
wartet man in der nächsten Zeit die Abfertigung
eines Flugzeuges nach Runo , das die gesamte
Post mitnehmen soll.

Schweres Flugzeugunglück in USfl.
Ncwqork , 11. Januar

Ein Passagierflugzeug der Northwestern Air¬
lines ist unweit des Städtchens Bozeman im
Staate Montana abgestürzt . Neun Personen,
darunter fünf Fluggäste , fanden den Tod . Das
Unglück ereignete sich in einem Tal der Rocky-
Mountains . Holzfäller beobachteten , wie das Flug¬
zeug plötzlich ins Trudeln kam und dann beim
Aufschlage sofort explodierte . Das Flugzeug war
auf dem Wege von Vancouver nach Lhrkago.

Lin Leben „ohne Identität"
k. Paris , 11. Januar

Fast vier Jahrzehnte wurde ein in Nordfrank¬
reich lebender Arbeiter alt , ohne eine Ahnung
davon zu haben , wer seine Eltern waren und
woher er eigentlich stammte . Im Jahre 1909 war
dem Waisenhaus in Valenciennes ein zehnjähriger
Knabe anvertraut worden , der irgendwo aufge¬
griffen worden war und über seine Herkunft
nichts anderes als seinen Namen , Franeois Mqur,
anzugeben wußte . Er wurde umgezogen und ent¬
wickelte sich zu einem soliden und arbeitsamen
Menschen. Wahrend des Krieges befand er sich
in dem .von deutschen Truppen besetzten Gebiet
Nordfrankreichs , wo er sich nach dem Kriege auch
in einem kleinen Dorfe niederließ . Der „M ann
ohne Identität"  hatte zwar keine Ausweis¬
papiere , aber trotzdem wurde er zur Ablegung der
Dienstpflicht im französischen Heer eingezogen.
Noch seiner Militärdienstzeit kehrte er wieder in
das kleine Dorf Denain zurück, wo er mit einem
Mädchen zusammen lebte , das ihm im Laufe der
Jahre vier Kinder gebar . Franeois Maur war
ein braver Familienvater , konnte aber die
Mutter - seiner Kinder nie heiraten , weil er eben
ein „Mann ohne Identität " war und nie die für
die Trauung notwendigen Papiere vorlegen
konnte . Alle seine Versuche , doch die Heirat zu
ermöglichen , scheiterten an diesem Fehlen der
Ausweispapiere . Schließlich nahm sich die Ge¬
meinde Denain seines Falles an und begann im
Frühjahr 1937 mit Nachforschungen über seine
Herkunft . Zunächst blieben diese Erhebungen ohne
Erfolg . Nun aber konnte durch einen Zufall fest¬
gestellt werden , daß Franeois Maur aus Ofsen-
thal im Eroßherzogtum Luxemburg stammt , daß
er dort im Jahre 1908 auf unerklärliche Weise
verschwunden ist, und daß alle Nachforschungen der
Eltern Wer das verschwundene Kind erfolglos
blieben . Nachdem so nun endlich die Identität des
Mannes feststeht , kann er auch seine Papiere
bekommen und die Mutter seiner Kinder heiraten.
Dazu kommt noch die Freude , seine alten Eltern,
die noch in Offenthal leben , nach drei Jahrzehnten
wieder kennenzulernen.

Raubmord an Mutter und Sohn
Aachen , 11. Januar

In dem belgischen Grenzdorf Veldwelt , unweit
der holländischen Grenze bei Maastricht ist eine
schwere Bluttat verWt worden . Die 63 Jahre alte
Frau Franßen und ihr 26jähriger Sohn wurden
von einer Verwandten , die sie zum Kirchgang ab¬
holen wollten , ermordet aufgefunden . Das Haus
war von oben bis unten durchsucht worden , so daß
Raubmord vorliegen dürfte.

LteaKen Etec riec

In kerlw eululekt äie Horilsiiä-Z-Vslw
Lin öliclc in c!is „Lingsvsicls clei OroDsioclt " / ^ rbsitsn untsr clsr äprss / Von lunnsln un6

V/sbrlcommsrn / Lin LouvorlioLsn von 170 ^ lillionsn Ksiclismcnlc / 6000 k̂ lsnscbsn om V/srlc

rü . Berlin,  11 . Januar.

Wenn die Arbeiter die Straße aufrissen und einen Teil der Rohrleitungen bloßlegten , hatten

wir uns als Jungen immer schon gewünscht , einmal hinabzusteigen in die Tiefen des Erdreichs,

in denen wir tausend Geheimnisse witterten . Daran mußten wir denken, als wir an den großen

Baggern mitte » im Herzen Berlins vorbeigingen , die sich polternd unermüdlich in den Boden hin¬

einfressen und den Sand nach oben befördern . An mehreren Stellen der Neichshauptstadt verrate»

diese Giganten der Technik, umbrandet von den mächtigen Fluten des an - und abschwellenden

Verkehrs , daß unter den Füßen der immer eilenden Berliner ein neues Wunderwerk ncuzeit-

lichen Vahnbaues entsteht : die Nordsiid -8-Bahn , eine schon lang entbehrte Ergänzung des Ber¬
liner Verkehrsnetzes.

Der Lärm des Großstadt -Getriebes dröhnt noch
in unserem Kopf , während wir tief hinunter-
klettern zu unserer Entdeckungsfahrt . Ueber uns
ist jetzt der Potsdamer Platz , wo das Herz der
Riesenstadt um diese Zeit am kräftigsten schlägt.
Durch eine starke Bohlendecke sind wir von der
Oberwelt getrennt , die Akustik des unterirdischen
Raumes verwandelt alles ins Dumpfe , das Rollen
der Autos , das Rasseln der Straßenbahnen und
das Geklapper der Pserdehufe . Durch eine Oesi¬
nn ng blickt ein Stück klaren Winterhimmels zu
uns herunter , und die mächtig aufstrebende Front
des Columbus -Hauses erscheint wie eine gewaltige
perspektivisch verzerrte Kulisse . Weiter dringen
wir vor . Welches Gewirr von Röhren und Lei¬
tungen , die aus allen Richtungen kommen , die
zusammenlaufen und wieder auseinanderstreben,
aus der Erde hervorsteigen und sich dann wieder
ins Dunkle verlieren . Einige sind sorgfältig an
der Decke befestigt . Wasserrohre , Gasrohre . Kabel
und Telefonleitnngen . Da finde sich ein anderer
heraus , aus diesen Nervensträngen und Adern des
Körpers der Großstadt . An ein Rohr , das min¬
destens seine anderthalb Meter Durchmesser hat,
legen wir das Ohr und hören drinnen das Wasser
rauschen.

Llntsr uns v/ircl gsiouclclslt
Wenn der Laie sieht , wie sich die Tunnel und

Stollen unter Gebäuden und Straßenzllgen wei-
terfressen , wird ihm zuerst angst und bange . Doch
unbesorgt ! Alle Häuser . die trotz des Bahnbaues
bestehen bleiben sollen , werden zuverlässig abge¬
fangen , wie der Techniker das nennt . Wie das
geschieht , wird uns in einer der größten Bau¬
gruben der Berliner Nordsüd -S -Bahn klar . Bis zu
einer Tiefe von 17 Meter wird das Unterste
buchstäblich zu oberst gekehrt . Da oben aber mutz
das Leben ungestört weitergehen Während sich
Ingenieure und Arbeiter durch den Untergrund
wühlen , darf im Gemäuer der Häuser auch nicht
der geringste Riß entstehen . Oben in einem Kaffee¬
haus ertönt vielleicht gerade ein flotter Wiener
Walzer . Von den Menschen , die dort den Klängen
der Musik zuhören , weiß kaum einer , daß einige
Meter tiefer an einem Werk gearbeitet wird , von
dem sie selbst in nicht allzu langer Zeit Nutzen
haben werden . — Je weiter die Häuser unter¬
tunnelt werden , desto umfassender müssen die

Fundamente gesichert werden . —
Der aufgewühlte Sand sieht hier aus wie eine

kleine Gebirgslandschaft , auf die durch ein Netz
von Eisen und Holz der Himmel herunterblickt.
Dort stehen Arbeiter , die mit ihren Schaufeln
den Sand auf ein Transportband werfen . In
regelmäßigem Takt befördert die langgestreckte
eiserne Mulde die Erde weiter . Was aber wäre
die Technik ohne den Menschen . Auch auf den
letzten Arbeiter kommt es an . Ein jeder steht
auf verantwortungsvollem Posten . Es ist kaum
vorstellbar . wie in diesem Durcheinander von
Männern und Material überhaupt eine plan¬
mäßige Arbeit , möglich ist, und doch ist jeder
seelenruhiq bei seiner Tätigkeit , vielleicht wirft
er mal einen Blick auf die neben ihm liegende
Zeichnung oder holt sich eine Anweisung vom
Bauleiter . — In Zeiten der Höchstanspannung
waren beim Bau der Nordsüd -S -Vahn bis zu 8000
Menschen beschäftigt , und es sind noch immer rund
4000. Das gesamte Vorhaben wird auf 170 Mil¬
lionen Mark geschätzt.

Llssmsr Dom in clsr Lkntsrvvslt
Die Baugrube verengert sich jetzt zu einem

Schlauch mit glatten Wänden . Weite Strecken des
Tunnels sind schon fast fertig . Nur Schotter und
Gleise fehlen noch. Von außen gelangt kein Licht
hierher . Nur an den Seitenwänden erhellen kleine
Lämpchen den Raum . Auf dem Betonboden hallen
unsere Schritte , und wie wir uns mit unserem
Begleiter unterhalten , bekommen die Worte ein
seltsames Echo, das leise glockenartig nachklingt.
Wahrscheinlich rührt das von den hohen Wänden
und den großen Eisenpfeilern , die jedes Geräusch
annehmen und zurückgeben . Majestätisch gelassen
ragen diese Eisenpfeiler empor , als lauschten sie
in das tiefe Schweigen . Man ist wie m einem
„eisernen Dom ." So traumhaft weltfern wirkt der
weitgestreckte Raum . Nicht lange mehr wird es

London muß kleiner werden
knglands Hauptstadt , eine Meson-Zielscheibe für Luftangriffe
Zuwanderungsverbot aus Vründen der Landesverteidigung

br. London , 11. Januar.

„London ist zu groß — Englands Hauptstadt ist im Falle eines Krieges eine Riesen -Zielscheibe

fiir feindliche Flieger !" Mit diesem Alarmruf hat der Abgeordnete Leutnant -Commandeur

Fleischer dem englischen Unterhaus eine Gesetzesvorlage unterbreitet , nach der nicht nur «in

weiteres Anwachsen Londons verhindert werden , sondern auch eine Verkleinerung der Stadt durch

Berlegung von Industriebetrieben erreicht werden soll.

213 neue Fabriken sind allein während des Jah¬
res 1938 in Eroß -London erstanden , die Bevölke¬
rung ist in einem derartigen Matze angewachsen,
daß der Verkehr mit dieser Entwicklung nicht mehr
Schritt halten konnt«. Die Folge ist, daß der
arbeitenden Bevölkerung nicht nur durch die Ent¬
fernungen außerordentliche Zeitverluste und Un¬
kosten für den Transpott zur Arbeitsstätte ent¬
stehen , sondern daß auch die Unfälle sich in be¬
ängstigendem Maße anhäufen / Vor allem aber
wird die Konzentration der Industrie nach Lon¬
don als „militärischer Selbstmord " bezeichnet.
Wenn das Herz des britischen Weltreiches alle
Volksgüter in sich vereinigt , so sagt man , wird
das ganze Land mit einem Luftangriff auf Lon¬
don tödlich getroffen werden.

Bei der Debatte im Unterhaus fehlte es nicht
an Angriffen gegen die Regierung , in denen ge¬
sagt wurde , daß man diesen Erwägungen schon
längst hätte Rechnung tragen und das Anwachsen
Londons verhindern sollen . Man schlägt vor , die¬
ses Versäumnis durch ein sofortiges Zuwande¬
rungsverbot sowie durch eine staatlich subventio¬
nierte Abwanderung gewisser Industriezweige in
die Provinz gutzumachen . Damit glaubt man , die
Bevölkerung Londons um rund ein« Million
Menschen verringern zu können . Die Versuche, die
man unternommen hat , London durch eine Kette
von mit hochexplosiven Stoffen geladenen Fessel¬
ballons gegen Luftangriffe zu 'chutzen, zeigten , daß
der Umfang der Stadt für eine derartige , an sich
erfolgversprechend « Maßnahm « zu groß ist , so daß
es nach den Worten des Abgeordneten Fletlchei
militärisch nicht mehr zu verantworten ist die
britische Hauptstadt noch weiterhin anwachsen zu
lassen.

London , die größte Stadt der Welt , die nach der
neuesten Berechnung eine Fläche von 700 000 Qua¬
dratmeilen bedeckt, muß an einem weiteren An¬
wachsen gehindert werden ! Das Herz des briti¬
schen Weltreiches ' muß kleiner werden , sowohl aus
wirtschaftlichen und sozialen Gründen als auch
ganz besonders aus Gründen der Landesverteidi¬
gung. Wenn die Entwicklung Londons in dem
bisherigen Maße anhält , wird es nach dem Urteil
der militärischen Sachverständigen unmöglich sein,
die Stadt gegen Luftangriffe zu schützen und zu
verteidigen.

„Welch eine Stadt , um Beute zu machen !" hat
der deutsche Feldmarschall Blücher , der Held der
napoleonischen Kriege , scherzhaft gesagt , als er in
Paris einzog . Dieses Wort zitiert der englische
Abgeordnete Leutnant -Commandeur Fleischer im
Parlament , wobei er hinzufügte , ein moderner
Blücher würde in bezug auf London sagen:
„Welch eine Stadt , um einen Luftangriff zu
machen !" Der Abgeordnete bezeichnet die Riesen¬
stadt an der Themse als eine geradezu ideale
Zielscheibe für feindliche Flieger und knüpft daran
die Forderung , daß die Regierung besorgt sein
müsse, nicht nur ein weiteres Anwachsen Londons
durch Zwangsmaßnahmen zu verhindern , sondern
den Umfang der Hauptstadt durch Verlegung von
Industriebetrieben in die Provinz so schnell wie
möglich zu verkleinern.

Diese mahnenden Worte haben ihren Eindruck
nicht verfehlt , zumal zahlreiche militärische Sach¬
verständige ihnen zustimmen und erklären , daß
die Bevölkerung Londons bei der heutigen Aus¬
dehnung der Stadt im Falle eines Krieges weder
hinreichend ^verpflegt noch genügend gegen Luft¬
angriffe geschützt werden kann . Nicht weniger als

dauern , und hell erleuchtete Züge werden ihn
blitzschnell durchjagen , gedrängt voll mit Men¬
schen, denen das so selbstverständlich geworden
ist wie ihr täglicher Beruf.

Jetzt befinden wir uns unter dem Landwehr¬
kanal . Ueber unseren Köpfen ziehen die Kähne
ihren Weg : Zwischen Tunneldecke und Kanalbett
ist nur ein Abstand von einem Meter , zuerst eine
Betonschicht und darüber eine Schotterschicht,
damit die Schiffer beim Ankerwerfen nicht auf
den Beton stoßen. Diese Untersührung unter dem
Landwehrkanal gehört ebenso wie die Untertunne-
lung der Spree am Bahnhof Friedrichstraße zu
den großen Leistungen des Baues , nicht weniger
die „Abfangung " der U-Bahnlinie Gleisdreieck-
Spittelmarkt an der Stelle , wo sie die Saarland¬
straße kreuzt . Die Untergrundbahn ist hier über
eine unterirdische Brücke geführt worden , die auf
bis unter die Sohle heruntergehenden Pfeilern
ruht.

8oncl uncl V/osssr 6sr LsincI

Manches Kopfzerbrechen hak auch der märkische
Sand bereitet . Daß er seine Tücke hat , Haben die
Bauherrn schon sott Jahrhunderten spüren müssen.
Manches Haus ist Meter um Meter weggesackt.
Einem „Kolk" von solcher Beschaffenheit 'weicht
man natürlich am liebsten aus , aber immer ist
das im Interesse einer möglichst geraden Linien¬
führung nicht möglich, und so hat man ihm auch
auf der Strecke der Äordsiid -Bahn zu Leibe gehen
müssen.

Wieder ein Tunnel . An der linken Seite führt
eine Treppe aufwärts , neben einer Anlag «, die

einer Schleusenvorrichtung ähnelt . Man nennt
das eine Wehrkammer . Wenn aus irgendeinem
Grunde vom Landwehrkan -al Wasser in den Tun¬
nel einbrechen sollte , so wird hier abgeriegelt . In
einer Kammer über der Tunneldecke liegen >oge-
namtte Dammbalken , die auf einer Seite mit
Eisen beschwert sind damit sie absinken können.
Beim Einbruch des Wassers werden diese Balken
mit Winden durch einen Schlitz in der Decke noch
unten gelassen , so viel , wie für die Mauerhöhe
erforderlich sind. Rechts und links sind Notaus¬
gänge über Treppen , dazu auf der Wasserseite
Twucherschächte mit Steigleitern , damit man not¬
falls die Ursache des Wassereinbruchs feststellen
kann.

Dntsr clsm groksn Kruclsr
Zu den Gebäuden über der Bahnlinie , die un¬

bedingt erhalten werden sollen, gehört auch der
Potsdamer Bahnhof dicht beim Anhalter Bahn¬
hof. Er ist zu einem der wichtigsten Verkehrs¬
punkte im Eisenbahnnetz geworden , und anf die¬
sem Gelände ist die riesig wachsende Großstadt
bereits so eng zusammengerückt , daß an ein Aus¬
weichen nicht mehr zu denken war . So mußte die
Rordsüd -H-Bahn schräg unter der weiten Halle
hindurchgefühlt weiden . Man sieht bereits von
der Straße , wie das mächtige Postgebäude abge¬
fangen wurde . In die aufgerissene Seitenwand
sind Träger hineingetrieben worden , die aber be¬
sonders aufgelagert sind. Man muß nämlich be¬
denken . daß die Eebaudelast auf den alten Trä¬
gern , oi« ihren Dienst jetzt nicht mehr versehen
können , bereits seit Jahrzehnten ruht , sie sind
deshalb durchgebogen . Die neuen Abfangeträger
müssen, wenn keine Nisse im Gebäude entstehen
sollen , erst „abgepreßt " werden , also in etnen Zu¬
stand gebracht werden , als ob sie schon.eine jahr¬
zehntelange Belastung getragen hätten . In der
Posthalle oben sausen die kleinen Paketwagen hin
und her . Der Betrieb ist in vollem Gange.
Währenddessen werden unten Träger empor-
gewumden . Versteifungen angebracht und ' die
Beton -grundlage für den Tunnel befestigt.

Durch eine freie Stelle sehen wir oben deutlich
das Schild an einem Postzug „Frankfurt a . M . —
Berlin Anh .-Bhs ."

SrklMches Vorf eingeschneit
Militär eingeteilt — katirreuge blieben auf der Strecke liegen

rg . Vreslau , 11. Januar.
Ganz Schlesien hat zurzeit unter bisher noch

nicht beobachteten Schneeverwehungen zu leiden,
die an zahlreiche» Stellen zu erheblichen Verkehrs-
behinderungen führten , so daß schließlich sogar
Arbeitsdienst und Militär eingesetzt « erden
mußten, um die Straßen freizulegen . In der Nähe
von Freiburg mußten die Soldaten zahlreiche
Automobile heransschaufeln , die im Schnee stecken-
geblieben waren und weder vor noch zurück
konnten. Stellenweise mußten die Wagenführer
ihre Fahrzeuge im Stich lassen, die dann weitere
Verkehrshindernisse bildeten . Die Stärke der
Schneeverwehungen kann man daraus ermessen,
daß in der Nähe von Freiburg sogar ein erst vor
wenigen Tagen in Betrieb genommener Motor¬
schneepflug nicht mehr weiter konnte. An den
Gebirgsrandstraßen haben sich die Schneezäune
außerordentlich bewährt.

Auch aus den oberschlesifchen Landstraßen war
der Verkehr stark behindert . Auf der Strecke Grotz-
Strehlitz —Oppeln blieben rund SO Fahrzeuge in
langer Reihe hintereinander im knietiefen Schnee
stecken. Bei dem Versuch, steckengebliebene Fahr¬
zeuge zu überhole » , rutschten viele Fahrzeuge in
die Straßengraben . Das Gebirgsdorf Knnzendorf
bei Volkenhain ist ganz eingeschneit und von der
Außenwelt völlig abgeschnitten. Sogar der Post¬
betrieb mußte hier eingestellt werden . Nur einige
Schneeschuhliiuser haben eine Verbindung mit der
Außenwelt hergestellt. Im Eulengebirge umgeben
mehrere Meter hohe Schneewehen zahlreiche
Häuser in den Bergdörfern . Bewohner der Berg-
siedlungen bei Peterswaldau haben Leitern und
Bretter benutzen müssen, um aus ihre« Gehöften
gelangen zu können. Bei Peterswaldau gibt es
zusammengewehte Schneeverge , aus denen nur
noch die Kronen der Obstbäume hervorragen.

Hungriges Mild in den Dörfern
s. Königsberg , 11. Januar

Der tiefe Schnee , der seit Wochen Ostpreußen
bedeckt, hat unter dem Wildbesiand bereits
schweren Schaden angerichtet , lleberall hat die
Wildfütterung eingesetzt, um der Nahrungsnot
der Tiere nach Kräften zu steuern . Ein bezeich¬
nender Vorfall spielte sich jetzt in Eemmendorf bei
Neidenburg ab , wo ein Bauer von einem Bruch
Streuheu abfuhr . Dabei verlor er einig « Gras-
bündel . Es folgte ihm ein Rudel Hirsche, das
offensichtlich im Eifer des Suchens nicht bemerkte,
daß der Bauernhof bereits erreicht war . Erst das
Anschlagen des Hofhundes verscheuchte die hun¬
grigen Tiere . Im Kreis Osterode wurde verschie¬
dentlich eine zahme Kohlmeise beobachtet , die in
ihrer Zutraulichkeit so weit ging , daß sie an das
Feuer geflogen kam, das sich einige Holzfäller in
der Mittagspause angezündet hatten . Die Meise
setzte sich einem Manne auf die Schulter und ließ
sich füttern.

wgker Schiffer verschollen
Wqk auf Föhr , 11. Januar.

Zwei Schiffer aus Wyk, die mit ihre .m Motor¬
boot am Montag von der Hallig Langeneß zum
Mittelloch fuhren , um von der Sandbank Mauer¬
sand zu holen , sichteten zwischen den Inseln Föhr
und Amrum das Motorboot „Zukunft " , das ohne
Besatzung und halb voll Wasser geschlagen war.
Der Schiffer Eoldberfen , der am Sonntag früh
gegen sechs Uhr den Wyker Hasen verlassen hatte,
um von der Sandbank Sand zu holen , war ver¬
schwunden. Trotz sofort angestellter Nachforschun¬
gen konnte der Schiffer nicht aufgefunden werden,
so daß angenommen werden muß,' daß er in dem
Schneesturm , der am Sonntagabend die Westküste
heimsuchte, umgekommen ist.

Lr wollte nicht er selbst sein
rä , Berlin , 11. Januar

Vergeblich versuchte ein mehrfach vorbestrafter
Verbrecher , der wegen schwerer Uc 'undenfälschung
angeklagt war , dem Schöffengericht in Moabit
weiß zu machen , daß er einer Personeiivcrwehse-
lung zum Opfer gefallen sei. Das Gericht konnte
ihm jedoch genau die bostrittene Identität nach¬
weisen . Wie die Beweisaufnahme im einzelnen
ergab hatte der .Angeklagte auch allen Grund,
sein Vorleben zu verleugnen . Sein Schuldkonto
wies eine lange Reihe von Vorstrafen auf , die es
ikm sicherlich unmöglich gemacht hätten , eine gute
Anstellung zu bekommen. Um sein Vorleben zu
verbergen , fälschte er nicht weniger als 30 Papier«
und Zeugnisse , Es gelang ihm darauf auch, in
einem Bergwerksbetrieb angestellt zu werden

Durch einen Zufall sollte die Fälschung jedoch an
das Tageslicht kommen . Der Gauner war nämlich,
obwohl er verheiratet ist und auH mehrere Kin¬
der hat , mit einer anderen Frau m eine gemein¬
sam« Wohnung in Rüdersdorf gezogen . Dies er¬
regte das Aergernis einiger Nachbarinnen , die
der Polizei von dieser wilden Ehe Mitteilung
machten . Als sich daraufhin die Polizeibehörde
etwas näher mit der Persönlichkeit des Angeklag¬
ten befaßt «, konnte sie feststellen , daß er unter
falschem Namen lebte . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen Betruges und
schwerer Urkundenfälschung zu zwei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust.

Zuchtstaus für Heiratsschwindler
Liineburg , 11. Januar.

Das Schöffengericht Lüneburg verurteilte den
bereits 16 Mal wegen Diebstahls , Betrugs , Zech¬
prellerei , Unterschlagungen usw,, darunter mit
Zuchthaus , vorbestraften Hugo Bauhof , alias
Reinhard wegen Heiratsschwindels zu 18 Mo¬
naten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Der
Verurteilte war im Jahre 1933 vom Arbeitsamt
zur Landarbeit nach Diersbüttel im Kreise Hei¬
zen vermittelt worden . Er hatte hier die blinde
Stiefschwester eines Kollegen kennengelernt und
das Mädchen unter Derschweigung seiner recht
bewegten ehrlosen Vergangenheit in den Glau¬
ben versetzt, er wolle es heiraten . Er hatte dem
Mädchen von dem Antritt einer neuen Stelle er¬
zählt , für die er , um sich vorzustellen , neue Klei¬
dung haben müsse. Unter dem Versprechen , sie zu
heiraten , gab das Mädcken ihm seine Ersparnisse
im Betrage von etwa 30 Mark . Der Mann ver¬
schwand sehr bald und ließ monatelang nichts
von sich hören . Er schrieb dann aus Treuenbrietzen
und teilte mit , daß er das Mädchen gern wieder¬
sehen wolle , es fehle ihm aber das Fährgeld . Das
Mädchen schickte ihm das Reisegeld , aber von
Heirat war zunächst bei dem inzwischen wieder
völlig mittellos gewordenen Angeklagten keine
Rede , so daß das Mädchen Betrngsanzeige erstat¬
tete . Der Angeklagte versuchte die Sache harmlos
darzustellen . Das Mädchen habe ihm . das Geld
aufgedrängt , und er habe ihretwegen ein anderes

Hie Kaminrote1-tent-
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London , 11. Januar.
In Newyork soll demnächst auf einer Brief-

markenausstellung nach langer Zeit wieder ein¬
mal eine Marke gezeigt werden , die als die
seltenste und damit kostbarste Briefmarke der
Welt gilt , deren Wert sogar den der bekannten
Mauritius -Marke noch übertrifft.

Bor 80 Jahren führte die britische Postver¬
waltung in der Kolonie Vritisch -Euayana die
ersten Briefmarken ein . Sie wurden in London
hergestellt und regelmäßig mit einem Regierungs¬
dampfer nach der Hauptstadt Georgetown gebracht.
Einmal aber blieb der Dampfer länger als ge¬
wöhnlich aus und der Briefmarkenvorrat in
Georgetown war ausgegangen . Der Postmeister
war indessen ein findiger Mann . Er ließ in einer
Druckerei des damals noch kleinen Ortes einfach
einen Bogen Marken drucken. Es waren recht¬
eckige, karminrote Papierstücke , auf denen — in
Ermangelung eines anderen Klischees — ein
Segelschiff abgebildet war ; ringsherum wurden
mit Zeitungslettern Landesname und Wert¬
angabe aufgedruckt.

Die Notmarken des Postmeisters von George¬
town waren bald vergessen und gingen fast alle
verloren . Im Jahre 1872 aber entdeckte ein
lljähriger Schuljunge namens Vernon Vaughan
aus Georgetown beim Herumstöbern in alten
Briefschaften auf dem Dachboden einen Umschlag
mit einer seltenen Marke : es war eine karmin¬
rote I -Cent -Guyana . Der Junge war selbst ein
eifriger Markensammler , aber diese Marke hatte
er noch nie gesehen. Da sie auch in den Katalogen
nicht zu finden war , ging er zu seinem Freunde
Mac Kinnon , einem älteren Herrn , der oft
Marken mit Vernon tauschte , und fragte ihn um
Rat . Kinnon meinte , das Ding sei wahrscheinlich
gar keine richtige Briefmarke , aber da er auch
allerlei Merkwürdigkeiten sammelte , gab er dem
Jungen eine englische Schillingmarke und empfing
hierfür das „Monstrum ".

Etwa 30 Jahre später reiste Vernon nach
Europa . In London besichtigte er eine Brief¬
markensammlung und wurde zu einem Glaskasten
geführt , in dem sich die teuerste Marke der Welt
befinden sollte . Als er die Marke betrachtete , sah
er , daß es die karminrote I -Eent -Euyana war , die
er als Junge verschenkt hatte . Sein Freund hatte
von der Entstehung der Marke gehört und sie für
123 Pfund an einen englischen Sammler verkauft.
Nach manchen Abenteuern war sie schließlich, nach¬
dem sie beinahe jährlich in ihrem Wert gestiegen
war für 7500 Pfund in den Besitz des Millionärs
Hinb in Newyork gelangt.

gesundes Mädchen im Stich gelassen . Als der
Richter nach den Personalien dieses Mädchens
fragte , erklärte der Angeklagte , den Namen wisse
er nicht mehr , das sei schon so lange her . Das
Gericht hatte keinen Zweifel , daß der Mann in
gemeinster Weise aus ehrloser Gesinnung heraus
das blinde Mädchen getäuscht habe , nur um das
Geld zu bekommen.

Zwei Sroßfeuer bei Lüneburg
Lüneburg , 11. Januar-

I « der Nacht zum Dienstag bemerkte der Erb-
hofbauer und Bezirksbauernführer Schlüter kurz
nach Mitternacht , daß in seinem Anwesen in dem
Dorf Hagen bei Lüneburg Feuer ausgebrochen
war . Dank des schnellen Eingreifens der Hausein¬
wohner und der Nachbarn gelang es glücklicher¬
weise , das gesamte in dem Stall untergebrachte
Vieh zu retten . Der Dachstuhl des Stallgebäudes
ist dagegen völlig ausgebrannt . Die Lüneburger
Motorspritze war sehr bald zur Stelle und konnte
den bewohnten Teil des Schlüterschen Gebäudes,
der durch eine Brandmauer geschützt war , retten,
wobei sich Wasserschaden nicht vermeiden ließ . Auf
dem Dachstuhl des Stalles liegendes Heu , das zum
Teil noch brannte und mit den Trümmern des
Ziegeldaches bedeckt war , mußte in stundenlanger,
durch starken Frost erschwerter Arbeit , abgelöscht
und ins Freie gebracht werden . Hierbei waren
Männer des Lüneburger USKK . behilflich.

Während der Löscharbeiten an dem Schlüter¬
schen Erbhof ging plötzlich im Rücken der Feuer¬
wehr die in etwa 150 Meter Entfernung lie¬
gende Scheune des Erbhofbauern Lübbecke gleich¬
falls in Flammen auf - Das Feuer fand in den
etwa 600 Zentnern Getreide reiche Nahrung . Die
Scheune war nicht mehr zu retten und brannte
völlig nieder . Mehrere landwirtschaftliche Geräte
und Maschinen wurden vernichtet.

In beiden Fällen wird vorsätzliche Brandstif¬
tung angenommen , da Kurzschluß , Selbstentzün¬
dung und Funkenflug ausgeschlossen erscheint . Die
Lüneburger Staatsanwaltschaft hat sofort die Er¬
mittlungen aufgenommen . Regierungspräsident
Mathäi weilte kurz nach Ausbruch des Feuers
am Vrandort . Bereits im Mai des letzten Jahres
ist auf dem Schlüterschen Erbhof eine Scheune ab¬
gebrannt . Auch in diesem Falle wird Brandstif¬
tung angenommen . Der Täter konnte aber bis
heute noch nicht ermittelt werden.

kr erfand das Kaugummi . . .
. . . und starb als armer Halberer - Sie Lragödie eines krfinders

Lb. Newyork , 11. Januar.
In Dayton im Staate Ohio (USA .) starb die¬

ser Tage einsam und in größtem Elend ein Greis
namens Edward Harkneß, dessen Name unbekannt
blieb , obwohl er der Erfinder eines der verbrei-
tetsten amerikanischen Jndustrieerzeugmsse , näm¬
lich des Kaugummis , war.

Es hat sich in der Geschichte des menschlichen
Erfindumgsgsistes häufig ereign «̂ daß der
Schöpfer einer erfolgreichen und weltbewegenden
Sache zusehen mußte , wie andere die Früchte sei¬
ner Arbeit einheimsten . Ein tragisches Beispiel
für ein derartiges Schicksal ist Edward Hark¬
neß,  ein Mann , der einsam , elend und unbe¬
kannt vor kurzem in Ohio gestorben ist, obgleich
sich Millionen einer von ihm gemachten Erfin¬
dung noch heute , ja , heute mchr denn je, er¬
freuen . Der Begründer einer gewaltigen ameri¬
kanischen Industrie hätte mindestens eine Gedenk¬
tafel , einen sorgenfreien Lebensabend , ein ehren¬
volles Begräbnis verdient . Aber das Schicksal
wollte es anders — es ließ ihn als müden , ver¬
gessenen Greis dahinscheiden , nachdem er sich bis
in seine letzten Lebensjahre eine . jämmerliche
Existenz zu schassen suchte, indem er mit einem
Paket Seife von Haustür zu Haustür lief . Dieser
Edward Harkneß ist der Erfinder des Kau¬
gummis.

Vor mehr als 50 Jahren geschah es , daß Hark¬
neß , damals ein bluttunger Seifenfabrikant , einen
Kollegen namens William Wrigley  kennen¬
lernte , dessen Vater einer der größten Seifen-
fabrikanten der Vereinigten Staaten war . Der
junge Wrigley wollte sich selbständig machen und
gründete ein eigenes Unternehmen , und nm den
Umsatz seiner Geifen zu steigern , bot er als Zu¬
gabe -ür 25 Pakete Seife einen Regenschirm
an . Harkneß war es , der Wrigley junior den
Vorschlag machte, statt der Regenschirme jedem
Paket Äije ein « ander « Zugabe beizufügen , und
zwar eine Erfindung , die er , Harkneß , gemacht
hatte . Er hatte ein knetbares Gummi zum

Kauen  hergestellt , dem Ersrischungsstoffe , wie
Pfefferminz und Zitronensäure , zugesetzt wurden.

Der junge Wrigley , der zunächst nicht allzu viel
von dieser Sache hielt , beschloß einen Versuch zu
machen. Er kaufte dem in ewigen Geldnöten be¬
findlichen Harkneß für ein paar hundert Dollar
seine ganze Erfindung ab und begann das Kau¬
gummi ausschließlich als Zugabe für seine Sei-
senpackungen herzustellen . Und siehe da — das
Publikum kaufte bald die Seife Wvigleys nur
noch wegen der Zugabe — der erfrischende Kau¬
gummi fand allgemein Beifall , er kam mit er¬
staunlicher Geschwindigkeit „in Mode " , zu Zehn¬
tausenden liefen Anfragen ein , ob man das
„Chiclegummi ", wie man Wvigleys Erzeugnis in
den USA . nannte , nicht auch ohne dre Seife
kaufen könne . Wrigley war klug genug , seine
Chance wahrzunehmen . Er gab dre Seifenfabri-
kation vollständig aus und widmete sich sürderhin
ausschließlich der Herstellung des heißbegehrten
Kaugummis.

Und Harkneß ? Er erkannte zu spät , was für
eine Erfindung er da gemacht hatte . Er war rest¬
los abgefunden und mußte wehmütig zusehen , wie
Wrigley einen Trust aufbaute , der zu einer der
bedeutendsten amerikanischen Industrie heran¬
wuchs . Er wurde der allmächtige und konkurrenz¬
lose „K au g u mm i k ö nr g" , der nicht nur den
amerikanischen Kontinent restlos eroberte und
Millionenumsätz « machte, sondern dessen Erzeug¬
nisse nach dem Weltkrieg auch in Europa weite
Verbreitung fanden . Heute ist Wrigley der allei¬
nige Herrscher in der Kaugummiindustrie auf der
ganzen Welt . Harkneß dagegen hat die Enttäu¬
schung und Verbitterung , die er über seine eigene
Ungeschicklichkeit empfand , niemals überwinden
können . Er war und blieb vergessen , während
Wrigley durch das Kaugummi berühmt und un¬
ermeßlich reias wurde . So starb der Erfinder des
Kaugummis als armer Hausierer,  das tra¬
gische Schicksal so manches schöpferischen Menschen
teilend.
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5poki oek vr Pl <itbsovm <ms dsnr Anloufturm mit Windschutz für
den Springer versehen . Der A-nlemsturm wurde zu
einer zünftigen Nrhütte anKgestrütet , die dem Sprin¬
ger den Aufenthalt im Bereich seiner Loiskmgsstätte

Freude werden läßt . Im massiven Kellergeschoß

Nie Billard - Meisterschaften begannen

Die zweite Werbewelle des DM . setzte ein
gg Städte werden ersaßt - Weimar Höhepunkt der ersten Propagandawelle - 120000 Zuschauer hörten

Am 0 . Januar begann die zweite Werbewelle des
DRL für das Breslauer Turn - und Sportfest schlag¬
artig tm ganzen Reich . Die Dauer dieser zweiten Wer-
bimg ist bis zum 31 . März festgesetzt worden . Wieder
weiden sich Redner/der Reichssporisührung in Ver¬
bindung mit dem für diese Werbung eigens geschafte-
nen Werbefilm „Ins Schlefierlond in-avschieren wir
als Rufer an das ganze deutsche Volk wenden und für
das größte deutsche Turn - und Sportfest werden . Im
Monat Januar werden in fünf großen Reisen 99 gr -otze
und kloiiw Städte ersaßt . Bon der ReichssporMhvnng
wurden eingesetzt : der Reichsdietwart Münch , der
Leikr der Presse - und PropagandaabteÄnntz Gärt¬
ner,  ReichssachamtUoitcr Präsident Pauli,  Reichs-
nramiertuvmvart M -artin Schneider,  die Geschäft -s-
sührer des Fachamtes Turnen Mangold  und des
Fachamtes Fuhball Dr . X a n -d r h , Dr . P e tz o l d von,
Gencvcklreserat , der stellvertretende Reichsdietwart W.
Schneemann  und der Saclfbearbeiter sür Fest - und
Feievgestaltnng R o s e n th a l - H er n ze l.

Die diesjährige Werbung ist in Form und Inhalt
eine Fortsetzung der so erfolgreich abgeschlossenen ersten
großen Werbeaktion , die in 6 Wochen rund 200 deutsche
Städte und 120 000 Zuschauer und Zuhörer erfaßte.
Mit außerordentlichem Erfolg wurde in diesen 200
deutschen Städten der ganz neu für diese Werbeaktion
goschafsene Film „Ins Schlesierland marschieren wir
oorqesührt , wie auch das unmittelbare Ansprechen
durch Redner der Reichssportführung einen nachMtl-
g«n Widechall im Reiche ausgelöst hat . Ein Rückblick
auf die erste Werbung in großem Ausmaß ergibt , daß
nicht nur auS den Kreisen des DRL ., sondern vor
allem durch die örtlichen Stellen der Parte », des Staa¬

tes , der Kommunalbehörden und der Wehrmacht die¬
ser Werbearbeit des DRL . weitgehendes Interesse ent¬
gegengebracht wurde . Der Höhepunkt der ersten Aktion
war unbestreitbar Weimar , wo an einem Abend allein
3000 Personen in der Weimarhalle anwesend waren.
Hier sprachen der Generalreserent des DRL ., v . Meng-
dcn , und anschließend der Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sa -uckel . Aber auch kleinere und ganz kleine Orte
standen im Einsatz dieser vorbildlichen Weimarer Groß¬
kundgebung nicht nach . So meldet z. B . der Bericht,
daß Oberstdors mit 5000 Einwohnern allein 1000 Be¬
sucher stellte , wobei als ganz besonders glückliche M -atz-

rbtnd ein Fest¬nahme am Nachmittag vor dem Werben!
zug drrrch die Straßen des Ortes durchgeführt wurde,
an dem sich die Gliederungen der NSDÄP ., die Wehr¬
macht » nd der DRL . beteiligten . Diese beiden Beispiele
aus 200 deutschen Städten mögen andeuten , mit wel¬
chem Einsatz und mit welchem bisherigen Erfolg der
DRL . diese Werbung , die in Verbindung mit der Stadt
Breslau durchgeführt wird . vorantreibt . Als Ausrichter
des größten Turn - und Sportfestes , das jemals in
Angriff genommen wurde , betrachtet der DRL . diese
Arbeit als einen Teil seiner Pflicht , dieses Fest aller
Deutschen so groß und so mächtig wie nur möglich
vorzubereiten.

Die Werbewelle des DRL ., die sich - in großen Um¬
rissen das Ziel gesteckt hat , 700 deutsche Städte zu er¬
sassen , von denen bereits 200 „durchgekämmt " wurden,
geht im Januar in vier Richtungen weiter voran . Ge¬
hen wir vom Sitz des DRL , in Berlin aus , so richtet
sich der eine Stoß nach Südwesten in das Saargebiet
und in die Rhein -pia -lz . Der zweite Propagandazug

führt über Remscheid nach Neuwicd und umfaßt dann
das Gebiet rheinabwärts bis nach Honnei und ein
Stück der Moselgegend bis - Witdl -ich und das Tal der
Lahn bis Limburg . Der dritte Werbestoß beginnt an
der östlichen Grenze Sachsens bei Zitia -u und führt
dann an der Grenze entlang über das Erzgebirge nach
dem Vogtland bis nach Lelsnitz . Die vierte Reise um¬
faßt den Teil Westfalens mit dem Industriezentrum
bei Duer , führt über Bocholt wiederum zur Grenze
und ivoudet sich dann nach Detm -old . Die fünfte Werbe-
richtung schließlich hat im Januar ihren Ausgangs¬
punkt fast in der Blitte von Ostpreußen , in Heilsberg,
stößt dann zur litauischen Grenze über Angerbnrg
nach Pillkallcn vor , sührt zurück nach Pommern in
der Erfassung von Neustettin und Naugarb und mün¬
det in Frvienwalde nach Brandenburg hinein.

Im Gau Niederrhein setzt« der Werbefeldzug für
Breslau mit einer Veranstaltung in Remscheid ein.
Trotz nur kurzer Vorbereitnngszeit war die Aula der
Hindenburg -Oberschule dicht gefüllt . Lied , Wort , turne¬
rische Vorführungen und der Breslauer Werbefilm ge¬
stalteten das Ganze zu einem eindringlichen Appell zum
Besuch des großen Festes in Schlesiens Metropole . Der
Vertreter der Reichsführung des DRL ., Nosenthal -Hc -in-
zel , entwarf in großen Zügen das Festprogramm . Ter
Vertreter der Feststadt Breslau , Burkert , überbrachte
den Romscheidern , die mit über 100 Kameraden in
Breslau sein werden , die herzliche Einladung seiner
Heimat . Die Rsmscheider Veranstaltung war als Wer¬
bung für das Turn - und Sportfest ein voller Erfolg,
zumal auch der Film allgemein großes Interesse und
Anerkennung hervorrief.

wer Sport treibt , ist versichert
Der Deutsche Rcichsbund für Leibesübungen hat seine

Mitglieder gegen Haftpflicht versichert , und zwar ge¬
nießen die Jutzaber der Ausweiskarte des DRL . Schütz
gegen gesetzliche Hastpslichtansprüche , die gegen sie aus
der nachweislich sportlichen Betätigung schoben wer¬
den können . Die Bedingungen dieser Versicherung
haben im August 1937 , und zwar rückwirkend bis zum
1. April 1937 , einige Veränderungen und Erweiterun¬
gen erfahren , aus die nachstehend eingegangen wird.

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind neuer¬
dings die Mitglieder von Vereinen des Deutschen Rad-
scihrerverbandes und des Deutschen Schützenverbandes,
dagegen sind die Schiedsrichter jetzt versichert . Hin¬
sichtlich der für die Aufgaben des DRL . benutzten Ge¬
bäude sind die Vereine nicht mehr die Benutzer , sondern
als Eigentümer und Mieter versichert . An einem Bei¬
spiel erklärt , heißt das : Benutzt der Sportverein A das
Schwimmbad des Sportvereins B , so ist er nicht ver¬
sichert , es sei denn , er hat einen Mietvertrag abge¬
schlossen . Den Versicherungsschutz würde in diesem
Falle der Verein B genießen , der Eigentümer oder
Mieter des Schwimmbades ist . Dieser Schutz erstreckt sich
aas die Ueberlasfung an Schulen , Gesellschaften , Ver¬
eine , Verbände und Einzelpersonen . Neu ist ferner der
-Hastpslichtschutz für den Betrieb von J -u-gondl ^ rbevzen,
Unterkunstshütten , Bideanstalten , Gastwirtschaften und
Aussichtstürmen in eigener Regie ; bei verpachteten Be¬
trieben jedoch nur als Schutz des Eigentümers oder
Berpächters . Der Pächter selbst ist durch die DRL .-
Bersicherung danach nicht versichert . Geändert ist die
Bestimmung , die sich auf Wege und Brücken bezieht:
nicht mehr deren Benutzung , sondern die Haftung aus
ihrem Besitz und der Unterhaltung sind mitversichert,
während Bau - und Instandhaltung ausgeschlossen sind.
Gänzlich neu ist der Versicherungsschutz für die Ver¬
eine als Bauherren und Banunternehmer sür den Bau
von Sporthallen , Unterkunstsräumen , Heimen , Jugend¬
herbergen , Badeanstalten , Sport - und Spielplätzen und
Tribünen , soweit es sich nicht um Anlagen besonderen
Ausmaßes handelt . Von Wichtigkeit ist schließlich noch
die Erweiterung des Versicherungsschutzes auch auf die
Spitzcnorganisationen , Fachämter und Verbände des
DRL ., die bisher ausdrücklich ausgeschlossen waren.

Unverändert geblieben sind die Allgemeinen Versiche-
rungs -Bedingun 'gen und die Pflichten des Versicherten,

lenheitcDie wichtigste dieser Obliegenheiten der Versicherten,
auf die deshalb besonders aufmerksam gemacht wird , ist
die Anzeige eines Hastpflichtanspruchss an die Gesell¬
schaft innerhalb einer Woche durch eingeschriebenen
Brief . Die Anschrift der für den einzelnen Gau zu¬
ständigen Versicherungsgesellschaften ist bei der Gau¬
geschäftsstelle der Deutschen Sporthilfe zu erfahren , die
auch die Prämien der Versicherung sür den Rcichsbund
bezahlt.

Lilmvorträge für Bremens Sportler
Drei bevorstehendeVortragsabende — „krastfahrsportund krastsahrtouristik" am Zreitag

Einer der bekanntesten und erfolgreichsten Krast-
fahrsportler Deutschlands , Paul Schweder , hält am
kommenden Freitag , 11 . Januar , 20 .30 Uhr , im großen
Saal der „ Union ", Wachtstraße . einen Lichtbildcrvor-
trag über Krastfahrsport und Krastsahrtouristik . Ge¬
rade im heutigen Zeitalter des Motors sind beide
Themen aktuell , so daß sie auch über die Kreise der
Motorsportler hinaus Interesse hcrvorrusen dürsten.
Von der Frage ausgehend , warum der Krastfahrsport
auch heute noch notwendig ist , wird Paul Schweder
die Tret - Tage - Mittelgebirgssatzrt , die österreichische
Alpenfahrt , die Langstreckensahrt Balaton — Bodensee,
in denen er startete , an Hand eines Tatsachen - und
Bildberichts schildern und die Zuschauer ein Stück
deutsche , erfolgreiche Krajtfahrsportgeschichte wirklich¬
keitsnah miterleben lassen , u >n dann die Schönheiten
des Autoreifens durch Deutschland und fremd « Länder
in Wort und Bild zu zeigen . Als Teilnehmer der
DTAC .-Mittclmecr - und Atlantiksahrt , die ihn durch
eine Reihe europäischer Länder bis tief hinein nach
Marokko führte , ist er in der Lage , aus einer Fülle
persönlicher Erlebnisse , Erfahrungen und Studien zu
sprechen , Parallelen mit der Krastsahrtouristik in ande¬
ren Ländern zu ziehen und wertvolle krastsahr-
touristische Anregungen zu geben . Der Vortragende
hat eine Sammlung hervorragender Aufnahmen der
Fahrt zusammengestellt , die er in Form von Licht¬
bildern im Rahmen seines Vortrage ? verwertet . II

Querschnitt durch das Nuderjahr1SZ?
Der Bremer Regatta -Verein e. V . veranstaltet am

kommenden Sonnabend , 15 . Januar , 20 Uhr , im Vor-
tragssaal der Böttcherstraße einen Filmvortrag an
Hand des Films „Querschnitt durch das Ruderjahr
1937 ". Der Vortragende , Gustav Polte (Berlin ) , gehört
zum Führerstab des Reichsfachamtes „ Rudern " und
wird wahrscheinlich auch über die Donaufahrt Deut¬
scher Nudervereine berichten . Nach dem Vortrag findet
in den Räumen des „ Clubs zu Bremen " ein geselliges
Zusammensein statt . II

Helden der Küste

Hockey Deutschland — Schweiz . Der schweizerische
Hockehverband beschloß , im Frühjahr zwei Länderspiele
auszutragen : Am 8 . Mai in Lyon gegen Frankreich
und am 29 . Mai in Stuttgart gegen Deutschland.

Der Gau VIII im Deutschen Seglerverband veranstal¬
tet am Dienstag , l8 . Januar , 20 Uhr , im Filmsaal
der Böttcherstraße einen Filmvortrag . Mit Unter¬
stützung der Teutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger wird der Film „Helden der Küste " in Ver¬
bindung mit einem Vortrag von Berber -Credner (T . G.
z. R . Sch .) gezeigt . Der Film wurde mit Unterstützung
der Ufa gedreht und erhielt von der Reichsfilm - und
Kulturkammer das Prädikat : „Staatspolitisch wertvoll
und volksbildend ". Anschließend werden noch Filme
von der Weser - und Jadewoche vorgeführt . — Wer¬
bend und fördernd wendet sich der Filmvortrag „Hel¬
den der Küste " an alle deutschen Volksgenossen , zeigt

Der Handball stiegt in der Halle
Länder- und Städtemannschastentreten in der Veutschlondhallezu Veriin an

Nach Ablauf des Aleldetevnmrs zur Weltmeisterschaft
im Hallenhandball am 5 . und 6 . Februar in Berlin
sind bei der JAHF . die Meldungen der Länder Däne¬
mark , Oesterreich , Schweden und Deutschland eingegan¬
gen . Dieses Ergebnis ist zahlenmäßig bescheiden . Be¬
denkt man aber , daß allein diese vier Länder das
Hallenhandballspiel Pflegen und seit Jahren in ihrem
Winterprogramm haben , so kann man das Ergebnis
vollständig nennen . Zwischen diesen vier Ländern ist
eine Dorausbestimnrang unmöglich . Schweden und
Dänemark haben dabei den Dorzng , daß sie in einer
Hallenhandball -Meisterschaft einen klaren Usberblick

- über die vorhandenen Talente erhalten und in harten
Meisterschastskämpsen dw einzelnen Mannschaften schu¬
len . Ueber die Spielstärke Dänemarks wird man am
12 . Januar Bescheid wissen . Zu dieser Zeit weilt die
Siegermannschaft des Berliner Turniers , der Sport¬
verein der „Bowa -g ", in Kopenhagen und man darf
gespannt sein , wie diese Mannschaft abschneidet.

Oesterreich und Deutschland suchen -hre besten Spieler
aus dem Wege über Turniere . Hierbei genießt Oester¬
reich wiederum den Borzug , in Wien alle Mannschaf¬
ten , die für diesen Wettbewerb in Betracht kommen,
beisammen zu haben und leicht überblicken zu können.
Im letzten Turnier konnte die Mannschaft des WAE.
gegenüber Altturm den Duvniersieg erkämpsen . Oester¬
reich hat auch noch den Vorteil , schon wiederholt in
Schweden und Dänemark gespielt zu haben und ist
deshalb mit der Sipielweisc dieser Mannschaften ver¬
traut . In Deutschland stehen im Hallenspiel zumeist
ganz ander « Spieler im ' Vordergrund als im Feld-
handball , und deshalb war die Durchführung einer
Reihe von Turnieren notwendig , um die besten Hallen-
spwler zu ermitteln . Voraussichtlich ^ wird sich der
Stamm der Mannschaft aus Berliner Spielern zusam¬
mensetzen , die durch Spieler aus dem Süden und Westen
des Reiches ergänzt werden . Im Gegensatz zum Feld-
handball findet man also für die Weltmeisterschaft im
Hallenhandball eine offene Situation vor . Die Frage
ist : Wird es Deutschland gelingen , auch in der Halle
sein « Borrangstellung zu beweisen?

Zu dem gleichze -tig stattfindenden Turnier der vier
besten deutschen Städte hat der Rerchss -achamtsleiter die
Städte Berlin , München , Frankfurt und Königsberg
eingeladen . Die Nationalen Turniere in diesen vier
Städten haben gezeigt , daß die Wege des Hallenspiels
dort auf hoher Stu -st steht und dieser Wettbewerb dem
der Ländermannschaften nur wenig nachstehen w -rd.
Der Wert des Berliner Hallenhandballs ist bekannt,
und selbst , wenn der Großteil der deutschen National¬
mannschaft aus Berliner Spielern gebildet würde , wird
immer noch eine derart reiche Auswahl verbleiben , daß
die Mannschaft Berlins als eine der aussichtsreichsten
des Turnieres gelten kann . Durch die Wittevuiigs-
veohältn - sse in Ostpreußen ist Königsberg im beson¬
deren Maße aus das Hallenspiel angewiesen . Das
Können der Mannschaften , ihre Härt « und Ausdauer
ist hervorragend zu nennen . Hallenmeister wurde KTC.
Königsberg gefolgt von einer Reihe von Mannschai-
ten , die im Können nur wenig nachstehen . Es wird
den Kvni 'gsbsrgern nicht schwerfallen , «nie starke
Mannschaft zusammenzustellen . ^ „ . . .

Frankfurt ist eine Hochburg des Hallenhandballs.
Eintracht Frankfurt hat diesen Ruhm begründet und

die Polizei Frankfurt steht heute gleichwertig neben
diesem Hallenpionier . Aus diesen beiden Mannschaften
und den besten Krästcn der übrigen Vereine wird sich
Frankfurts Mannschaft herausschälen . Die Begegnun¬
gen zwischen München und Berlin werden ein be¬
sonderes Erlebnis sein . Das letzte Turnier in München
hat gezeigt , daß das Können der Bayern dem anderer
Städte nicht nachsteht , mußten doch die guten Ver¬
treter Württembergs von " den Münchener Spitzen¬
mannschaften Niederlagen einstecken . So wirb das
Turnier dieser vier deutschen Städte gleich viel Anteil¬
nahme finden , wie das Turnier der Länder und zu
einem glanzvollen Verlauf der Hallenhandball -Welt¬
meisterschaft beitragen.

mit erschütternder Wahrheit die übermenschlichen Lei¬
stungen . die von den Mänyern des deutschen Küstcn-
rettungsdienstes in selbstverständlicher , sreiwilliger
Pflichterfüllung vollbracht werden und appelliert an
das Ehrgefühl aller , das Werk der Teutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger nach Kräften zu
fördern . N

Bremens Kegler im Dienst des WHW.
Am Sonntag , 16 , Januar , finden sich alle Bremer

Kegler — auch die nicht dem DRL . angeschlossenen —
zusammen im gemeinsamen Kampf für das W -inter-
Hi-Mwerk . Es ist den Keglern nicht möglich , ihre
Spende den Eintrittsgeldern zu entnehmen — diese
gibt es für die Zuschauer des Spovtkegelns nicht —
aber gerade deswegen , weil es ein persönliches Opfer
der Kegler erfordert , ist es um so gewichtiger.

Auch die nicht angeschlossenen Klubs werden , des
sind wir auch in diesem Jähre gewiß , an diesem Tage
nicht hinter ihren sportlich eingestellten Kameraden
zurückstehen.

Die Durchführung der Kämpfe für das WHW . liegt
natürlich wieder in den Händen des Vereins Bremer
Köhler , der wiederum die Hauptvera -nftaltung in der
Kegelhalle „ Schützenhos ", Tielers Festsäle , ab 11 Uhr
steigen läßt . Hier ist für alle Kegler , ganz gleich , ob
sie dem Verein angeschlossen sind oder nicht , Gelegen¬
heit gegeben , im Kurz - oder Langstreckenkampf ihr
Können zu zeigen . Besondere Ehrungen hierfür werden
für alle Kegler vom Deutschen Keglerbund ausgegeben.
Weitere Vevanställungen finden statt im Lokal „Lin-
denhof ", Osterholzer Heerstraße , und im Kegkerhem

.Abahn - und„Findorsf ", JSgevstraße , wo sich die Reichsbail
Postsportler treffen werden.

Darüber hinaus ist es natürlich jedem Klub frei¬
gestellt . eine eigen « Veranstaltung aufzuziehen oder,
falls sie verhindert sein sollten , sich aktiv zu beteiligen,
eine Spende abzuführen an den Kassenwart Hermann
Both «, Vegesacker Straße 161.

Zur Erlangung der vom Deutschen Keglerbund aus¬
gesetzten Ehrungen wende man sich an den Sportwar -t
A . Busch , Glücksburger Straß « 57 ( Ruf 8 03 25 ) . s7

„tommodore Zostnson" in London
Anläßlich des Besuches deutschen Scgelschulschiffes

„Kommodore , Johnson " in London veranstaltete die
Londoner deutsche Spottgruppe einen Wettkampf in der
Forchester -Schwimmhalle , wo die Besucher aus der Hei¬
mat vom Landesgruppenleiter der NSDAP . für Groß¬
britannien , Karlowa , begrüßt wurden . Im Anschluß
an die sportliche Veranstaltung fand zu Ehren der
Gäste ein Kameradschaftsabcnd statt , zu dem zahlreiche
Mitglieder der deutschen Kolonie erschienen waren.

lZrohschanze in oberwiesenchal
Im erzgebirgischen Kur -ort Obermissenithal , Deutsch¬

lands höchftgeiegener Stadt , wurde jetzt eine neue
Eroßspvungschanze angelegt , die verschiedene interessante
Neuerungen ausweist . In zweijähriger Bauzeit ent¬
stand über der alten „Schönjungserngrund -Schanze"
nach den Plänen des Architekten Anton K-unz eine
mustergültige Skisprunganlage , die nach dem Jichtel-
berg zu liegt , Ter Leiter der Abteilung Sprunghügel-
ban im Reichsfachamt Skilaus , Luther -München , hat
dabei beratend mitgewirkt und das Profis der Schanze
begutachtet und genehmigt.

.Der kritische Punkt der Schanze liegt bei 70 Meter.
Die Schanze beginnt mit einem Anlauf -gerüst und
endet jenseits des überbrückten Baches am Eegenhang
mit einem leicht ansteigenden und etwas nach links
gebogenen Auslaus . Für den Springer ist diese Art
der Aus -tausfü -hrung von besonderem Vorteil , da s-o
nach dem Aufsprung die rasche Fahrt schnell abgemin¬
dert werden kann . Auf eine sorgfältige Betreuung des
Sprungläusers wurde besonderer Wert gelegt . Der
A-nlauft -urm wurde verschalt , und auch die oberste

befinden sich außer dem Trocken - und Waschraum der
Vovbereitungsraum für die Skier und eine Heizungs¬
auloge , die den ganzen Turm mit Dampf beheizt . Dar¬
über liegt der Ausenthal -tsraum und Gaststätten räum,
der in erzgebirgischer Art rir-nenarchi -tekt-onisch äußerst
gemütlich wirkt und auch den Sommer über als Ein-
kehrstätte dienen soll.

Polizei erstält eine Skistkule
Mit Hilfe des Kameradschaftsbundes deutscher Pnli-

zeibeamtcn hat sich die Polizei Skihütten in Erlcnbruck
im Schwarzwald , bc ! Schöneck im Vogtland , Baldcr-
schwang im Allgäu und Zinnwald im Osterzgebirge er¬
richtet . Jetzt ist die Polizei noch einen Schritt weiter¬
gegangen und hat die Voraussetzungen sür eine all¬
gemeine dienstliche Skiausbildung der Polizei geschäl¬
ten . Die erste dienstliche Skischule ist soeben am Ober-
joch bei Hindelang im Allgäu , wo vom 23 , bis 25 . Fe¬
bruar die Polizei -Skimeisterschaftcn ausgetragen wer¬
den , fertiggestellt . Für den Bau der Polizei -Skthütten
hat übrigens der Führer das größte Interesse bekundet
und persönlich die Modelle begutachtet . Er ließ sich vor
der endgültigen Inangriffnahme der Pläne über alle
Einzelheiten unterrichten und machte selbst einige sehr
wichtige Aenderungs -Vorschläge.

Startverbot für Birger Buud
Eine unangenehme Ueberra -schung erlebte der am

Dienstag in Newhork eingetroffen « norwegische Sprin-
ger -Kön -ig Birger Rund . Die Vertreter des amerikani¬
schen Skiverbandes , der Rund zur Teilnahme an meh¬
reren Wettbewerben und der Meisterschaft von USA.
eingeladen hatte , erklärte dem Olympiasieger , daß er
nicht starten dürfe , da er gegen die Amateurgesetze
verstoßen habe . Der Grund zu dieser Maßnahme des
amerikanischen Verbandes ist , daß unlängst in einer
amerikanischen Zeitschrift eine Skiaussta -t-tnngs -firma
ihre Ankündigungen mit dem berühmten Namen von
Birger R-uud in Verbindung brachte und zu Rekl -a-me-
zweckdn benutzte . Selbstverständlich wirb der Norweger
sich sofort über seinen Landesverband mit dem Inter¬
nationalen Skivcrband in Verbindung setzen , um eine
restlose Klärung dieser heiklen Angelegenheit herbei¬
zuführen.

Neuer japanischer Sportsichrer
Für den zurückgetretenen Generalleutnant Matähiko

Oshima ist Dr . Hiroshi Shimomura zum Präsidenten
des japanischen Sportvcrbandes gewählt worden . Dr.
Shimomura hat gleichzeitig das Amt des Vizepräsi¬
denten des Organisationskomitees der 12 . Olympi¬
schen Spiele 1910 in Tokio übernommen . Der ueu-
gewählte Präsident ist Doktor der Rechte und Mit¬
glied des Oberhauses . Er wurde 1875 in der Präsck-
tur Wakayamä geboren und ist 63 Jahre alt . Schon
während seiner juristischen Studien an der Tokioter
Universität war Dr . Shimomura ein großer Freund
der Leichtathletik und des Schwimmen ?.

Halbe Zlchrpreise in Zapan
Die japanische Staatscisenbahn wird den Teilneh¬

mern und ausländischen Besuchern der Olympischen
Spiele weitgehende Ermäßigung ihrer Fahrpreise ge¬
währen . Die Teilnehmer und ihre Begleiter fahren
einen Monat vor Beginn der Spiele bis einen Monat
nach Beendigung der Olympischen Spiele aus allen
Linien der Staatsbahncn zu halben Preisen . Die
Olympiakämpfer selbst erhalten für die Dauer der
Olympischen Spiele , wie in Berlin , Freikarten (2 . und
3, Klasse )' sür alle der Tokioter Direktion der Staats¬
bahn unterstehenden elektrischen Bahnlinien . Für die
ausländischen Besucher der - Olympischen Spiele werden
in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Oktober 1910 vier
Arten von Sonderwochenkarten ausgegeben , die sür alle
Linien der Staatsbahn mit Ausnahme des Fährbetrie¬
bes zwischen Shimonoseki und Fusan gültig sind.

Am Montagnachmittag begannen die Deutschen HP,
lardmeisterschaften im , Cadre 15/2 im Münchener Hvs.
bräu in Köln mit vier Parteien . Die beiden Favoriten
Joachim als Verteidiger und sein Berliner Landsmann
Sorge kamen zu leichten Siegen , da sie nicht die stärk-
sten Gegner hatten . Als unerwartet spielstark erwies
sich der erst 22jährige Frankfurter Lütgchetmann . dessen
Turniersorm um so überraschender ist , als er zur Zeit
seiner Hecrespslicht nachkommt und nach einjähriger
Pause erst vor sechs Wochen das Training wieder aus¬
genommen hat . Die Höchstserie des ersten Nachmittag-
erzielte Lütgchetmann , den besten Durchschnitt spielte
Sorge heraus.

Die Abendkämpse zogen sich bis weit nach Mitternacht
hin . Sie standen ganz im Zeichen der eisahrcacren
Spieler . Von ihnen blieben Joachim , Sorge und
Förster weiter ohne Niederlage . Der Titelverteidiger
Joachim (Berlin ) sührt dank seines besseren Generot-
nrrchschnitts (30 .77 ) vor Sorge (Berlin ) und Förster

(Aachen ) . Je eine Niederlage verzeichnen Lütgehetmann
(Franksurt -Main ) und Thielen ? (Gelsenkircheny zwei
Niederlagen Unshclm (Dresden ) , Wagner (Nürnberg,
und Schürgens (Köln ) , -

Ter zweite Turniertag der Deutschen Billardweister-
sclMt , Cadre 15/2 , i-m Münchener Hosbrä -uhou ^ in
Köln wurde mit vier Partien am Nachmittag cmge,
leitet . Wie schon tags zuvor , setzte sich auch diesmal
wieder die größere Erfahrung durch . Meister Joachim
führt weiter mit drei Siegen und dem Eeneraldmch-
schnitt von 17,61 vor seinem Landsmonn Sorge (In,
lin ) 3 -S ., Ed . 16,71 , Förster ( Aachen ) 3 S ., 12 .63 Et>

Hannover schlug Bremen
Am Sonntag veranstaltete der Hannoversche Billard-

Club einen Billard -Städtokamps mit Bremen , Da die
beiden stärksten Spieler von Hannover . Dr . Hcrbing
und Bosse , nicht teilnehmen , war die Spielstärke voll¬
kommen ausgeglichen , und das Rennen war bis zur
letzten Partie durchaus offen . Es wurde hart und er-
ätt , . ' . " " — - - ' 'bittcrt gekämpst , und nur unter Ausbictung der anhu¬

sten Energie gelang es Hannover , Bremen mit dem
kleinen Vorsprung von 38 Punkten zu schlagen . Für
Hannover spielten v . Alten , Anders , Kaufmann und
Wünsche . Bremen wurde durch Landt , Thiedtke , Padit
und Brockmeyer vertreten.

Deutscher Sportverein ausgezeichnet
Der Schlesischc Wintersportverein in Kattowitz , der

im Jahre 1936 die große Ehrenplakette des Polnischen
Skiverbandes für die beste Jahresleistung aus dem ge¬
biete der Breitenarbeit erhielt , konnt diesen Ersolg im
vergangenen Jahre wiederholen . Diese Plakette wird
alljährlich an den Skiverein in Polen verliehen , der
die meisten Leistungsabzeichen des polnischen Verbandes
erringt Es ist das erste Mal , daß ein Verein di-
Plakette zweimal hintereinander erhält.

DLBS .- Beichstagung in Zena
Die Deutsche Lebensrettungs -Eesellschast hält in die¬

sem Jahre wieder eine Reichstagung ab . Diese bedeu¬
tungsvolle Tagung , die satzungsgemäß nur alle drei
Jahre stattfindet , verdient insofern hervorgehoben zu
werden , da im Jahre 1938 die Gesellschaft auf ein Ä-
jähriges Bestehen zurückblicken kann . Diese Reichs-
jubilaumstagung findet aus Grund einer Einladung
der Universität Jena vom 13 . bis 16 . Mai in Jena
statt.

Kein Zakn - 3chwimmen 1SZ8
Das traditionelle Hallische „Jahn -Schwimmfest " soll

in diesem Jahre nicht zur Durchführung kommen . AIS
Ersatz dafür findet am 19 . und 26 . März in Halle die
große „Heerschau des deutschen Schwimmsports " statt,
der in diesem Jahr im Hinblick aus die Europameister¬
schaften besondere Bedeutung zukommt . Diese , unsere
größte Hallenveranstaltung , soll in diesem Winter erst¬
malig international besetzt werden.

Sternflug - leilnekmer in lamanrasset
Die Teilnehmer am Touristik -Wettbewerb deS Inter¬

nationalen Sternfluges von Hoagar , unter ihnen euch
die drei deutschen Mesferschmilk -Flugzcuge , sind am
Montagnachmittag in Tamanrasset (Hoggar -Gcbirge)
eingetroffen.

Deutschlands Skispringer überall dabei
krklärungenvoran le Zorts — ficht Ländermannschaftenin varmisch-fiarlenkirchen

In diesen Tagen hielt Baron le Fort, ' der Sport-
w -art des Reichssachamtes Skilauf , in Oteüst-odt/Schwarz-
wald die grundlegende Besprechung über die sportlech-
n-i-sche Durchführung der Deutschen u-nd Wehrmacht ?- ,
fk-im -orflerschasten 1938 äb . Dabei machte er interessante
Angaben über die wichtigsten internationalen Rennen,
die in diesem Winter von der deutschen Nationalmann¬
schaft der Ski -läufer beschickt werden . Er bedauerte es
sehr , daß infolge der kurzen Doobereitungszoit es nicht
möglich war , die Meisterschaften des SC . von Paris in
Negöve zahlreicher zu beschicken . Die deutschen Farben
waren aber durch C-hri -stl und Rudi Cranz hervorragend
vertreten . Die nächste große Prüfung haben am 15 . und
16 . Jan -uar die deutschen Frauen zu bestehen . Unter
Führung von Christ ! Cranz starten Lisa Resch , Kathi
Grasegger und Lieft Hoserer im Grindeliwald gegen die
Elite der Schweizer Damen . Dafür kämmen dann die
Schweizerinnen zur internationalen Wintersportwoch«
nach Garmt -sch-Partenkirchen.

In den Tagen vom 26 . bis 30 . J -annar werden a-nf
Ptympischsm Boden ausgezeichnete Ländervertret -ungcn
aus Norwegen , Polen , Oesterreich , Japan , ferner vom
Hadcwe nnd aller Voraussicht nach aus Italien mit
den Frauenmannschaften aus der Schweiz , Oesterreich.
Italien und den Vereinigten Staaten gegen die besten
Deutschen antreten . Während noch im Schwarzwald

ltedie deutschen Meisterschaften anhalten , starten am 12.
und 13. Februar in Mura -u (Stcicrmark ) unsere besten
Abfahrtsläufer und -Läuferinnen bei den österreichi¬
schen A-bsahrt -8- u-nd Torlaufwettbewsvben , sowie der
Frauen -meisterschaft . Danach harrt der Ms -ahrtläufer i-n
den Tagen vom 5. und 6 . März in Engdlbcvg in der
Schweiz die große Aufgabe bei den Eis -Weltmeister¬
schaften gegen die besten Lauter aller Länder anzu¬
treten.

Die Ailäu -fer der klassischen Wettl -ausfahrten haben
ebenfalls mancherlei Aufgaben zu erfüllen . Bor allem
die Springer werden bei verschiedenen in -Iern -at -i-onalen
Großveranstaltungen eingesetzt . So reisen vier deutsche
Springer im Anschluß an die Wiuterfportwvche in E -ar-
misch nach llNgarn , anschließend nach Mllach u -nd
nach Klagenf -urt zum dortigen Sänderspringen -. Au

Wertvolle Hinweise für alle Vreslau -IeilneHmer
Zestteilnekmerkarten und ikre Vergünstigungen — woknkarten sür die Vororte der schlesischen Prooinzialkauptstadt

Eine entscheidende Frage ist sür alle,
Turn - und Sportfest in

welche das
-reslau mitzumachen geden¬

ken , was die Teilnahme in Breslau kostet : Nach den
endgültig vorliegenden Unterlagen kostet eine Teil¬
nehmerkarte 6,50 RM . Wer bis zum 1. Mai bezahlt,
braucht nur 5, — NM , zu entrichten . Die Wettkämpfer
aller Sportarten erhalten bis zum Feste die Teil¬
nehmerkarte zum Preise von 5,— RM, , weil ihre Teil¬
nahme erst durch die Ausjcheidungskämpse in den
Gauen sestliegt . Festteilnchmer , die 1920 und später
geboren sind , erhalten die Jugcndtcilnchmerkarto zum
Preise von 3 RM ., und wer wiederum bis zum 1. Mai
bezahlt , die gleiche Karte zum Preise von 2 RM , Die
Jugendwettkämpser erhalten ebenfalls ihre Teilnehmer¬
karte bis zum Fest znm ermäßigten Preise , wobei fest¬
zuhalten ist , daß die Ermäßigungen auf die Teilnehmer¬
karten sür alle nur Gültigkeit bis zum 30 . April 1938
haben.

Diese Teilnehmerkarte hat für den Besitzer eine ganze
Reihe von Ermäßigungen zur Folge . So erhält er
eine 75prozentige Fahrpreisermäßigung aus der Deut¬
schen Reichsbahn , eine büprozentigc Fahrpreisermäßi¬
gung bei allen Fest -^ nschlnßsahrten , die Berechtigung
zur Lösung der ermäßigten Straßenbahn -Dauerkarte
in Breslau , die Berechtigung zu einer wesentlich ver¬
billigten Wohnkarte der Deutschen Reichsbahn sür die
in der Umgebung von Breslau untergebrachte » Fest-
teilnehmer , . freien Eintritt in das Herman -Göring-
"" :ts°. " . . - ^ »Sportseld sür die ganze Dauer des Turn - und Sport¬
festes auf allen Stehplätzen , die Berechtigung znr Lö¬
sung von ermäßigten Karten sür Tribünen und Sitz¬
plätze aus den einzelnen Wettkampsstätten , die Berech¬
tigung znr Lösung von ermäßigten Eintrittskarten für
das Fcstspiel wie sür die Festanssührung . Dazu kom¬
men noch besondere Vorzüge , z, B . die Berechtigung,
zum ermäßigten Preis Eintrittskarten sür die Fest-
vorstellungen in den Bresl -a-»er Theatern vom 23 . bis
31 . Juli zu lösen , die Berechtigung zu ermäßigten
Preisen beim Besuch vow Ausstellungen , Schlössern,
Museen , Mit der Lösung der Teilnehmerkarte wird
das Festabzcichen und der Turn - und Sportsestsührer

kostenlos geliefert , wie auch der Eintritt in die Deutsche
Turn - und Sportsest -Kunstausstellung und in die
Deutsche Turn - und Sportfestausstellung frei ist.

Für das Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau
1938 haben die Verhandlungen mit der Deutschen
Reichsbahn zu solgenden Ergebnissen geführt : Für die
Beförderung der Teilnehmer werden aus Bestellung
Sonderzüge zur Verfügung gestellt . Bei Benutzung
dieser Sonderzüge wird eine Fahrpreisermäßigung von
75 Prozent gewährt , und zwar für Hin - und Rück¬
fahrt im Sonderzug . Bei Einzelrückfahrt in Zügen
des öffentlichen Verkehrs aus direktem Wege werden
sür die Rückfahrt 50 Prozent gewährt . Die bis zum
AnsangSbahnhos eines Sondcrzuges notwendigen An-
schlnßsahrten erhalten bis zu einem Umkreis von 150
Kilometer ebenfalls 75 Prozent Fahrpreisermäßigung
sür die Hin - und Rückfahrt im Sonderzug . Die
Sonderzüge müssen durch die Gaue , Kreise oder Vereine
unmittelbar bei der zuständigen Reichsbahndirektion
gleichzeitig für die Hin - und Rückfahrt bestellt werden.
Die Fahrkarten sür die 50prozcntigc Rückfahrt in Zügen
des öffentlichen Verkehrs haben eine Geltungsdauer

ahrkartcn sür die öOprozcntigc Rückfahrt in Zügen

bis zum 3t . August einschließlich , wobei der volle tarif¬
liche Zuschlag bei zuschlagpflichtigen Eil - und Schnell¬
zügen entrichtet werden muß . Als weitere Ermäßigung
kommt noch hinzu , daß für je 100 bezogene ganze Son-
dcrzugkarten bei den einzelnen Sonderzüge » eine Son-
derzngfahrkartc ohne Bezahlung sür Hin - nnd Rück-
sahrt zugebilligt wird.

Die Teilnehmer , die auf der Fahrt nach Breslau
einen Sonderzug benutzen und die Rückfahrt von Bres-
lau als Einzclsahrcr in Zügen des össentlichcn Ver¬
kehrs zurücklegen wollen , dürfen die Rückfahrt von
Breslau oder sonst einem Abgangsvahnhvs nicht vor
August antreten . Weiter werde » sür den Besuch des
Teutschen Turn - und Sportfestes in einem Umkreis
von 250 Kilometer Sonntagsrücksahrkarien znr Hiusohrt
von Dienstag , den 26 . Juli , 00 Uhr , bis Sonntag , den
31 . Juli , 21 Uhr und zur Rückfahrt von Mittwoch , den
27 . Juli , ab 21 Uhr , dir Dienstag , 2 , August , 21 Uhr,

festgesetzt worden . An die Inhaber von Teilnehmer¬
karten des Deutschen Turn - und Sportfestes sowie an
deren Kinder unter 11 Jahren werden Sonntagsrück¬
fahrkarten mit 33Vs Prozent Ermäßigung ausgegeben,
und zwar von Breslauer Bahnhöfen nach allen in
Schlesien gelegenen Bahnhöfen . Die Geltungsdauer
wird für die Hinfahrt mit dem 31 . Juli , 21 Uhr , und
für dw Rückfahrt bis Freitag , den 5 , August , festgelegt

Aller Voraussicht nach wird bei diesem Riesenfest
deutscher Leibesübungen iü Breslau das Wohngebiet
der Stadt sür die Unterbringung der Fcstteilnehmcr
nicht ausreichen , so daß in geeigneten Vororten Fcst-
tcilnehmer untergebracht werden müssen . Für die
Fahrt zwischen diesen Unterbringungsorten und den
Breslauer Bahnhöfen werden an die Inhaber von Teil¬
nehmerkarten Wohnkarten aus der Grundlage von °/7
der Preise der Teil -monatskarten ausgegeben , wobei die
Orte und die Fahrkostcn zwischen diesen Orten recht¬
zeitig bekanntgegeben werden.

Wie aus Breslau mitgeteilt wird , stehen in Breslau
und Umgebung genügend Unterkünfte bei der Bürger-
schaft und in Massenquartiercn in den Schulen und
sonstigen geeigneten Räumen znr Verfügung . Dabei
kostet die Unterkunft in Bürgerquartieren für das Bett
und ied ° Nacht 2 RM . ohne Frühstück und 2,50 RM
m ' t . einfachem Frühstück . In Masseminterkünften be-
laufen sich dre Kosten aus U75 NM . ohne Frühstück
und 2,— RM . Mit Frühstück . Für alle Jugendlichen
werden Zeltlager bzw . Masscnguartiere zur Verfüaiina

gleicher Zeit iverden vier andere Springer in Zak-o-
pane bei den polnischen Metsteoschasten starten . Die
deutsch « Na -tionalmamnlschast , bestehend aus Kombim-
ti-ons - und Staffelläufern und aus Spezialspr -ingeui,
sährt am 19 . und 20 . Februar nach Lahti in Finn¬
land zu den Ski -weltmeisterschaften der klassischen Diszi¬
plinen . Sofern sich bei den deutschen Nieisteischastcn
ein « Leistungssteigerung bei den 50 -KiI -ometer -Daiier-
läu -fer-n zeigt , werden in Finnland auch deutsche Danei-
läuser an -den Start gehen . Unter Führung des Reichs-
fach-aimtsleiters Raetiher . solhren die Deutschen sodon»
zur Hochburg des nordischen Skila -u-fs , zum Hol -meii-
kollen . Zur gleichen Zeit stehen dann unsere Ab¬
fahrtsläufer unter der Führung Baron le Fort - in
Engelberg im Kampf mit den Weltbesten.

Gut und sicher Skisahren . Das Neuest « über Trai¬
ning nnd Fa -Hrtechnik . Ein genauer Lehrgang von tei
einfachsten bis zur schweren Uebung . Bon Sport¬
lehrer A . Mucker . Mit 10 Bildern aus Kunstdmlk-
papier . Preis nur 1.10 RM . Soeben erschienen im
süddeutschen Verlagshaus,G . in . b. H. in Stnttgart

-üirknwaldstroße 11 . — Diesmal behandelt Glncksi
mit der ihm eigenen Klarheit das gesamte Gebiet bet
skilauss unter Berücksichtigung der neuesten und ie-
währtesten SMtcchnik : gibt wertvolle Ratschläge
Tkitva -ining und richtiges Atmen bc-im Skilaus , allel
m allem « in ausgezeichnetes praktisches Uebu -ngebuch
für Anfänger wie für Fortgeschrittene . Ganz onl-
gezeichnet seine leichtverständlichen Slngaben über d>-
für Ansän schrittene . Ganz onl-

Geländefahren , über Stemmbogen , Tompbschwu»
Krrstion » ^ Absahrtslo -iis , Slal -om , Telemark , Eeläiid --
sprung , Lchanzenspriing usw , usw . Neben dem zu¬
reichen hervorageniden Bildwerk enthält das Heft om
der Mater -Olympiade in Garmisch -Partenkirchen die
Liste der Sieger nebst den Ergebnissen beim Ski -Wett¬
bewerb , «ine recht begrüßenswerte Beigabe.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Vincenncs (Beginn 11 Uhr ) . 1 . R . : Layok William?
— Lady Port — Lethe . 2 . R . : King os Houdieie -
Kaoline II — Katrin « II . 3 . R . : Biessidor - Mellk
Williams — Ma Petit « -Loeur . 1 . R . : Langoira » — -i
Eid — Limioges . 5 . R . : Kate Wilkes — Königs -teig k<?
Sandes — Jaspar . 6 . R . : Mtkaella — Marau -ise de >a
Forest — Madame Butterslh . s3

lVinlersport-WsltekDsi-iottt

Masicnguartiere zur Verfügung
gestellt . Für die Unterkunft und Verpflegung hat jeder
Hitleriunge und , edcs BDM .-Mädchen 1.50 RM für
den Tag zu bezahlen.
... Mahnung wird von dem gcschäftsführenden
Ausschuß snr das Turn - und Sportsest in Breslau - aus¬
gesprochen Ersahrungsgcinäß setzen ' einige Monate vor
einer großen Veranstaltung Versuche ein . seldständige
> M.'oL 'ü 'Li " "n U « t" ku „ st zu tressen . Um den
wohlüberlegten Nnterbruigunasplan nicht zu durchkreu-
zeN' wird (würgend und herzkch gc-beten . von unmittel¬
baren Aibni>achungen mit Bekannten oder befreundeten
Vereinen in BreAlau Abstand zu nehmen.

Qc-.
's

lorlkaus -1 76 17
Srsurrlaxe -1 ?S s
8cd1erke —1 70 12
Sormerrderk -5 SS 15
8t , LmIreasdsrL -1 7S 1S
llskaeakles -0 12
Nobegelö so 15
Nrieäriclisbnion -1 SS s
öroclrerr -4 ISO 1ü
Oderkok -2 so
llm .-Qadeldacd -2 SS 5
Uasserdere -2 8- li.
Inselsderk —2 7S 5
tteuk . leelskled -2 so 10
tteustsät -kennst -1 so L
Vinterderk -5 so —
VasserLuppe 2 110 S
KUKl'k .-Bunrlseck 3 so 10
Nrrrniskriiwe -1 so L
kukesteia - 4 ?o 1
Irlderk 3>- 5
belüdere -4 140 20
8t . Masten SS V
8ckauinslsnä -3 80 1S
Oderv/iesentdal 2 7ü 1
krückenbers -1 40
ttsmpeldaucle -4 ico
pejfträLerdauäs -4 ISO
8ckrelderkau -1 so
Blatrer 8ckneed. -5 iso
Krummklwel -1 4V
üsrmisck Part - 3 S
Vank -k(reureck -8 160
kerckleseaclen -1
Nceaisisloi» -8 L0
Karllälr —1 so
Okerstrlorl b 4
Sclineelernerlis -1S S25
8uäslkelü -L 180 s
KaclLarrblne — — — !

?3PP -
kulvei
Pulver
Pulver
Pulver
papp
papp
Pulver
Pulver
Pulver
Pulver
Pulver
Pulver
papp
Pulver
Pulver
?spp
Pulver
Pulver
Pulver
Pulver
Pulver
papp
Pulver
Pulver
vervekr
vervettt
Pulver
Pulver
verwebt
Pulver
Pulver
Pulver'
verkarscki
Pulver
Pulver
verkarsck
Pulver

selrr xut
mssie
rekr eut
selir xut
redr xut
kut
eut
Ex
selir xut
selrr xut
sekr xut
selrr eut
sekr gut
sekr eut
sekr gut
sekr LUt
sekr xut
sekr kut
sekr eut
sekr eut
sekr kut
sekr kut
8u1
gut
sekr xut
Lut
8ut
sekr §ut
sekr eut
sekr xul
sekr gut
sekr eut
sekr eut
mästie

sekr eu>
maüle
eut
eut

selrr ßul

sein eul
sekr eut
sekr eut
eut

lsSl'L
«Löte

sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
eut
eut
sekr eut
eut
msöie
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
sekr eut
r-ekl eut
-sekreut
c-tir eut

sekr eut
t-ul
eut
eut

U äi°L,se°-°bl
L gest

zock H virck

<ie , ä Lakr«
f " g- s straf

k-cd̂ ÄliLlläelsi
Iw AA äalür si

viebttlle i
Mk wri -niiktioo
O - xsisoii«

M Li

K - V
SS - - ." ' --« '

gescrilosssnb

^ "x°äsr 'MrtsoI

ä«

Da- kriibsr
orestl°- de°efti

j!, Leillksko
Ws ämedgssetrs
zw Leukwonll äw

zM - such Sie t
Weil m°kt nur
Seder Mbre.

W -ns sci°c° SO
g« Wts viäersp
Wi Steuern -- bl
er meistens2U
»imts snk em 1
M ien I-snässkri
LdsMsLenckbs!

ft-zs äer Verdünn
xmiwannsolle t

enk Aio prnki
lim eingehen. —
xi«Ss Versammln
tMents erlassen
Men über abtuen

kollsbkertitznnx
Mx . Den 3anl >t
Irmen nnä 8t . L
kMok in Serlii
liMg von „lVein
Veiereistgebalt"
LiMsr ürnengr
tnixs Lskngnis L
M tzghllbok -'lVes
M Nrknng vor
M voräen . lli-
Mllen älent
A-Mmäkigen l
M in Vlasobsi

ijiksvblosssnsn i
Msgünstigtes l

Ks klssamtansob!
,.fträ vom llantzy
änrebgeknbrt.

Lnsknbr vor
pkliebtig . I -s
seiner LrsevK
soncksrsn Lsv
ckissss Lsvilli
äis Lnsknkr i
besagen rvorä
von Iboktsn-
oäsr nngesekäl
xesedslt nnä
llspenpagierbo
mit Könsdmig
stattet.

c
Sremeo , II . äsn.

oseig nnääling atz
»«liinxungen äsr l



■■vr  •

lQ̂en kgm,.
a \ fijs5

■mattet'thi’i 1 W»

*■««&
^ ‘8?sC
, 3°“<fai r ÄK,

hÖ ^ I'
■). I & g§

£«* m SV*
«nb feem
«**»m*£&
>«*» ) , c ^ s

SBremen
■snsäfv'
■äk&
5»"S
0betL «“ifalS
«anbt,.S£̂ iebttt̂

1 aus 9 ^ «i(iiiit
Mut «" . flatt ',UitviWafettebei « £
eäletftungauf bit •
tonnt^btefen Ä*
; ®«fe Palettê
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Handels -und Wirlschafisblafii der Bremer Zeitung

Bremen Jan. Mä« Mer lull Okt. Dez.

Vor. Schluß
Eröffnung
12;30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.04/—
9111/
9 101-
9 13/-
910/-

9.79/i6
9.c5/61
9 (9/0!
9.91/90
9 91/00

to.ut/97
10 05/01
10.(9/06
1011/09
10 ii / 9

1u.25/i3
10 32/29
10 35'3:
103 /34
10 36 34

10.5 /48
10 60/59
10 64/61
10.62/60
IC 61 59

I0 59/57
10 70/60
10 73/71
10 7W68
1■7.-/6»

Abrechnung 3 18 9 87 1 1) OS lü 34 10 63 (U73

Newvork Jan. März Mai Juli Oktb. Dez.

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8 53/-
8.59/-

8.59/6C
8.62/-

8.66/-
8 61/-

873/-
8.75/76

8.80/81
8 82/-

882/-
8 85/-

Mittwoch , den 12. Januar 1938

Rechtswidrige Inbetriebnahme
von Einzelhandelsgeschäften

In einem Urteil zum Einzelhandelsschutzgesetz
hat das Oberlandesgerieht Hamburg festgestellt,
daß die strafbare Handlung beim Betrieb eines
Einzelhandelsgeschäftes , das ohne die erforder¬
liche Genehmigung eröffnet wurde , mit der Er¬
richtung des Geschäfts zwar vollendet , aber
nicht beendet ist . Nach § 147 Ziffer 1 der Ge¬
werbeordnung werde bestraft , wer den selbstän¬
digen Betrieb eines stehenden Gewerbes , zu
dessen Beginn eine besondere polizeiliche Geneh¬
migung erforderlich ist , ohne die vorschrifts¬
mäßige Genehmigung unternimmt oder fortsetzt.
Auch die Aufrechterhaltung des rechtswidrigen
Zustandes wird also mit Strafe bedroht . Ebenso
wie hier nach der Gewerbeordnung Inbetrieb¬
nahme und Aufrechterhaltung des rechtswidri¬
gen Zustandes strafbar sind , so müsse auch nach
dem Sinn und Zweck der §§ 2 und 9 des Einzel¬
handelsschutzgesetzes die Aufrechterhaltung des
rechtswidrigen Zustandes als verboten gelten.
Das Einzelhandelsschutzgesetz will die Voraus¬
setzungen dafür schaffen , daß die Gütervertei :
lung als wichtige und selbständige wirtschaft¬
liche Funktion innerhalb der Gesamtwirtsehaft
denjenigen Personen Vorbehalten wird , die nach
ihrer Ausbildung und . ihrem Charakter dafür
geeignet sind . Entsprechend diesem Gesetzes¬
zweck hat der Gesetzgeber ein Interesse daran,
nicht nur den Beginn , sondern auch die Fort - ‘
Setzung eines nicht genehmigten Verkaufs¬
betriebes zu verbieten . (Urteil vom 15. 11. 37—
SS. 112/37.)

Geschlossenheit des Einzelhandels
Hannover , 11. Januar . In einer Sonderbeirats¬

sitzung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Be¬
zirksfachgruppe Nahrungs - und Genußmittel,
führte der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel und der Fachgruppe Nahrungs - und Ge¬
nußmittel , Pg . Dr . Franz H a y 1e r - München,
den Bezirksfachgruppenleiter Rühmkorff in sein
Amt ein und beschäftigte sich anschließend mit
den Aufgaben des Lebensmitteleinzelhändlers.
Im vergangenen Jahr seien 1 gute Fortschritte
auf dem Wege zur inneren Geschlossenheit des
gesamten deutschen Einzelhandels erreicht wor¬
den . Das frühere Gegeneinanderarbeiten sei
nun restlos beseitigt . Auch im Jahre 1938 werde
die Berufsförderung  in verstärktem
Maße durehgesetzt , da der größte Schaden für
den Kaufmann durch Nichtskönner in den eige¬
nen Reihen entstehe . Zur Betriebsverbesserung
gehöte auch die Buchführung.  Es müsse
jedoch nicht nur gelehrt werden , wie man
Bücher führe , sondern dem Einzelkaufmann soll
sich aus seinen Büchern der jeweilige Stand des
Geschäfts widerspiegeln . Tatsache sei , daß der
mehr Steuern zahle , der keine Bücher führe , .da
er meistens zu hoch eingeschätzt werde . Man
arbeite auf ein Buchführungssystem hin , daß
von den Landesfinanzämtern anerkannt werde.

Abschließend befaßte sich Dr . Hayler mit der
Frage der Verbrauchslenkung und erwähnte , der
Kaufmann solle bei seiner Beratung insbeson¬
dere auf dia praktischen Bedürfnisse der Haus¬
frau eingehen . — In nächster Zeit werde eine
große Versammlungswelle alle 300 000 Einzel¬
kaufleute erfassen ; 1200 Amtsträger würden zu
ihnen über aktuelle Fragen sprechen.

Zollabfertigung von Wein französischer Erzeu¬
gung . Den Hauptzollämtern Bremen - Ost  in
Bremen und St . Annen in Hamburg und Berlin
Packhof in Berlin ist die Befugnis zur Abfer¬
tigung von „Wein in Flaschen mit natürlichem
Weingeistgehalt “ (der Zollposition 180) fran¬
zösischer Erzeugung erteilt worden . Die bis¬
herige Befugnis zur Abfertigung - die dem Zoll¬
amt Bahnhof -West in Aachen erteilt wurde , ist
mit Wirkung vom 1. Januar 1938 wieder ent¬
zogen worden . Die Befugnis dieser nur wenigen
Zoilstellen dient der genauen Kontrolle der
mengenmäßigen Einfuhr aus Frankreich , da für
Wein in Flaschen durch den im vorigen Jahr
abgeschlossenen Handelsvertrag Frankreich ein
zollbegünstigtes Kontingent zugestanden wurde.
Die Gesamtanschreibung auf dieses _Kontingent

..wird vom Hauptzollamt St . Annen in Hamburg
durchgeführt.

Ausfuhr von Holz aus Lettland genehmigungs¬
pflichtig . Lettland hat bekanntlich für einige
seiner Erzeugnisse die Ausfuhr von einer be¬
sonderen Bewilligung abhängig gemacht . In
dieses Bewilligungsverfahren ist nunmehr auch
die Ausfuhr und Durchfuhr von Sperrholz ein¬
bezogen worden . Desgleichen ist die Ausfuhr
von Fichten - und Kieferngrubenholz , geschält
oder ungeschält , Fichten - und Kiefernpapierholz,
geschält und ungeschält , rund oder gespalten,
Espenpapierholz , rund oder gespalten nur noch
mit Genehmigung der Valutakommission ge¬
stattet.

Baumwolle
Bremen , 11. Jan . Nordamerikanische Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach denv. l * . . .1_T , - _—- Ai; .1Ul, viI aoa.  in 48 11(1Ah I.

Beeinträchtigtes Afrika-Geschäft
Aus dem Jahresbericht der Bremer Handelskammer

Im Außenhandel nach Liberia  sind keine
nennenswerten Aenderungen zu verzeichnen.
Die Produkten -Preise waren etwas niedriger , für
Kaffee und Palmöl ausgesprochen schwach . Der
deutsche Handel konnte im ganzen seine Stel¬
lung behaupten . Die schlechte Reisernte machte
größere Einfuhren notwendig . Das Land ist , '
abgesehen von dem Küstengebiet , wenig oder
gar nicht erschlossen . Autostraßen gibt es nicht,
außer einer kurzen Strecke von 60 km von Mon¬
rovia aus . Eisenbahnen fehlen gänzlich . Die
Küstenplätze werden vom Afrika - Dienst'
nur noch einmal monatlich ausgehend bedient.
Die Dampfer nehmen die heimgehende Ladung
auf der Ausreise an Bord , wodurch nicht un¬
wesentliche Verzögerungen  in der -
Ablieferung und Mindergewichte bei den Pro¬
dukten entstehen.

Einer günstigen Entwicklung der Handelsbe¬
ziehungen zu Angola  stehen die immer noch
nicht behobenen Transfer -Schwierigkeiten ent¬
gegen . Die Verzögerungen der Zahlungsein¬
gänge sind zum Teil sehr beträchtlich und er¬
strecken sich auf viele Monate . Auch die
schlechten Postverbindungen sind ein beträcht¬
liches Hindernis für das Angola -Geschäft . Ob¬
gleich schon lange in portugiesischen Kreisen
von einer Flugverbindung zwischen Luanda und
Leopoldvilie zum Anschluß an die Verbindung
mit Europa die Rede ist , scheinen der Aus¬
führung dieses Planes noch Schwierigkeiten ent¬
gegenzustehen . Die Aufnahmefähigkeit des
Marktes für deutsche Waren ist gut . Der Portu¬
giese bevorzugt bei Preisgleiehheit im allge¬
meinen die deutschen Waren wegen ihrer Quali¬
tät und ist auch dem Deutschen wohlgesonnen.
Das Hauptinteresse gilt nach wie vor der Förde¬
rung der Kaffeeausfuhr , während man den Mais-

Anbau etwas zurückgestellt hat . Als weitere
Exportwaren aus Angola kommen Palmkerne,
Bienenwachs , Holz , Rizinus , Sisal , Häute , Fisch¬
mehl und -öl, Weizen und Baumwölle in Frage.

In der ersten Hälfte des Jahres 1937 ist in¬
folge der bis dahin sehr • hohen Preise für
Kakao viel mehr Geld in das Gebiet der Gold¬
küste hereingekommen als in früheren Jahren.
Dies wirkte sich in einer erhöhten Einfuhr von
allen Exportwaren aus ; man konnte von einer
Rekordeinfuhr sprechen . Der alsdann einge¬
tretene Sturz des Kakaopreises — von ca.
52 Pfund Sterling per t Accra Kakao bis auf ca.
24 Stund Sterling hat jedoch die Kaufkraft des
Landes erheblich geschwächt . Es befinden sich
daher z. Z. verhältnismäßig große . Lagerbe¬
stände von Exportwaren an der Goldküste,
deren Absatz um so schwieriger sein wird , als
die Farmer versuchen , den geernteten » Kakao
zurückzuhalten , und außerdem in einen Käufer¬
streik eingetreten sind , um ,auf diese Weise die
Preise für Kakao wieder höher zu treiben.
Solche Manöver sind in früheren Jahren auch
schon gemacht worden , haben aber fast nie Er¬
folg gebracht . Die Goldküste ist jetzt durch
zwei Fluglinien (eine englische und eine fran¬
zösische ) mit Europa verbunden , die sehr
schnelle wöchentliche Postverbindungen geschaf¬
fen haben und die Post in 5 bis 7 Tagen hin
oder zurück befördern.

In der englischen Kolonie Nigeria (West¬
afrika ). dürfte sieh die Wirtschaftslage ähn¬
lich gestaltet haben wie a-n der Goldküste , da
die für diese Kolonie hauptsächlich in Betracht
kommenden Produkte wie Kakao , Palmkerne
und Erdnüsse eine gleiche Preisentwicklung
durchgemacht haben wie diese Produkte an der
Goldküste.

Neue Börsenvorstände in Hamburg
Der Präses der Hamburger Handelskammer

hat das Mitglied der Industrie - und Handels¬
kammer Moritz Schmidt -Schröder i. Fa . Chr.
Heinr . Schmidt jr . zum Vorsitzenden des Ge¬
samtbörsenvorstandes ernannt . Zu Vorsitzenden
der Einzelbörsen wurden ernannt : A. Hübbe,
Mitglied der Direktion der Dresdner Bank , Ham¬
burg , zum Vorsitzenden der Abteilung Hanse¬
atische Wertpapierbörse;  E . Mack¬
prang i. Fa . Mackprang jr . zum Vorsitzenden
der Abteilung Getreidegroßmarkt , Dietrich
Rimpau i. Fa . Rimpau & Co. zum Vorsitzenden
der Abteilung Kaffeebörse , Paul Eilers i. Fa . ,
Eilers & Hausen zum Vorsitzenden der Abtei¬
lung Zuckerbörse , L. W. Klentze i. Fa . Klentze
& Co. zum Vorsitzenden der Abteilung Kaut¬
schukbörse , Dr . J . Eitel i . Fa . Norddeutsche
Affinerie zum Vorsitzenden der Abteilung Me¬
tallbörse , Fritz Schäfer i. Fa . F . ’H . Schäfer &
Co. zum Vorsitzenden der Abteilung Baumwoll¬
börse . — Zu Mitgliedern  der Abteilung
Hanseatische Wertpapierbörse wurden ernannt:
Erich Bechtolf , Direktor der Deutschen Bank,
Filiale Hamburg , Max Beyersdorf , Direktor der
Commerzbank in Lübeck , Franz Böhm , Direktor
der Vereinsbank in Hamburg , Max Fritsche,
Direktor der Hamburger Sparcasse von 1827,
Wilhelm Gärtner i. Fa . W. Gärtner & Co., Eugen
Gonser , Direktor der Finanzbank A-G, Kurt
Hars i. Fa . Peter Willy Hars , Max K ö p k e ,
Direktor der Norddeutschen Kreditbank A-G,
Bremen , Heinrich Kruse i. Fa . Heinrich G.
Kruse , Dr . Ernst Lincke , Commerz - und Privat¬
bank A-G, Staatsrat H. W. J . Peters i. Fa . Con¬
rad Hinrich Donner , Hermann Schneider i. Fa.
Hermann F . Schneider , Johs . Seidenzahl,
Direktor des Bankvereins für Norddeutschland
A-G Bremen , Erich Sliltz in gleicher Firma.

Vorstandsmitglieder der Reichsstelle für Ge¬
treide . Bei der Reichsstelle für Getreide , Futter¬
mittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse — Gesehäftsabteilung — sind nach einer
Bekanntmachung im Reichsanzeiger vom 11. Ja¬
nuar bestellt worden : Bruno Donner zum ordent¬
lichen und Hellmuth Busch zum stellvertreten¬
den Vorstandsmitglied.

Vorschriften über Verwendung der Konversions¬
kasse . Tilgungsbeträge verlängert . Nach einer
Bekanntmachung im Reichsanzeiger vom 11. Ja¬
nuar wird die Gültigkeitsdauer der von der
Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden
mit den Bekanntmachungen vom 8. 7. 1935,
24. 12. 1935, 22. 6. 1936, 4. 1. 1937 und 24. 6. 1937
veröffentlichten Vorschriften über die Verwen¬
dung der bei der Konversionskasse eingezahlten
Tilgungsbeträge bis zum 30. Juni 1938 ver¬
längert.

Antwerpen, 1t. 1
Wolle

Kammzup
p.kg.belg.Fr.p.lb.pence
11, ui. i ii n

p.kg.belg.Fr.p.lb.pence
11. 10. I 11. 10.

Janua 32.75 32.7t I23.8/ 23.6;
Febr. 32.7b 32.b0 23.87 23.5'
Märi 327b 32.b0 23.87 2J.50
April 32 75 32.bt 238/ 23.50
Mal 32.7b 32.bOI238/ 23.50

lunl 32 75 32.50I 23 87 23.50
Juli 325(i 32.5U 23 87 23.5"
Aug. 32 bO 32.50I23 7b 23.37
Ums. 10 000 Ibs 160 00" ics
Tendenz: ruhig ruhig

X>1» J.A.OU Ulli . uooaiue . zu.» zu - >
10.32. Okt. 10.59, 10.60.

Um. 12.30 Uhr bezahlt : Mai 10.06, Juli 10,33, 10.34,
Okt. 10.63, Dez, 10.73, 10.72. .

Naoh 12.30 Uhr bezahlt : März 9.89, 9.88, 9.87, Mai
10.07, Okt. 10.61, 10.60, Dez. 10.72, 10.71.

Nachmittags bezahlt : März 9.90, Juli 10.34, 10.3.),
Okt, 10.62, 10.61, 10.59, Dez. 10.69, 10.68, 10.69, 10.70, 10.69.

' Bremen , 11. Januar . ' Der Markt eröffnte beute
unter dem Einfluß der zuversichtlicheren Kabelmel¬
dungen aus USA. mit vorwiegend sehr lebhafter
Nachfrage fest 4 bis 11 Punkte höher . Gutes Angebot
fand im Laufe des Vormittages stets glatte Aufnahme,
da das Inland als starker Käufer auftrat . Die Kurse
zogen daher langsam einige Punkte weiter an . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr sehr stetig 2 bis a Punkte
über den Eröffnungsnotierungen . — Der Naohmit-
tagsverkehr eröffnete in nicht völlig einheitlicher
Haltung , aber trotzdem mit lebhaftem Geschäft , stetig
5 Punkte höher bis 3 Punkte niedriger . Im weiteren
Verlauf ließ die ünernehmungslust teilweise etwas
nach . Die KuTseutwiekluu’g erfolgte daher nicht
gianz regelmäßig . Der Markt schloß ruhig -stetig
2 Punkte unter bis 1 Punkt über den Nachmittags-
Eröffnutigsnotierungen.
Hamburg , 11. Januar.

Lokopreise per Ib Tendern: ruhig
Ostindische: Supertine, myd, Sclnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . . * 4.40
Fine Omra Standard1 Bremer Klausel. . 475

Loko: 8 72 (8.69)
New Orleans . heutige Not 8.62 vorige Not 8.82

Zufuhren In Atlantik- und GoI1häfen310C0I 24000
Stetig

Newyork, 11. Januar . Am Baumwollterminmarkt
war die Stimmüng zu Beginn stetig , da die Kabel-
meldungen aus Liverpool Anregung boten und auch
der Handel , die Kommissionshäuser sowie auslän¬
dische Firmen zu ' Anschaffungen schritten . Später
ließ die*Kaufneigung bei den erhöhten Preisen je¬
doch wieder naoh, zumal in zunehmendem Maße
Sicherungsabgaben erfolgten * Der Handel war ziem¬
lich lebhaft . Schließlich nahmen New Orleanser
Häuser wieder Verkäufe und Glattstellungen vor.
Im weiteren Verlauf wirkte sich jedoch die lebhafte
Umsatztätigkeit in . Textilien wieder günstig aus, so
daß erneut verschiedentlich Käufe getätigt wurden.
Allerdings waren diese auf ein Mindestmaß be¬
schränkt , da die Lieferungen der Tectilindustrie zu¬
nächst - noch zum größten aus den Lagerbeständen
erfolgen sollen und greifbare Ware von ihnen nur
in sehr beschränktem Umfang angeschafft wurde.
Die Meinungen waren daher etwas geteilt , zumal
einerseits die Gerüchte über eine inflationistische
Entwicklung nicht verstimmen wollen und anderer¬
seits auch vielfach häufiger die Ansicht vertreten
wurde , daß . zu etwas höheren Preisen erneuter Ab-
fabedruck einseteen würde. Zum Schluß wurden je-och in stärkerem Maße wieder Deckungen vorge¬
nommen, so daß die Stimmung sehr stetig wurde.

Hanf : In Oberitalien  blieb die Marktlage für
die Zeit vom 3. bis 9. Januar unverändert . Die neu
mit der Federcanapa getroffenen Vereinbarungen
haben naturgemäß Erwartungen auf erhebliche ^ Ge¬
schäftsbelebung ausgelöst , ohne daß diese jedoch auf
die Preise von Einfluß werden dürften . — In Ju-
g o s 1a v i e u herrscht für bessere Qualitäten , in de¬
nen die Bestände knapp sind, etwas größere Nach¬
frage . In Werg und niedrigen Hanfqualitäten ist das
Angebot jedoch etwas größer.

- Londoner Kolonial -Wollauktion
(Sonderdienst der ,»Bremer Zeitung “)

London, 11. Januar . Die erste diesjährige Lon¬
doner Kolonial -Wollversteigerung beginnt am 18. Ja¬
nuar und schließt am 3. Februar . Das Angebot wird
voraussichtlich 116 200 Ballen betragen . — Davon
stammen aus Australien 74 450 Ballen , Neuseeland
31 600 Ballen , Cap 1500 Ballen , Kenay 4500 Ballen,
Südamerika 5000 Ballen und England 1200 Ballen.
Auf Grund des umfangreichen Angebots rechnet man
damit , daß die Stimmung schwächer  als bei der
letzten Versteigerung sein wird.

Getreide nnd Futtermittel
Bremen, 11. Januar . Futtermittel (Eigenbericht ).

Während die 3. Oelkuchonrate augenblicklich ubge-
wiokelt wird , stehen die Anlieferungen für die 4. Zu¬
teilung au die Getreidewirteobafteverbände unmittel¬
bar bevbr . Am Misehifu'ttermarkt setzte sich nach
der Feiertigssti 'Lle wieder eine leichte Belebung
durch . Körnermisohfutter für Geflügel sowie Pferde-
misohifutter und Melassemiscbfutter in . hochwertigen
Zusammensetzungen fauden besondere Beachtung . Bei
Kartotfifeltflooken standen reichliche Zufuhren mä¬
ßigem Bedarf gegenüber . Trockenschnitzel wurden
vereinzelt zugeteilt , während die vorhandenen Men¬
gen in erster Linie der Erfüllung der Schweinemast-
Verträge dienten . Die Abgaben von Fischmehl wurden
weiter flott untergebracht . Die aus der Januar -Ver-
mahlumg anfallenden Mühlennaohprodukte wurden in
üblicher Wedse an die Bedattfsgebiete geleitet . In
den Seuohengebi-eten konnte verschiedentlich eine
Entlastung durch Abgabe von Anelandekleie herbei¬
geführt werden.

Berlin , 1H. Januar .. Im Berliner Getreideverkehr
bewegte sich das Geschäft in ruhigen Bahnen , da die
Wegeverhältnisse eine stärkere Verladung trotz des
regeren Ausdrusches nicht immer gestatten . Es kam
jedoch laufend zu Umsätzen über kleine Posten , wobei
von den Mühlen Weizen bevorzugt wurde . Roggen
fand erst in zweiter Linie Beachtung , da hierin die
hiesigen Verarbeitungsbetriebe noch über nennens¬
werte Vorräte verfügen . Industriegetreide lag still,
Futtergetreide wurde zu kaufen gesucht . Das.heraus¬
kommende Material findet meist bereits in der Pro¬
vinz Aufnahme . Ain Mehlmarkt hat sich die Lage
nicht geändert . Futtermittel haben laufendes Be¬
darf sgeschäft.

Eine halbe Million Kraftfahrzeuge
i . J . 1937 erstmals zugelassen

Das Zulassungsergebnis für das ganze Jahr
1937 ist recht günstig . Insgesamt wurden erst¬
mals mehr als eine halbe Million Kraftfahr¬
zeuge im Reich neu in Betrieb genommen , näm¬
lich 522150 (i. V. 456 817). Davon waren 216 849
(213 580) Personenkraftwagen , 57 659 (56 941) Last¬
kraftwagen , 1998(2117) Omnibusse , 234.639 (175 898)
Krafträder und 11005 (8281) Zugmaschinen und
Sattelschlepper . Im Vergleich , zu 1933 hat sich
damit die Zulassungszahl bei den Personen¬
wagen fast auf das Dreifache erhöht , hei den
Krafträdern auf das Vierfache und bei den Last¬
kraftwagen auf das Fünffache . Das sind Stei¬
gerungen , wie sie keines der übrigen größeren
Ländern auch nur annähernd aufweisen kann.
Gegenüber 1936 wurden 65 333 oder 14 % Kraft¬
fahrzeuge mehr als im Vorjahr neu zugelassen.
Die Steigerung entfiel dabei in der Hauptsache
auf Krafträder , von denen um ein Drittel mehr
neu in Verkehr kamen . Die Zahl der neuzuge-
lassenen Motorfahrräder allein stieg sogar um
mehr als vier Fünftel . Bei den Zugmaschinen
nahm die Zahl der Zulassungen ebenfalls um
ungefähr ein Drittel zu. Auch hei den Perso¬
nen - und Lastwagen war noch eine leichte Er¬
höhung der Zulassungszahl zu verzeichnen .-

Treibgas
im Lastkraftwagenbetrieb

Die stetige Aufwärtsbewegung des Kraftfahr¬
zeugbestandes und die durch die Zielsetzung des
Vierjahresplans bedingte intensive Ausnutzung
aller vorhandenen Möglichkeiten haben die Ent¬
wicklung und Verwendung von Treibgas im
Kraftfahrzeugbetrieb entscheidend beeinflußt.
Fördernd für die Schaffung eines Absatzmarktes
für Treibgas war ferner die Tatsache , daß ge¬
rade aus diesen volkswirtschaftlichen Gründen
die Behörden in der Verwendung von Treibgas
Schrittmacher wurden , als sie sich entschlossen,
70 °/o aller ihrer Lastkraftfahrzeuge .mit Gas zu.
betreiben . Aber auch in den übrigen Ver¬
braucherkreisen fand das Gas als neuer Be¬
triebsstoff schnell Eingang , dessen Grund einmal
zu sehen ist in der Steuerermäßigung , die die
Reichsregierung seit dem 1. 4. 1935 den Be¬
sitzern auf Treihgas umgestellter Fahrzeuge ge¬
währt , und zum andern in den Ersparnismög¬
lichkeiten , da die Betriebskosten mit Treibgas
heute etwa 20 bis 25 °h  geringer sind als die
Kosten für flüssige Treibstoffe . Wenn im
Jahre 1937 etwa 50 000 t Treihgas verbraucht
wurden , so wird diese Menge im Jahre 1938 eine
wesentliche Steigerung erfahren . -Eine beach¬
tenswerte Förderung der Umstellung von Last-
kraftfahrzengen auf Treibgasbetrieb bringen die

ja'hiresz&itlioh üblichen recht ruhigen Verlauf . Klei¬
nere Ei'trdeakuh'gen zur späteren Lieferung erfolgten
in erster Linie in hochwertigen Speisequialitäten
sowie stärkereichen Kairtof'f&l'S«rt.en,

Viehmärkte
Bremen, 11. Januar . Auftrieb : 1631 Schweine. Vom

2. bis 8. Januar zum städtischen Schlachthof direkt:
151 Schweine. Marktverlauf : verteilt . — Preise:
Schweine : a) 54Vs, bl ) 53Vs, b2) 52Ü!, c) 501/:, d) iVk,
) 45 —471/!, f) 36—46, Sauen : gl) 51‘/i, g2) 48‘/s—49>/i,
ber und Altschneider 51*/i RM.
Fleischgroßmarkt vom 4. bis 7. Januar : Rindfleisch:

I . 75—78, II . 60—67, III . 43—59; Kalbfleisch : I , 85—95,
II . 55—78; Schaffleiseh : I . 84, II . 50—75; Schweine¬
fleisch : I . 70, II . 48—60, III . 45—55 RM. — Geschlach¬
tet eingeführt : 24 Rinder , 13‘U Kälber , 11 Schafe,
3393/i Schweine. Geschäftsverlauf : In allen Gattungenflott.

Di

Hamburg , 11. Januar . Auftrieb : 1212 Kälber , 8531
Schweine. Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber:
Doppellender bester Mast 78, Kälber : a) 63, b) 57,
c) 48, d) 35—38; Schweine : a) 54, bl ) 53, b2) 52, c) 50,
d) 47; Sauen : gl ) 51, g2) bis 49; Eber bis 40 EM.

Berlin , 11. Januar . Der Markt war mit Schlacht¬
vieh aller Gattungen , besonders Schafen , wieder we¬
sentlich stärker beschickt . Bei dem allgemein leb¬
haften Fleischgeschäft wurden die Zufuhren in fast
allen Viehgattungen zu festen Preisen geräumt . Bei
Marktbeginn waren aufgetrieben : 2040 Rinder , 3475
Kälber , 6924 Schafe , 15 208 Schweine. Es wurden be¬
zahlt : Rinder 20—44, Kälber 30—63, . Schafe 20—50,
Schweine 47—54, Sauen 49—51 RM.

Köln, 11. Januar . ' Auftrieb:  1381 Rinder,
darunter 287 Ochsen, 143 Bullen , 839 Kühe , 112
Färsen , 946 Kälber , 106 Schafe (Lämmer u. Hammel),
2735 Schweine. Marktverlauf : Rinder nnd Kälber:
zugeteilt , Schafe : belebt , Schweine : zugeteilt , Aus¬
stichtiere über Notiz. Preise : Ochsen: a) 45, h) 41,
c) 36; Bullen : a) 43, b) 39, c) 34; Kühe : a) 42—43,
b) 37—39, c) 30—33, d) 20- 25; Färsen : a) 44, b) 40,
c) 35; Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38; Lämmer nnd
Hammel : b2) 46—48; Schweine : a) 561/*, bl ) 55Vs, b2)
541/*, c) 52‘/i, d) 49V*; Sauen : gl) 53V«, g2) 51V* RM.

Schlachtviehpreise an deutschen Märkten

Reichsdurchschnitts¬
preise für 50 kg

Lebendgew. in RM Zahlder
Märkte

193/
Dez.

1138
Jan.

13. - < 20. 2/i |27—i1. 3.- 8.
Ochsen, vollfl. (b) 15 39.0 38.9 38.8 38.9
Kühe, vollfl. (b) 15 36.4 36.3 36.3 36.3
Kälber, mittlere(b) 15 55.8 55.8 55.5 55./
Schw.,100-120 kg(c) 15 51.8 51.8 51.8 51.3
Ghlkago , 11. 1. ^ diweine
leldi. n. Pr. 8-50 Isdiw. n. Pr. 7 00 (Zufuhren
(eich. h. Pr. § 70 | schw. h. Pr. 7.6 |im Westen

3(00-
105'00

Newvork, 11. 1. Mals loko 75.ro Engl. Fracht3/754- 4
Welz. Rw. 1. 112.75 Mehi’n. Pr. 5.80 Hont. Fracht 1fl—9fl
Welz. Hw. 1. 117.00 Mehlh. Pr. 5-90
Ghlkago, 11. 1. Mals Ir. tteth lull 30.25
Sersta loko 70- 93 Mal 61.50 September 30.25
Welzen willig lull 61*87)6 Roggen k. atetlg
Mal 96̂—9i September 61-75 Mal 76-/5
lull 90’.—91 Hater k. stet: lull 71.m
September nf)1/ ~& Mal 32.371t September

Kartoffelmarkt
Bremen, 11. Januar (Eigenbericht ). Auch in der

letzten Woche hat &ioh  keine Belebung an den Spei&e-
kartoffehnärkten eingestellt , da das anhaltende Frost-
fetter Verladungen kaum gestattete , und außerdem
die Transportverhäitndsse durch die SchneefäMe der
letzten Zeit besonders ungünstig geworden sind. Der
vorliegende Bedarf konnte aber aus den Beständen
der Verteiler weiter glatt befriedigt werden.

Die Lieferungen von Futterkartoffeln sind ebenfalls
ziemlich zum Stillstand gekommen. Auf der andern
Seite war auoh das Kaufinteresse wenig bedeutend.
Fabrikkartoffeln waren von der verarbeitenden Indu¬
strie teilweise recht begehrt , doch kam nur wenig
Ware an die Märkte . Dagegen nahmen die Ab¬
schlüsse von_ Anbau - und Ldeferm
Fortgang.

neuesten behördlichen Richtlinien . Nach diesen
Bestimmungen dürfen nämlich alle im Jahre
1937 erstmalig zugelassenen Lastkraftfahrzeuge
sämtlicher Tonnenklassen auf Treihgas umge¬
stellt werden . Damit sind

alle bis zum 31. 12. 1937 zugelassenen Last¬
fahrzeuge ohne Beschränkung für den Treih-

gasbetrieb freigegeben.
Für die n a c h dem 1. 1. 1938 zugelassenen Fahr¬
zeuge gilt die Regelung , daß alle Fahrzeuge bis
zu 21/* t Nutzlast und sämtliche Omnibusse,
Maschinen und Sattelschlepper ohne Begrenzung
der Tonnage umgestellt werden dürfen . Wie wir
hören , können — gemessen an den zur Ver - #
fiigung stehenden Treibgasmengen — im Laufe
dieses Jahres mehr als 10 000 Fahrzeuge
auf Treihgas umgestellt werden.

Kolb und Scluile A-G, Kirchheim/Teck . Wäh¬
rend des Geschäftsjahres 1936/37 herrschte leb¬
hafte Nachfrage nach Geweben . Stärkere
Wendung von Zellwolle wurde insbesondere hei
Inlett und Matratzendrell durchgeführt und zu
einem restlos befriedigenden Ergebnis gebracht.
Mit Aufträgen ist die Gesellschaft bis April
1938 versehen . Im Export konnten weitere Ge¬
schäftsbeziehungen angeknüpft werden , so daß
direkt oder indirekt 20 Länder beliefert wurden.
Während in den Sommermonaten die Exportauf¬
träge sehr rege eingingen , haben die gesunkenen
Baumwollpreise im neu begonnenen Geschäfts¬
jahr eine abwartende Haltung der Auslands¬
käufer verursacht . — Der Roherlös stellt sich
auf 2,66 (2,75) Mill . RM. Nach 188 706 (145 342) RM
Abschreibungen ergibt sich einschl . 95 696
(97 243) RM Vortrag ein Reingewinn von 262 785
(265 771) RM, aus dem wieder je 6 % Dividende
auf Stamm - und Vorzugsaktien auigeschüttet
werden . — Für das laufende Geschäftsjahr wird
eine Erleichterung bezüglich der Rohstoffzutei¬
lungen erhofft . — In der GV wurde der Ab¬
schluß genehmigt . Vom. Vorsitzer wurde u. a.
ausgeführt , daß die innere Position der Gesell¬
schaft als besonders günstig , zn bezeichnen sei.

.Die Liquidität  gehe der Gesellschaft die
Möglichkeit , mit Zuversicht in die Zukunft zu
sehen , insbesondere , da der Auftragsein¬
gang  nach wie vor sehr lebhaft  sei . Be¬
rechtigt sei die Hoffnung , daß eine weitere Ent¬
spannung der Lage vor allem durch reichlichere
Zuteilungen an Zellwolle eintreten werde.

Emaillierwerk A -G, Fulda . — 4 (3) %>Dividende
und wieder 2 V» Dividende an die Gefolgschaft.
In dem am 30. Juni 1937 abgelaufenen Geschäfts¬
jahr 1936/37war die Beschäftigungslage gut . Sie
halte sich auch im neuen Geschäftsjahr in gün¬
stiger Entwicklung . Es könnten weiter etwa
50 °/o der Erzeugnisse auf dem Weltmarkt abge¬
setzt werden . Auf das im Familienbesitz be¬
findliche Aktienkapital von 2 Mill . RM wurde
eine Dividende von 4 % ausgeschüttet , nachdem
vor zwei Jahren 2 und im Vorjahr 3 % verteilt
wurden . Die Gefolgschaft erhielt an freiwilliger
Zuwendung wie i. V. aus dem Reingewinn eine

■Ausschüttung in Höhe von 2 °/o des Aktien¬
kapitals , die je nach Länge der Dienstzeit und
Alter zwischen 5 und 40 RM' beträgt und sich
für jedes Kind um 2 RM erhöht . — Die Erfolgs¬
rechnung zeigt einen Betriebsertra § von 4,76
(4,74) Mill . RM. Die Gesamtabschreibungen wur¬
den mit 0,278 (0,175) Mill . RM bemessen.

Riebeck Brauerei ' A-G, Leipzig . Für das am
30. 9. 37 beendete Geschäftsjahr der Leipziger
Bierbrauerei zu Reudnitz , Riebeck & Co. A-G in

Leipzig wird die Ausschüttung von wieder 4 "/o
Dividende aul die Stammaktien nnd wieder 6 ’/»
auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen . Weiter
soll die GV die Aenderung der Firma in Riebeck
Brauerei A-G beschließen und Satzungsänderun¬
gen in Anpassung an das neue Aktiengesetz ge¬
nehmigen.

Berliner Kindl Brauerei A-G, Berlin . Das am
30. Septenfber 1937 beendete Geschäftsjahr war
durchaus zufriedenstellend . Es ergab sieh eine
Absatzsteigerung im Reichsdurch¬
schnitt.  Im neuen Geschäftsjahr ist die Roh¬
stoffbeschaffung dieses nationalsozialistischen
Musterbetriebes fast vollständig durchgeführt.
Für die hau - und maschinentechnische Ausge¬
staltung der Braustätten wurde weiter Fürsorge
getroffen . — Die Erfolgsrechnung weist die Er¬
träge  aus Bier und Nebenprodukten mit 26,63
(25,66) Mill . RM aus . Auf Anlagen wurden 0,46
(0,66), auf andere Vermögenswerte 0,76 (0,38)
Mill . RM abgeschrieben . Der Reingewinn stieg
auf 1,78 (1,70) Mill . RM, so daß einschließlich
0,13 (0,20) Mill . RM Vortrag insgesamt 1,91 (1,89)
Mill . RM zur Verfügung der GV stehen . Es
wird , wie gemeldet , eine unveränderte Dividende
zur Ausschüttung kommen , die 6 % auf die Vor¬
zugsaktien , 12°/o auf die Stammaktien und 14 "/o
auf die Prioritätsstammaktien beträgt . Der ge¬
setzlichen Rücklage werden wie im Vorjahr
100 000 RM zugeführt.

Mercedes Büromasehinen -Werke A -G, Zella-
Mehlis . Das bisherige Aufsichtsratsmitglied
Wilhelm Zähner , Zella -Mehlis , ist aus dem Auf¬
sichtsrat ausgeschieden , um in den Vorstand der
Gesellschaft überzutreten . Direktor Zähner hat
im Vorstand , dem außer ihm Dr . Eduard Bootz
und Robert Anschütz angehören , den Vorsitz
übernommen . Ferner ist Geheimrat Dr . Heinrich
F . Albert,  Berlin , aus dem Aufsiohtsrat aus-
geschieden.

Sparkasse des Kreises Verden . Die Sparkasse
des Kreises Verden kann einen befriedigenden
Abschluß für 1937 vorlegen . Die Spareinlagen
weisen einen Zuwachs von über 2,5 Mill . RM
aus . Die Zusammenlegung aller Sparkassen des
Großkreises Verden zu einer Kreissparkasse
habe sich als sehr segensreich erwiesen . Die
rege Bautätigkeit der Stadt Verden wurde von
der Kreissparkasse in großzügiger Weise unter¬
stützt.

Transfer privater deutscher Kapitaldienstver --
pflichtungen nach Finnland . Durch Runderlaß
Nr . 3/38 D. St . — Ue. St . vom 10. Januar hat der
Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaf¬
tung Bestimmungen über den Transfer privater
deutscher Kapitaldienstverpfliehtungen sowie
die Zahlung in Härtefällen herausgegeben.

Verhandlungen über englisch -amerikanischen
Handelsvertrag Mitte Februar . Wie der diplo¬
matische Korrespondent der Londoner „Sunday
Times “ meldet , sollen die Verhandlungen über
den englisch -amerikanischen Handelsvertrag for¬
mell Mitte des nächsten Monats in Washington
beginnen . Man erwarte , daß der Vertrag bis
Juni unterzeichnet sein würde . Die britischen
Sachverständigen , die den Botschafter hei den
Verhandlungen unterstützen sollen , würden am
1. Februar aus England abreisen

Die nächste Sitzung der Internationalen Sohrott-
einkaufszentrale soll am 23. Januar in Paris etatt-
fiu'den.

2,9 Mill. BRT im Bau
Der Weltschiffbau Ende 1937

Wie aus dem neuen Schiffbau -Bericht von
Lloyd ’s Register of Shipping hervorgeht , waren
Ende vorigen Jahres -763 Handelsschiffe mit
2 900184 BRT in der Welt im Bau gegen 788
Handelsschiffe mit 2 902 345 BRT Ende September
1937. Die erste Stelle im Schiffbaü nimmt wie¬
der Großbritannien mit 256 (283) Schiffen oder
1125 426 (1184 635) BRT .ein . An zweiter Stelle
steht Deutschland  mit 114 (118) Schiffen
oder 369 354 (383 468) BRT . Davon waren 34
Schiffe oder 161220 BRT für fremde Flag¬
gen  bestimmt . Es folgen Japan mit 83 (89)
Schiffen oder 305 460 (334 530) BRT , Holland mit
92 (80) Schiffen oder 288 938 (224 726) BRT , die
Vereinigten Staaten mit 45 (57) Schiffen oder
204134 (216 028) BRT , Schweden ' mit 30 (27)
Schiffen oder 128 980 (114 020) BRT , Dänemark
mit 20 (20) Schiffen oder 100 156 (103 450) BRT
u . a . Insgesamt befanden sich 308 (341) Dampfer
mit 1197 017 (1 236 348) BRT , 430 (409) Motor¬
schiffe mit 1693 787 (1 649 722) BRT nnd 25 (38)
Segelschiffe mit 9380 (16 725) BRT im Bau.

Die Ende Dezember 1937 im Bau befindliche
Tonnage war um 2161 t geringer als die Ende

Bedarf zu decken. Die Abgeber stellten unveränderte
Forderungen . Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : In Bohnen und Erbsen ging der
Verkauf schleppend vor sich, obgleich genügendes
Angebot vorlag . Linsen fanden mehr Beachtung.
Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Griechische Korinthen kamen
zur Verteilung , so daß der Bedarf zu einem Teil ge¬
deckt werden konnte . Die Käufer waren .zu weiteren
Abschlüssen hierin wie auch in Mandeln, Haselnuß¬
kernen , Mischobst, Pflaumen und Aprikosen bereit.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 7V3*, per Febr ./März
Vht,  per März/Äpril Via  Pence für ein lb.
Newvork , 11 . 1 . Oele « n <! (- eile
Schmalz 8-77^ März 7.49 Terp. Sav. 29-00
Talg, lose 6-12)4 Mal 752 Petr. SWC. 16-25

lull 7-54 Petr SWT. 12-25
BW'saatö! Oktober Mid. Conti. 1-16
Januar 7 54 Terpentin 34*00 Pens.Rohöl197̂ 2̂ 0
Ghlkago, 11. 1. -schmalz

Tendenz: willig |M3rz•
8 55 B | MaiJanuar

8 97!ä IJull
3-17§G|september

9 30 8

Kaffee
Bremen, 11. Januar . Im Vordergrund des Inter¬

esses stand das Kolumbia -Gesohäft. Es kam mit die¬
sem t Lande ,zu befriedigenden Abschlüssen . In Gua¬temala - und Salvador -Kaffees sollen zwar Gebote
hinausgelegt sein, die aber von drüben nicht ange¬
nommen wurden . Das Platz - und Inlandsgeschäft
gestaltete sich weiter rege , es mangelte allerdings
an passendem Angebot . Ueher eine neue Santos -Zu-
teilung ist bislang nichts bekannt geworden.

Hamburg , 11. Januar . Das Platzgeschäft war im
allgemeinen größer als der Transithandel . Hier wie
auch von den überseeischen Ländern lauteten die
Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für V» kg netto

. bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)
12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : März 35 B, 33 G: Mai

•34 B, 32 G; Juli 34 B, 32 G; Sept . 34 B, 32 G: Dez.
34 B, 32 G.

September , aber um 648 963 t größer als vor
12 Monaten . Unter den Neubauten befinden
sich u. a . ein Dampfer (Großbritannien ) in der
Größenklasse von 40 000 t nnd darüber , drei
Dampfer (je einer Frankreich , Großbritannien
und Holland ) in der Größenklasse von 30- bis
40 000 t,' ein Dampfer (Großbritannien ) und drei
Motorschiffe (zwei Großbritannien und Italien)
in der Größenklasse von 25- bis 30 000 t , ein
Dampfer (Großbritannien ) und zwei Motor¬
schiffe (Deutschland ) in der Größenklasse von
20- bis 25 000 t, zwei Dampfer (je einer Groß¬
britannien und Japan ) sowie sechs Motorschiffe
(je zwei Deutschland , Großbritannien und Hol¬
land ) in der Größenklasse von 15- bis 20 000 t.

Die Zahl der im Bau befindlichen Tank¬
schiffe  Ende 1937 belief sich auf 97 (95) mit
768 931 (729 049) BRT . Der Tonnage nach steht
Großbritannien mit 23 Schiffen oder 169 455 BRT
an der Spitze . Es folgt Deutschland mit 15
Schiffen oder 128 931 BRT . Während des
4. Vierteljahrs 1937 wurde mit dem Bau von
267 Schiffen oder 713 650 BRT angefangen,
darunter 41 Schiffe oder 76 199 BRT auf deut¬
schen Werften , während 269 Schiffe mit 774029
BRT in derselben Zeit vom Stapel  liefen,
darunter 45 Schiffe oder 105 868 BRT auf deut¬
schen Werften.

Zucker
Sfagdeburg , 11. Januar . Gemahl. Melis: Jan .-Febr.

und Jan .-März 31.50 KM. Tendenz: ruhig.
Newvork, 11. 1. Kohzuckei stetig

?-28 29*| Ma! 2 32/33 *ISeptember2-35/36'
März 2.30/31 'hüll 2-33/35 ’l Dezember - -

) Geld- un'd Briefnotiemngen.

Metalle
Jan - Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
7ür 10n01Skg g ' Dt- Elektrol ytkupferUiz ) 59V? HM
WoG gil!,anISBtivent 1.Kminium ,-38 99•/ . tu Blöcken.
S n Drah tbarren  133 . desgleichen in Walz-
3n3DdUDg$ tbarren S9,/* 1S7' Feln8ilt>er (1 kg fein)

Kupfer : 53i/,. Blei : 21Vi, Zink: 20. Tendenz: Stetig.
n’ ^anuar - „..D®r . Londoner Goldpreis be-

fu-r n 116 Unze  Feingold 13.9 sh
53,8846 PeS “ Ä 3 m G" " Feing °ld demnaCh

Hamburg , 11. Januar . (Richtpreise des Vereins der
4imBMiestao hawd?l bet®il.ik,ten  Firmen ). Silber prompt41 a  d » G. Huttenrohzmk nom. 20 B 20 G.

a'T>‘' ?' ’ .y ...Januar . Im November 1937
betrug die Bleihuttenproduktion der
fL™ 1' niaotl  privaten Angaben (im metT. tV insgesamt
142 159 gegen 140 737 im Oktober. Dabei würden erzeugt
IAfrftS eSSi ' /<än 96 - (T71281; Asien 11 079 (n  ™Afrika 2Ö0 (92o). m Australien 19 890 (19 070) und in
Sj -onbii ® " ?)• .Für den Tagesdurchschnitterrechnet sich eine Produktion von 4738(4540). — Für
die Monate Januar bis November 1937 ergeben sich im
Vergleich zu üem entsprechenden Zeitabschnitt des

m folgende Zahlen : Insgesamt 1508 610
795 979 (708 790), Asien 131818

iisn 70o!' rA frika  fr 9 854k Australien 208 764
(180 799), Europa 355 979 (294 445). Sämtliche Angaben
verstehen sich ohne Spanien , für das seit Juli 1936
Zahlen nicht mitgeteilt wurden . Im übrigen sind
zum Teil wieder Schätzungen erfolgt.

Newvork, ii . ' lull 6.2» - März 4.42 n
'eptember 6-20 nMai 4.19Tendenz:k. stetlu Dezember 6.18 r lull 4.68n

Santos loko 8-50■Tagesums. 39600 September 4-68n
März 6.‘1 Dezember 4-09 n
Mal 6-24 Rio loko 6 25 n Tagesums. 1060

iferung&'verträgen ihren
Bie Pflanzhartoffelanärkte nahmen dem

Seefische *
Am 11. Januar landeten in \Vesermünde 10 Dampfer

insgesamt 15120 Ztr . frische Seefische. Außerdem
waren 20 Zentner Stint , 100 Kisten Ostsefeheringe,
3 Norweg.-Küsten -Dampfer mit 2950 Ztr . am Markt.
Preise : Nordsee: Schellfisch IV 20 und 16, V S?/<.
bis 10V4, Wittlinge 6—8V1, Kabeljau I 21—17, II I8V2
bis 14*/*, III 6*/<—6, Seelachs I 7*/s—7, II 7>/*—6*/»,
Lengfisch VU—7, Heringe 9l/<—7, Schellfisch in Kisten
26 und 21. Island : Schellfisch I 38, II 34, III 10,
Kabeljau I 7—9, II 7, III 6V«—61/*, Seelachs I 7Vi—7,
II 6l/i, Lengfisch V/*, Rotbarsch 12‘/i. Weißes Meer:
Schellfisch I 8*/*—11, II 8- 10, III 6—7lU, IV 4Vj—63/4,
Kabeljau I 6‘/i—7. II 61/*—7, III 5V*—7, Seelachs I
6—5*/i, II &lU—6, Katfisch I DV«—9, II IIV4. Norweg.
Küste : Kabeljau I 7s/4—6*/«, II 7l/< und 6*/<, III i\lU,
Seelachs I 7—6V«, II 6*/<—6'/*, Rotbarsch II '/*.

Warenmärkte
Hamburg , 11. Januar

Itels : • Am Inlandsmarkt lagen keine Anregungen
vor, so daß es bei unverändert genannten Preisen
kaum zu Umsätzen gekommen ist . Im Fernen Osten
stagnieren die Märkte vorerst , da die neuerntige
Ware nur zu einem Teil herangebvncht ist . Preise
unverändert.

Gewürze; Der Markt verlief in ruhige- Bahnen,
da die Bettände im Inland genügen, den anfallenden

Newyork, 11. Januar . Am Kaffeeterminmarkt nah¬
men der Handel und brasilianische Häuser Abgaben
und Positionslösungen vor. Die allgemeine Aufmerk¬
samkeit richtete sich dabei auf Santos , da aus Bra¬
silien vorliegende Nachrichten besagten , daß Maß¬
nahmen zur Freigabe angemessener Mengen von
Kaffee guter Beschaffenheit getroffen seien und
darüber hinaus brasilianische Dementis Vorlagen,
die eine Verringerung der Vorräte an guten Sorten
in Abrede stellten . In der zweiten Dezemberhälfte
sollen wieder 1 046 000 Sack Kaffee zerstört sein.

Kakao
Hamburg , 11. Januar . Rohkakao:  Fest . Die am

Vortag zu beobachtende Preisbefestigungen am Welt¬
markt nahmen ihren .Fortgang . Die Erhöhungen er¬
streckten sich auf alle Sorten . Accra g. f. loko 30 sh,
Accra g.f. 29 sh 9 d cif, Lagos faq 27 sh 6 d cif,
Sup. Thomö auf Approbation 30 sh 6 d cif , Sup.
Bahia monatl . Abladung 29 sh cfr . Plant . Trinidad
erste Marken 41 sh cfr , Sup. Epoca Arriba 36 sh 6 d
cfr , Sup. Sommer Arriba 42 sh cfr , Sup . Machala
36 sh cfr für 50 kg netto unverzollt . — Kakao-
halbfabrikate*  Die Preisnachfrage war nach
allen Erzeugnissen recht rege , während die Einkaufs-
mögliehkeiten über das bisherige Maß nicht hinaus¬
gingen . In Couverture und Kakaomasse war das An¬
gebot gering . Die Preise stellten sich für diese bei¬
den Artikel auf 1.65—2.15 RM, bzw. 1.80—2.10 RM für
1 kg nb Fabrik . Kakaobutter und Kakaopulvcr wur¬
den zu den festgesetzten Höchstpreisen aufgenom-
men.
Newyork, 11- 1 »ehwacb
Januar 6-01 (Mat 6.08 September
MSrz 6-06 IJull 6.15 lOktobar

100
100

81- 82
61

6.17
6.20

Kupfer (p. t)
Tendenz; stramm

Standardp. Kassa 44-19- 25
do. 3 Monate 44-37̂ - 43
do. Settl. Preis 44.25

Eleetrolyt 48 00- 49
best seleeted 47t—49
stronpsheets 76
Elektrowirebars 49 .00
Zinn (per Tonne)

Tendenz: fest
Standardp. Kassa ig8.£0- 75

do. 5 Monate 188-50—75
do. Settl. Preis 188 75

Banka* -
Stralts* 192 *25

Blei (per Tonne)
Tendenz: fest

ausl. pr. otflz. Preis 16.i3—17
do. pr. Inoffiz. Preis —
do. entf. S. off. Pr. 17-19—25
do. entf. S. Inoff. Pr. —
do. Settl. Preis 17-0j
Zink (per Tonne)

Tendenz: unrgim.
gewöhn!, pr. off. Pr. 15 75-87\
do. pr. Inofflz. Preis
do. entf. s. off. Pr.15.>3-16.C6
do. entf. Inoff. Pr.
do. qew. Settl. Preis 5̂75

London, 11. Januar . Am Dienstag wurde Gold im
Werte von 606 Ü00 Pfund Sterling zu einem Preise
von 139 sh 8 d pro Unze fein verkauft.
Newvork, 11. 1
El. Kupf. I. 10 52r |ö'«l/ loko 4-90 iWeiBblecf) 5-35
30 90 Tage 10 .52^ Zink , loko 5. 00 Roheis . N. 1 27 -47^
Zinn, loko 4275 !$tlb. auif. 44 75 do. N.2ptalo 26*25

London, 11. Januar.
Aluminium (p. t)Inland*
Ausland*
Antimon Regnlus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis
chines. per *

Quecksilber •
(per Flasche) ?57—257/6

Platln*(p.20.Unz.) 8
Wolframerz elf *

(sh per Einheit) 77k“ 82!a
Nickel, Inland. •

(per Tonne) 100* 185
do. ausl. * (per t) 180—185
WelBbl. I.C.Cokee

20x24 fob. Swans. *
(*hp. box of 108 Ibs) 22!$—23
Kupfersulfat
«ob. * (per t) 19.25
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, fob. Middl.-
borough* (sh p. t) -
Silber
Barrensilber prompt
Peinsliberprompt
Barrensilbera. 1.
Feinsilbera. Uet.

Gold (sh u. Pence
Der Unze)

Inakt. Notierung

19.61
21.37V
19.43
21-00

139/8

/
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-BörtensBerithte.
Freundlich

Hamburg , 11. Januar . Wenn auch das Geschäft
nicht dasselbe Ausmaß annahm wie am Vortage , warder Grundton doch wieder freundlich . Uneinheitlich
lagen Schiffahrtswerte , von denen Neptun , einen wei¬
teren Kursgewinn von 1 •/• verbuchten (128). Anderer¬seits gaben Hapag um Vi*/• auf 82*/a, Nordd. Lloyd
um V«»/* auf 83*/4 und Bremer Schleppschiffahrt um*/*•/• auf 90V* nach. Unterweser Keederei wurden
mit 127 Geld nach 130 Brief angeschrieben . Am
Bankenmarkt lagen lediglich Geestemündet Bank um1 •/# fester (94). Ihre Aufwärtsbewegung setzten Reisund Handels fort , die um V*•/# höher mit 147 aus
dem Markt gingen . Deutsche Hochseefischerei wa¬
ren in demselben Ausmaße auf 148*/* gebessert , wäh¬
rend Bremen-Vegesacker Fisch zu 140 gesucht blie¬ben. Kauflust bestand ferner für die unnotierten
Norddeutsche Hochseefischerei zu wieder 146 und für
Nordstern zu 147. Von Werftaktien befestigten sichAtlas -Werke um V*•/« auf 121, wogegen Bremer Vul¬kan wie zuletzt 144 Geld notierten . Die unnotierten
Deschimag wurden in der Mitte mit 155 genannt . —
Die festverzinslichen  Werte gaben teil¬weise nach . Bremer Altbesitz wurde wieder zu 128*/«
in kleinen Beträgen für bremische Rechnung ausdem Markt genommen.

Renten lebhafter
Hannover , 11. Januar . Am Aktienmarkt konnten

sich Hannoversche Straßenbahn und Geestemünder
Bank um 1•/• befestigen , Hackethal Draht blieben
2V# höher mit 145 gefragt , Hannoversche und Vor-wohler Cement waren zu unveränderten Kursen im
Handel , Ilseder Hütte nochmals 1 #/e niedriger mit
168. Am Rentenmarkt  fanden gute Umsätzein Reichsschatzanweisungen , in den Pfandbriefen der
Hannoverschen Landeskreditanstalt und der Preußi¬
schen Landespfandbriefanstalt und in Kommunal¬
schuldverschreibungen der Braunschweig -Hannover-schen Hypothekenbank statt . Von letzterer waren
die 25er Pfandbriefe auf 100,25befestigt . Von Li¬
quidationspfandbriefen waren Calenberger und
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank um je
V*0/« höher . Die Reichsanleihe -Altbesitz gab weiterauf 129,75 nach , Dekosama I auf 135,5, HannoverscheProvinz-Altbesitz gingen dagegen zum unveränder¬
ten Kurs von 134,75um. Die Gemeinde-Umschul¬
dungsanleihe war auf 94.65—95.35 befestigt , BurbaehKali nannte man mit 65—66 und Wintershall mit 135
bis 137. — Schluß behauptet.

Ruhig
Berlin , 11. Ja/nttar. An dter freundlichen Grund¬

tendenz hat sieh nichts wesentlich geändert . Aller-
diiinge reichen die Umsätze nicht an die des Vortagesheran . Auch ist dtie Zahl der Kursgewinne nichtmehr so stark im Uebergewieht wie in den letzten
Tagen, da hei dem ruhigeren Geschäft vielfach
Gewinnsicherungen beobachtet werden, und ein glat¬
terer Ausgleich zwischen Angebot und Nachfragestattfindet . Allgemein waren kämm über 1% hinaus-
fohende Kursveränderungen festzustellen. ImVer-auf wurde das Geschäft ziemlich still , d-och
konnten sich den Anf angskursen gegenüber weitereunter 1 •/• liegende Kursbesscrungen durchsetzen . Be-
aohtet wurden namentlich Dessauer Gas, die um' 7/**/#

Dollar = 2,483(2,482) RM
Englisches Pfund — 12,425(12,415) RM

amstiegen, wobei zuversichtlichen Dividendenerwar-
tnimgenRaum gegeben wird . AEG. Rütgers und Zell¬
stoff Waldhof gewannen je ca. V*1/#; auch Farben und
Siemens konnten angeblich, auf Sperrmarkkäufe
weiter anziehen . Gegen Schluß wurde die Kuts-
gestaltung wieder uneinheitlich , bestimmend warendabei meist nur kleinste Umsätze. Sohuekert ermä¬
ßigten sich gegen den Verlauf um V*% auf 179*/«,dagegen zogen Siemens nochmals um V«*/o an. Auch
Farben erhöhten sich im gleichen Ausmaß auf 1647a.
Mannesmammwaren gegen den um 7s#/i schwächeren
Anfiamjgskursmit plus 7«•/• gut erholt . Am Remten-markt ermäßigte sich die Reichsaltbesitzanleihe um
20 Rpf. auf 129.80. Nachbörslich war es »ti'll.Am Eirnheitsmarkt wurden Bankaktien wiedeT zu
Amlagezweoken gekauft . Berliner Handelsgesellschaft
und Cammerzbank gewannen je 7«%. 7s% höher
lagen Adca, 2 7o höher Vereinsbank Hamburg . Da¬
gegen waren Deutsch-Asiatische nach Pause 15 RM
schwächer . Hypothekenbanken lagen unregelmäßig.
Deutsche Zeutralboden büßten 7«, Meininger Hypo¬theken Vs 7o ein , während Westd. Boden und Deutsche
Hypotheken je 7s•/« gewannen . Von Kolonialpapieren
sind Sohamtung mit plus */«7#, Otavi dagegen mit
mim ns V« RM zu erwähnen . — Steuergutscheine , die
wieder durchweg notiert wurden , blieben unver¬ändert.

Am Rentenmarkt wurden wieder Liquidationspfamd-
briefe gefragt und etwas höher bewertet . Berliner
Hypotheken und Rhein . Hypotheken gewannen je7«•/». Die Hypothekenpfandbriefe der Preußischen
Hypothekenbank zogen um V*7« an . Von Stadt-
amileiihen fielen 26er Braunschweig mit einer Einbußevon 7« und 26er Düsseldorf mit einer solchen von
7*•/• auf . Allgemein waren an diesem Markt bei
wenig veränderten Kursen lebhaftere Umsätze zubeobachten . Von Albbesitzanleihen ermäßigten sieh
Hamburger um 20 Rpf., während Lübecker 10 Rpf.höher bezahlt wurden . Neue Dekosama notierten plus
7«V#. Provinzamlei'hen lagen ruhig , eher aber etwasfester . Industrieob 1igationen lagen ruhig , Hoesöh,
Köln-Neuesseu ermäßigten sich um 7*%. Privat-diskont unverändert 27«7».

Nicht einheitlich
Frankfurt , 11. Januar . Wenn auch die Umsätze

mangels größerer Kundschaftsbeteiligung kleinwaren , und auch die Kursentwicklung gegenüber demBerliner Schluß keine einheitliche Linie aufwies , so
war die Stimmung an der Abendbörse doch rechtfreundlich , da weiter die Nachfrage überwog . Die
meisten Notierungen lauteten allerdings nominell.
Einiges Geschäft verzeichneten I . G. Farben mit1647« bis 1647«, Westdeutsche Kaufhof mit 62 (617s),
Vereinigte Stahl zu unverändert 116, Deutsche E-rd-
öl zu 1467* (1467«) sowie Laurahütte , die in beacht¬
lichen Beträgen gesucht wurden , mit 20V« (207*).Weiter erhöht waren auch Otavi' mit 317*. Fest blie¬
ben Scheideanstalt mit 2577* (256), die somit ihren
kürzlichen Dividendenabschlag nahezu aufgeholthaben . Am Rentenmarkt wurden Kommunalumschul¬
dung mit 25.15 gefragt , nennenswerte Umsätze schei¬terten jedoch an dem Fehlen passenden Angebotes.
Von Industrieobligationen waren 1947er Vereinigte
Stahl mit 103 und 1951erdo. mit 102 gesucht , ebenso6prozentige I . G. Farben mit 131 um 7«tyo niedriger.

Uneinheitlich
Newyork, 11. Januar . Die Börse nahm einen un¬

einheitlichen Verlauf . Nach fester Eröffnung und
anfänglicher leichter weiterer Aufwärtsbewegung derKurse riefen verschiedene Meldungen aus der ame¬
rikanischen Wirtschaft erneut etwas Verstimmunghervor . Da verschiedene Kommissionshäuser zu wei¬
terer Vorsicht mahnten , war die Kursentwicklung
später überwiegend eher nach unten gerichtet . Erstin der letzten Börsenstunde konnte sich wieder ein
freundlicherer Grundton durchsetzen , so daß viele
im Verlauf eingetretene Verluste wieder wettgemacht
werden konnten . Die Bötso schloß überwiegend mitGewinnen im Ausmaße bis zu 1 Dollar . Eine kleine
Anzahl "von Papieren hatte darüber hinaus Erhö¬hungen um 2—3 Dollar aufzuweisen . Die Börse
.schloß fest . Insgesamt wurden am Dienstag 859Papiere gehandelt , davon 457 zu höheren , 212 zuniedrigeren und 190 zu unveränderten Kursen.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung;

q .
c tn« —
SO13 !Vor-krlegs«

kurs
11. 1

Geld
1938
Brief

10,1 1938
Geld Brie)

Aegypten 1 9g. £ 7 20 .99 12.71 12.74 12.705 12 735
Argentinien 1 P.»P. 6 1.78 0.726 0.731 0.72o 0.730
Belgien 100 Belg. ? 61 .00 42.14 42.22 42.12 42.20Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0.133 0.1e 0.133 0135
Bulgarien 100 Ley 6 81.00 3.047 3.052 3.047 3.053Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 S5.40 55.62 55.38 45 40
Danzig 100 fl. 4 47.0U 47.10 47.Ü0 47.10
England 1 £ ? 20 :47 12.41 12.44 12.405 12 425Estland 1B0 e . Kr. 4L 66 .13 68.27 68 .13 08.27
Finnland 100 f. M. 4>, 81 .00 5.485 5.495 Ä.4r5 5.495
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 6.41/ 8.43. 8 .412 0.42b
Griechenld . 100 D. R 81.00 2.353 2.357 2.363 2 35/
Holland 100 fl. 2 168 74 138 .22 138 5u 138 .14 138.42
Iran 100 Rials 20 .43 15 .4, 15 45 15 .41 15 4b
Island 100 Isl. Kr. 6's 112 .50 55.51 55 R3 55.49 55 61
Italien 100 Lire 4V. 81 .00 13.09 1311 13 .09 1311
Japan 1 Yen 349 2.40 U.723 U.72! 0.723 0.725
lugosl . 100 Oln. 6)s 81.00 5.694 5 701 5.694 5./Ub
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.481 2.485 2.450 2 .484
Lettland 100 Latis 5 — — 49.10 49 211 49 -10 49.20
Litauen 100 Llt. 55 — 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 35, 112 75 62.37 62.49 62.35 02.47
Oesterr . 100 Sch. 31» 59.07 48 .95 49.0b 4o .9b 49 .0b
Polen 100 Zloty 4^ — — 47.0U 47.10 47.Oll .47 .10
Portug . 100 Esc. L 453 5? 11.27 11.29 11.27 11.29
Schweden 100 Kr. 7 112 .50 63 .97 64 .09 63.94 64 .06
Schweiz 100 Fr. 1k 81 .110 57.43 b/ .bb 57.41 57 .53
Spanien 100 Pes. 5 81 . 00 14.4e 14.61 14.49 14.51
Tschech . 100 Kr. 85 .01 0.706 8/24 0.701 0./19
Türkei 1 türk. £ 7 18. 50 1 .978 1.982 1 9/8 1.902
Uruguay 1 8.-P. 7 4.30 1.319 1 321 1.319 1.321
v. Staat , v. A. 1 $ 4.91 2 4t 1 2 46: 2 48u 2 4üo

Im initematdonalien Deviseowprbehr lag der franzö¬
sische Franc wieder schwächer . Gegen Zürich gab
er auf 14.66 (14.667*) mach-. In Amsterdam war er mit
6.087« infolge des schwächeren OuMen unverändert.
Das englische Pfund blieb mit 8.98 in Amsterdam,21.60*/« in Zürich und 147.50 in Paris fast unverändert.
Auch der Dollar hatte kaum Abweichungen gegen
den Vortag zu verzeichnen . Der Schweizer Franc
konnte sich nicht voll behaupten . Aus London wurde
er zuletzt mit 21.617» (21.607«) gemeldet . Im Verlauf
ermäßigten sieh der französische Franc und der
Gulden unwesentlich , während der Schweizer Franc
etwas höher lag.
Devisen -Schlußkurse des Auslandes

Amsterdam , 11,1 Belgien 30 -49 Stockholm 46-30
Berlin 72 .36 Schweiz 41 -56 Prag 6-31
London 8-98 Madrid — Privatdisk. 7„- K
Newyork 179. 69 Oslo 45 -12)4 Tägl . Geld S(
Paris 6 -00!/ Kopenhagen 40-10 1 Monatsg.

bondon , 11. 1 Belgrad 215-75 Schanghai 1/218
Newyork 5 .0( 1 Sofia 100-00 0 Yokohama 1/199
»arls 147-64 Rumänien 567 .00 i Australien 125-00 B
Berlin 12 -4' 5 Lissabon 110-13 Neuseeland 124 -00
Spanien p6. ü0 n .stanbul 519 -00 B Südafrika 100-12!»
Montreal 500 .1< Athen 546- 50 London auf
Amsterdam 9. 974. Wien 26-46 P Bombay 1/612
Brüssel 29 .45', Warschau 26 -3/ Bombay aut
Italien 95. 13 Moskau 26 -51 London 1/609
Schweiz 21 .61!) Lettland 25 .25 Buenos auf
Kopenhagen
Stockholm

22 -40
19 -3993

Buen. Aires 17 -06
Rio de San. —

London 1745

Oslo 19 . 90!) Montevideo 25 . 12 Prolonga*
Helsingfors 226 . 2- Mexiko 18 -00 tlonssatz f
Prag
Budapest

142-50
25 -12 E

Alexandrien
Hongkong

97 . 50
1/300

tägl . Geld

Paris , 11. 1 Italien 155 .30 Stockholm 762 40
London '47 . 65 Schweiz ,603 -25 Helslnofors 65 -25
Newyork 29 -51 Kopenhagen 6: 940 Prag 103.7"
Belgien 500 -60 Holland 16 -46 Berlin 11 90
Spanien Oslo 7411.7- Warschau 5.61
Zürich . 11 1 Stockholm 111. 40 Helsingfors 9 -55
Paris 14 . 63', Oslo 108 . ( 0 Buen. Aires 126 .50
London 21 .60Ü Kooenhagon 96 -4/ !» Japan 126 -00
Newyork 431 -87!» Sofia Privatdisk,
Belgien
‘fallen

73 35 Prag 15 -15 Inland 1
22 . 72 Warschau 8240 Privatdisk.

Spanien Budapest 86 -25 Ausland 3
Holland 240 .' 624 Belgrad 10 -00 £ p. 1 Mt. 1
Berlin 174 -05 Athen 3-95 £ p. 3 Mte. 4
Wien Istanbul 3-50 $ p. Mt. pari
Notenkurs 80 -95 Bukarest 3-25 $ o. 3 MtS. K
Wien , 11 1 Kopenhagen 118-82 Paris 18 .01
Amsterdam 296 -3/ London 26-62 Prag 1842 !!
Berlin 214 -40 Madrid —. — Sofia
Brüssel 90 .37 Mailand 27 -84 Stockholm 137 . 19
Budapest Newyork 532-10 Warschau 100 -81<3
Bukarest —.- Oslo 133-73 Zürleh 123 -14
Kopenhagen,11 Oslo , 11 1 Stockholm . 11. 1
London 22 . 40 London 19 . 90 London 19 -40!»
Newyork 44 - .5" Berlin 161. 50 Berlin 15740
Berlin 180 -00 Paris 13 . 70 Paris 13 -25
>aris 15 -3U Newyork 399-50 Brüssel 66 -10
Antwerpen 76 - 20 Amsterdam 223 -110 schw . Plätze 9040
Zürich 103-90 Zürich 93 -25 Amsterdam 21675
Rom 2345 Helsingfors B-9C Kopenhagen 86 -75
Amsterdam 250 -00 Antwerpen 68 .25 Oslo 9745
Stockholm 115 .65 Stockholm 0245 Washington 30640
Oslo 112 -70 Kopenhagen 89 -25 Helsingfors 640
Helsingfors 9 .97 Rom 21 -40 Rom 2045
Prag 15 . 90 Prag 14 -20 Prag 13 -75
Wien — .— Wien 76 -75 Wien 7440
Warschao 05 -85 Warschau 77 -00 Warschau 7345

Prag , 11 1
Amsterdam 15 -88 '
Berlin 11 .40
Zürich 659 -877
Oslo 717- tu
Kopenhagen 63/00
Newyork , 11 1
T8gl . Geld 1 .0
Bankakz.
90 Tg. Briet . .43
90 Tg. Geld -5-
Pr. Hand.-

Wechsel
nledr . Satz <.00
höchst Satz 1.00
Wechsel auf
London-Qbl. 500

Ostasiatische

London 142. 60
Madrid —
Mailand i5Q. 51
Newyork 280
Paris 9r .70
Stockholm 35 -25
Lond. 60 Tg.
B’wechset 4 . 94?
H'wechsel 4 -954?
Pari» 3-3862'
Br0s<el 16. 9?
Rom 5.261,
Madrid 6. 20
B«rn 23 . 1b
Amsterdam 55 .70
Stockholm 25 . //SJ
Oslo oc .121,
■Wechselkurse yo

Wltn 530 -01
Marknoten —
Poln. Noten511 .Q0
Belgrad 65 . 8t*
Danzig 541 -75
Warschau s4l *25
Kopenhagen 22 *32^

TTIOII IO*3t
Budapest 19. gu
Belgrad 2. 35
Athen Q.91X
Japan ?9 -11
Buen. Aires 31 -01
Rio de Jan.
Berlin 40 -31

n 11. Januar
Newyork gegen Japan 29.12—29.15. London gegenJapan 1.2. (Telegx. der Yokohama Specie Bank Ltd.).Bombay and Kalkutta 1.67*4, Hongkong 1.27».

Schanghai 1.2Vi«, Kobe l .l*1/** (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Corp.).
Konkurse

Berlin : Kaufhaus am SavignypLatz G. m. b. H. inBerlin -Charlotten !)ut g. — Dessau: Fa . Richard Simon
&• Co. G. m. b. H. — Geilenkirchen -Hünshoven : Fa.
C. van Gibs, Westdeutsche VereinedTUokerei G. m.b. H. — Westdeutsche Volkßban'k G. m. b. H. —
Hamburg : Nacbl . Maler Ernst August Oertiing . —LÖbau, Saehsen : Tischlermeister Karl Erwin Großer,
Bau- u . Möbeltischlerei in Oelsa. — . Ludwigslust:Kauifm. Otto Ebeling . — München: Nacbl, Antonie
Weber. — Ohlau : Ostdeutsche Dachpappen - und
Asphalt -Fabrik G. m. b. H. — Stuttgart : Naohl.Christian Einecke , Kunstmaler u. Radierer.

Vergleichsverfahren
Berlin : Kaufm . Kurt Schauddenst, Fabrikation

kunstseidener Damenwäsche . — Dresden : Kaufm, PaulRudolf Hein in Fa . Paul Hein Weberei u. Wäsche-
iä'brik . — Beantragt : Bad Schwalbach : Buchhändler
Ludwig Weideufeller . — Berlin : Kaufm . Hellmuth
Tiburtius in Fa . Karl Döring, Möbelhandlung . —Königsberg , Pr .: Baugewerksmstr . Fritz Migge. —Pegau : Kaufm . Oari ReMeldi.

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichs-
amt errechneten Börsenkennziffern stellen sich in der
Woche vom 3. bis 8. Januar für die Aktienkurse auf
113,67 gegen 111,92 in der Vorwoche, für die 47*proz.
Wertpapiere . auf 99,76 gegen 99,67, für die 5proz.
Industrieobligationen auf 103,05 gegen 102,66 und fürdie 4proz. Gemeindeumschuldungsanleihe auf 94,95
gegen 94,79.

Briefpost für Vermessungsschiff „Meteor“. Die Ab¬
sendung von Briefpost an das Vermessungsschiff
„Meteor“ erfolgt durch das Marinepostbüro , Berlin,
am 13., 14., 15., 17. und 18. Januar nach San Juan
(Puerto Rico). Die Briefsendungen müssen späte¬stens an den Absendungstagen vormittags beim Ma¬
rinepostbüro Berlin SW. 11 eingehen.

^Schiffahrt •Schiffbau -^
Neubau für türkische Rechnung

Am 15. Januar wird auf der Fried . Krupp
Germaniawerft das erste der für die türkische
Keederei T. C. Denizyodari Isletmesi Mueduer-
luegue im Bau befindlichen Fracht - und Fahr¬
gastschiffe vom Stapel laufen . Den Taufakt wird
die Gattin des türkischen Botschafters in Berlin,
Hamdi Arpag , vollziehen . Das Schiff hat zwi¬
schen den Loten eine Länge von 75 m und eine
Breite auf Spanten von 11 m. Das Schiff , das
450 Personen befördern kann , ist für den Küsten¬
dienst im Marmarameer bestimmt.

Neuordnung der Arbeitsverhältnisse in der
Binnen - und Seeschiffahrt Der dem Staatsrat
Dr . Melcher als Sondertreuhänder für den
öffentlichen Dienst seinerzeit erteilte Auftrag
ist vom Keiehsarbeitsminister dahin erweitert
worden , daß ihm auch die Nachprüfung der
Arbeitsverhältnisse der Besatzungen der Schiffe
der Binnen - und Seeschiffahrt übertragen wor¬
den ist . Um die Durchführung dieser Aufgabe
zu erleichtern , ist beabsichtigt , einen besonderen
Sachverständigenausschuß  zu bilden.
Die erforderlichen Maßnahmen sollen im übrigen
mit Beschleunigung getroffen werden.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weser¬
häfen . In der Woche vom 26. Dezember 37 bis
1. Januar 38 kamen im Seeverkehr der Weser¬
häfen an : 140 (157) Schiffe mit 194 098 (180 240)
NRT .und 60 800 (77 977) t Ladung , davon in Bre¬
men -Stadt 91 (112) Schiffe mit 125 544 (133 367)
NRT und 44 778 (59 628) t Ladung . Es gingen ab:
133 (141) Schiffe mit 177 349 (152 967) NRT und
110 634 (130 073) t Ladung , davon von Bremen-
Stadt 92 (92) Schiffe mit 123 581 (115 371) NRT
und 74028 (71147) t Ladung . — Im Binnen¬
schiffsverkehr  mit Bremen und der übri¬
gen Unterweser trafen ein : von der Mittelweser
und vom Küstenkanal zusammen : 73 (114) Schiffe
mit 34 894 (58 248) t Tragt und 23 554 (40 604) t
Ladung , davon über die Mittelweser 55 (70)
Schiffe mit 22 968 (30 244) t Tragt und 12 690
(15 568) t Ladung . Es gingen ab : 98 (89) Schiffe
mit 63 418 (42161) t Tragt und 12 397 (6624) t
Ladung , davon über die Mittelweser 73 (68)
Schiffe mit 47910 (30 503) t Tragt und 8370
(2404) t Ladung . (Klammer = Vorwoche .)

Der Fahrgastverkehr zur See im Hafen Ham¬
burg . Die Zahl der Reisenden über Hamburg
betrug im November vorigen Jahres 9629 Fahr¬
gäste gegen 7783 im gleichen Monat des Vor¬
jahres und 23 905 im Oktober 1937. Von Januar
bis November 1937 kamen 294 929 Reisende (in
der gleichen Zeit des Vorjahres 263 699) an , wäh¬
rend 313 555 (278 106) Passagiere abfuhren.

Ueberprüfung von Pool -Abkommen
Der amerikanische Seefahrts -Ausschuß hat die

Einleitung einer Untersuchung über fünf Pool-
Verträge zwischen verschiedenen Schiffahrts-

Gesellschaften angekündigt , deren Schiffe zwi¬
schen Hamburg  bzw . Antwerpen und New¬
york verkehren . Sie soll Feststellungen darüber
treffen , ob die Verträge unfair und parteiisch
gegen die amerikanischen Interessen seien oder
nicht , und ob gegebenenfalls Schritte zu. einer
Abänderung oder gar zu einer Nichtigkeits¬
erklärung unternommen werden sollen.

Reichsoberseeamt
Das Reichsoberseeamt hatte über die Berufung des

Schiffers Rehr (Motorsegler „Atalaute  II *) ge¬
gen den Spruch des Seeamts Hamburg vom 12. Ok¬tober 1937 zu entscheiden . In diesem Spruch wardem Schiffer Kehr die Schuld an dem Zusammen¬
stoß zwischen dem elbabwärts gehenden Motorsegler
„Atalante II “ und dem einkommenden französischen
Tankleichter „Neerlandia “, der von dem holländi¬
schen Schlepper „Ebro“ längsseits geschleppt wurde,zugesprochen worden.

Die Berufung des Schiffers Rehr wurde . vom
Reichsoberseeamt als unbegründet zurückgewiesen.
Die baren Auslagen des Berufungsverfahrens werden
dem Berufungskiäger Rehr auferlegt . Von den Ko¬sten der Berufung trägt er ein Drittel , die Reichs¬kasse zwei Drittel.

Nachrichten für Seefahrer . Wasserbauamt Emdqji
teilt mit : Nordsee. Leuchtfeuer Borkum . Großer
Leuchtturm wird zeitweilig gelöscht . Geogr. Lage:ungef . 53 Gr. 85 Min. N, 6 Gr. 40 Min. O. Angaben:ln der Zeit vom 17. Januar 1938 bis zum 15. Februar
1938 wird das Seefeuer Borkum Großer Leuchtturm
zur Durchführung von. Versuchen an einigen Tagenmehrmals bis zur Höchstdauer von 5 Min. gelöscht
sein. Vergl . Lfv. III A/38 lfd . Nr. 2409. Wasser¬
straßenamt Hamburg teilt mit *. Wegen Eisgefahrsind die Leuchttonnen auf der Unterelbe „K“ bei
Pagensand und „16“ bei der Lühe eingezogen und
durch Spieren - oder Spitztonnen ersetzt worden. Die
Wiederauslegung wird bekanntgegeben.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 10. Januar:
Pampano , ital ., von Livorno , AMI, Erzplatz . Kong

Frode , norw., von Cristiansand , Herrn. Dauelsberg,
Hafen I , Schuppen ' 6, Stückgut . Apollo, dtsch., von
Königsberg , D. G. Neptun , Hafen II , Schuppen 12,
Stückgut . Hector , dtsch., von Gotenburg , D. G. Nep¬
tun , Hafen I , Schuppen 10, Stückgut . Valverde,
ital ., von Italien , Gebr. Specht , Nordfestmache-Brücke.
Angekommene Seeschiffe am 11. Januar:

Hero , dtsch., von Bergen , D. G. Neptun , Hafen I,
Schuppen 6, Stückgut . Orla , dtsch ., von Raumo,
Rab . & Stadtl ., Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Fin¬
kenau , dtsch ., von Dublin , Nie. Haye & Co., Schlacht¬hof, Vieh. Savona , dtsch., von Italien , Gottfr . Stein¬
meyer , Hafen I , Schuppen 1, Früchte . Eskiel , dän.,
von Oxelösund, Häger & Schmidt , Röchling , Erz.
Aug. Bolten , dän., von Narvik , Häger & Schmidt,Röchling , Erz . Lippe, dtsch., von New Orleans , Rab.
& Stadtl ., Hafen II , Schuppen 17, Baumwolle.
Abgegangene Seeschiffe am 10. Januar:

Optima, dtsch., nach Finnland , Rab. & Stadtl .,
Stückgut . Walmar Castle, engl ., nach Southampton,
Carl Scholle, Stückgut . Jupiter , dtsch., nach Sta-vanger , Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Teal ., engl .,
nach Bristol , Carl Scholle, Stückgut . Mount Lyca-
bettus , griech ., nach Rosario , Häger & Schmidt,
Kohlen. Runmaroe , schwed., nach Stockholm, Carl
Scholle, Koks. Erindring , dän., nach Frerichsstadt,Batavier , Koks.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahrt)
Bremen-Stadt angekommen am 11. Januar:

ML Tac (Tjarks ), von Hamburg , Hafen I , Sch. 9a,
Stückgut . Lloydleichter 168 (Winter ), von Hamburg,Hafen I, Schuppen 9a, Stückgut . ^

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Orla 4 (81553), Alk 4 (81806), Finkenau 4(81649), Hero 6, Kong Frode 6 (82050), Savona 1, Vesta,Irene 9, Orest (Dock).
Hafen II : Ermland 15, Valsavoia 15 (80164), Lippe 17

(81734), Harald Schröder 17, Spartivento 17 (85390),Zerstörer Bruno Heinemann 17 (81735), Cimbria 12
(85376), Gastelu 12, Trautenfels 12 (85343), SaccaTappa
14 (85339), Saar 16 (85483), Darcoila 18 (85488), Hameln18 (85490), Westfalen (Erzplatz 80185), Pampano (Erz¬
platz ), Christel Vinnen (Erzplatz 80212), Wm. Th.Mailing (Erzplatz ).

Holzhafen : Heinrich Peters (Log. & Wardenbnrg ),Tautmila (Saß), Taube (Steinbr . & Börninghausen ).
Hohentorshafen : Eifel (Schmedes), Ostinan (Meyer),Stillesee (Gaswerk).
Industriehafen : Polenza, Eskiel , Hernodia , Inte -,

gritas , Assunte de Gregori , Jobshaven , Aug. Bolten
(Röchling ), Aquinta , Pluto (norw.) (Kohlenhandel ),
Alca, Asgerd , Trude Schünemann (Kali -Anlage ), Il¬menau , Brook (Krages ), Hestia , Hansa , Skaraborg(Klembt), Valverde (Nordfestmache -Brücke ).

Werft : J . A. Mowinckel (Dock V), Havel (U-Boots-hafen ).
Getreide -Anlage : Apollo.
Weserbahnhof : August , Elbing I (Atlas -Werke).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Bremen, Donau, Stuttgart.
Hamburg : Main, München, Saale , Saar , Spree.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aller 6. Kapstadtpass, nach Adelaide . Anhalt 6. an Anckland . Arucas10. an Kanar . Inseln . Bremen 11. an Bremerhaven.

Dessau 8. an Houston . Donau 11. an Bremerhaven.
Eider 10. an Antwerpen . Ems 11. an Teneriffa . Gene¬
ral von Steuben 10. ab Southampton nach Madeira.
Gneisenau 11. ab Bremerhaven nach Antwerpen.
Havel 11. an Bremen. Helgoland 9. an Mobile. Inn
10. ab Para nach Maranhao . Lippe 10. Dover pass,nach Bremen. Neckar 10. ab Malta nach Marseille.
Orotava 11. an Kopenhagen . Potsdam 11. an Yoko¬hama.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “»
Bremen. Birkenfels 10. Perim pass. Drachenfels 9.von Kalkutta nach Antwerpen . Frauenfels 10. von
Genua. Geierfels 10. Perim pass. Lauterfels 10. inPort Okha. Neuenfels 10. in Madras . Ockenfels 10.
von Madras . Rolandseck 9. in Sevilla . Rotenfels 11.
Perim pass. Schönfels 10. Ouessant pass. Stahleok
11. Ouessant pass. Treuenfels 8. in Bedi Bunder.
Wildenfels 9. von Port Sudan. Wolfsburg 10. Perimpass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen.
Andromeda 11. in Stettin . Arion 10. Ouessant pass.

nach Antwerpen . Bellona 10. in Antwerpen . Cerei11. in Königsberg . Egeria 10. in Kiel . Electra U
in Helsingborg . Elin 11. von Bergen nach Stavanger*
Euler 11. in Vigo. Fortuna 11. von Bremen nach
Kopenhagen . Hercules 10. in Antwerpen . Hero u
von Bremen nach Antwerpen . Juno 10. von KieJ
nach Rostock ; 11. in Rostock. Latona 8. in Palma
de Mallorca . Neptun 11. Holtenau passiert nach
Rotterdam . Nereus 10. von Rotterdam nach Köln
Niobe 10. in Rotterdam . Phaedra 10. von Rotterdam
naoh Köln. Priamus 10. in Rotterdam . Sirius u.Holtenau passiert nach Hamburg . Stella 11. Holtel
nau passiert nach Bremen . Themis 11. von Bre¬
men nach Amsterdam . Thesens 11. in Gdingen. Tri¬ton 11. Ouessant passiert naoh Antwerpen.

Argo Reederei. Richard Adler & Co., BremenAlbatroß 10. in Hüll . Bussard 11. in Gdingen. Con-
dor 11. von Rotterdam nach Memel. Fink 11. vonRotterdam nach Kopenhagen . Hecht 11. von Holte¬
nau nach Rotterdam . Möwe 11. von Bremen nach
London. Oliva 11. von Libau nach Kolberg . Orla 11
in Bremen. Ostara 10. vpn Kopenhagen nach Memel!
Schwan 11. von Bremen nach Hüll . Stranß 11. von
Kotka nach Rotterdam . Wachtel 10. in KolbergZander 11. in Middlesborough.

Deutsche Levantc -Llnle G. m. b. EL (Atlas Levante
Linie A-G Bremen. Deutsche Levante-Linie Ham.
bürg 4 -G, Hamburg ). Achaia 10. Dover passiertAndros 10. von Rotterdam nach Hamburg . Ankara
8. von Hamburg nach Alexandrien . Arkadia 8. in
Haifa . Athen 10. in Rotterdam . Cairo 10. von Ham¬
burg nach Alexandrien . Chios 9. von Istanbul nach
Derince . Heraklea 10. von Chios nach Canea. Konya10. in Istanbul . Morea 10. Ouessant passiert Sa¬mos 10. in Malta . Smyrna 8. in Istanbul . Thes-
salia 10. von Beirut nach Tripolis/S . Yalova 10. vonAntwerpen nach Malta.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerikaund Golfhäfen : Bochum 10. ab Tampa nach Mobile.— Westküste Nordamerika : Portland 11. an Rotter¬
dam. Oakland 9. an Vancouver . . Tacoma 10. Onee-sant passiert nach Cristobal . — Mittelamerika , West¬
indien : Phoenicia 10. ab La Gnayra nach Carupano.
Palatia 10. Ouessant passiert nach Trinidad . Anubis
10. Vlissingen passiert nach Cnracao . — WestküsteSüdamerika : Ammon 9. ab Balboa nach Bnenaven-
tura . Roda 10. an Valparaiso . — Südafrika , Austra¬
lien , Niederländisch -Indien : Wuppertal 11. an Ant¬werpen . Heidelberg 9. ab Soerabaya . Dortmund 8.
an Sydney . — Ostasien : Rheinland 10. Ouessant pass,nach Port Said. Havelland 10. an Hamburg . Erm-
land 10. in Bremen . Kulmerland 10. ab Hong-kong nach Tsingtau . Nordmark 8. ab Singaporenach Manila . Hindenburg 10. an Kobe. — Vergnü¬
gungsreise : Milwaukee 10. ab Southampton nachTenerife.

Hamburg -Sfldamerikanische Dampfschiff fahrts -Gea.Antonio Delfino *10. von Bahia nach Rio de Janeiro.
Cap Norte 10. Fernando Noronha passiert . Madrid
11. Dover passiert . Monte Olivia 10. in Montevideo.Monte Rosa 11. in Florinapolis . Campinas 11. in San-
tos. Espana 11. Dover passiert . Porto Alegre 10. inAntwerpen . Rio de Janeiro 9. in Santos . Santa F6
9. von Santa F6 nach Fray Bentos. Tenerife 10. von
Madeira nach Antwerpen . Uruguay 11. Ouessaut pass.
Vigo 10. in Antwerpen . Weißesee 11. St. Vincentpassiert.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Usaramo 9.
ab Funchal . ATcturuß 9. Brunsbüttelkoog passiert.
Wahehe 9. ab Boulogne. Tanganjika 7. an Dnala.
Wolfram 9. ab Freetown . Wagogo 9. ab Las Palmas.
Wakama 10. ab Cap Verde. Wameru 10. an Landana.
Livadia 10. ab Monrovia . — Süd- und Ostafrika:Pretoria 8. ab Rotterdam.

Fisser & v. Doornum, Emden. Lina Fisser 10. vonEmden nach Methil.
Hendrik Fisser A-G, Emden. Konsul Carl Fisser

9. in Emden. Martha Hendrik Fisser 9. in Narvik.
H. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 10. in Hamburg.Mimi Horn 9. in Bremen.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,

Hamburg . Sevilla 9. in Nemours . Rabat 9. in LasPalmas . Tenerife 9. in Lissabon . Tanger 10. in Lissa¬
bon. Travemünde 10. in Danzig . Oldenburg 10. vonCasablaiva nach Las Palmas . Pasajes 10. von Ham¬
burg nach Antwerpen . Sebu 10. von Oporto nach
Vigo. Ceuta 10. Ouessant passiert.
. Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.Svithiod 10. von Helsingfors nach Hamburg . Thalia9. in Aruba . Gedania 9. in Aruba . Leda 7. von
Amba nach Santos—Rio de Janeiro . F. J . Wolfe 7.
von Aruba nach Southampton.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . Werner Vinnen 9.
Ouessant pass.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Mittwoch:  Hamburg,Dr. A. Spilker , Reiher , Kurmark , Rhein , H. Bueren,
Oskar Neynaber , Württemberg . — Donnerstag:
Wilhelm Reinhold , Konsul Dnbbers , Schleswig , Main,Wega, Direktor Schwarz , Elberfeld , Hochkamp . —Freitag:  Bürgermeister Smidt , Dorum. — Sonn¬
abend:  Hermann Bösch, Carsten , Haltenbank,Fladengrund , Adolf Hitler.

Am Markt gewesene Dampfer * Sagitta , Tarnmi,Perseus, -Ludwig Sanders , Flensburg (Weißes Meer),
Salzburg , J . H. Wilhelms , Else Bösch (Island ),feld , Gera (Nordsee), Karl Bergh , Roland , Alemanms(Norweg. Küste ).

In See gegangene Dampfer : Hans Loh, H. Lehnert,
Saarland , Aug. Bösch (Island ), Nordkap , Doggerbank
(Weißes Meer), Adolf Kühling , Weser (Weißes Meer),Hugo Homann (Norweg. Küste ), Nordenham , Plauen,Gera, Präsident Rose (Nordsee).

Kriegsmarine
Panzerschiff „Admiral Scheer“ mit dem Befehls¬

haber der Panzerschiffe an Bord 10. von Wilhelms¬
haven in die Ostsee. Poststation bis 16. Kiel. —
Aviso „Grille “ 10. von Kiel n$ch Wesermünde . Post¬
station bis 14. Wesermünde , ab 15. Kiel -Wyk.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand
25 Min., Nordenham 25 Min.» Brake 1 Std.,1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Br12. Januar 10.53 23.34 10.33 23.14
13. Januar — 12.18 — 1L58
14. Januar 0.59 13.37 0.39 13.17

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

1 Std.
Farge
erhav.

21.14
22.39
23.51

Hann .-
Datum Münden
9. Januar 1.18

10. Januar 1.27
11. Januar 1.35

Carl»
hafen

2.02
2.12
2.24

Hameln
1.30
1.49
1.55

Minden
2.03
2.10
2.24

Reichsbankdiskonf 4% Wcr *p —B>BcrBswigse der Bremer ZeitMng ¥om 11. Januar Lombardsstz 5°/,

Hanseatische Wertpapierbörse
FestverzinslicheWerte
Deutsche Reichs-
o . Staatsanleihen 11. 1. 10 . 1.

5 DL Reldisanl . 27 101 . 70 101 . 70
4 do. «4 93 . 30 99 -30
4V. DL Relctis .Seh.35 99. 70 99 -60
4l/i Reldispoit 341 . 100-37 100 -37
4 Brem. Umtausch 94 . 00 94 -00
Bremen Neubesitz 23 -00 23 .00
Hamburg Neubesltz 26 -75 26 .75
Dtsch . Altbecltz 130 . 00 130 .12
Bremen Altbeelti 120-75 128 . 75
Hamburg Altbesltz 128 .50 128 -75
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
*. 25 100 . 25100 . 25
S. 1 99 . 50 99 . 50
S. 2 99 . 50 39 -50
S. « 99 . 50 99 . 50
u. 3 100 .2b 100 .25
S. 2 100 . 25 100 -25
*• « 100 . 25 100 -25
S. 8 100 .25 100 .25
S. t  100 -25 100 -25

4‘/i Oldb. Gsch.
4Vi do. Kom.
4‘/> do.
4>/a do.
4V» do.
41/* do.
41/» do.
4V» do.
4‘7> do.

do.
do.
S. 1

do.
do.
Oplbr.
do.

Doutscbe Llnol.
Nordd. Steingut

Hypothekenbanken
4V« Hamb. Hypbk. A 100 . 00 100 .00
5Vs do. Liquid. 103. 00 102 .82
do. Anteilschein 4 -83 4 -83

4‘/t Pr. Ctrbd. 28 100 . 00 100 .00
5Vs da. uq . 26 A 2 102 . 00 102 -00
4Vs Pr. Ctrok. Bod.

Obi. 26/27/28 99 .12 99 . 12
Industrie -Obligationen

26 - . - —
27 Ul . 10

Steuergutscheine Grnppe II
fällig am 1. 4 . 1734 —. — —
fällig am 1. 4. 1735 —
fällig am 1. 4. 1736 —.— —. —
fällig am 1. 4 . 1737 —.— —
fällig am 1. 4 . 1738 118. 75 118 -75
Bank-Aktien
Geestemlinrler Bank 94 -00 93 -00
Hb. Hypothekenbank U8 . 00 108 -50
Schl . -Hol.Bk. l.Husum 97 -25 98 . 00
Vereinsbank 139-00 130 . 10
WesthoIsL Bank 149-00 149 . 00
Eisenbahn -Aktien
OL Polchsb .-Vorz.-A. 129. 50 129 .62
A.-O. (Dr VrTkebr 134-/5 135-00
Brom. Straßenbahn 9B-5u 98 - 50
Hamburger Hochbahn 99 -75 99 -50
Schlffahrts -AktleD

Scbleppseh -Ges. 90 . 50Br.
DL Ost-Afrika -Llnle
Hapag
Hbg. -SUdam. D.-G.
Hansa-LInla
Mfton
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermaon-Llol«

80 .00
83-25

91 .00
80 . 00
83 .25

128-00 127-50
131 . 50 132 . 10
130- ll 123-10
83 . 75 84 . 50

127 . 00 130 .00
80 . 00 80 . 00

Indnstrle -Aktlen 11. 1 . 10. 1.
Atlas Werke 121-00 120 . 50
Beiersdorf 270 -00 270 .01
Blll-Brauorel 140 . 00 140 . ( 0
Breitenburger Cem. 154-50 153 *51

Brem.-Veg. Fl«ch.-G. 140 . 00 140 -00
Br. Ch. Fabrik Hude 160 . 00 160 .11
Br. Pap. u. Wellp . 130 . 00 131 . 01
Br. Silberwaronlabr , 157 .00 157-00
Bremer Vulkan 144 .00 144 -00
Br. Wollkämmer *! 176 .00 176 . 00

DL Llnoleumwerko
Oynamlt Nobel
ElbschloBbrouerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. B. W.
Harb. Gummi

168. 00 167. ( 0
86 -00 85 .75

140-00 14040
82 . 00 82 .01

124-10 124. ( 0
153. 50 153.25
193 . 00

11- 1. 10- 1-
131. 00 131 .51
155 . 00 155 -00
119 . 75 119 . 50
131 . 00 131 . 00
132 .00 132 . 50
141 .00 141 . 00

Hochoien « . Lübeck
Hotfm. Stärkelabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . u. Web. Br.
Markt- u. kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee " Dt.Hochs. 143 . 50 143 -rc
Nordwestd . Krall 150 . 00 150 -00
Rheinstahl 149 .00 149. 00
Reis u. Handels 147 . 00 146 . 50
Ruberoldwerke 137 . 00 136 . 50
Schlinck & Cie. 150 .00 150 . 00
Schwartauer Werks 124-50 124 . 50
Stader Lederfabrik 126. 50 126 . 50
Transp . Havecke 127. 00 127 . ( 0
Var. Werkstätten 120 . 00 120 .00
Wendts Zigarren 90 .00 90 -00

Kolonlalwert«
Kamerun-Eb.-e.
Nen-Gulnea-Comp.
Otavi Min. u. Els-G.

96 .00

31' 25

96 . 00

31*50

Niedersächsische Börse
BrauereiKommnnalverbSnde

mit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov. Anl.

R. IS 99 . 25 99. 25
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4Vi Oldbg. sL Kr. G.

Pldbr. S. 5 100 . 25 100 . 25
do. Gold.-Komm.*

Obi. S. 5 99 . 50 99 . 50
Landesbanken
4V> Brschw. Staatsb.

Goldpfdbr. R 16 100. 00 100. 00
4‘/i Hann. Ldkr. S.-

Pt. S. 1 1726 100 . 00 100 .00
5>/i do. Llqul. Pldbr. 102 . 00 102. 01
4 de. RM Pldbr. S. 6 95. 50 05 . 51,
Ritterschaften
47a Brschw. rlttl , G.-

Pf. van 27 100 . 00 100 . 00
4>/i Bremer rlttl.

Goldpfandbrief 100 .00 100 . 01
4Va Calsnbg . rlttl.

S.-Pfdbr. v. 28 100 . 00 100 . 00
4V> Csller rlttL

Goldpl. C. 100- 00 100 . 00
Stadtschalten
4 >/a PreuS. Zentral-

stadtschalt Pfand¬
brief R 22 100 -U 99 .75

Hypothekenbanken
47a Brschw. -Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1727 100 . 00 100. 0L

5V. do. Liquid. -Pldbr. 102 . 50 102 . 01
47 . Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr. R. 7 100 . 00 ICO. 01
indnstrle -Anlelhen
6 Brauergilda ObL 103.75 103. 75
6 Hackethal OM. 104-50 104-50

95 -00

93 .00

95 . 00

93 . 00

6 Llndoner
Obi. 104 . 50 104 . 50

3 Mech. Linden Obi. 91.50 91.50
6 vorw . Zern. Obi. 102 . 75 102 . 75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. StadtanL

van 1925
4 Bram. ritL (Rogg .)

abg. PI.
4 Cell. rltL (Rogg.

abg. PI.
SV> Hann. Bd. Kr.

Llqul. Ptandbr.
5 Pr. Elektr . a. RM

abg. Anl.
67 * Lüdenscheid M

ObL
Indnstrle -Aktlen
Conti Gummiwerks
Dampfkessel Wllke
Doernkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann, immob.

(je StUck in RM) 3S4.00 355 . 00
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zern-
Teutonia Zement
Ver. Haner Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Woilwäscti . Döhren
Brschw. Hann. Hyp.

Bank
GeestemOnder Bank
Verkehrs -Aktien

93 . 00 93 . 00

102.00 102-00

105 . 00 105 . 00

191 . 50 191 . 50
174-00 174 -ul.
110 -00 110 . 00
U3 . 00 124 . 00
145 -00 143 .01

122.(10 122.00
220. 00 215 -00
160 .00 169. 10
100.10 100.00
130-5U 130 . 50
202-00 202-00
135 . 00 134 .00
162-00 162 -00
121-1J 121.01
162-00 182-01

116. 00 116 .0:
94-00 93 -01

Berliner Börse

Hlldesh .Peln. Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenbern -Besuil.

61 . 50 63 . 1k
117 . 25 116 .25
108 . 00 100 . 00

festverzinsliche Werte
(Anleihen des Kelchs , der
Länder , der Beiehsbahn,
Relohspost , Sohntzgeblets-
anlelhs und ‘Rentenbriefe)

129 .90 130 .12
101. 70 101 . 70
99 -30 99 .30

106 . 12 106 .25
109 .12 109 .12
99 -70
99 . 50 99 .60

27

100. 50 100 . 50
100 . 50 100 . 50
100. 67 100 .87
99 .80 99 -60
99 . 87 99 .87

99 . 75 99 .75

OL Anl. Autl.
5 Relchsanlelhe
4 Relchsanl . 34
57a Int. (Young)
4‘/a Pr. SL-Anl. 25
47t Bayern SL 27
4Vt Brschw. SL 28
4*/a DL Schntzgeb.
47 , D. Reichte . 54
4Vt do. S5
47 , D. Reichsb . 35
47a de . 8«
47t Pr. Ldr. Hl

Stadtanlelhen
47a Bin. Coldsch . 26

1 a. 2
Oeffentl . Kreditanstalten
(Va Bin. Ptdbr^A. 99 .75 - .
OL Komm.- Samm. 1 135 . 25 135.
DL Komm.-Samm. 2 148 -62 148-
47t Hann. Landes-

kred . v. 26 S. f 100 . 00 — ■
4*/a de . Pld. ». 27.

Serie 2 100 . 00 100.
47a Oldbg. ( tl. Krd. — *— 100.
4Va de . Schuld 1 a. 3 100 . 25 - .
47a da. Pldbr. -K. 1 —99.
57t do. Llqu. 1 . 1.
47t Pr.Lds.-Pfd. R. - 100 . 00
47t Ldsdiltl . Zentr.

Goldpfandbr. 99 .75 99.
47t Ostpr. ldsdiltl.

Boldpldbr . <3 •/, ) 99 . 00 99,
47a Schlesw .-Holit.

lösch . Goldplbr. 24 99 . 75 99.
47 * Westt . ldsdiltl.

Goldpfandbr. 99 .87 99.

Hypothekenbanken
47t Brsnnschn.

Hann. v. 192 » — ,
47t Gern. Orund-

kredlt 4 , 5, 8s 99.
47t Hann. Bodtn-

krsdlt 13 . 14 100
47a Malnlnger

Hypotb. Bank S 100.
47a Pr. Centralb . 28 100.
47t Pr. Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4 99,
47a Pr. Pfandbr.-

Bank SO 100,
47t Rhein . Westtäl.

Bdkr. 4. 6, 10 , 12 1C0,
47 , Schl . H. Idcch.

Geld 30 99,
4V, Ben . Hyp. 15 100
47 , Bl. Hyp. K. 6 —.
57t Bl. Ctrbk. Llqu. 102
47a Pr. Pldbr,

Komm. 2S 99,

.87 99 .87

.00 100.00

.00 100 . ( 0

.00 100 . 00

.25 99 .87

■00 100.00

.00 100.01

.75 99 .75

.00 100 .00loo.üi

.20 102 -12

.25 99 .25

47a Pr. Ctr. .Bod. 24 102 .20 100 . 00
47t Pr. ZtrsL 19 100 -00 100 . 00
IVa Pr. Ztrst . 20 -21 100-00 100 . 00
47t Hann. PUL 4

von 1929 100 -00
4*/t da. E. n. Brw. 100 .00 —

KommnnalobUgatlonen
47t Mein. Hyp.-Banh

Komm. 4, 1«, 21 99,00 99 . 00
«Va Pr. Ctr. Baien

Komm. 2«/28 99 -12 99 -12
47t Rh. wttl . Bdkr.

Komm. 26/27,4 -6 99 .25 99 .25

Indostrte -ObllgatloneB
9 Thüf . ELB. *7, — — —
6 Zuckerkredit 1-4 103-00 103-00

Stenergntsehelne
«rsppt H 1914 ,
Brappe II 1935 ,
Grupps II 193 « ,
Gruppe II 1937 ,
Gruppe II 1938 , .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien

Hamburger Hoch
Hann. UebtrL
LObsdc-Bilditn

Banken

Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinshank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
OL AsIaL Bank
DL Uebereeebank
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbanb
Reichsbank

103 .75
107 . 75
111 -75
115 .75
118-75
111 -50

99 -25 99 . 50
118 -OU117 .00

99 .37

105 .25
109-25
113-25
135-75
120 -50
127-50
67Ü-00
128-00
114-00
124-75

102 .25
212 . 87 211 . 75

104 .75
109 . 00
113 . 50
135 . 5b
120 . 25
127 . 50

128*25
114 . 00

Industrie

A. B. 8.
Alsen Portlano
Allst Werke
AO. lür Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Mobil
Germania Porti.
Gebr. Geedbardt
Hackethal
Hageda
Holfmann Stärke
Kätltzer Leder
Kromscbräder
KUppersbuscb
Lindes Elt
Maicb . Bucfcas

123. 50 123 . 25

121.25
134-75
146 . 00
140 . 00

86 -25
116 -75
142-25
146-50
128. 50
152 . 00
150 -00
111-00

121 .37
134 -75

149*01
86-00

117 . 75
142 -00
14i -0l
127 -25

Ub’tl
1U..00

178-50 177 . 51
135 -00 135 -25

MazImlllanbOtte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid , Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd . Kraft

lünlx Braunkohls
Rhein. Westt . Kalb
Rlebtck Montan
Rossnthal Porz.
Sarottl
Schiss . Portlasd
Verein . DL aicktl
Verein . Glanzstolt
Wanderer -Werks

Kolonial werte
DL Ostalrlkp

11. 1. 10. 1.

121*50 izilso
141). 00 142 . 00

144 . 00 140 . 00
145 . 5t

118*75 118*50
135 . 00 132 . 50
115 .75 115 . 00
102 . 75 lüO.75
122-75 121 . 50
1511. 00 150 -00
172 . 00

17ol50 160*50

135 . 50

Otavi Min. a. EIs-B. 31 . 12 31 .371 1944/45 . .
Schantsnp 130 -75 130 . 00 1946/48 - — —

Relchsschnldbnehforde-
rangen (mit StBckrdnaen)

ab Ausgabe J Ausgabe */
t 4 Geld ßrie; Geld Brie

1936 — —. ra» —
1939 99 87 100 .75 — — — .
19« 99 67 100 67 — — —
1941 99.75 1( 0 51 - — —J—
1942 99 50 100 .37
1942 99 .62 100.12 —
1944 99 .25 100.00 “ —
1945 99 .12 99.87 —
1946 — — — — _
1947 99.12 99 87 - — — —

1940 99 .00 99 75 - —

Wiederaufban -ZnaohlEge

82 62 1 83 50

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Sohlnl

DL Anl. Ausl . Scheine
Iran kurs

•Inscbl . 7s AblSsungsch. 130 . ( 0 12940
S •/, G. lstnk .-Werk , 103 -25 103-25
47s Frled .Krupp-RM-AnL 1CU. 00 101). Oü
S'/s Mitteln , stahl 103. 12 103 . 50
5V, ver . stahl -Obl. 11440 104 *00
Accumuiatoren -Fabrlk 226 . 00
Allg . Elektrlcltats -Ge*. 123*12 12342
Asctialtenburger Zellstoff 14440 14440
Bayer. Motoren-Werke 153 .75 153 .75
L P. Bemberu 146 .25 145 -50

Julius Bergei Tlefbeu 15147 15147
BL Kran u. Licht AG. 165 . 75 16640
BerL Maschinenbau 139 . 25 139 .25
Braunk. u. Brlk. (Bublag) — . —
Bramer Wollkämmerei 179 -00 17940
Budarut Eisenwerke 126 . 50 12640
Cberlottenb . Wesserwerk 118 . 37 117 . 62
Chem. von Heyden 153 . 00 15340
Continental Bnmml 191. 50 192 . 00
Daimler -Benz 143 .37 14340
Demag 147. 50 14/ .37
Deutsch . AtlanL -Telegr.
O. Cent. Gas Dessau 12047 12U75
Pantsche Erdül 146.50 146. 12
Deutsche Llnsfwetke 169 . 50 16940
Deutsche Teleph . u. Kab —_
Deutsche Watten 2L0. GD 200*. ÖÖ
Deutscher Eisenbandel 150 -75 150 .75
Christian Dierlg , AB. 1/6 . 00 17640
Oortm. Unlon-Brauerel —. —
Eintracht-Braunkohle 178*75 179 . 50
Elsenbahr -Vtrkebrsm. 158 . 00 158 . 10
Elektr .-Llelerungsges. - -— — . —
Elektr .-Werke Schlesier.
Elektr. Licht und Kraft 14640 146 -25
Engelhardt -Brantral 68 .25 88 -75
L 0. Firbenlndustrle 164-50 164 .8/

Einheitskura
11- 1. 10. 1.

129 .90
103 . 2b
99 .90

103 . 50

229*50
123. 50
143. 25
153 .75
146 . 00

151 . 00
166 -00
138. 75

184-00
125 . 50
118 .12
152 -ÜU
192 -00
143 . 37
14/ . 50
123 -50
121 . 75
146 . 50
168 .75
149 . 0U
199 . 75
151.37
176 . 00
219 . 00

132. ( 0
124-00
146. 50
89 -80

164 . 8/

130 .12
103 . 25
10U.00
103 -50

^23 . 25
143 . 12
153 . 75
146 . 00

151 .87
165 .87
138 . 5b
214 . 25
178 . 1)1
126 -50
118 . 25
154 . 00
192 . 12
143 -12
148 . 50
124 . 60
120 -87
146 . 01
168 . H0
148 . 50
200 . 00
151 .75
1/6 . 60
218 . 25
17E- 12
158 . ( 1
132 . 25
124 . ll
147-U
88 . 50

164 -50

Feidmühla Paplar
Felten & Gullleanme
Gesfürel Loews A Co.
Th. Boldschmldt
Hamburger Elektrizität

-rger Gummi
Harpener Bernbau
Hoesch -Käin uessen
Philipp Hoi,mann
Hotslbei . r. üselltchlft
Ilse , Bergean
Ilse , Bergueii GenuOscfL
Gebrüder lunohana
Kall Cbamlu
Kall Aschartlsbra
KI8ctner -Warkp
Koktw . o. Cham. Fibr.

Lahmerer A Co.
Laurahütt»
Leopoldgrubt
MannesmannrShrsnwerks
Mansfeld AG. t. Bergbau
Maschinenbau (lutem.
MaximlllanshütteMfitalloeiAiUHiAfls*swkBliyBPB||BUIBll
Nlederlausltzar Kohle
Oransteln A Koppel
Rhein. Braunk. o. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerk*
Rheln. -Westl . Elektr.
4ftein . Metall
Rütgerswerkt

Salzdetfurth Kall
Schlaa. El. u. Bas UL 1
Schubert & Salzer
Schuckert A ce . Elektr.
SchultbelB -Patzenhofer
Siemens A Halske
Stähr A Co., Kammgarn
stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigt * Stahlwerk*
Vogel Telegr . Draht
Wasser « . Geilenkirchen
Westdeutsche Kaufhol
Wssteregeln Alkali
Wintershali
Zellstoff Waldhot

Banken
Sank tu, Brau-lndustrle
Reichsbank

Verkehrs werte
a-G. lüi Verkehrswesen
Allo. Lokalb. n. Kraltw.
DL Reichsbahn Vorz. -A.

arnb Amerika Packetl.
Hamburg-SOdam. Oampl
Hansa-LInla
Norddeutscher Uoyd

Anfangs - Schlnß-
kurs kure

141 . 37
137 .75
150 . 50
143 .87
153 .62

118 . 08
158 . 08
98 .37

166 . 75
136 .75
120.00

114*12
122 .25
160 . 08

141 .37
137 .25
150 . 25
143 . 75
154 . 00
193 . 50
175 . 00
117 . 87
158 . 00

98 . 80
166 . 00
136 .75
128 -25
160 . 00
114 . 12
122 .25
160 . 80

123 . 50 124 .37
20 .62 20 . 50

117 . 62 118 .25
159 .75 159 . 75

177 . 00 177-50
113 . 00 112 . 75

149 . 00
127 . 75

153*00

149 .25
127 . 50
148 . 00
153-50

176 -00 176 . 00
—141 . 50

179*75 179^25
1(4 .87 1027/5
212 -75 213 -25

217 . 75 217 .75

116 . 12 116 . 00
—155.  ll

61*50
. 114 . 50

135 . 50 135 .75
153 -50 154 . 00

61 . 75
114 -12

135 .75 135 .75
212 .62 212 . 00

134 . 87

129*62

135. 37
153 . 50
129 .62
83 . 00

132 . 00 132 . 00

Elnheltskqr»
11. 1. 10. 1.
141 .75
137 .75
150 -50
142 . 75
153 .25
193-00
175 . 00

1. 00
'.25
1.25

IlSsL
118 . 0

137 . 00
120.00
159 . 10
114 .12
122 . 00
160 -00

142.00
136.00
150.50
144.25
153.00
194.
175.
117.
150.00

183
ftS

»uv

I

115. 00
121.50
1611.00

123 .75 123.25
20.87

133 .00 - --
118. 00 118-25
159 .00 - a-

113 . 00
233 . 00
129 . 00
149 .3/
127 .75
147. 00
162 .75

176 . 00

156*50
179 .50
103 . 50
213 . 00
139.87
56-00

216 . 00

116.12
155 . 0U

61*50
115-00
135. 00
153 .25

175.75
113-00
232.00
131.25
146.50
128.25
147-50
163-75

176.00
141. 00
157.00
179.87
102.75
211.75
139.60
96-25

218-00
141-25
115-75
106-50

62*00
115. 00
135-62
154.25

135- 00 135-09
212.87 211-76

13547
153.50
128-62
83-00

128 .00
132 .37
84 -25

135-00

129*62
83-50

127-50
133, SS
85-00
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Bremens Glückwunsch an
Hermann Köring und fllsred Bosenberg

Vremen , 12. Januar.
Der Reg . Bürgermeister , SA .-Eruppenführer

Böhmcker,  übermittelte dem Ministerpräsiden¬
ten Eöring  sowie dem Reichsleiter Alfred Ro¬
se n b e r g zu ihrem 48. Geburtstage namens des
Senats und der Bevölkerung seine herzlichsten
Glückwünsche.

Line Flöte Friedrichs des Kroßen
als keschenk an den Zichrer

Zum Zeichen seiner tiefen Dankbarkeit hat —
wie uns bekannt wird — der in Bremen lebende
Spanienflüchtling Carl Na atz dem Führer zum
Weihnachtsfest eine wertvolle Gabe dargebracht.
Bei diesem Geschenk, über das sich der Führer sehr
gefreut hat (und dieser Freude hat er auch in
einem herzlichen Dankschrsiben Ausdruck ver¬
liehen ) handelt es sich um eine der ersten Flöten,
die Friedrich der Große aus Frankreich bezogen
hat . Carl Naatz , der im August 1938 mit dem
einen Flüchtlingstransport aus Malaga nach
Hamburg kam, hat dieses Erbstück einst als Kind
von seiner Großmutter erhalten . Durch seinen
Stiefgroßvater , den Leibjäger Otto des Prinzen
Albrecht von Preußen ist dieses wertvolle Stück
in die Familie gekommen . Da die Geschichte dieser
Flöte nur mündlich überliefert war , ließ ihr Be¬
sitzer sie von Pros . Dr . Hildebrandt , Hohenzol-
lsrn -Museum , prüfen und begutachten . Und der
Gelehrte bestätigte dann ihre Echtheit . Danach sei
sie ein« der ersten Flöten gewesen , die der Große
König gespielt habe.

Das Instrument , von dem im Laufe der Jahre
ein kleines Zusatzstück verlorengegangen ist, ist in
einem mit Schweinsleder überzogenen und mit
lachsfarbenem Sammet ausgeschlagenen Eichen-
kasten aufbewahrt , in dem mit Tusche in beson¬
derer Tupfmanier geschrieben steht : „Bon Fried¬
rich II ., König von Preußen , Potsdam 14. März
1750." Die Flöte selbst ist mit dem Firmenzeichen
T . Lot und der Abbildung eines aufrechtstehenden
Löwen versehen.

Bouverneura. 2 . Schnee spricht
in Vremen

Die Verwalt ungsakademieVrembn,
Rathaus , teilt mit:

Am morgigen Donnerstag , dem 13. Januar
dieses Jahres um 19.30 Uhr findet im großen
Saal der Union , Eingang Tiefer , der Vortrag
des Gouverneurs a . D. Schnee,  Verlin-
Charlottenburg , über das Thema : „Das deut¬
sche Kolonialproblem"  im Rahmen der
Vortragsreihe des Winter -Semesters 1937/38 statt.

Von Vremen aus mit KdF. gen Süden
Beginn der ersten Italiensalirt unseres Laues— Festlicher flbschied auf dem Bremer Vaiirchof— Für alles ist gesorgt

Unten:  LvbnsII veräen noeli die loteten ^ bseliieds >vorte
geveebsolt , denn svlwn rollt dvr 2ug mit den gliielelicben
Itslienkabrorn aus der Hallo des Dromer Ilanptbnlmliokos.

R e o b t s : Die beiden kiilileii sieb in dem mit bHiiilein des
Dritten Rviekes und dos bvireundetvn Italiens gesvlimiieleteii
-Abteil des „l?rendv "-2iiAes bestimmt evobl. >Vnkn.: Lämmer (2)

A

Also, das war ein Betrieb gestern auf dem
Bahnhof . Wie Freimarkt ? Nein , ganz anders!
Wohl war der Bahnsteig 3 dicht belagert , wohl
drängten sich dort die Menschen , wohl herrschte
dort ein Auf und Ab wie an . Freimarkstagen,
aber über all diesem Trubel lag doch ein klein
wenig Abschiedswehmut und vor allem eine Stim¬
mung , wie sie Menschen packt, die vor einem gro¬
ßen Erleben stehen, das sie mehr erahnen und füh¬
len , als wissen und begreifen . 450 Volksgenossen
bestiegen den D -Zug , der sie nach Italien bringt,
und mehr als doppelt so viele Männer und
Frauen waren zum Abschiednehmen gekommen.

Das Reisefieber  war bei manchen Volks¬
genossen so groß , daß sie schon Stunden vor der
Abfahrt des Zuges mit Koffern und Decken beim
Lloydbahnhof eintrafen oder sich in den Gast¬
stätten des Bahnhofsplatzes aufhielten . Dieses

Die Vürgerweide weitet sich
Erste stbbruchsarbeiten aus dem MessegelSnde— 20 000 qm für die flusstellung gewonnen

Dieser Taxe baden die angekündigten Arbeiten raun ckbbrncb vvrsebiedvnvr 8elinpf >vn und r.ni
Räumung einiger I -agvrplätrs avk der Dürgeriveidv , dem Standplatz unserer Arollen Aus¬
stellung „Dr einen — Svblüsssl rar  IV el  t ", begonnen . 20 000 qm werden damit binru-
gewonnen sein , ivsnn im Kar ? mit dem ^ .ukban angefangen ivird . rlukn .: Sommer

Fieber und die Angst , keinen Platz im Sonderzug
zu bekommen , legten sich aber bald , als schon
lange vor Abfahrt des Zuges Platzkarten ausge¬
geben wurden und als jeder Reiseteilnehmer er¬
fuhr . daß

in sedem stbteil nur S Plätze belegt
werden . Umständlich war dann natürlich der
Marsch durch die Sperre . Es war gar nicht so ein¬
fach, in der einen Hand den Koffer , in der anderen
Handtasche , Decke, Regenmantel und noch ein
Päckchen zu tragen und dann aus irgendeiner
Tasche das Fahrscheinheft herauszuholen . Der
Bahnsteig war prächtig geschmückt mit Tannen-
grün und den Fahnen des Dritten Reiches . Eine
Üeberraschung ganz besonderer Art war dann die
Ausstattung des aus italienischen D - Zug-
wagen  zusammengesetzten Sonderzuges . Alle
Abteile waren mit deutschen und italienischen
Fähnchen geschmückt, und auf jedem Sitz lagen
als Aufmerksamkeit der Mitropa zwei Sitzkissen.
Eine halbe Stunde - vor Abfahrt des Zuges be¬
gann das Musikkorps der Schutzpolizei
ein schneidiges Konzert-

In den Abteilen begann das große Kofferver¬
stauen . Anschließend wurden die Verwandten und
Freunde , die zum Abschied gekommen waren , für
einige Sekunden in das Abteil gebeten , um die
Pracht zu bewundern und um sich davon zu über¬
zeugen , daß jeder von KdF . wirklich gut und
bequem  versorgt worden war . King es auf
dem Bahnsteig und im Zuge auch her
wie in einem Bienenschwarm
so hatte man doch Gelegenheit , hier und da einige
Brocken von Gesprächen aufzugabeln und daraus
zu entnehmen ^ daß sich unter den Reisenden man¬
ches ältere Ehepaar befindet , das erst jetzt dazu
kommt, seine Hochzeitsreise  zu machen . Auch
trafen wir manchen Volksgenossen , der es der Mit¬
hilfe von Arbeitskameradcn verdankt , daß er diese
Fahrt in den Süden machen kann . Ganz still und
allein aber kuschelten sich hinter einem Fenster das
„Blümchen " und Albert . Sie wollen wissen, wer
„Blümchen " ist? Nun ja . das ist der glücklichste
Mensch von Bremen . „Blümchen " ist nämlich der
Spitzname für ein Mädel das Bremens Haus¬
angestellte alle kennen und das gestern vormittag
ihrem Albert angetraut wurde . Diese KdF .-
Italienfahrt ist also
Blümchens Hochzeitsreise
So verdankt ein deutsches Arbeiterehepaar dem
Führer  diese Hochzeitsreise nach dem Süden,
die früher nur Hochzeitsreisenden möglich war , bei
denen der Schwiegerpapa . kräftig in die dicke
Brieftasche gelangt hatte.

Nur in einem einzigen Wagen des langen Id-
Zuges herrschte friedliche Ruhe . Da lehnten sich
Köche und Kellner  aus den Fenstern . Sie
hatten ein Großteil ihrer vorbereitenden Arbeit

ist . Der Mitropa -Speüewagsn glänzte nur
so, uns in der kleinen Küche brutzelte der leckere
Schweinebraten . Man sah es den Männern und
der Kochgehilfin nicht an , daß sie vier Tag « an¬
gestrengten Dienst mit nur ganz wenigen Ruhe¬
stunden hinter sich hatten und daß ihnen jetzt
noch 15 Stunden pausenloser Dienst bevorstand.
Es ist bestimmt nicht einfach für die fünf Kellner,
die ganze Nacht hindurch 450 Fahrgnsts zu be¬
dienen . ihnen mehrere Gänge Abendessen zu ser¬
vieren und ein Frühstück -u -enden Auch warten
in den Schränken des Sveiiewngens noch un¬
gezählte Weinflaschen , Likör - und Kognaksorten,
ferner 800 Flaschen Bier , 500 Flaschen mit Er¬
frischungsgetränken und andere Bestände des Spei ¬
sewagens darauf , verzehrt zu werden . Und damir
auch jeder Reisende einen Keinen schmettern oder
sich einen „lüttjen genehmigen " kann , hat auch die
Mitropa KdF . - Preise  eingeführt . Ein
Meisterstück aber muß der Koch mit seiner Koch-
gehilfin und seinem Silberputzer leisten . Zum
Abendesien sind '

4S0 mal Schweinerücken mit Sauerkraut
und 5 Zentner Salzkartoffeln , ferner Reisspeise
mit Himbeertunke fertigzustellen , zum Frühstück
900 belegte Brötchen , die in Würzburg während

Die Reisestrecke unserer Italienkabrer

der Nacht knusperig übernommen weiden , und
schließlich als Proviant noch 450 Butterbrot-
pakete zu liefern . Wer die Keine Küchenkabine
eines Speisewagens kennt , der muß diese Leistung
als einzigartig  anerkennen , zumal unterwegs
noch Trinkwasser aufgenommen werden muß . Auch
ist Vorsorge zu treffen , daß in Oberbayern keine
Anlagen des Speisewagens einfrieren.  So
sorgt die Mitropa.

Um 17 ?5 setzte sich der Zug in Bewegung.
Pg . Will  rief allen Ätalienreiienden namens
der NSG . „Kraft durch Freude " einen herzlichen
Abschiedsgruß zu. und die Leubtenberger schmet¬
terten den lieben alten Marsch „Muß i denn,
muß i denn zum Städtele hinaus ." Als der D-Zug
langsam aus der Halle rollte , da begann ein
Winken mit den Fahnen Deutschlands und Ita¬
liens , mit Händen und Tüchern , da wurden letzte
ALschiedsgrüße und Wiedersehenswiinsche gerufen,
und da kamen doch manchem ganz mrstohlen einige
Abschieds- oder Freudentränen , denn auch für die
Daheimgebliebenen war dieser Abschied von den
glücklichen Jtalienfahrern ein unvergeßlich
schönes Erlebnis.

Von Oldenburg aus fuhr um 14.33 Uhr eben¬
falls ein Sonderzug mit 450 Volksgenossen nach
Italien ab , so daß ' aus unserem Gaugebiet ins¬
gesamt 900 deutsche Urlauber den sonnigen Süden
erleben.

2er Retter Luropas
Zum Z00. Seburtstag Sraf Ernst Biidiger von Startzembergs am 12.Jan. / Von Vr.E.Eudooiri

-r große Verteidiger Wiens , Graf Ernst Rü-
cStarhemberg  der am 12. 1. 1838, also
300 Jahren zu Eraz das Licht der Welt er-
te, war der letzte jener Starhembergs . die
im Verlauf der Türkenkriege einen großen
len gemacht hatten . Das Geschlecht der Star-
sergs gehörte zu dem ältesten m der Stadt
n „verburgrechteten " Adel und stellte dem
lause viele tapfere und Einsichtige Soldaten.
Rüdiger Starhemberg bewährte sich unter

brich IV. in den Schlachten gegen die nach
n vordringenden Ungarn als oberster Feld-
itmann , ein Hans Starhemberg verteidigte
erreich mit Erfolg gegen die „Renner und
rner " Solimans . Als diese Wien 1529 dein¬
en, war es ein Erasmus Starhemberg . der
ruhmreich hervortat.
i war also sozusagen nach einem ungeschrre-
n Hausgesetz das Schicksal -Ernst Rüdigers
Starhemberg schon voraus bestimmt ; seine
n Mannesjahre fielen in eine Zeit , da der
ke zum letzten Male zu einem ungeheuren
>e gegen die europäische Christenheit auszu-
n versuchte . Nach einer sehr arbeitsreichen
,l- und Studienzeit — Starhemberg sprach
ufig mehrere fremde Sprachen — und der str¬
eit ' üblichen Kavaliertour übernahm er ,m
ce 1658 erstmals ein öffentliches Amt AIs
imerer Kaiser Leopolds l . begleitete er diesen
den Wahl - und Krönungstag nach Frankfurt
Main . Wieder in Oesterreich wurden ihm
Aemter als Landrat und Regimentsrat über-
n. Dann sehen wir ihn vor Stettin , wo er
Belagerung der Stadt als Volontär nn Ne¬
unte seines Vetters beiwohnt . Als die Turken-
;e wieder ausbrechen , widmet sich Starhem-
I ausschließlich dem Waffenhandwerk bis zu
ein Lebensende . „ , .
eine Umsicht und seine persönliche Tapferkeit
ten zu raschen Beförderungen . Unter Monte-
oli wurde er Oberstleutnant und erhielt im
re 1669 bereits ein Regiment . Die vielen
ege im letzten Drittel des 17. Jahrhunderts
m ihn bald auf den Schlachtfeldern in
nkreich, bald am Rhein und am Main gegen
französischen Generalissimus Turenne . Damals

wurde ihm schon der Rang eines Feldmarschall¬
lieutenants verliehen . Unter Carl von Lothringen
kämpft er wieder in Ungarn . Als Stadtkomman¬
dant von Wien und Oberster der Wiener „Stadt-
guardia " arbeitet er eifrig an Plänen zur , Be¬
festigung der Residenzstadt . Indes scheitern seine
Entwürfe an dem chronischen Geldmangel der
österreichischen Staatskasse . Im Range eines Feld¬
zeugmeisters befehligt er vorübergehend die ge¬
samte kaiserliche Infanterie , doch als die Türken
immer unaufhaltsamer gegen die Hauptstadt vor¬
dringen , ruft ihn der Kaiser , dem der Name
Starhemberg in gutem Gedächtnis war , nach
Wien zurück und beauftragt ihn mit der Vertei¬
digung dieses letzten Bollwerks der Christenheit.

Drnst Rüdiger von StarNeintierg
krenas-Rottwaun

Mit eiserner Entschlossenheit und unter ständi¬
gem Einsatz seiner Person leitet er über 61 Tage
die Verteidigung der Stadt , die auf so lange Pe-
lagerung nicht im geringsten vorbereitet war.
Dreimal am Tage und einmal in der Nacht be¬
sichtigte er die Wälle und die Minen , beobachtete
er vorn Turm der Stephanskirche die feindlichen
Heere , hatte er Beratungen mit dem Bürgermei¬
ster und seinem Stäbe . Dieselbe Umsicht und Auf¬
merksamkeit verlangt « er aber auch von seinen
Untergebenen . Einen wachhabendem Offizier,
ser über Nacht die Feinde vor der Löwelhastei
sich ruhig eingraben ließ , stellte er vor die Wahl,
sich entweder der Hand des Henkers zu übergeben
oder durch einen Ausfall mit 24 Mann die feind¬
liche Arbeit wieder zu zerstören und im Falle des
Mißlingens den Soldatentod zu sterben.

Die furchtbaren Kämpfe dauerten bereits
45 Tage . Achtzehnmal stürmten die Türken und
die Belagerten hatten 24 Ausfälle gemacht . Die
Hälfte der schwachen Besatzung war tot oder
kampfunfähig . Starhemberg schicktein seiner Ver¬
zweiflung an den Generalissimus der Entsatz¬
armee , den Herzog von Lothringen einen Zettel
mit den Worten : „Keine Zeit mehr verlieren,
gnädigster Herr , keine Zeit verlieren !"

In letzter Stunde rückte die Entsatzarmee , unter¬
stützt durch das stattliche Heer des Königs Johann
Sobieski von Polen gegen die islamischen Bela¬
gerer vor und schlug sie in die Flucht . Kara Mu-
stapha , der türkische Eroßvesir , der Wien zur
Hauptstadt eines zweiten türkischen Reiches machen
wollte , fiel beim „Diwan " in Ungnade und bekam
in Belgrad die „seidene Schnur " überreicht . Sein
Gegner Starhemberg aber wurde von allen Gro¬
ßen der Welt mit Ehren und höchsten Auszeich¬
nungen bedacht . Der Kaiser ernannte ihn zum
Feldmarschall und Geheimen und Konferenzrat
und schenkte ihm 120 000 Reichstaler sowie einen
kostbaren Ring . Karl ll . von Spanien sandte
einen Eilboten nach Wien , um Starhemberg den
Orden vorn Goldenen Vließ zu überbringen . Die
Kaiserin ließ einen von Gold und Steinen zusam¬
mengesetzten Adler ausarbeiten , zwischen dessen
beiden Häuptern die Figur des Stephansturms ein¬
gefügt und den Starhembergs wurde von nun ab
das Recht zuerkannt , den Stephansturm in das
Hauswappen aufzunehnn , Die größte Ehre
wurde Starhemberg zuteil , als er im Jahre 1691
zum Präsidenten des Hofkriegsrates ernannt

wurde , wenn auch nicht dem Range , so dem Werte
nach die höchste Stelle in der Umgebung des Kai¬
sers . Diesen hohen -Posten ' bekleidete Starhemberg
bis zu seinem Tode im Jahre 1701. Eine seiner
letzten Taten war die Empfehlung des Prinzen
Eugen zum Oberkommandierenden der kaiserlichen
Armeen . Damit hat er nach seinem Tode die Chri¬
stenheit zum zweitenmal gerettet.

Uraufführung von Sigmund Grafs im Staats¬
theater . Gemeinsam mit Dresden , Kassel Magde¬
burg bringt das Staatstheater in dieser Woche die
neue Komodie von Sigmund Grafs „Begegnung

mit Ulrike"  zur Uraufführung . Bei dieser
Gelegenheit werden eine Reihe junger Kräfte des
Staatstheaters in großen Rollen herausgestellt.
So spielt die Ulrike Gerda Holmer , ihre Schwester
Amelie Helene Knab , den Prinzen Ferdinand
Siegmar Schneider , und den Prinzen Zdenko
Hans -Wolfgang Zeiger . In weiteren größeren
Rollen sind beschäftigt — Gertrud Burg , Elisabeth
Schröder , Heinz Lorscheidt , Philipp Orlemann,
Hans Eerlach , Karl Tröndle und Charlotte
Förster . Die Spielleitung liegt in Händen vom
Intendanten Dr . Becker — Sigmund Grafs , der
in diesen Tagen in Vremen weilte , nahm an einer
Probe im Staatstheater teil.

Meister des 19. Jahrhunderts
stusstellung aus bremischemprioatbesth im läraphischen Kabinett

Das neue Jahr wird im Graphischen Kabinett
durch eine Ausstellung eröffnet , wie sie glanz¬
voller kaum gedacht werden kann . Namen wie
Menzel , Thoma , Trübner und Corinth , Lourbet,
Delacroix , Monet und van Gogh bezeichnen Höhe¬
punkts der europäischen Malerei . Diese Meister
sind hier keineswegs mit nebensächlichen , sondern
mit den reifsten und schönsten Arbeiten vertre¬
ten , die sie überhaupt geschaffen haben.

Daß diese Werke aus bremischem -)?rivat-
besitz stammen , gibt der Ausstellung einen beson¬
deren Reiz . Denn durch sie wird wieder einmal
einb oft llbersehene Eigenschaft unserer Stadt
belegt , die für ihr Gesamtbild so wichtig ist : die
Liebe zur Kunst . Bremer Kaufleute haben nicht
nur in einzelnen , seltenen Erscheinungen , sondern
in ihrer Gesamtheit Beziehung zur Kunst gesucht,
und sie haben das keineswegs nur aus äußer¬
lichen Motiven getan , etwa um ihrer wirtschaft¬
lichen Bedeutung ein sichtbares Gepräge zu geben,
sondern sie müssen schon um der Kunst willen,
aus Ehrfurcht und echter Liebe zur Kunst gesam¬
melt haben , sonst wären nicht so viele erstklassige
Stücke zusammengekommen . Man hat , wie diese
Ausstellung von neuem zeigt , nicht etwa nur große
Namen gesammelt , um sagen zu können : Ich be¬
sitze einen Thoma oder eine Wenzel ; man hat
vielmehr aus Instinkt für wirklichen Rang solche
Werke gewählt , die den Meister vollwertig aus¬
drücken. Daß bei der Auswahl führende Kunst¬
händler und Leiber der bremischen Kunsthalle em

Wort mitgesprochen haben , schmälert nicht den
Ruhm der Kunstliebhaber.

Wenn man durch die Räume des Graphischen
Kabinetts geht , bekommt man einen Ueberblick
über die malerischen Großtaten der Zeit von etwa
1850 bis zur Jahrhundertwende , einer Epoche
also, die uns in den Auseinandersetzungen des
Tages als vergangen erscheint , die aber in spä¬
terem kunstgeschichtlichem Rückblick noch als uns
gehörend geweitet werden wird . Denn was sind
fünfzig Jahre in der Geschichte der Kunst ! Es ist
leicht gesagt : der Impressionismus ist überwun¬
dene Sache . Was sagt Senn eine Stilbezeichnung,
ein Ismus über das Wesen bedeutender Kunst¬
werke aus ! Immer noch sind Kunstwerke mehr
als Kunsttheorien , oft wollen sie etwas ganz an¬
deres , wirken sie in einer entgegengesetzten Rich¬
tung , als die Theoretiker gemeint haben und als
die Künstler selbst, über ihre Absichten befragt,
ausgesagt haben.

Der Impressionismus mag tot sein, die großen
Impressionisten sind es nicht , und die Begegnung
mit ihren Werken , wie sie diese Ausstellung wie¬
der einmal möglich macht, ist ein lebendiges und
begeisterndes Ereignis . Mögen solche Feststellun¬
gen bei Meistern wie Thonia oder Menzel über¬
flüssig erscheinen , schon bei Trübner oder Schuch
oder Pissaro sind sie es nicht.

Wir können in dieseni Bericht nur einige Haupt¬
werke nennen . Weil hier viele cußerorde 'ntliche
Werke von geschichtlichem Rang vereinigt sind,
muß unsere Auswahl zufällig und persönlich er-
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Falscher Hase, Wurzelgemüse , Kartoffeln
Rind - und Schweinefleisch wird mit eingeweichten
und gut wicderausgedrücktcn Brvtclien und einer
Zwiebel , mich einer kalten gekochten Kartoffel durch
die Fleischmaschine gegeben . Man mengt ein ganze?
Ei , Salz und wenn die Masse etwas iveich ist,
etwas Stoßbrot darunter , formt einen länglichen
Braten , der an der Oberseite vollständig ohne Risse
sein muß , den man von oben noch mit Spcctkeilen
spicken kann . Man legt den Braten in eine ge¬
fettete Psanne , übergießt ihn mit heißem Fett und
läßt ihn im heißen Ofen bräunen . Dann gibt
man einige Stücke rote Wurzeln und eine zer¬
schnittene Zwiebel in das Fett , wenn dieses braun
ist , gießt man Wasser und zuletzt etwas saure Mich
hinzu , Bratzeit sür 500 Gramm ca . 45 Minuten,
Man bindet die Tunke mit angerührtem Mehl und
schmeckt sie ab . Der Hackbraten muß eine Viertel¬
stunde an warmer Herdstclle stehen , ehe man ihn
schneidet . Die roten Wurzeln werden in seine
Streifen geschnitten , in wenig kochendem Wasser
mit einem Stück Margarine , etwas Salz und
Zucker weichgedünstet . Margarine und Meist
werden hell geschwitzt und zu dem Ecmüsc gegeben
und mit Salz , Zucker und gehackter Petersilie ab¬
geschmeckt.

Gebackenes Fischfilet , Kartoffelsalat mit Endivie
Fischfilet wird gesalzen , mit Zitronensaft oder Essig
beträufelt , garniert und in heißem Fett gebacken.
Der Kartoffelsalat wird mit feingeschnittener
Endivie oder Feldsalat vermengt oder kranzförmig
umlegt,

Lkt , Vollcsirirtsebakt-Kavsvirtsobskt
tm kleutseben wrauencverlc

fluflösungen der Rätsel
aus unserer gestrigen Zrauenbeilage

iüreuLrvoiti ' ötsel

Waagerecht ', 1, Aal , 4. Eera , 7. Riese , 9. Ilr.
10, Hirse , 12, Narr , 14, Aga , 16, Äse, 17, Elen,
18, Kreta , 20. Re , 21, Lampe , 23, Atem , 24, Ion.

Senkrecht : 1, Arena , 2, Ai , 3, Lehrer , 4. Ger,
8. Ruege , 6, Ar , 8, Sir , 11, Salami , 13, Asket,
18, Anden , 17. Eta , 19, Elm , 20, Na , 22, Po,

Tabak
8iNieiii -8t !»el

1, Unterkiefer , 2. Nürnberg , 3, Reuse , 4, Epos,
3, Ehios , 6, Trauerweide , 7, Thüringen , 8. Ursula,
9, Neapel , 10. Illinois , 11. Schreiberhau , 12. Teu¬
tonen , 13. Segelsrlter , 14, Chile , 18, Neubreisach,
16, Element , 17. Lavendel , 18. Lunge , 19. Enten¬
ei , 20, Roland . 21, Vogelmier «, 22, Erdbeben.

Unrecht tun ist schneller vergessen als Unrecht
leiden.

Oenkspovtaiik -fabe : Veuscliieckoiie klustreit
Das erste Mal flog das Flugzeug nach Frank¬

furt am Main , das zweite Mal nach Frankfurt
an der Oder.

köaselspoaii -k
Zuviel

Es hatte der König in lustiger Stunde / Lachend
dem Narren aufgetragen , / Er solle aus seiner
Schranzen Runde / Ihm den Namen des Dümm¬
sten sagen . — // Scharf ließ der Narr seine Blicke
wandern / Um die Tafel von einem zum andern:
/ „Wolle mich Herr , von dem Auftrag entbin¬
den — / Wahrhaftig , ich kann den Dümmsten nicht
finden ."

klink liinsfe
„Da die Jugend nach dem Gesetz der Natur an

der Hoffnung Hand die Lebenswege durchwandern
soll , so ist strafbar , wer ihr diese Wege nutzlos
und traurig darstellt ."

„Ja , ich freue mich wirklich , eine Frau wie dich
gefunden zu haben !"

„Na ja , und außerdem hast du noch 20 000 Mark
Finderlohn bekommen !"

Danziger in Vremen vereinigt
Telegramm an Sauleiter fllbert Zorfter — flppell zur Mitarbeit

und Zweck des Zusammenschlusses der Danziger
zu erläutern . Nicht etwa der Gründung eines
neuen „Vereinchens " gelte diese Zusammenkunft,
sondern der Erfassung aller Danziger ohne Aus¬
nahme zur Erfüllung einer hohen volkspolitischen
Aufgabe . Zurückgreifend auf die Rede des Gau¬
leiters von Danzig , Albert Förster,  mächte der
Redner die Anwesenden mit den Aufgaben der
Danziger im Reich bekannt und schloß mit der
leidenschaftlichen Aufforderung an alle Danziger
zur Mitarbeit an den Zielen der Bundesgruppen
der Danziger in Deutschland zum Segen der
Heimat,

Anschließend vollzog sich dann die Gründung
der „Bundesgruppe der Danziger in
Bremen und Umgebung " , die von den
beiden genannten Landsleuten geleitet und
betreut wird , Sämtliche Anwesenden , ohne Aus¬
nahme , erklärten sofort ihren Veitritt zur neuen
Bundcsgruppe , Mit dem Sieghcil auf den Führer
schloß Landsmann Zocher den offiziellen Teil der
Versammlung.

Dann folgten Stunden voll von echt Danziger
Gemütlichkeit . Im Verlauf des Abends wurde
auch noch ein Telegramm an den Gau-

Zwei tödliche Unfälle!
Verkehrserziehung aus der Praxis — kr kam gerade aus der Wirtschaft . . .

Zu dem von uns bereits gemeldeten schweren Ver-
kchrsunfall am Montagabend gegen 20 Uhr aus der
Gröpelinger Heerstraße ersahren wir jetzt noch die
näheren Einzelheiten . Danach ist der verunglückte Fuß-
gänger gemeinsam mit einem Begleiter über die Fahr¬
bahn dieser fa hinreichend als sehr gefährlich bekann¬
ten Fernverkehrsstraße gegangen , obwohl ein Kraft¬
fahrzeug Herannahte . Als der Wagen bereits bedrohlich
nahe herangekommen war , lief der eine der beiden
Fußgänger geradeaus weiter , während der andere
zurücklief und dabei dem Wagen erst richtig in
den Weg kam . Bei dem Anprall wurde der Mann
gegen die Windschutzscheibe geschleudert . Er wurde in
bedenklichem Zustand  ins Diakonisjenhaus ge¬
bracht , In dem Gesundheitszustand des Verletzten ist
inzwischen eine Besserung  eingetreten . - - Immer
wieder wird daraus hingewiesen , daß man im Ver¬
kehr niemals rückwärts gehen oder gar lausen soll!
Entweder man setzt seinen Weg in derselben Richtung
wie bisher weiter fort , oder man bleibt in kritischen
Augenblicken rechtzeitig stehen , damit der Führer nicht
auch seinerseits unsicher wird und nicht weiß , wie
e r fahren soll!

Der erste tödliche  Verkehrsunsall des Jahres er¬
eignete sich in den frühen Morgenstunden des Diens¬
tags aus der Lilicnthaler Heerstraße , wo gegen 6.30 Uhr
ein auswärts wohnender Kraftradsahrer , von Borgscld
kommend , zur Stadt fuhr . Aus Richtung Horn -kam
ihm ein Omnibus der Bremer Verkehrs -Gescllschast
entgegen . Aus bisher nicht aufgeklärten Gründen bog
der Krastradfahrcr kurz vor der Begegnung mit dem
Omnibus aus die sür ihn falsche linke Seite hinüber
und fuhr direkt in den Omnibus hinein . Schwer ver¬
letzt wurde er in das St .- Joseph -Stist gebracht , wo
er einige Stunden nach der Einlicserung seinen schwe¬
ren Verletzungen erlag . — Der Fall ist vielleicht so
zu erklären , daß den Krastradfahrcr plötzlich ein
Schwächczustand befallen hat , so daß er ohne Auf¬
merksamkeit fuhr.

Ein Straßenbahnzug der Linie 5 wurde am Diens¬
tag gegen 18 Uhr bei der Fahrt durch die Brücken-
straße rechts von einem Treckerzug mit zwei Anhän¬
gern überholt . Während der Zugwagen noch gut vor¬
beikam , stieß der erste Anhänger mit seiner linken
Vorderkante gegen den Dorderslur der Straßenbahn,
wobei der Straßenbahnwagen erheblich be¬
schädigt  wurde , Personen kamen nicht zu Schaden,
— ES zeigt sich , daß gerade bei den schweren Last¬
zügen die Anhänger schon bei kleinsten Fahrtrichtungs-
veränderungen leicht andere Verkehrsteilnehmer an¬
stoßen , Die Lastzugsührer müssen bei der Fahrt durch
die Innenstadt stets mit dieser Eesahr rechnen und
dürfen daher nicht nur mit Zentimeter - Ab-
stand  ander « Fahrzeuge überholen ! Zu leicht kommt
es sonst zu einem Unfall , zumal , wenn die Straße
nicht gerade verläuft.

Ein Mann , der am Dienstag um 20 .30 Uhr gerade
aus einer Gastwirtschaft in der Faulenstraßc , etwa bei
der Einmündung der Hafenstraße . gekommen war und
ohne jede Vorsicht über die Fahrbahn der Hauptstraße
schritt , lies einem von der Hasenstraße her nahenden
Kraftrad unmittelbar in den Weg , Der Mann wurde
von dem Kraftrad erfaßt und zu Boden gerissen . Mit
einem Unterschenkelbruch mußte der Versetzte in das
Diakonissenhaus gebracht werden . Hier wurde noch
eine Blutuntersuchung angestellt , da der Verdacht be¬
stand , daß der Mann angetrunken  war.

An der Endstation der Straßenbahnlinie 12 auf der
Osterholzer Landstraße überquerte am Dienstag um,
17,30 Uhr ein 70jähriger Mann die Fahrbahn dieser
gefährlichen Ausfallstraße , obwohl aus Richtung Bre¬
men ein Kraftwagen herankam ! Es ist anzunehmen,
daß der alte Mann nicht genügend mit den Verkehrs-
vorschristen vertraut war , und daß er daher auch
nicht nach rechts und links gesehen hat . Vielleicht hat
er auch den Wagen herankommen sehen , hat sich aber
in der EntfcrnungSschätzung geirrt . Jedenfalls sah der
Fahrer des Kraftwagens den Fußgänger erst , als die
Entfernung zwischen beiden nur noch zehn Meter
betrug . Nun bremste der Kraftfahrer und riß sein
Steuer nach links herum . Der Fußgänger ging aber
unbeirrt weiter über die Fahrbahn und lies so dem
Wagen genau vor die Räder , Der Wagen erfaßte den
Fußgänger und riß ihn um . In bedenklichem Zustand
wurde er in die Große Krankenanstalt gebracht , wo
er sofort nach seiner Einlieserung verstarb.

Die Straßenverkehrsordnung schreibt vor , daß man vor
Einbiegen in eine Hauptstraße die Geschwindig¬
keit herabmindern  muß , und daß man nur
einbiegen darf , wenn der Verkehr dies ermöglicht!
Am Dienstag gegen 20,30 Uhr versuchte aber ein Rad¬
fahrer , aus der Stader Straße kommend , über die
gefährliche Fahrbahn des Ostcrdeichs zu fahren , obwohl
von Haftedt her ein Kraftwagen kam . Der Fahrer des
Wagens konnte den Zusammenstoß nicht mehr ver¬
hindern , Der Radfahrer wurde bei dem Zusammen¬
stoß über den Kühler gegen die Windschutzscheibe ge¬
worfen und siel dann zur Seite ab . Mit schweren
Kops- und  O b e rs  che n k e l ve  r le  tz u n g e n
mußte er in das Diakonissenhaus gebracht werden.

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Ver-

kchrsunsälle werden gebeten , sich im Polizeihause.
Zimmer 217 , oder auf einer Polizeiwache zu melden:

10 . Januar , 1,38 Uhr , Sögcstratze , wo ein Radfahrer
vom Herdsntor her gekommen und gerade über den
Wall gefahren war . In diesem Augenblick überholt«
ein Straßenbahnzug den Radfahrer , als noch ein Last¬
kraftwagen versuchte , zwischen Radfahrer und
Straßenbahn ( !) hindurchzugelangcn . Der Rad¬
fahrer wurde dabei umgerissen und glücklicherweise nur
auf den Gehweg geschleudert , wobei er Verletzungen
erlitt . Der Fahrer des Kraftwagens wird gebeten,
sich zu melden,

10 . Januar , Torgcbäude des Ostcrtors , wo ein
Kraftwagen , vom Polizeihaus her kommend , versuchte,
als dritter Verkehrsteilnehmer zu über¬
holen  I Im selben Augenblick kam eine Straßenbahn
entgegen , so daß der Platz sür vier Fahrzeuge neben¬
einander nicht mehr ausreichte . Der als dritter fah¬
rende Wagen wurde erheblich , die anderen Fahrzeuge
leichter beschädigt , X

NSDAP.
Achtung , SchulungSbriese abholen!

Schulungsbriese Folge 1/38 (Januar -Ausgabe ) sind
in der Krciskassc , Hollcr Allee 70 , Zimmer 2, abzuholen.
Einzelpreis 15 Pfennig.

NS .-Frauenfchast
Kreissrauenschastsleitung

Die .unverkauften Karten sür „ Alles fürs Herz " i>n
den Centralhallen am 12 , Januar , 16 Uhr , sind bis
Mittwoch , 10 Uhr , tu der Kreiskass « abzuliefern.

Ortsgruppe Ostertor . Die Zellensrauenleiterinnen
werden gebeten , am Donnerstag , 13 , Januar , in der
Zeit von 10 — 1ö Uhr Rutenstrah « 26 die Sammelbüch¬
sen abzuholen . Möglichst die angegeben « Zeit einhalten.

Ortsgruppe Lchestcrdeich , Am Mittwoch , 12 , Januar,
20 Uhr , Amtswolterinnenbesprechung im Gemeinde¬
haus,

OrteMuppe Stcintor . Die Zellensrauenleiterinnen
wc -llen ^ u einer wichtigen Besprechung am Mittwoch,
12 , Januar , 21 Uhr , zur SaPhienstroß « 0 kommen ',
wenn verhindert , Vertretung schicken , — Die Frauen,
welche am Sonnabend , 15 , Januar , mitsingen , kommen
am Sonnabend , 15,30 llhr , iu das Gemeindehaus,
Kirchbachstraßc,

Ortsgruppe Gröpclingcn , Die Zellensrauenleiterinnen
Iverden gebeten , am Donnerstag zwischen 10 imb 12
Uhr Gröpelinger Heerstraße 214a Abzeichen und Sam¬
melbüchsen abzuholen,

Ortsgruppe Westen . Die Zcllensranenleiterinnen kom¬
men Donnerstag , 13, Januar , 17— 19 Uhr , zur Ge¬
schäftsstelle der NSV .. Lützowerstraße 165 , um Sam¬
melbüchsen und Plaketten für eine Sammlung für das
WOW , abzuholen , Vertretung kann geschickt werden.

Ortsgruppe Findorss , Alle Amtswalterinnen wollen
heute,  Mittwoch , 15 Uhr , zur Geschäftsstelle , Waks-

Die Verbindungsstelle Bremen des Danziger
Heimatdienstes hatte an die bisher erfaßten Dan¬
ziger Staatsangehörigen in Bremen eine Ein¬
ladung zu einer Besprechung in der Domschänke
ergehen lassen, der eine große Anzahl Danziger
gefolgt waren.

In dem mit der großen Danziger Fahne — zwei
weiße Kreuze und eine gelbe Krone aus rotem
Tuch — und der Hakenkreuzfahne geschmückten
Raum herrschte unter den sich persönlich doch
noch fremden Landsleuten in kürzester Zeit leb¬
hafte Unterhaltung und eifrigster Austausch von
Erinnerungen.
- In feiner Begrüßungsansprache wies der Lands¬
mann Zocher insbesondere auf die gerade in
Bremen schon lange bestehende Notwendigkeit des
Zusammenschlusses der Danziger hin die ja in
den letzten Jahren in größerer Zahl nach Bremen
gekommen sind. Die allgemeine Aktivierung der
Danziger im Reich führte nunmehr auch dazu , daß
der Danziger Heimatdienst auch in Bremen Ver¬
bindungsmänner bestellte , die beauftragt wurden,
die Danziger in Bremen zu betreuen . Nach Erör¬
terung organisatorischer Fragen nahm Lands¬
mann Schröder  das Wort , um eingehend Sinn

leiter Albert Förster  nach Danzig gesandt
und ihm wie auch der Heimat der erste Gruß
der Danziger in Bremen übermittelt.

Mit der Gründung der neuen Bundesgruppe
ist nunmehr auch in Bremen eine bevollmächtigte
Vertretung für die Danziger Staatsangehörigen
geschaffen, die im engsten Einvernehmen mit den
Behörden in Danzig und in Bremen die Danziger
in Bremen betreut . Die Verbindungsstelle des
Danziger Heimatdienstes ersucht, daher die noch
außenstehenden Danziger um sofortige Mel¬
dung zur Vundesgruppe Bremen.
Die Beauftragten sind von jetzt ab an jedem
Freitag in der Zeit von 18 bis 20 Uhr in der
„Domschänke" am Markt zu sprechen, wo auch die
Danziger Zeitungen gehalten werden . Bei der
Meldung ist der Danziger Paß mitzubringen.
Schriftliche Meldungen können wie bisher
erfolgen an : H. Schröder , Niedcrsachsendamm 6
und Kurt Zocher, Orleansstraße 79,

„Unser Hitler hat geschrieben!"
Ehepaar Orlowski dankt allen Gratulanten

Blumen über Blumen füllten ine kleine gemütliche
gute , Stube , in die mich das Ehepaar Orlowski in
ihrer Wohnung Hoimatstvaße 56 führte . Voller Freude
berichteten die beiden alten Leutchen von ihrem Ehren-
>tag. ihrer Eisernen Hochzeit , am 5 . Januar , an dem
auch die „Bremer Zeitung " ihrer beiden treuen Leser
gedachte . Die Weckkkapelle von Gebrüder Nielsen , wo
August Orlowsk - über 40 Jahre beschäftigt war , hatte
ein ' Ständchen gebracht : der Regierende Bürgermeister
hatt « sie zum Eintopsessen eingeladen . Und dann die
vielen Geschenke , Ehrengaben und Schreiben , Die
höchste Freude hat ein Bviss «unseres Hitlers " , wie die
hochbetagte Frau sagte , ausgelöst , dem als angenehme
Beigabe noch ein Geldgeschenk beigefügt war , Gauleiter
Rover hat durch Krsisleiter Blanke em Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift überreichen lassen ; der Führer des
Kyffhöuserbundes , Oberst Reinhard , hat geschrieben,
August Orlowski ist ja , wie wir bereits berichtetem ein
alter Soldat , der schon 1870 seinen Mann im Felde
stand . Die Firma Gebrüder Meisen überbrachte einen
rwsigen Korb mit allen möglichen guten eß - und trink¬
baren Sachen , dazwischen eme Unmenge kleinerer Ga¬
ben , viele Briefe und Karten — selbst der Schornstein¬
feger hat recht viel Glück gewünscht . . . . So sind die
glücklich ob all ' der Aufmerksamkeiten , deren Fülle
es ihnen immögllch gemacht hatte , allen Gratulanten
zzr danken . Sie lxnen uns deshalb , aus diesem Wege
«hren Dank an alle  aussprcchen zu dürfen , die
mitgeholfen haben , diesen Tag zu einem der schönsten
Erlebnisse ihres langen Lebens werben zu lasten.

Höftes fllter
Das 80 . Lebensjahr

vollendet am heutigen
12 . Januar bei bester
Gesundheit und geistiger
Frische der Effenvahn-
Ober -Sekretär a , D,

Hugo Stengter,
sp >nnralstratze 112,

Hohes Alter . Der Effsnbahn -OIbevsekrotär a , D . Hugo
Stengler  kann heute , am 12 , Januar , bei guter
Gesundheit seinen 80 . Geburtstag seiern.

7S Jahre alt . Frau Apitz Ww « ., Tübinger Str . 17,
begeht am heutigen ' Tage in körperlicher und geistiger
Frische ihren 75 , Geburtstag im Kreise ihrer sechs Kin¬
der , zehn Enkelkinder und vier Urenkelkimder.

roder Straße 14 , kommen . Es werden Abzeichen zum
Verkauf für die NSV , ausgegeben,

Ortsgruppe Herdentor . Heute,  Mittwoch , 19 Uhr,
im Carin -Eöriug -Hans wichtige Amtswalterimien-
besprechung . Erscheinen ist Pflicht.

NS .-Kriegsopferverforgung
Film „ Stoßtrupp 1917 " Heute,  20 Uhr , Vorfüh¬

rung Turnhalle Hörner Schul «. -
Unterhaltungs - und HaudarbcitSabend der Krieger¬

hinterbliebenen am Freitag , 14 , Januar , 19 .30 Uhr , im
OttMe -Hosfmann -Haus , Kathavinenstraße 13.

NS .-VolkswoWahrt
NSV .-Ortsgrupp « Ostertor . Wegen Umzugs ' st un¬

sere Geschäftsstelle , Fedelhören 13 , geschlossen . Ab Frei¬
tag , 14 . Januar , befindet sich unsere Geschäftsstelle
Beim steinernen Kreuz 9,

NSV .-Ortsgrüppe Westen . Die Amtswaitersitzung am
Mittwoch , 12 . Januar , im Wilhelm -Decker ->Haus fällt
aus.

/VUtMtUNYM

Ortssührung Gröpelingen . Für die Kinder unserer
Betreuten finden am Donnerstag , 13 . Januar , im
Kaffee „ Flora " die bekannten WHW .-Pnppenspiele statt.
Die Vorstellungen beginnen um 15 und 17 Uhr . Kin¬
der von Nichkbetrvuten können gegen 10 Ps , Eintritt
ebenfalls teilnehmen,

Ortssührung Pagcntorn . Am Freitag , 14 , Januar,
Lebensmittelausgabe Holler Allee 1, von 10 — 12 und
16 — 18 Uhr , Am Sonntag , 16 . Januar , führen wir in
unserer Ortsgruppe die Ps -uudsammlung durch . Bitte,
halten Sie die Tüten bereit!

Ortssührung Findorss . Nächsten Sonntag Psund-
spendenswmmlnng.

Mittwoch , 12 . Januar . 6 .10 Weckruf , Morgenspruch,
Wetter , Leibesübungen . 6,20 Tagesfragen zur Sr-
nährungswirtschast . 6 .30 Zum fröhlichen Beginn , 8.00
Wetter , Haushalt und Familie . 10 .00 Der Ritter Gluck.
10 .30 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere
Altersehrung . 11 .40 Eisbericht . 11 .45 Meldungen sür
die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetter¬
bericht . 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .00 Wetter.
13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Musik am Mittag.
14 .00 Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurzweil . 15.00
SchiffahrtSineldungen . 15 .15 Marktbericht . 15 .25 Haus-
musik mit Gitarre . 15 .50 Eisbericht . 16 .00 ES geht
aus Feierabend . 18 .00 Es war im Januar , als . . .
18 .15 Flötenmusik . 18 .40 Bauer und Ernährung . 18 .50
Wetter , Hasendienst . 19 .00 Abendnachrichten . 19 .10
Bunte Abendmusik (Schallplatten ) . 20 .ll0 Festkonzert
zum Jahrestag der Saarabstimmung . 21 .00 Stund«
der jungen Nation : Schicksalstage an der Saar . 21 .30
Festkonzert ( Fortsetzung ) . 22 .00 Nachrichten . 22 .20
Festkonzert (Fortsetzung ) . 23 .15 Unterhaltung und
Tanz.

Wetterbericht ckes keleksreetterckienstes
(^ .iisxubeort Lrenien)

Mild
Der Einfluß der atlantischen ^Störungen bleibt vor¬

wiegend erhallten , wenn auch vorübergehend «ine ge¬
wisse Bevühigung eintritt . So Hot sich im Lause dH
Dienstag durch anhaltenden Luftdruckanstieg über dem
westlichen Mitteleuvopa ^ ein Hochdvuckkeil aufgebaut,
der unserem Bezirk in den Nachmtttagsstunden des
Dienstags zeitweise Slushetderung brachte . Die Ein¬
trübung folgte aber schnell nach , so daß wesentliche
Ausstrahlung und damit Abkühlung nicht möglich
wurde . Auch mutz bald wieder mit NiedeHchlägen ge¬
rechnet werden.
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Voraussage für den 12 . Januar : Auffrischend « Winde
aus Süd bis Südwest , diesig bis neblig , meist bedeckt,
Niederschlage , mittags um 5 Grad Wärme.

Aussichten sür den 13 . Januar : Mäßige bis frische,
meist südwestliche Winde , bedeckt bis wolkig , zeitweise
Niederschlage , weiterhin unwinterliche Temperaturen,

Die vorgeschichtlich« Besiedlung unserer Marschen.
Der OrtSmmy Bremen im Rsichsbund für Deutsche
Vorgeschichte beginnt das neue Jahr mit einem Ver¬
trag des holländischen Vorgeschichtlers Dr . van Gis¬
sen  aus Groningen , der vor allem durch seine ' Wuv-

-lensvrschnngen bekannt geworden ist . Seine Ausgra¬
bungen in Ezinge in den Jahren 1931 bis 1934 haben
die Kultur unserer irühgefchichtlichon Küstensiedlungen
weitgehend erschlossen und -auch das Urbild unseres
niedersächsischen Bauernhaufes zutage gefördert . Der
Vortrug , der viele neue Lichtbilder zeigen wird , sei
daher allen Freunden unserer nordwestdeutschen Hei¬
mat empfohlen ; er findet diesen Donnerstag , 13 , Ja.
nuar , 20 Uhr , im Dortragssaal des Atlantishauses in
der Böttcherstrahe statt . Gäste sind willkommen.

Der Bericht der Industrie - und Handelskammer
Bremen über das Jahr 1937 liegt tu Buchform  vor
und kaun von den Mitgliedern des Kautznannskonvents
in der Kanzlei der Industrie - und Handelskammer,
Haus Schüdding , in Empfang genommen werden.

scheinen ; sie sagt jsdenfalls nichts aus Wer den
Rang der nicht erwähnten Stücke. Wir beginnen
irrt Hans Th oma.  Er ist mit zwei hervorragen¬
den Arbeiten , dem Tal von Siena und dem Ver-
nauer Tal , vertreten . Die herbkräftige , in Linien
und Farben bewegte norditalienische Landschaft
ist so liebenswert wie die ruhtge , zärtliche Ansicht
des deutschen Mittelgebirges . Daß Thoma in
Farbe und Btldform ein deutscher Meister wie
Cranach , Altdorfer , Runge war , deutsch in sei¬
ner volkstümlichen Schlichtheit und der Größe des
Ausdrucks , mag man von diesen beiden Bildern
ablesen.

Von Menzel  ist ein kleines Bildnis zu sehen,
das PastellbM eines lesenden Mannes . Es gehört
zu den Werken , die der Meister nach den 499 Illu¬
strationen zu Kugiers Weltgeschichte gemacht hat.
Der Graphiker , der wie ein „Ea '.eerensklaoe " ar¬
beitete , ist jetzi überwunden ; das Malerische , ein
großartiges GeMl für Farbe , für Tonwerte , nicht
zuletzt auch für das Seelische, brechen durch . Das
Pastellbild gehört zu Liesen Werken , die wunder¬
bar gelöst und von keinem Handwerk mehr be¬
schwert sind. Menzel selbst soll diese Arbeiten , die
schnell, un Rausch plötzlicher Eingebung , geschaf¬
fen sind, nicht sonderlich geschätzt haben ; sie waren
ihm vermutlich nicht „durchexerziert " genug . Uns
bedeuten sie Kostbarkeiten , und dies Bildnis des
lesenden Mannes rechnen wir dazu.

Von Trübn er  ist das bekannte „Schloß im
Park " zu sehen. Der Park lebt aus frischem, küh¬
lem Grün , das Schloß selbst strahlt von Wärme,
und die kleinen roten Blumentupfen haben lei¬
denschaftliche Leuchtkraft — alles , was Trübner
ausmacht , finden wir in .diesem Bild wieder.
Wäre nichts von ihm weiter erhalten , würde man
doch aus dieser Arbeit ablesen können , was er
gewollt und was er verwirklicht hat.

Corinth.  Zwei Bildnisse werden gezeigt . Das
eine , Bildnis eines Mannes , stammt aus der
frühen Zeit ; es ist 'aus goldbraunem Ton , der an
Rembrandt erinnert , entwickelt und ergreift durch
das feine , vergeistigte Licht auf Stirn und Wange.
Das andere , ein bayerisches Vauernmädchen,
stammt aus der hohen Zeit des Künstlers , da er
wie ein Gewaltmensch die Farben auf die Fläche
haute , ein Gewaltmensch , der durch überraschen¬
den Geschmackin Farbe und Flächenteilung diszi¬
pliniert wurde.

Zu den deutschen Meistern kommen die franzö¬
sischen. Wir wissen heute , wie die deutsche und die
französische Malerei dieser Zeit zusammengehören
und wieweit sie eigen« Wege eingeschlagen haben.

Die Zeitgenossen sind sich über die enge Verknüp¬
fung nicht im unklaren gewesen : selbst die so deut¬
schen Meister wie Menzel , wie Thoma und Leibl
haben in Paris gearbeitet . Umgekehrt haben die
Franzosen , das kann zu ihrer Ehre gesagt werden,
die zeitgenössische deutsche Malerei geschätzt und
gesammelt , und nur ausgerechnet in Deutschland,
in einer Zeit der Unsicherheit und Instinkt !osig-
keit, beging man den Fehler , allen Ruhm den
Franzosen zuzuerkennen ; diese Zeit ist Gott sei
Dank überwunden.

Hier sehen wir von Con rb et , dem Altmeister
drei hervorragende Stücke, eine Landschaft und
zwei Frauenköpse . Es ist viel deutsches in diesen
Bildern , ohne unsere Romantiker wäre die Land¬
schaft wohl kaum denkbar . Er stammte aus Bur¬
gund und war ein Bauer an Gestalt und Körper¬
kraft , dabei fast fraulich zart und empfindsam . Er
malte vor der Natur , aber seine Bildform ist klas¬
sisch. fast antikisch. Diese Frauenköpse wirken aus
uns wie Bildnisse von Göttinnen , die in bürger¬
liches Kostüm gesteckt sind.

Delacroix.  Wer weiß , wie selten von die¬
sem Meister Bilder gezeigt wenden , wird sich über
die Studie des Löwen und die freie Bearbeitung

Die berühmte Koloratursängerin der Dresdner
Staatsoper , Kammersängerin Erna Sack , ist mit
dem Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen
Lloyd von ihrer dreimonatigen Konzertreise durch
Nordamerika in die Heimat zurückgekehrt. Unser
Vertreter , der die Sängerin im Oktober vorigen
Jahres an Bord der „Bremen " begleitet hatte,
traf Erna Sack mit ihrem Gatten auf dem gro¬
ßen Promenadendeck , wo sie jung , fröhlich und
lebendig den Vorbereitungen für die Landung
zuschaute. In der darauffolgenden Unterredung
erzählte die Künstlerin , daß sie drüben in Ame¬
rika ihr Konzertprogramm voll und sehr erfolg¬
reich durchgeführt habe . Etwa 29 Konzerte hat
sie gegeben , in den Vereinigten Staaten und in
Kanada , und alle waren ausverkauft . Die vier
Newyorker Konzerte in der Carnegie -Hall sind
auf alle nordamerikanifchen Sender , das Weih¬
nachtskonzert auch nach Deutschland übertragen
worden . In den verschiedensten Opernhäusern hat

, st« gesungen , besonders natürlich ihre Glanzrollen
m „Lucia di Lammermore " und „Der Barbier

eines RWenfchen Vorbildes besonders freuen.
Seine Leidenschaft , in Farben zu leben und zu
denken , seine königliche Art , die sich nie anders
als groß geben konnte , haben in dem Löwenbild
ein entsprechendes Denkmal gefunden . Und die
Studie nach Rubens zeigt noch ein anderes . Aus
ihr können wir nicht nur ablesen , wer Dslacroix

'war , sondern was die ganze Ahnenreihe , Watteau
und Rubens für die Kunst bedeuten . Denn so per¬
sönlich diese Malerei ist, so sehr ist sie in der
Ueberlieferung verwurzelt.

Wir müßen zum Schluß noch einige Arbeiten
erwähnen ; Von Schuch eine Gasse, von Feuer-
bach  einen Bildniskopf , von Renoir  einen be¬
rauschend schönen Blumenstrauß , eine reich gestufte
Landschaft von Eaugin.  Wir verweilen bei dem
Slratzepbild von Pissaro . Es gehört zu den Wer¬
ken, welche die Schönheit der Stadtlandschaft ent¬
deckt haben . Galten nicht Stadt und Landschaft
als Widersprüche ? War nicht das eine häßlich,
das andere allein schön und für das Auge bedeu¬
tungsvoll ? Dieses Vorurteil überwunden zu
haben , die Stadt als „Landschaft " entdeckt zu
haben , ist das Verdienst von Malern , deren einer
Pissaro gewesen ist. Walckcmar ^ .ugustinz-

von Sevilla " . Hier und dort hätte sich die anti¬
deutsche Boykotthetze noch bemerkbar gemacht, die
amerikanische Presse -aber hätte ihren Erfolg stets
begeistert unterstrichen . „Eine Million Dollar
klingen durch den Aether ", schrieb ein Newyorker
Blatt nach einer Konzertdarbietung , und eine
andere Zeitung jubelte : „Eine Nachtigall kam
übers Meer . .

Das Ergebnis ist ein neuer Vertrag , der Erna
Sack gegen Ende dieses Jahres wieder nach drü¬
ben süh'ren wird . Im Anschluß daran will sie eine
Konzertreise durch Japan  unternehmen . In
Deutschland wird die Künstlerin zunächst wieder
in der Dresdner Staatsoper singen und dann
ihren Konzertverpflichtungcn in verschiedenen
deutschen Großstädten nachkommen. Daraus folgt
eine Gastspielreise durch die Balkanstaaten . —
Während der Uebersahrt hat die Sängerin auch
an Bord des Lloydschnelldampsers „Bremen " ein
Konzert gegeben , das natürlich ebenfalls bei den
Passagieren des vollbesetzten Ähiffes großen Bei¬
fall fand . ll . I.. b4.

Ausstellung Bremer Künstler in Wilhelms-
haven . Eine Gemeinschaft Bremer Künstler hat in
der Wiihelmshavener Kunsthalle zahlreiche Ge¬
mälde ausgestellt . In dieser Ausstellung , in der
Landschaften , Porträts , Hafen - und Schiffbilder
usw. gezeigt werden , sind neben vielen anderen
auch Bilder von Otto Modersohn , Busch, Lobet,
Horn , E . Eildemeister , Röders . Bertelsmanm und
Flegel vertreten . Eine ganze Reihe von Worps-
weder Motiven gibt der Ausstellung ihr beson¬
deres Gepräge.

28. Deutsches Wachsest in Leipzig . Die Neue
Deutsche Bachgesellschaft hält das 23 Deutsche
Bachfest vom 23 bis 28. April in Leipzig ab . Das
Programm gibt einen Ueberblick über das musi¬
kalische Schaffen der gesamten Familie Bach. Im
Mittelpunkt der Konzert « steht naturgemäß das
Werk des Thomaskantors . Mitwirkende sind u. a.
der Thomanerchor , unter der Leitung des jetzigen
Thomastantors Pros . Karl Sträube,  der Tho¬
masorganist Pros . Günther Ramin  und das Ee-
wandhausorchester . t

M !ftelm-Vusch-6edenkfeier in TNechtsliausen
(lligcnsr llsricbt cksr „ llrsmsr Leitung " )

Am 50 . Todestag des l;ei leren niodersüchsifchen
Maler - und Dichlcrptzilvfophen Wilhelm Busch jährte
die in Hannover anjäisige und am die Verbreitung
seines reichen Lesenswertes hochverdiente Wilhelm-
Bus  ch - E e s e I l j ch a s t gemeinfanr mit . dem Kreis
Marienbuvg eine Fahrt in den Dlevbcvri des Schöp¬
fers der köstlichen Bildergeschichten . Mechtshaui ' en
am Harz , durch . Hier , wo Wilhelm Busch am 13 . Ja¬
nuar des Jahres 1908 , nr letzken Ruhe gebettet ward,
fand nun eine würdige Gcdcntieier statt , zu der viele
Freunde des großen Malcrdichters aus nah und sern
herbeigekommen waren . In einer Gedenkstunde am
Machten Grade auf dem kleinen Kirchho ! des trau¬
lichen Harzdörfchens betonte der stellvertretend « Vor¬
sitzende der Bnich -Eeicllfchaft , Dr . Lampe,  beim Be¬
kanntwerden des Todes am 9. Januar 1908 lfabc das
ganze deutsche Volk trauernd dieses Meisters gedacht,
dessen heitere Miffe und charakteristischer Zeicl ^ nstljft
so kostbare Schätze geschaffen und der großen wie klei¬
nen Welt zu bleilxnd wertvollem Eigentum geMnkt
l>abe . In der Persönlichkeit Bnschs sei dcutsclier Humor
an » der wobla 'bgewogenem Grundlage des NledevsSchfl-
schen voll und ganz erfasst Dusch habe eine Senerallon

in dcr Wölkn lK'va-nnaen seien.
Höchstes Zi -I sei . daß jeder Deutsch, « das umfassende
Werk kennenlerne und begreiie . wie WillMn Busch in
Wahrheit als der deutsche -Herrscher im Reiche des
Humors zu gelten habe . Der Landrat des Kreises
Marlenbnrg wies darauf hin , daß wir in WiAMr

Busch nicht allein den Humoristen und großen Maler¬
dichter , sondern vor allem auch den unerschrockenen
Kämpser gegen menschliche Schwächen , Prüderie und
Falschheit , gegen die Schäden seiner Zeit und einen
stets aufrechten Mann und umfassenden Menschenken¬
ner zu selien hätten.

Jnr Rahmen einer anschließenden Gedenkfeier , in der
der hanuoversch « Rezitator Werner Krynitz  aus
Buschs Werken las . sprach der in Bückedurg lebende
Neffe Buschs , Pastor i . R . Nöldeke,  dem wir auch
eine Biographie verdanken , über das Tagewerk , die
Tenkungsort und Persönlichkeit des großen Sliedcr-
sachscn , aus persönlichem täglichen Umgang viele Er¬
lebnisbericht « und köstliche Geschichten aus der Wirk¬
lichkeit einflechtend . . keisk.

„Lebendige Vorzeit" in Hannover
Zur Eröffnistig der reichhaltigen Wanderausstellung

. .Lebendige Vorzeit " sprach ihr Schöpfer , Rsichsamts-
leiter Pros . Dr . Reinerth , in Hannover  über
den Durchbruch der germanischen Vorgeschichtsiorschuna.
die von den wichtigsten Grundlagen der 'national¬
sozialistischen Erkenntnis ausgehe , daß die Geschichte
des deutschen Volkes nicht bei , Kaiser Karl , sondern bei
den Hünengräbern der Heide begänne . Heute auch fei
die Vorgeschichte nicht mehr irur der Teil eines kleinen
Eelehrtenkreises , sondern zum Erkenntnisquell aller
Volksgenossen geworben . Skationalfozialistische Vorge¬
schichte . aus der l^ rans die Ausstellung geschaffen sei,
erstrebe nicht , romantisch « Auffassungen vom Leben der
nordischen ' Menschen zu nähren und sie zu Heiligen der
Gesittung zu stempeln , sondern wolle zur Erkenntnis
ihres wahren Wesens führen . Zum Abschluß teilte
Pros Reinerth mit , daß die Tagung 1938 des Reichs-
bnndes sür Teutsche Vorgeschichte in Hannover statt¬
finde » werde . ßk.

Kurt Nasch: „Sinfonietta"
Uraufführung in Düsseldorf

Ten ersten Satz der „ Sinfonietta " für großes
Orchester pon Kurt Rasch , der am Deutfchlondsender
tätig ist , könnte man angesichts des jüngst erfolgten
Todes von Mavice Ravel für einen Kranz der Ver¬
ehrung auf das Grab des französischen Komponisten
halten . Das Hauptstück dieses Artzcs ist nämffch ein
harmonisch modern gefleckter Bolero , dessen Klangbild
in der registrierenden Verstärkung von dem groß¬
artigen Bolero Nabels nicht beeindruckt erscheint . Die
Substanz des Themas wird jedenfalls ausgiebig ver¬
arbeitet im Sinne einer sinfonisch gesteigerten A » s-
drnctsmnsik auch wenn der Komponist nicht immer
der zu groß angelegten Dimensionen Herr wird . Klare
und harte Formgebung spricht aus der Liacona des
Schlußsatzes in den - ein hübsches Scherzoso für Holz¬
bläser eingebaut ist . Unter Generalmusikdirektor Hugo
Balzer  erklang das Werk in klanglicher Festigkeit.

, l ' rieäriob V . Harros.
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vermehrte Veisegelegenheitim
Vord-Süü-Verkehr

Die Reichsbahnbirektion Hannover macht darauf
aufmerksam , daß die seit Beginn des Weihnächte»
verkchrs regelmäßig eingesetzten V-Züge 388
Mona —Hamburg —Hannover —München und 387
München—Hannover —Hamburg —Altona . sowie
die Fliioelzüge O 188 Vreme  n—Hannover und
v 187 Hannover - B remen  bis 14.-15. Mai 1838
(Fahrplanwechiel ) täglich verkehren.  Die
fi -Züge 188 und 187 halten in Berden (Aller)
und in Nienburg (Weser ) ,- die V-Züge 388 und
387 außer in Hannover auch in Ilelzen , Teile,
Lehrte und Elze . Der V-Zug 188 wird in Hanno¬
ver Hbf. mit dem V-Zug 388 vereinigt.

v 188
20.10 ab
20.07 „
21.00 ,,
21.12 an

-v S8S
18.10 ab
10.08 „
20 10 „
20.50 „
21.25 „
21.11 an
N .54 ab
23.19 ..

1.33 ..
3.13 ..
7.03 an

Beiden " l^ ll/er)
Nienburg a . W.

Altona Hbf.
Hamburg Hbf.
Ilelzen
Telle
Lehrt^

Würzburg
München Hbf.

v 187
an 8.20
ab 7.54
. . 7.26
.. 6.30
v 387
an 0.36
ab 9.10
.. 8 .02
. . 7.20
. . 6 .58
ab 6.37
an 6.21
ab 5.01

2.52
.. 1.07
.. 21.40

vurchfllhrungsanweisungen
veröffentlicht

Die neue Straßenverkehrs -Zulassungs -Ordnung
Der Reichsverkehrsminister hat zur Durch¬

führung der am 1. Januar 1838 in Kraft
getretenen neuen Straßenverkehrs -Zulassungs-
Ordnung Anweisungen an die Verwaltungs¬
behörden gegeben , die im Reichsoerkehrsblatt U
Nr . 1 — erhältlich bei C. Heqmann , Berlin W . 8,
Mauerstrahe 44 — veröffentlicht sind.

Jetzt auch Schwimmzeugnis in
der Schule

In Ergänzung
erziehung in Ji

der Richtlinien für die Leibes-
ungenschulen hat der Reichs¬

erziehungsminister jetzt das Schwimmerzeugnis
festgelegt , das künftig von den Schulen zu erteilen
ist. Es handelt sich um Frei - und Fahrten-
schwimmerzeugnisse , die als Beurkundung der im
Rahmen des Schulschwimmunterrichts erzielten
Leistungen kostenlos an die Schüler abzugeben
sind. Von der Ausstellung besonderer Rettungs¬
schwimmerzeugnisse soll mit Rücksicht auf die
Leistungsscheine der Deutschen Lebensrettungs¬
gesellschaft abgesehen werden . Um Ueber-
anstrengungen und körperlichen Schädigungen
vorzubeugen , hat der Minister es jedem Turn¬
lehrer zur Pflicht gemacht , besonders vor Ab¬
nahme der Fahrtenschwimmerprüfungen , den
körperlichen Allgemeinzustand und die körperliche
Entwicklung der betreffenden Jungen sowie die
äußeren Umstände der Leistungsprllfung zu
berücksichtigen.

Festsetzungen von Mehrleistungen an kinderreiche
Familien . Im Februar dieses Jahres hatte der
Reichsarbeitsminister in einem besonderen Erlaß
die Förderung Kinderreicher auch in der Kranken¬
versicherung angeregt . Eine Krankenkasse hatten
daraufhin Mehrleistungen für kinderreiche
Familien beschlossen. Als kinderreich wollte sie
solche Familien ansehen , die vier und mehr ehe¬
liche oder für ehelich erklärte , erbgesunde und
deutschblütige Kinder haben . Die zur Verfügung

. dieser Vorschrift notwendige Satzungsänderung
fand nicht die Genehmigung der Aufsicht. In einer
grundsätzlichen Entscheidung des Reichsver-
sicherringsamts wurde ausgeführt , daß die Be¬
schränkung auf eheliche und für ehelich erklärte
Kinder gegen den Grundsatz der gleichmäßigen
Behandlung aller Mitglieder verstößt . Nach dem
Gesetz — das natürlich nicht durch die Satzung ab¬
geändert werden kann — sind unter Kindern in
der Familienhilfe der Krankenversicherung nicht
nur die ehelichen und für ehelich erklärten , son¬
dern auch die an Kindes Statt angenommenen und
die unehelichen Kinder , ferner auch die Stief-
und Enkelkinder zu verstehen . Eine Bevorzugung
aber von kinderreichen Familien in diesem Sinne
— wobei als kinderreich Familien mit vier und
mehr Kindern verstanden werden können —, ver¬
stößt nicht gegen den Grundsatz der gleichmäßigen
Behandlung aller Mitglieder . (RAV . v. 8. 9. 37.)

Großes Chorkonzert für die WHW.-Betreuten . Das
Winterhilfswerk , Kreisführung Bremen, erinnert hier¬
durch an das heute abend, 20 Uhr, im großen Glocken-
saal stattfindende groß« Chorkonzert für die Rentner
und die übrigen vom WSW . Betreuten . Ausführend«:
Chorgsmeinfchasten des Neichsverbandes der gemischten
Chöre, insgesamt 508 Mitwirkende. Solist : Richard
Germer (Lieder zur Laute). Eintritt und Kleider¬
ablage frei. Pünktliches Erscheinen dringend erforder¬
lich. Saalöffnnng 19.38 Uhr.

Motette im Tom. Donnerstag , 19. 15 Uhr. Werke
von Schreck, Becker und F. Werner , Orgelwerk von
W. A. Mozart . Bremer Domchor, Kote van, Tricht.
Eintritt frei.

Vortrage

WM W Heul» vol'meüiem
gflsnng deinen

nnerstag , 13. Januar , 28 Uhr . Atlantishaus,
herstraße, spricht Direktor Dr. van Gissen, Gro¬
lln über „Die Wurt von ^ irme — eine MarsclMi-
ng vor der Bedeichung". Nichtmitglicder 8,50 RM.

Die„Spielzeugschachtel" tat sich auf
plauderstunde mit den wiener Künstlern im „Parktzaus" — Die Kemeinsrtzast getzt itznen über alles

..WM MkllMll P8888N MilWÜKl'"
Darüber spricht heute  28 Uhr im kleinen Saale

der ..Glocke" in einem interessanten Lichtbilder-
vortrag  mit vielen praktischen Erläuterungen Pros.
Dr. Verwehen.  Karlen bor Proeger L Meier,
Dischossnadel1, und Abendkasse.

Heute, 12. Januar — 28 Uhr
Lichtbtlder-Vortrag

v. Pros . Dr .Edw. Th.Walter , Lund:

„6ISN2MNK1S äsulseksrI-snäsckslt"
(ca. 208 teils färb. Lichtbilder). Einzelkarten für
Nlchtmidgl, zu —.75 bei Praeger L Meier . E . BartelS.
in der Union und Abendkasse.

Mittwoch, 19. Januar 1938 — 29 Uhr , gr . Saal:
Der Tenor der Staatsoper München

stlek wm 8«
Lieder von Schubert, Brahms , Wolf und Arien aus
Zauberslöte, Don Juan , Barbier v. Bagdad, Marion
Lcscaut, Carmen. — Einzclkarten für Nichtmitgl. zu
1L8 RM. bei Praeger L Meier, G. Nortels , in der
Union und Abendkasse.

Vier reifende » jener AIallein versnoben ant humorvolle -Vrt >ViIIi 8ebmaln lllv OlrnnllunF « llos
LallottanLes boisnbrinKon.

Gegensätze ziehen sich an , und Bremen trat schon
mehr als einmal aus seiner oft zitierten Reserve
heraus , wenn es Angehörige des österreichischen
Brudervolkes in seinen Mauern zu Gast sah. Die
begeisterten Kundgebungen , die allabendlich den
sechzig Künstlerinnen und Künstlern der Wiener
Spielzeugschachtel in den Centralhallen gebracht
werden , zeugten von der .verständnisvollen Auf¬
geschlossenheit der Zuschauerherzen , die nicht nur
Pracht und Kunst der äußeren Darbietung , sondern
darüber hinaus das spezifisch Volkstümliche
zu schätzen wissen, das als goldener Kern in der
überwältigenden Bilderfolge der Weltstadtrevue
beschlossen liegt . Und immer wird der V 'emer
dort gewonnen werden , wo eine gleich unver¬
fälschte Art  zu ihm spricht, wo echte Töne
angeschlagen werden , wird es immer einen schönen,
vollen Akkord geben . Aber das nur nebenbei . Wir
wollen nicht ins philosophische Fahrwasser ge¬
raten , wenn auch die Tatsache , daß bis heute sür
25 090 Bremer Revuebesucher „Herz Trumpf " ge¬
wesen ist, zum Nachdenken über die Gründe dieses
ungewöhnlichen Erfolges einer Darbietung ver¬
leiten könnte . Für Artur Kaps,  den Schöpfer
und künstlerischen Leiter der Revue , und sein
Ensemble , ist er ohnehin nichts Neues — wenn
man in drei Jahren zweitausend Aufführungen
mit zwei Millionen Besuchern zu verzeichnen hat,
dann weiß man , daß man sich für keine schlechte
Sache einsetzt, und der Erfolg ist nur der gerecht«,
wenn auch zu immer höherer Vervollkommnung
anspornende Lohn für die ehrliche und in ihren
Grenzen vollendete künstlerische Lei¬
stung.

Der vieibeliebte Blick hinter die Kulissen einer
derartigen Aufführung kann auch in dieser Be¬
ziehung dem Neuling keine Illusionen zerstören,
im Gegenteil : er bekommt Respekt vor der Kraft
dieser Illusion , die , durch den Funken eines künst¬
lerischen Wurfes entzündet , auch auf ihr « aus¬
führenden Element « überspringt und ihnen die
immer neu «, ständig verjüngte Hingabe-
fähigkeit und Spannkraft  verleiht , mit
der jede der vielen hundert Aufführungen zu
einer mitreißenden Leistung gestaltet wird . Wenn
man die sechzehn Wiener Mädln , deren blonde
und dunkle Lockenköpfe uns im Ensemble als ein
Mosaikbild reizvollsten Wiener Frwuencharmes
anlächeln , hinter dem Vorhang auf den nächsten
Auftritt warten sieht, dann spürt man nichts von
einer im Gewohnheitsmäßigen erstarrten Rou¬
tine ; wohl aber . den unbedingten Eimsatzgeist für
ein gutes Gelingen , die eigene Freude am an¬
mutvollen Spiel , die alle harte Arbeit ungeziihl-

/iukn . : Lekmidt

ter Proben krönt . „Nein , langweilig wird es uns
nicht , denn das Publikum ist immer wieder an¬
ders und reagiert überall verschieden ", beant¬
wortet eine blonde Steffi oder Poldr unsere da«

imgehende Frage.
Dir trafen sie gestern nachmittag auf dem Weg

zum Parkhaus , wo Willi Schmalz  dem
Ensemble der Spielzeugschachtel einen sehr
hübschen Kaffeetisch gedeckt hatte . Da war schnell
der Kontakt zwischen Süd und Nord hergestellt,
und ein paar gemütliche Plauderstunden „in
Zivil " offenbarten das ganze liebe , fleißige , und

"seidene Menschentum einer Kiinstlergemein-
chaft, die , viel beschrieben , viel photographiert

und viel gesehen, doch aus ernsthaft arbeitenden
Menschen besteht , wenn sie uns auch abends im
Scheinwerferlicht aus einer Welt jenseits des
Alltags zu kommen scheinen. In Vremen haben sie
sich alle sehr gut eingelebt , es gefällt ihnen präch¬
tig , und Labskaus  haben die Mädel hier zum
ersten Male mit Begeisterung gegessen. Sie
sammeln genau wie wir und mit dem gleichen
Eifer Zigarettenbilder oder Briefmarken , photo¬
graphieren und können uns bald mehr von deut¬
schen Städten erzählen , als wir selbst wissen. Drei
Jahre reisen sie schon durch Deutschland , kreuz
und quer , von Breiten nach Mannheim , von dort
nach Dresden und immer weiter — vielleicht sogar
sehr weit , denn , wie wir hörten ist für diesen
Sommer ein vierwöchiges Gastspiel in Ne ro-
tz ork geplant.

Leo Stall  erwidert die Begrüßungsansprache
des Geschäftsführers Thoben  mit einer herz¬
lichen Würdigung der weltberühmten Bremer
Gastfreundschaft , die die gastfreundlichen Wiener
besonders zu würdigen wissen, Tharlotte Mo¬
li aw , die Nichte der einst berühmten Wiener
Soubrette Adele Moraw , singt Lieder von Lehar
und Puccini , die Hauskapelle Barfuß  macht
eine stimmungsvolle Tafelmusik , und alle Hörer,
die selbst um die energiefpendend « Kraft des Det¬
ails wissen, danken den Darbietungen mit wahr-
aft fürstlichem Applaus.
Man hört im Gespräch , daß ein« der Künst¬

lerinnen schon manches Filmangebot erhielt und
sich doch vom Ensemble nicht trennen kann . So
bestätigt sich das , was wir geschrieben lasen:
„— das ist eins unserer großen Geheimnisse : daß
jeder von uns weiß , er wäre nichts ohne den
anderen , daß der Eemeinschaftsgedanke
alle beherrscht . Wir sind wirklich eine große Fa¬
milie — so. sind wir selbst im ewigen Hin und
Her , im stäisdigen Reisen nicht heimatlos , denn
unsere Gemeinschaft ist unsere Familie , unsere
Heimat !" Und so wollen wir den Zivilbesuch bei

Verkehrsunterricht in der Schule
Sie Polizei unterrichtetdie neuen verkelirsletzrer

Major d. Sch. Eiters  hielt gestern nachmittag
im Polizeihaus die erste Unterrichtsstunde für
Lehrer ab . die in Zukunft an den bremischen Lehr¬
anstalten den Verkehrsunterricht geben sollen. Und
zwar wurden für jede Schule zwei Lehrer aus¬
gewählt , damit jederzeit der Unterricht euch von-
einem Ersatzmann gegeben werden kann , wenn der
eigentliche „Verkehrs -Spezialist " der Schule ver¬
hindert sein sollte . Beide Gruppen v erden in forl-
laufenden Kursen zunächst von bei Polizei ge¬

schult und ausgebildet , damit die Teilnehmer dann
gerade die F ä l l e d e r P r a x i s zum Gegenstand
der Erziehung machen können . Major d. Sch.
Eiters wies eingangs darauf hin , daß Vremen
seit jeher in allen Verkehrsfragen
führend  gewesen ist, und baß ' es stets unsere
Hansestadt war , die mit derartigen Maßnahmen,
Versuchen und Vorstößen voranging Und wenn
das bisher noch nicht dazu führte , oaß sich der
Verkehr so abspielt , wie es wünschenswert ist, ob¬
wohl auch außerdem Umleitungen eingerichtet
wurden , so kommt das u. a . daher , daß wir in
Bremen bei Erörterung dieser Frage mit den
äußerst zahlreichen Radfahrern zu rechnen haben.

Ferner ist unsere alte Innenstadt als ehemalige
Festung recht beengt in ihrem Straßennetz , und
selbst eine einst großzügige breite Straße — wie
die Obernstraße — reicht heute schon bei weitem
nicht mehr aus . — Auch die Polizeibeamten , die
auf der Straße ihren schweren Dienst ausüben,
können nicht allein mehr dafür sorgen , daß es in
unserem Verkehr anders wird . Jetzt werden die
Schüler  in den Schulen mit allen Verkehrs-
fragen bekannt gemacht , da die Kenntnis der
Verkehrsvorschriften ' heute von
jedem verlangt werden muß ! Ver¬

kehrs unterricht ist zum Schulfach
geworden.

Verkehrs -Lichtbilder stehen diesem Unterricht
zur Verfügung . Blätter , auf denen 24 Haupt-
Verkehrsregeln abgedruckt sind, sollen den Er¬
wachsenen gegeben werden , damit sie diese Be¬
lehrungstafeln in den Wohnungen aufhängen.
Das neue Gesellschaftsspiel „M ensch paß auf !"
dient auch diesen Bestrebungen , und wenn schon
die Beamten selber auf den Wachen damit soviel
beschäftigt waren , daß der Karton im Laufe
kurzer Zeit ganz zerknittert wurde — dann muß
das Spiel schon gut sein, . .

In launiger und daher fesselnder Weise ver¬
mittelte Major d. Sch. Eilers den Zuhörern die
Fragen unserer Verkehrsvorschriften , und er gab
damit auch zugleich das beste Beispiel , in welch
erstaunlich packender Weise man diesen Stoff
behandeln kann ! Weiter ließ der Sprecher all
die zur Verfügung stehenden Lichtbilder vorfüb-
ren , die im Bild nachdrücklichst das veranschau¬
lichen , was die Vorschriften ausdrücken . Die
Schüler werden in Zukunft selber die Ver¬
kehrszeichen nachzeichnen,  um sie so
kennenzulernen . Weiter werden die Lehrer auf
den Schulhöfen die Fahrräder nachsehen,
ob auch an allen bereits jetzt die vorgeschriebene
zweite Bremse ist. Auch werden diese Verkehrs¬
lehrer praktischen Unterricht auf der
Straße  abhalten . Die Polizei sperrt dafür die
entsprechend ausgewählten geeigneten Straßen ab.

Die erste Unterrichtsstunde verlief somit zu
aller Zufriedenheit , und mit großer Spannung
sehen die Lehrer schon jetzt dem nächsten Unter¬
richt entgegen . Inzwischen werden sie die neuen
beiden Verkehrsverordnungen studieren , die ihnen
ausgehändigt wurden . X

siliere Eingestellte einstellen!
sooo RM. Strafe für Zuwiderhandlunggegen den Merjahresplan

Die große 'Strafkammer des Landgerichts Han¬
nover hat einen Betriebssichrer zu einer Geld¬
strafe von 5000 RM . verurteilt , weil dieser die
vom Arbeitsamt ausgesprochene Auflage -zur Ein¬
stellung eines älteren . Angestellten böswillig zu
umgehen suchte. Der Betriebsführer hatte durch
schriftliche und mündliche Winkelzüge monate¬
lang versucht , das Arbeitsamt hinzuhalten , um
damit die notwendige Einstellung eines älteren
Angestellten zu vermeiden ; die wiederholten Mah¬
nungen des Arbeitsamtes schlug er in den Wind
und versuchte bis zuletzt — als die Strafanzeige
schon erstattet war — seine Ablchmmq aufrechtzu¬
erhalten , Das Gericht bezeichnete das Verhallen
des Betriebsfllhrers als schlimme Sabotage am
Viersahresplan , lediglich mit Rücksicht auf das
vorgeschrittene Lebensalter und die bisherige
Straflosigkeit des Angeklagten sah es von einer
Freiheitsstrafe ab.

In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt,
daß bei der Strafbemessung nicht nur der beson¬
dere Fall der Einstellung oder Nichtcinstellung
eines älteren Angestellten zu berücksichtigen sei,
sondern daß es gelte , durch eine empfindliche
Strafe zu zeigen , daß sich das deutsche Volk von
keiner Seite eine Sabotage des Vierjahresplanes,
der das Leben und die Sicherheit der Nation
gewährleisten soll, gefallen lasse.

Während die wiederholten Mahnungen des Ar¬
beitsamtes auf Einstellung eines älteren Ange¬
stellten liefen , hatte der Vetriebsführer außerdem
noch, obne vorher die ZustiiMnung des Arbeits¬
amtes einzuholen , einen Jugendlichen unter 25
Jahren eingestellt und damit auch gegen die An¬
ordnung über die Verteilung von Arbeitskräften
vom 10. August 1934 verstoßen , wofür er außer¬
dem mit einer weiteren Geldstrafe in Höhe von
100 RM . belegt wurde . NSG.

der Wiener Spielzsua 'chachtel beenden ; nicht mit
dem Ausplaudern billiger Indiskretionen — daß
auch mit „Alles fürs Herz " für manchen Mitwir¬
kenden das „Lache Bajazzo " verbunden ist, haben
wir erfahren — sondern mit der Freude über die
iiraf ! der Kameradschaft,  die diese Künst»
ierichar vom ersten bis zum letzten Mann verbin¬
det und zu beglückender Leistung führt , ^

Wintersport -Sonderzug nach Goslar , Bad Harz¬
burg uNd Wernigerode . Das Reichsbahnverkehrs¬
amt in Bremen hat in Aussicht genommen , am
15. und 18. dieses Monats einen Wintersport-
Sonderzug mit 60 Prozent Fahrpreisermäßigung
nach Goslar , Bad Harzburg und Wernigerode
durchzuführen.

Tarifordnung sür Betrieb « der Kies - und Land¬
gewinnung . Die Gauwaltung der DAF gibt be¬
kannt : Im Reichsarbeitsblatt Nr . 36 ist eine neue
Tarifordnung für sämtlich « Betriebe der Kies-
und Landgewinnung im Wirtschaftsgebiet Nie-
dersachsen erschienen . Diese Tarifordnung gilt auch
für die Kies - und Sandbetriebe , die als land¬
wirtschaftliche Nebenbetriebe betrieben werden.
Die Tarifordnung regelt die Arbeitsverhältnisse
für sämtliche gewerblichen Eefolgichaftsmitglieder.

Motorraddiebstahl . In der Zeit vom 2. 1. 38
bis 10. 1. 38 wurde aus dem Bretterverschlag auf
dem Hofe „Kleine Weidestraß « 15—16" ein Mo¬
torrad Marke „Sarolea ", Kennzeichen SS 9848,
Motornummer und Gestellnummer 40 211, Hub¬
raum 496 ccm, gestohlen . Nähere Mitteilungen
über Verbleib nimmt jede Polizeidienststelle ent¬
gegen.

DaS Reichstreifen berufstätiger Elettrobcraterinnen
findet dieser Tage in Berlin statt ; auf dem umfang¬
reichen Avbeitsprogramm stehest u a. Vortrüge über
Tagesfragen der Werbung und über die Aufgaben, die
ihr von Staat und Wirtschaft gestellt werden, ferner
über die Wettbowerbsrogelnug in der Energiewirt¬
schaft, über S -edbungSberatung, Lichtberatung und
zahlreiche andere SondergSbiei« aus dem vielfältigen
Arbeitskreis der Elektroberaterin.

Nordisch« Kunsthochschuleund Handwerktrschule. Am
Freitag , 14. Januar , spricht um 19.38 Uhr im Dor-
kagssaal der Nordischen Kunsthochschule, Am WanL-
rahm 23, Zimmer 54, II . Geschoß, der Präsident der
Handwerkskammer Mensburg , H. Kummerfeld,
über „Gestaltung aus Landschaft und Dolkstum", Gäste
willkommen.

„Nie nachlassen!"
Gesolgschafts -Appell im Postamt 5 — Bahuhas

Ein Gesolgschafts -Appell wurde am Dienstag¬
morgen in der Kraftwagenhalle des Postamtes 5
am Bahnhof durchgeführt . Die Beamten . Dige-
stellten und Helfer der Post waren hier zusam¬
mengekommen , um aus berufenem Munde zu
hören , was heute die Stärke der Gefolgschaft bil¬
det und die ehernen Gesetze unseres nationalsozia¬
listischen Ideengutes fanden ihren Ausdruck in
den Worten der Kameraden , die diesen Betrieb
leiten . 2n der sinnvoll ausgestalteten Kraftwagen¬
halle spielte zunächst die Kapelle des Postschutzes.
Die Kameraden der Politischen Leitung und
Männer der Postwerkscharen hielten die Fahnen-
wacht . Vetriebsobmann Kaptein  meldete die
versammelte Gefolgschaft .' Darauf eröffnete Post¬
amtmann Schmidt  den Appell . Der Leiter des
Postamtes 5, Oberpostrat Pg . Vienko,  sprach
über die Kameradschaft vor allem in der Arbeits¬
gemeinschaft . Kamerad , sein , heißt Helfer sein , so
rief Pg . Bienko den Männern zu.

Weiter behandelte er die 14 Punkte des Aemter-
wettbewerbs innerhalb des Leistungskampfes der

vas 5iel des hllfswerkeg
„Mutter und Kind" : »in stark»,
unk »»kund», deutsch», Volk.

Betriebe . Es kommt hierbei vor allem auf den
Leistungsersolg jedes einzelnen an , wie der Spre¬
cher betonte , und jeder mutz sich bei seiner Arbeit
,stvie zu Hause " fühlen . Die Worte Pa . Bienkos
klangen aus in dem Ruf : „Nie nachlas  s e n !

Präsident Pg . Hubrig  fand darauf Worte
der Anerkennung und des Lobes für die während
der Weihnachts - und Neujahrsfeiertage geleistete
Arbeit der Männer . Reibungslos habe
sich alles abgewickelt  und daraus ersehe
man , welcher Geist diese Männer beherrsche . Pg.
Hubrig stellte dann noch die Bedeutung dieser
Appells besonders heraus und schloß mit dem
Gruß an den Führer.

Vie Lriedkosserweiterung in
woltmersliausen

Auf der letzten Mitgliederversammlung her B-ürger-
Veveins WpltisterIhaüson gedacht« der Dereinsleiter des
verstorbenen Mitgliedes Frerich Müller.  Bezüglich
der Friedhosserwslterung in Woltmershaufen betonte
er, daß diese erst im Frühjahr 1939 begonnen werden
soll. Bei der Erweiterung will das Friedhoisamt in
die bestehendeGrabanlage durch neue Wegeführung zur
erweiterten Anlage nach Möglichkeit nicht eingreifen;
die Erweiterung selbst wird im Sinne neuzeitlicher
Friedhossgsstaltuug durchgeführt.

Wer spricdl Sie veulscke LrbeffsffoM
oder längere Arbeitspause?

flrbeitsausschüsse studierten die Nuswirkung der pausengestattung
frei;ett steigert die provuktionsleistung

Längere

Die Arbeitsausschüsse  sind bekanntlich
überbetriebliche Organe der sozialen Selbstverant¬
wortung . In ihnen sitzen Betriebsführer und Ee-
folaschaftsmitglieder zusammen , um die vielsei¬
tigsten arbeitspolitischen Probleme zu behandeln.
Die Stellungnahme der Arbeitsausschüsse im gan¬
zen Reichsgebiet soll wiederum als Erundlage ^sür
eine Auswertung durch das Zentralamt So¬
ziale Selb st Verantwortung der  DAF.
dienen.

Alle im Betrieb Schaffenden sind für die Frage
der Arbeitszeit und der Arbeitspausen , die jetzt
von den Ausschüssen behandelt wird , besonders
interessiert . Allerdings gehen die Meinungen vie¬
ler zu diesem Problem weit auseinander ^ so datz
hier erst eine Ebene geschaffen werden miißte , von
der bei Beratungen auszugehen ist. Arbeitsaus¬
schüsse der Reichsbetriebsgemeinschaften „Be¬
kleidung " und „Leder"  in Berlin , Mün-
chen-Eladbach , Halle , Bielefeld , Weiden , Saar¬
brücken, Wuppertal , Dresden , Leipzig , Erfurt,
Bamberg usw. haben dieses Thema zur eingehen¬
den Vorberatung bekommen . Es galt , sich darüber
klar zu werden , wie die Arbeitseinteilung und
Pausengestattung zu regeln ist bei einer täglichen
regelmäßigen Arbeitszeit über acht Stunden , und
zwar bis 8X Stunden außer Sonnabend , um
den Sonnabendnachmittag arbeitsfrei zu halten,
unter Berücksichtigung 1, der gesetzlichen Bestim¬
mungen bei über acht Stunden täglicher Arbeits¬
zeit , 2. der Erhaltung der Arbeitskraft und der
Gesundheit der Gesolgschaftsmitglieder , 3. der
Durchführungsmöglichkeit in der Praxis.

Um diese Frage beantworten zu können , muhte
erst einmal Klarheit über den Zweck der Arbeits¬
pausen überhaupt geschaffen werden . Aufgabe der
Pausen dürfte es sein, nach der geleisteten Ar¬
beit Erholung und die nötige Zeit zu finden , um
dem Körper Nahrung zuzuführen . Sollen die
Pausen diesen Zweck erfüllen , so müssen in den
Betrieben selbstverständlich freundliche Aufent-
haltsräume mit Ausruhegelegenheiten und Ein¬
richtungen für eine zweckmäßige Ernährung vor¬
handen sein. Wenn vom Standpunkt der Erholung
aus eine lange Pause sicher nicht ungünstig ist,
so geht bei einer zu langen Pause die gei¬
stige Einstellung auf die Arbeit verloren , und es
dauert erst längere Zeit , bis die volle Leistung
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Der Reichsberufswettkampfvermittelt
die persönlicheEinstellung zum Beruf.

Deine Teilnahme ist deshalb
wichtig!
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wiedererreicht wird . Das soll nun vom Mensch
aus betrachtet kein .Nachteil sein. Es ist aber
auch eine alte Tatsache , daß viele Gefdlgschasts-
mitglieder gegen lange Pausen sind ; vielleicht,
weil sie schnellstens von der Arbeitsstätte nach
Hause gelangen wollen . Die Forderung nach
allzu kurzen Pausen  wieder dürfte aber
doch nicht überlegt sein, weil die Arbeits - und
Lebenskraft bei mangelnder Erholungsmöglich-
keit vorzeitig abgenutzt wird . Daher ist es nicht
immer leicht , die vielen Meinungen , die oft¬
mals in den Arbeitsausschußsitzungen aufein¬
anderprallen , auf einen Nenner zu bringen.

Eine große Anzahl der genannten Arbeitsaus¬
schüsse hat sich für eine längere Pansen-
gestaltung  ausgesprochen , wobei natürlich in
jedem Fall den örtlichen Verhältnissen Rechnung
getragen werden müsse. Weiter wurde der Vor¬
schlag gemaiht , — falls weibliche Gefolgschafts-
mitglieder ein Hauswesen zu bcjorgen haben —
der Betriebsführer diese auf eigenen Antrag eine
halbe Stunde vor der Mittagspause
entlassen  soll , sofern die allgemeine Pause
nicht mindestens 114 Stunden ,beträgt.

In den Arbeitsausschüssen konnte übrigens er¬
mittelt werden , daß nach einer längeren Mit¬
tagspause die Produktionsleistung  die
gleiche blieb , oder sogar teilweise gesteigert wer¬
den konnte , wogegen bei einer viertel - bis ein-
halbstündigen Mittagspause die Leistungen nach¬
ließen und gegen Ende der eigentlichen Gesamt-
arheitszeit noch weiter herabfielen . Im letzteren

Falle haben die Gesolgschaftsmitglieder und der
Betrieb Schaden , und zwar hat das Gefolgschafts¬
mitglied bei Akkordarbeit hierdurch einen Lohn¬
ausfall , und der Betrieb «ine Produktionsmin¬
derung . Vom Standpunkt der Gesunderhaltung der
Arbeitskraft und zur Erhaltung der Leistungs¬
kraft des einzelnen müßte also jeder Betriebs¬
führer bei durchgehender Arbeitszeit für ausrei¬
chende Pausen besorgt sein.

Diese Untersuchungsergebnisse über die Arbeits¬
zeit und Arbeitspausen in der Bekleidungs - und
Lederindustrie sind als so wertvoll 'anzusehen , daß
sie als Bestandteil einer umfassen¬
den Behandlung  dieser Fragen für all«
Wirtschaftszweige gelten können . Es wird not¬
wendig werden , daß dieses Problem von den ein¬
zelnen Arbeitsgemeinschaften der Reichsarbeits¬
kammer nochmals durchgearbeitet wird , um nach
Berücksichtigung aller im Leben der Arbeit vor¬
kommenden Momente dem Gesetzgeber zur Ver¬
wirklichung übergeben werden zu können.

Dieses Beispiel zeigt , wie bedeutend leichter
es heute das einzelne Gefolgschaftsmitglied hat,
seine gesunde Meinung und seinen Einfluß gel¬
tend zu machen . Jeder schaffende Volks-
genosseist heute an der Gestaltung
seines Lebens und seiner Gemein¬
schaft mitverantwortlich und mit¬
beteiligt.  Die Arbeitsausschüsse tragen dazu
bei , daß sich Vetriebsführer und Eefolgschafts-
mitglieder achten lernen , ja , daß sie zu Kame¬
raden werden , und daß die Probleme im Betriebs¬
leben eine generelle Neuregelung erfahren . Der
Gedanke der sozialen Selbstverantwortung setzt
sich immer mehr durch. Der Arbeiter wie der Un¬
ternehmer erkennen den Wert der Arbeitsaus¬
schüssean und sehen in diesem Organ ein brauch¬
bares Instrument zur Sicherung 8es Arbeitsfrie¬
dens.

Der Einfluß der Männer von der vordersten
Front der Arbeit geht in der Gestaltung der So¬
zialpolitik nicht verloren , wie es früher der Fall
war , als in den Parlamenten herumgeredet und
diskutiert wurde . Das schaffende Deutschland
nimmt selbst Stellung , faßt lebensnahe Entschlüsse
und gibt damit die Voraussetzung für eine Ord¬
nung und Lenkung arbeitspolitischer Fragen durch
die Deutsche Arbeitsfront . B . St.

Veutslffe flrbettsfront
Mittwoch,  12 . Januar

Deutsches Dolksbildungswerk. Nordd. Llohd, Dortrvg
uni 11 Uhr. Es spricht Pg. Dr . K'leeman-n.

Ortswaltung Lstertor . Zellen- und Stabswaltersitzimg
um 28.30 Uhr in der Dienststelle.

Kreiswaltung Abt. Sozialamt . Sitzung sämtl . Orts-
soMwatter um 28.30 Uhr im Wü,hÄmi--Decker-.H<ius.
großes Kasse«.

SG . „Im Arsterfcld", „Hcimatschollc", „Kattcnesch".
ttachUcher Lehrabcnd um 28.38 Uhr in Drückers Gast¬
lich, Arsterdamm.

SG . „Nachbarschaft". Fachlicher Lehrabend um 20 Uhr
im Waisenhaus , Mahndorser Landstraße.

Abt. sür Berusscrzichung und Bctriebsführung . Ar¬
beitsbesprechungder Ort -Oerufsw-Äter um 28.30 Uhr im
Rrinhold -Mnchow-Hans , Am Wall 179/80.

Kreissozialabteiluna . Sitzung sämtlicher Ortsfoziol-
walter um 28.30 Uhr im großen Kasse« des Wilhelm-
Tecker-Hanses.

Kr-isfachgrup- c Hausgel,»sinnen. Heimabend für
Hausgehilfinnen um 28.38 Uhr, Am Wall 196

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft

-W D - Kraft durch freude"
lvio blsr lolysoclso k^lUsünugeo gsbArso rinn AorslFSolsü)

Sportamt
Sonntag , den 16. Januar 1838

Radwanderung zum Wittkoppenberg
Treffen: 8 Uhr Grüneukamp
Wandeigruppensührer : Henrichs/Jaeobs.

Das für Sonntag,
Tressen der Bremer
statt.

Achtung!
den 16. ds . Mts ., vorgesehene

WandevteAnehmer findet nicht
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Die Entführung des Majors / Gme Vuchgeschichte
von Rudol Ählers

Grämlich schlich nach hellen Wochen der un¬
freundliche Tack durch die kleine Stadt . Der Ma¬
jor zog die Schultern höher , drückte den Kopfjor zog die vaiuirern yoyer , oruaie oen arops
fester in den hochgestellten Kragen seines Man¬
tels und ärgerte sich. Grauer Nebel kroch durch
die engen Gassen, und die alten Laternen schwank¬
ten wie schwimmende Monde über dem regen¬
naßen Pflaster . Auf der Promenade lösten sich
die letzten roten Blätter von den kahlen Zweigen
der Lindenallee , schaukelten lautlos , taumeln durch
die windstille Luft , bis der feuchte Boden sie auf¬
nahm und -der Fuß der Vorübergehenden sie
raschelnd zertrat.

Warum er nicht in den Blauen Elefanten ge¬
gangen , um Bridge zu spielen , fragte sich der Ma¬
jor / Warum mutzte er , einer unklaren Regung
folgend , seltsam beschäftigt noch mit den Schick¬
salen und Gestalten eines Buches , das er am
Nachmittag gelesen , so weit die Tore der Stadt
hinter sich lassen, um nun , müde und mißmutig,
heimzukehren?

Erst als er den kleinen Vuchladen an der Ecke
der Hauptstraße betrat — es war kurz vor sieben
Uhr — und in das immer frohe Gesicht der jungen
Verkäuferin blickte, hellten sich seine Mienen auf.
Sie half ihm freundlich aus den nassen Mantel,
und als er über das Wetter hart und polternd
schimpfte, fand er ein Lächeln , in dem sich Zu¬
stimmung und Trost wohlgewogen mischten. Er
hatte die junge Freundin gern . Sie kannten ein¬
ander lange , und der einsame Sonderling ließ
sich diese wohltuende Anteilnahme an den kleinen
Aergernissen seines Alltags , ihre unbeschwerte Art
aufheiternden Zuredens gern gefallen , wenn er
als alter Kunde in den Laden kam um unter den
Büchern ungestört , doch meist unbefriedigt , nach
Neuem zu stöbern.

Heute blickte er länger als sonst in das frische
Mädchengesicht , in dem so viel an unbekümmerter
Jugend lag . Blinkten die Augen nicht leuchten-

' - Wgg gjng es ihn an ! Er warder als sonst? „ ..
ein altes Wrack. Der Krieg hatte ihm das Blut
noch einmal gewärmt , im übrigen aber war das
Leben ruppig mit ihm umgegangen , und mit den
Menschen vertrug er sich schlecht. Die Bücher
allein , seine Bücher , waren ihm Freunde , auf die
man zählen konnte , verläßlich , geduldig , ver¬
schwiegen und treu . 2m Lazarett , wo seine Wun¬
den heilten , hatte er zu lesen begonnen und diese
Freundschaft in die Stille seiner einsamen Jahre
gerettet.

So setzte er sich nun in den knarrenden Leder¬
sessel, ruckte die Leselampe näher und begann von
den Neuerscheinungen des Tisches dieses und jenes
Buch aufzuschlagen . Sie langweilten . Erst als
er hinter sich griff , aus dem Bücherbord wahllos
«inen der dicken Lederbände hervorholte und den
unsterblichen Cervantes plötzlich in der Hand
hielt und zu lesen begann , versank langsam die
Welt der Gegenwart um ihn . Er fühlte sich hin¬
ter dem breiten Vorhang , der die kleine Lese-
nische inmitten hoher Bücherregale von dem
Ladenraum abschloß, seltsam geborgen und aller
Wirklichkeit wohltuend entrückt . Und so hörte er
nicht das leise und eilige Gespräch am Fern¬
sprecher, in dem eine helle schwingende Stimme
schr glücklich — sehr eilig einem Stelldichein zu¬
stimmte , und " " . . .

„Eingesperrt also" , murmelte er nach einem
Rundgang durch den verschlossenen dunklen Laden,
aber , an mancherlei ungewohnte Situationen vom
Kriege her gewöhnt , ließ er Fernsprecher und die
geschlossenen Türen unbeachtet , versank im freund¬
lichen Lichtkreis der Leselampe erneut in dem
tiefen Sessel und fuhr im Lesen fort . . . Stille
umfing ihn . Im Ofen knisterte zuweilen leise
das niederbrennende Feuer . Die Schritte der
Vorübergehenden wurden spärlicher , verebbten
seltener in der Ferne . Der Major wandte Seite
um Seite , streckte die Beine von sich und las . Und
als er nach Stunden schließlich müde das Buch
sinken und mit einer abwesenden Bewegung die
Lampe löschte, glitt sein Blick verloren über die
langen Reihen der Bücher , die er Rücken an
Rücken im matten Licht einer Straßenlaterne
durch das gedämpfte Helldunkel des Raumes er¬
kennen konnte.

Da standen sie nun , Chronik der Zeit . Zeugnis
und Bekenntnis des ewig suchenden Geistes., ge¬
boren aus Liebe und Leid das Helle und Dunkle
des Lebens bergend wie eine Schale den süßen
und bitteren Trank . Geist , beschworen aus Not
und Inbrunst der Leidenschaft . Freude , entbrannt
zur Fackel des Lichtes . Leid . durchlebt und be¬
zwungen durch Kraft . Zweifel , erlöst in Tat —
und , über allem schwingend , die Kreise der ewigen
Bewegung allen Werdens . Der Tod senkte seine
Sense , und der Geist , ewig neu gezeugt aus Le¬
ben und Erneuerung , bot dem Dürstenden die
volle Schale . —

Die Gedanken verblaßten allmählich und glitten
ins Leere . Die Stille trug sie davon , und der
Einsame schloß die müden Augen . Die engen
Wände aber mit den dunklen Reihen der Bücher
begannen zu wandern . Sie traten zurück und
licht wurde weites Land . Musik klang auf , selt¬
sam leise , wie aus weiter Ferne näherkommend.
Sie schwoll an zu schwerem Orgelklang , Bogen
wuchsen groß und mächtig aus dämmerndem Zwie¬
licht ins Helle , strebten zueinander , trugen den
Hohen Raum eines Domes und ein Mönch mit
hartem Vauerngesicht stand vor dem Altar , schlug
mit der Faust auf den Tisch, daß die Meßleuchter
tanzten und rief durch den hallenden Raum:

„Und wenn die Welt voll Teufel wär ' ,
es soll uns doch gelingen !"

Dumpf antwortete die Orgel von der Empore.
Ihr Gesang wuchs an drang über Dom und
Stadt , erfüllte das Land und klang auf zu Hellem
Hörnerruf der Frühe . Trommeln schlugen
dumpfen Takt im Schritt marschierender Kolon¬
nen . Hohl klangen Schritte , hart die Hufe schwe¬
rer Pferde über das Holz der Brücken , und der
Obrist mit wehendem Schnurrbart , eine rote
Narbe über der heißen Stirn , ritt vor den Lands¬
knechten her . Lang war der Zug . Und neben
ihm auf einem Schecken saß der junge Simplizius
Simplizüssimus , hob stolz das vom Morgen über-

schen freundlichen Wäldern abfallenden Talweges.
Ein Mann stieg aus und hieß mit müder Gebärd«
den Wagen weiterfahren . Er stand hart am
Rand des jäh zur Schlucht abfallenden Weges
und wartete . Sein junges Gesicht war blaß , und
Trauer lag in dem schweren Blick, der sich lang¬
sam zu dem Reiter hob. Der Knauf einer Pi¬
stole steckte zwischen den blanken Knöpfen seines
Rockes, und in der Hand hielt er das Medaillon,
das die seltsam schönen Züge eines jungen Mäd¬
chenkopfes enthielt.

„Liebe oder Tod ? Beide wohnen nahe beiein¬
ander . dunkle und helle Geschwister allen Seins.
Ich weiß es nun . Tat ich recht ?" fragte Werther.
Der Reiter nickte stumm und ritt vorüber.

Ritt . ritt über weite Straßen , durch endloses
Land . Er traf die Straße nach Vunsdorf stieg
froh vom Pferde , als er Gesang und Schritte hin¬
ter sich hörte . Er kannte sie von weitem : den
braungebrannten Leonhard Hagebucher aus Abu
Telfan und den Vetter Wassertreter . Lange saßen
sie am Straßenrand und sahen zur alten Mühle
hinüber , wo Frau Claudine wohnte . Und Hagc-
bucher erzählte vom Lande Tumurkie , das unter
der heißen Sonne liegt — erzählte und erzählte
und schloß den Bericht seines bunten Lebens mit
den Worten : Wenn ihr wüßtet , was ich weiß,
so würdet ihr wenig lachen ." — Dennoch aber
hallte noch lange das tiefe Lachen Vetter Wasser¬
treters durch die Stille.

Tiefer sank die Dämmerung , löschte die Ge¬
stalten aus , das Land erlosch/und Dunkel deckte
die Erde . Und leiser klang der Schlag der Hufe
durch die Stille , die tiefer und tiefer den Retter
umfing . -

Als am nächsten Morgen das junge Fräulein,
das Gesicht gerötet , die Augen blank geweht von

W

der Frische des Windes , die" Tür öffnete und . den
hangVorhang zurückschiebend, den schlafenden Major

im tiefen Sessel , den aufgeschlagenen Cervantes
auf den Knien , vorfand , ließ sie Tasche und Man¬
tel fallen , und ein kleiner Schrei des Erschreckens
durchbrach die friedliche Stille . Der Schläfer hob
den Kopf , blinzelte , langsam sich zurechtfindend,
in das helle Licht des Morgens , und ein sonder¬
bar stilles Lächeln lag über seinem Gesicht.

„Herr Major - ich habe . . ."
„Nichts Haben Sie , kleines Mädchen —" , sagte

er aufstehend , die Glieder - reckend, und fuhr der
Erschrockenen leicht übers Haar . „Es war eine
schöne Nacht , und es hat sichgelohnt . Leben Sie
wohl —", damit nahm er Mantel und Hut und
ging . aufrecht durch die offene Ladentllr auf die
sonnenhelle Straße.

Das Fräulein aber , die Hand am Mund,
ihm lange nach. Mantel und Tasche lagen no
am Boden . Uuckolk Adlers.

in kvmvLn LsicblluvZ von Lurt Lebules (vsiko Ick.H

leuchtete Knabengesicht : „Krieg ist das Leben !"
Federh ' "schrie er und schwenkte den Federhut . Dann ver¬

schwand er mit dem Zug im Rausch der brennen¬
den Höfe über die Heide.

Und hinter ihnen her ritt der Major , ritt ein¬
sam durch das Land , ritt durch die Zeit , die Augen

Die Liebe im Hafen/ vonS . M . Wötz-I

erst , als plötzlich, jäh aufdonnernd,
r schwere Türladen von außen herniederfiel

groß und fragend voraus gerichtet zwischen den
auf - und niederwippenden Ohren seines Pferdes.

Und die Rufe der Hörner nahm die Ferne , und,

und er , vom Buche aufblickend , den nun dunklen
Laden wahrnahm , wußte er , daß er allein war.

von dunklen Cellistimmen getragen , klang ein
schwermütiges Lied . Die Räder einer Postkutsche

Kühler , sonnenloser Herbst ruht über dem
fahlen Grün des Users und des Wassers weiter
Fläche . In den Gärten welken Georginen und
Astern , des Sommers letzte Pracht . Braune , gelbe
und rote Blätter tanzen wirbelnd im Winde.

Alsterpavillons auf das Funkeln der unzähligen
Lichter , die sich im dunklen Wasser des Sees
spiegelten.

mahlten durch den tiefen Sand eines sanft zwi-

Frisch auf zum fröhlichen Jagen

2n der stillen Stube sitzt reglos ein schlankes
blondes Mädchen — fast ein Kind noch — und
schaut auf die Elbe hinaus . Schweigend führt der
Strom rege kleine Fischdampfer und lastende
Schiffsriesen auf seinem breiten Rücken dem
Meere zu.

Wo ist mein Freund . Und hat eine Jagd.
Meine Frau stocherte : „Dein Freund könnte dir

doch ganz gut aus Gefälligkeit gelegentlich einen
Hasen ablassen , natürlich unter Berechnung der
Selbstkosten ."

llüd ich bat natürlich Freund Wo darum.
„Zum Selbstkostenpreis ?" meinte er schmun¬

zelnd , „na , schön".
Nach drei Wochen. Ein Hase angekommen . Und

ein Brief mit Aufrechnung : „Jagdpacht 900 RM .,
Patronen 80 RM ., Aufseher 100 RM ., Schmerzens¬
gelder 230 RM ., Wildschaden SO RM ., Jagdkarte
u. a. 70 RM ., insgesamt für 31 Hasen , die geschos¬
sen. Demnächst darf ich mir RM . 10.10 von dir er¬
bitten . Wo ."

Fortsetzung : Frau in Ohnmacht . Arztkosten
RM . 15.—.

Kostete demnach das leckere Tierchen uns
RM . 61.10.

Selbst —ko—sten—preis!
-k-

Telegramm aus Chartum : „Mulle Jagd töd¬
liches Unglück. Bitte verfügen ."

Antwort : „Leiche sofort nach hier ."
Telegramm aus Chartum : „Heute Nilpferd ab¬

gesandt ."
„Dralhtung unverständlich . Erwarten Leiche

Mulle ."
Schlußtelegramm : „Wulle im Nilpferd ."

„Du bist ja so aufgeregt , lieber Freund ."
„Ja , weißt du , ich bin eingeladen worden , ich

mache morgen die erste Jagd mit , da ist noch
allerlei zu besorgen und zu machen."

„Dann laß dich nicht abhalten . Und Hals - und
Beinbruch .!"

„Danke , danke ! - Was ich sagen wollte , du
weißt ja darin Bescheid, was gibt man so den
Treibern ?"

„Tja , mein Lieber , das kommt ganz darauf an,
wo du 'n hintriffst ."

-i-
„Wo gehen Sie denn hin , Herr Feldmann ?"
„Ich gehe Hasen jagen ."
„So ? Wo wollen Sie denn die Hinjagen ? "

„Was rennt denn der Hase da wie toll herum ?"
„Er hat wahrscheinlich Lampenfteber ."

Treffer hat sich einen Anzug gekauft . Für die
Jagd.

Bei Salomon Hirsch. Von der Stange.
Kommt bald wieder : „Diesen Anzug habe ich

kürzlich hier gekauft , und heute ist er schon ganz
und gar verschossen, wie Sie sehen !"

Salomon behält die Ruhe : „Verschossen? Nu,
wie heißt ? - Kann doch nicht gut anders sein,
wo Sie so oft damit gehen auf die Jagd ."

b'risckiicb Lalwsv.

Leise Bitterkeit zuckt um die Lippen dsss
Mädchens . Gestern hatte auch er Abschied
genommen , der den Sommer mit ihr und der
Mutter hier verlebt hatte . Seemann war er —
und nun auf drei lange Jahre wieder in ferne
Länder gefahren . Heute rauschte die See schon zu
seinen Füßen und das Schiff führte ihn unauf¬
haltsam einer neuen lockenden Welt entgegen.
Georg dachte sicherlich nicht mehr an die kleine
Käte , die ihn geliebt hatte vom ersten Augenblick
an , da er der Mutter Haus betrat . Wie schön
waren diese Sommertage gewesen" wie unvergeß¬
lich schön. Durch freundliche Dörfer , durch gold¬
gelbe Roggenfelder waren sie beide gegangen und
hatten Kornblumen gepflückt. Unten am Strand
der Elbe hatten sie in der warmen Sonne gesessen
und den Kindern zugeschaut , die mit nackten
Beinen umhersprangen und ins seichte Wasser
patschten . Ein silberner Duft lag über dem Strom.
Wie ein Wiegenlied , zart , weich und schmeichelnd
flüsterte sanfter Wind im Schilf . Ueber allem der
Himmel — weit , still und schwer.

Wie ausgelassen und fröhlich war der Tag in
Hamburg gewesen . Am nimmerruhenden Hasen
gewaltige Schiffe und Menschen aller Herren
Länder . St . Pauli mit seiner keckenListigkeit . Auf
der großen schillernden Seefläche der Alster
glitten die weißen Segel der Jachten dahin , kleine
Dampfboote eilten von einem Ufer zum andern.
Und als der weiche Schatten des Abends sich
niedersenkte , blickten sie von der Terrasse des

Heiter und sorglos plauderten sie so manches
Mal in der Laube unter dem mächtigen Flieder¬
baum . Wenn Georg mit froher Stimme von
seinen Fahrten in der großen Welt erzählte , von
unbekannten Ländern und Meeren , gefährlichen
Stürmen , von Streifzügen durch das Urwald-
Dickicht Ceylons , von Abenteuern auf den
Philippinen und in den seltsamen Städten
asiatischer Länder , dann spürte Käte , wie ihr das
Blut schneller durch die Adeln lief ! wie Ihr die
Wangen glühten . Dann legte sie den Kopf auf
die Arme , um nicht laut aufzuschreien . „Nimm
mich mit — nimm mich mit dir in die weite Welt,
denn ich liebe dich — ich liebe dich und deine
stolze Kraft !" -

Käte war wie betäubt , sie hätte weinen mögen
in ratlosem Kummer . Der erste Liebesschmerz
brannte in ihrem jungen Herzen und sie stammelte
verwirrt : „Du dummes Ding bist ihm ja nichts."

Er war , wie immer , freundlich zu ihr in all
den letzten Tagen . Sie saßen wieder im Garten,
sahen dem Spiel der Möwen über dem Wasser
des Flusses zu und lauschten dem Singen des
Windes in den Blättern der Bäume . Aber sie
konnte nicht mehr lachen.

Er aber sah ihre Sehnsucht nicht.
Als an einem hellen hohen Tage die Sonne

unterging und ihre letzten Feuergrüße noch ein¬
mal alles aufleuchten ließen — das breite Wasser,
die kleinen Wolken am Himmel und die Weiden
am Ufer — da waren im Garten bunte Laternen
aufgehängt . Ein kleines Fest wurde gefeiert.

Der Herbst war gekommen . Wolken zogen und
Regen schlug an die Scheiben . Georg war
abgereist.

Am Fenster saß das Mädchen und hatteTse
Augen . Die Mutter kam und sah sie lange an:
„Es geht dir nah ' . Käte , daß er uns verlassen
mußte . Nun kann ich's dir sagen — er hat oich
lieb , sehr lieb ! Doch du bist jung — Georg wußte
nicht , ob dein junges Leben warten kann all die
Jahre , die er in Gefahren lebt — schon mancher
kehrte nicht mehr zurück — und so schwieg er."
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Aufschluchzend barg das Mädchen seinen Kopf in
den Händen : „Nicht warten können ? — Aus
ihn !" -

Georg entführte Käte den lustigen Gästen und
schritt mit ihr einen stillen Gartenweg entlang.
Eine seltsam süße Erregung rann durch ihren
Leib , als sie die Berührung seines Armes , den
leisen Druck seiner Hand . spürte . Am Ende des
Weges nahm er ihken Kopf zwischen seine Hänse
und Käte sah trotz der Dämmerung den heißen
Glanz seiner Augen . Zitternd vor Glück stand sie
still und rührte sich nicht . Da neigte Georg sich
zu ihr und sein Hauch streifte ihre Lippen , als er
flüsterte : „Du liebes , kleines Mädchen ." Heiße
Glut stieg in ihr auf , in Erwartung und Sehn¬
sucht atmete sie tief und schloß die Augen.

Aber er küßte sie nicht . Ernst und schweigend
führte er sie in den fröhlichen Kreis zurück.

„Kind — mein Kind — so lieb hast du ihn?"
und die Mutter streichelte ihr sanft die heißen
Backen, — „er kommt ja wieder , hörst du — er
hat es versprochen ."

Da hob Käte den blonden Kopf und unter
Tränen lachten ihre Augen in hoffnungsvollem
Glück: „Drei Jahre sind auch gar nicht so lang,
Mutter !"

BrniLkigte preis«
lür Daniel un «I Kostüms
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(19. Fortsetzung)
Almut hatte sich. gesetzt und Hanno dicht an sich

gezogen . Sie plauderten und lachten . Er war
sofort wieder Feuer und Flamme für sie. In
rhrem Gesicht, das sie Wange an Wange an das
seine legte , war eine so heiße Zärtlichkeit , daß
Frau Gildis eintretend auf der Schwelle stockte.
Eine Weile betrachtete sie schweigend das Bild.
Sie muß heiraten ! dachte sie. Almut gäbe eine
wunderbare Mutter . . .

Da trafen sich die Blicke der Schwestern . Beide
erröteten und rangen um das erste Wort . Auch
der Junge verstummte , er forschte in den Ge¬
sichtern, ein Unbehagen vertrieb ihn.

Nach Jahren saßen Gildis und Almut sich
wieder gegenüber , das Porzellan klirrte in ihren
nervösen Händen , Almut entglitt der Zuckerlöffel.
Beide atmeten auf , als die junge Berchtesgadnerin
mit der dampfenden Kanne erschien, das Voll¬
mondgesicht glänzend vor Wohlwollen . Aber ihre
Tätigkeit war bald beendet . Sie füllte die Tassen,
schob den Peddigrohrwagen in Reichweite , stülpte
den Wärmer über die Kanne und ging.

Es war angenehm kühl auf der Terrasse , ein
leichter Bergwind strich darüber hin und bewegte
die Topfgewächse auf der Brüstung . Almut blickte
mit stillen Augen umher und konnte sich dem
Frieden der Umgebung nicht entziehen . Einen
Seufzer unterdrückend , verglich sie das eigene un¬
ruhige Dasein mit dem geborgenen Leben der
Schwester . Wie einem Wanderer mit bestaubten
Schuhen , der in einen kühlen Garten blickt, war
ihr zumute . Sie wehrte sich gegen, den leisen
Stich des Neides und lächelte schwach.

„Du hast es gut , Gildis !"
„Findest du ?"
„Ein Mensch, der es so gut hat . muß auch gütig

sein . . ."
„Habe ich es daran fehlen lassen ?"

Die Frage überraschte Almut , sie sah Gildis gar
nicht ähnlich . Wann hatte Gildis je an sich selbst
gezweifelt ? Es hatte keinen härteren und selbst¬
bewußteren Menschen gegeben als diese blonde
Frau . Nun aber war es , als hätte ihr Wesen
einen Sprung bekommen , durch den Weichheit und
Wärme eindringen konnte.

Ein langes Schweigen entstand . Dann begann
Almut sich langsam wieder vorzutasten.

„Ich danke dir , daß du mich gerufen hast, Gil¬
dis ! Du gibst mir dadurch Gelegenheit , dir man-

> ches zu erklären , manchen Irrtum , manche Miß¬
deutung richtigzustellen ."

Aber Frau Gildis hob abwehrend beide Hände.
„Ich will gar nicht viel wissen — wir wollen

es uns gegenseitig nicht zu schwer machen — nur
eins sollst du mir sagen . . ."

„Nun Gildis ?"
„Gehört mir Walter in Zukunft ? Wirst du

ihn mir lassen ? "
Frau Gildis wußte nicht, daß sie die Finger

verkrampft hatte wie zu einer stummen Bitte.
Aber Almut sah die flehende Geste und ^ wurde
bleich. Zum erstenmal erkannte sie, was sie der
Schwester unwissentlich zugefügt hatte.

„Mein Gott , Gildis — ich bin doch kein Dieb —
glaube mir endlich , daß ich dich nie um ein Recht
bestohlen habe . . ."
^ „Sprich doch nicht immer von meinen Rechten!
Ich hasse dieses Wort . Kein Mensch hat Nechte
an einen anderen , wenn sie ihm nicht freiwillig
und von ganzem Herzen gewährt werden . Ich
gebe sogar zu, daß du meine äußeren Rechte nichi
angetastet hast Und innere Rechte habe ich ja
nie besessen."

„Gildis , ich verstehe dich nicht . ."
„Ja ^ Almut , das kannst du auch nicht verstehen.

Du bist zu schön dazu . Wie solltest du wissen, wie
einer reizlosen Frau zumute ist, die sich abmüht,
den Mann zu gewinnen , den st« liebhat ! Du

hattest es immer leicht . Alle Herzen flogen dir zu.
Wenn ich als junges Mädchen an deiner Seite
ging , sahen sich die Leute nach dir um . Mich be¬
achtete niemand . Damals habe ich mir glühend
gewünscht , nur acht Tage so schön zu sein wie du ."

„Aber das ist ja lächerlich . . ."
„Nein , Almut ! Wenn du das lächerlich findest,

kennst du deine eigene Macht noch nicht. Ich habe
damals schon mein Schicksal vorausgeahnt : die
schöne Schwester würde der reichen immer im
Wege sein. Geld ist nichts . Schönheit ist alles !"

Frau Gildis hatte sich in eine Erregung hin-
eingesteigert , die wieder oie roten Flecken auf ihre
Wangen trieb . Almut betrachtete sie mit erstaun¬
ten Augen , in denen ein Lächeln kam und ging.

„Du bist ein großes Kind , Gildis ! Soll ich dir
einmal den Lehenslauf einer schönen Frau er¬
zählen , die nicht den Vorzug hat , mit Glücks¬
gütern gesegnet zu sein wie du ? Ich kann dir
versichern : es ist furchtbar schwer, die eigene Ju¬
gend unbeschadet durch das Erwerbsleben der
Großstadt zu schleppen. Man lebt ständig in Ab¬
wehr . - Immer wieder stolpert man über Neid
und Rachsucht. Es gibt oft nichts Einsameres als
eine schöne Frau . Und von „Macht " ist da wirk¬
lich blutwenig zu spüren ."

Almut lehnte sich zurück, einen schmerzlichen Zug
um die Lippen . Sie sah plötzlich sehr müde aus,
die Lebensangst hatte sie wieder angesprungen,
die Ungewißheit ihrer Zukunft bedrückte sie schwer.
Vergessen war der frohe Rausch des Morgens.
Sie achtete nicht mehr auf Gildis , in sich ver¬
sunken saß sie da , blind für ihre Umgebung.

„Hast du Sorgen , Almut ?" fragte Gildis leise.
Almut blickte auf und geradewegs in die Augen

der Schwester . Und mit einemmal — sie wußten
nicht , wie das so plötzlich kam — erfaßte sie mit
Gewalt .ein Gefühl der Zusammengehörigkeit , daß
sie sich die Hände entgegenstrecken mutzten . Sie
zitterten beide.

„Ist nun alles gut , Gildis ?"
Gildis nickte stumm . Durch ihre Hände , die sich

noch immer festhielten schien das Blut im glei¬
chen Strom zu kreisen Beide fühlten eine un-
üigliche Erleichterung und lächelten sich an mit
ruckenden Lippen . Aber sie waren von der
Schnelle des Geschehens iclbst so überrascht , daß
re lange schwiegen.

Aber dann war es Gildis , die mit der ihr
'igenen Sachlichkeit wieder zu sprechen begann.

„Ein Vorschlag , Almut ! Ich sehe nicht ein.
warum du immer fremden Leuten deine Kräfte
widmen sollst. Bleibe bei uns ! Wir könnten dich

gut gebrauchen . Es wird das beste sein, wenn
Walter aus der AG . austritt und sich selbständig
macht . Er soll sein eigener Herr sein. " Du bist
klug und gewandt in allen einschlägigen Arbeiten.
Du könntest ihm sehr viel helfen . Und .— zwei
Frauen sehen mehr als eine . . ."

„Das heißt wohl , ich soll einen unauffälligen
Veobachtungsposten beziehen und Walter ein we¬
nig überwachen , nicht wahr ?" Almut mußte
lachen und blickte die Schwester mit schiefgeneigt'em
Kopfe an . .Gildis , du bist eine großartige Frau!
Aber — deine Gedankengänge sind immerhin
etwas beschämend für Walter . . ."

Gildis errötete heiß.
„So darfst du das nickt auffassen . Ich habe

es gut gemeint . Siehst du , heute nacht ist mir
viel durch den Kopf gegangen . Und eigentlich
habe ich jetzt zwei Kinder , Hanno — und Walter.
Davon braucht mich Walter am nötigsten . Ich
muß vorläufig für ihn denken . Wir sind uns
beide darüber klar , was die Schußverletzung zu
bedeuten hat . Es war einer seiner fahrigen Ent¬
schlüsse."

„Es hätte schlimm enden können . ."
„Walter ist krank, weniger körperlich als see¬

lisch. Mit seinen knapp vierzig Jahren schon zer¬mürbt ."
„Man muß immer die Fahne hochhalten !"
„Das sagst du, Almut ! Und weil du das noch

sagen kannst , meine ich. du müßtest ein guter Ar¬
beitskamerad für Walter sein ."

Das Angebot war verlockend. Aber es war un¬
möglich. So durfte .sie diese weiche Stünde nicht
ausnützen . Sie kannte Gildis . Der Zweifel
würde wiederkommen , der Argwohn , die Unruhe.
Sie durfte jetzt nicht an sich denken , Gildis mußte
endlich ihren Frieden haben.

„Dein Vertrauen ist für mich ein großes Ge¬
schenk, Gildis , ich danke dir dafür . Aber es geht
nicht. Zwischen dir und Walter ist ein Drittes
zu viel . Vielleicht , wenn ihr einmal ganz eins
geworden seid und eure Ehe jede Belastungsprobe
verträgt , vielleicht , daß ich dann kommen kann.
Vorläufig bleibe ich noch in Berlin " , sagte Almut

In Berlin ! Wieder fühlte Almut einen Tau¬
mel von Angst . Ihr schwindelte . Berlin die
.chöne Stadt , war für sie nur noch ein drohendes
Ungeheuer aus Stein und Asphalt , Dunst und
Qualm aus tausend Nüstern stoßend, ein unerbitt¬
liches Schicksal, das Arbeitslosigkeit und Elend
hretz.

Gildis betrachtete die Schwester forschend und
besorgt . Da sie selbst wirtschaftliche Sorgen -nicht

Sichere Nerven und eiserne Zähigkeit sind
die besten Garanten für die Erfolge der Welt.

^ .ckoli Hitler

kannte , deutete sie Almuts Bläffe und Gedrückt¬
heit auf ganz andere Art.

„Almut . . ." ' fragte sie stockend. vielleicht
liebst du Walter noch? Ist der Verzicht so schwer?

Almut mußte ihre Gedanken aus weiter Ferne
zurückholen.

„Sei unbesorgt , Gildis ! Das ist lang vorbei
Du brauchst nie mehr die geringste Befürchtung
zu haben . Ich liebe einen anderen Mann ."

Sie hatte es ganz von innen heraus gesagt. Es
war so unbewußt über ihre Lippen gekommen, als
hätte es ein Fremder , Unbeteiligter von ihr be¬
hauptet.

Sie saß wie erstarrt . Felsen , grünes Gewässer,
ein Büschel Alpenrosen , ein fleckiger Rucksack wir¬
belten durch ihr Gehirn . Ein kobaltblauer Him¬
mel , davor ein Männerprofil — der erste um
einzige Mensch, mit dem Almut Geldes allem
gewesen war zwischen Himmel und Erde — ""
Rande des Steinernen Meeres.

Gildis konnte die Augen nicht von Almut wer¬
den . . Sie erkannte in diesem Augenblick ">e
Schönheit der Schwester nahezu wie eine Osse"'
barung . Almut schien erschrocken in sich hinem-
zuhorchen.

„Und er ?" fragte Gildis gespannt . ,
„Er ? " Almut schnippte mit den Fingern.

macht sich nicht so viel aus mir . . ."
Gildis lächelte ungläubig . Sie umfaßte Alum

tziit einem langen , wägenden Blick, ihr Lächeln
vertiefte sich, sie zitierte halblaut : „Wo wäre der
Mann , der dich, Isolde , nicht liebte ?"

Die Schwestern hatten nicht ohne Bewegung
voneinander Abschied genommen . Eine Einladung
von Gildis , für den Nest ihres Verchtesgadentt
Aufenthaltes nach Vuchenstein überzusiedeln , hatte
Almut ausgeschlagen Sie war fest entschlösse",
wieder Jahr um Jahr vor das nächste Wieder¬
sehen zu legen . Auch in das Krankenzimmer harre
sie nur einen kurzen Blick geworfen . Walter
schlief. So nahm Almut als Erinnerung sein
gestilltes lind entspanntes Gesicht mit fort, da¬
mit dem Ausdruck eines Endlich -Heimgekehrre»
in den Kissen lag . Am Fußende des Bettes harre
Hanno gesessen. '

r (Fortsetzung
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